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Souheridf,

e i dem Worbe-
d richt ded nachit vor-
bergehenden Theild

Beyacbracdyte Motiver/ els |

e den Auffchud diefer mei-
niet Avbeit perurfacht, cellr-
ren nunmebro sum Sheil s
und alfo befinde ich midh im
Stande/ meinem damah(s
geaebenen Berfprechen ein
IR Gie-




Vorberiche.

Goendigen 3u leiften/und audh
Diefen Theil meiner Gedan-
ceenmeiner werthejten Sefes
biemit ju iiberveichen, ©3
unterwirfit fich folchemmnach
berfelbe defien verminftigem
Urtbeil 7 infonderheit aber
der Dijudicatur devjenigen/
weldhe gleidhe Bemiihunaen
in dem Umfang der SWifien
fehafiternt und der Gelehr
famEeit fich mit miv ausaes
fest baben.  Nichts erbas
beries / nichts aekiingteltes/
findet man in diefen Bt
- terny




Vorberiche,

tern / fondecn Anmerctun-
aen / die miv die Lolung
berfchicdener Biicher wnd
Sdrifitens vornemlich aber
Das arojfe Buch der MWelt/
al$ welched idy in meinem
Leben giemlich duvehbldttern
miffenn /7 an die Hand ges
debent, Die Gottliche Guite
bat micy dermablen in for-
dye Lhmitdnde gefest / dafk ich
mich mit nichts anders be-
fehdiitigen darff/ als wosn
idy pon felbi geneiat bin /
und woranf ettvan meine
X3 Gedane




Yorbericht. :

Gyedanden perfallen. Brin-
ae ich beporitehenden Wi
ter bep benothigten Leibs-
und Gemuithd - Krdijten
pureh /7 fo wird nadyittom-
menden Fribling auch nod
per fechite Sheil folgen /
permuthlich aber auch u
aleicher Seit der Schlup
diefer meiner Arbeit gemacdht
werden.  Gefchricben dent
25. Nov. 1743.
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L QBom Adel, deffen Urforung  und Unters
fcheid, pag. ¥

IL. e fich Gelehrte imHReden und Screiben
leicht etvoas angerodhnen £3nnen.  p.66

IL Befondere Rachrichten von Mek.  p. 69

1v. Utfprung der Sehen, P-82
V. Bon dem Hochmuth und Cigen - Liebe eis
niger Nationen, 3 P- 89

VI Schnitier einiger @elehrten in der Gelelyrs
fampeit, p- 13§
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fo Sremde gervefen. p-147
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IX. Vo der raven Ausggabe der Officiorum
Cuuoms und der Paradoxen im Sahr
1466, durch Johann Fuft ju Mayns.
P-192

X. Bier Lateinifthe Inferiptiones. p.197
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Bom Abel,
Defien Urforung unp unterfdyeid.

Quid imaginibus , quid aviris fulta
~_triumphis ; v
Atria, quid pleni numerofo Confile Fafti
Profuerint, fi vita labar? perit omnis in illg
Gentis honos, cujus laus eft in origine {ola,
LUCANUS,

Stinffeer Theil, P Die

. Bey
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Verniinfftige Gedancken

t

(4
Je Menfehen auf der Welt waren
urfpringlich einander gleidh , und
Z Youfite man folchergeftalt von Feiner
Auggeichnung , mithin von Feinem
2vel. () Diejenige, die fich juerft vor andern
ausgeseichnet, find vermuthlich bdfe unartige
Seute geroefen, die qus nardrlichem Hochmuth
viefe urfprungliche Gleichbeit (**) geftdret, und
mit Gerwalt (**) die Hevefchafft tber andere
ihres gleichen fich angemafiet haben.  Ders
gleichen finden toir fehon vor der Sindfluth an
: Den

() S verftehe biey ben Gefdyledyts - Adel, da ges
wiffe Prexogariven vonden Eltern auf ihre Kindery
von bicfen hinmiederum auf ihre Kinder , und fo
fort auf ihre Nacdyfommen weiter fortgepflantiet
worben ; denn von bem Tugend : Abel, da man
fagt ¢ Virtus nobilitae ; pber, rie SALLUSTIUS
in Orat, 1. de ordinands Republica {threibt ; Is vere
nobilis eft , qui neque divitiis, neque fuperbia,
fed bona fama factisque fortibus ignobilem anteiti
ift bier ie NRebe nidyt, weil biefer bey Leuteny

~audy von bem alievgetingflen Stande, Plag
' finden fan.

(**) Poltquam exui zqualitas , & pro modeftia as
pudore ambitio & vis incedebat, provencre domis
nationes. PATERC. Hift. 1.

(™) Srepwillig gibt fic) nidyt leicht jemand unter
eines anbern feine Botmagigleit, Dienaturliche
Steheit und Independenz jft jebem Men{dern
angebohren,
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ber allerband Materien, 3

den Tprannen, und Servaltigen in der Wel],
Gen. V1.4.(*) ' Nach der Stndfiuthy voar auf

Dem leeren Erdboden voiederum anfanglich nies
wand, als Noal mit feinen drey SShnen und
ihrer Familie; und die lebten, wie vor Alters,
in eitter natdielichen Gleichbeit , big daf Chams

€ncfel, Der CTimrod, (**) Fam, unbd ein getoals
A 2 figer

B e U

(") Aus Genef: 17,17, ift qu etfehen, baf €ain bie

erfte @tadt gebanet habe; warum? ift unbefanng.
Sedodh ift aus feinem und feiner Polleritgf gofts
lofem Leben ju \dlieffen, daf es gefibeben, um
fich in ein unredhtmdfiges Dominium 1iber anbere
3u feen.  n diefem BVerftande WELden Gea, V1. 4.
bie Nephilim in pep Uberfesung Syrannen genens
net, welde, nadyvem die Sethiten, unter vem
Damen dev Kinder GOtted, fidy mit Den Todytern
et Menfdyen, vas ift, ver gottlojen Catniten,
verheyratheten, qus diefem infelici MAtimonio ,
quo civitas Dei cum civieare Diaboliconjungebatur,
entftanven find.  Durdy foldye Nephilim twerpen
fpecialius verftanven foldye Eeute , weldye von fons
Derbaver eibes » Gieoffe und aufferorbentlicher
Stavde gewefen, qber bey ihrer Tapfectert durdy
Unterdricung anbeey du_Eprannen geworden
find. conf. BUDDE] Hiftor. Ecclef. v, T. LlLpaos.
¢r 138,

(**) Hic velur Dux & Antcfignanus ad opus ex-

{truend turris fuille viderur, wie eben gebadhter
BUDDEVUS loc. cit. p. 182, fehreibet, ur feilicer
difperfio Gentium' impediretur, _Cein Name,
weldyer einen Rebelien bedeutet, gib feine augges
1bte Gewalethatigteit hon su erfennen, Durd
bie Tapfeekeit hat er fich den Weg yur Ulurpirung
¢ites monacchifthen Dominii gobabnet , %a g
UE




4 Verniinfitige Gedancken

tiger Serr auf Seden u feyn anfieng, Gen. X, 8
bas ift , der andere feines gleichen unter fich
gebracht , und flreng tber fie geherefchet hat.
‘ €8 ift glaublich , Daf unter den Afiatifchen
; ?}olcfem nach und nach Leute entftanden, die
il | uiber anbere Die Herrfchafit geflibret, und die
il ’ ~ entyoeder Kbnige oder Frflen genennet worden.

{

> g ver Theocratie, bey dem Bolcke GO tted,
| geichnete SOtt felbft Mofen und Aaron auss
i | 1, und das Fonte wohl nicht anders fevn , weil fie,
I auf GOttes fonderbare Berordnung , denen

} Kindern Sftael befehlen , diefe aber jenen ges

w Horchen folten s wierooh! fie nur, fo ju veden,
il primi_inter pares taren, und Diefe KBurde
i ibnen dffters sur Blirbe und Laft vourde, infons
g derheit-aber dem SNofi , der, nach Num. X11,3.
, ein geplagter SNenfch toar tiber alle Nenfchen

‘ auf Ctoen 5 big Dag ibnen der Herr im Jorn
il einen Knig gab, 1. Sam., V111, bey noeldyes
I Familie aber die Fonigliche Tiide niche: bliebs
fondern, - nach Sauls , ihres erften Konigss
Sove, dem David qu Theil wurde; welcher 16
| ' voch
i R et
purdy bas Sagen und Fallen der wilben Thieres
weldye Das Land fehr verwifteten, die Menfhen
in Sidecheit feste , und daber ein gewalitger
Saget vor bem HELD heift, Gene/. X, 9. Dies
burdh bradyte et fid) tn arofjes Anfehen s (anf wels
dye Weife audy hernadymahls die Griechifcbe Hele
Den beribme wurden) wietobl ex fich aueh Davuedh
in dic Hobe fhounge, und auf eine MHrannye
?Bl;lft‘ Den Grunb au dewt Babplonifehen Reidy
egtes _




uber allerhand Materien. $

dody Feinen von feinen fechs erftgebohrnen Sohs
nen, fondern den mit der Bachfeba gegeugten,
Den Salomo , su feinem Nachfolger in der
NRegierung crnennete, 1.Reg. 7. Jreiffels ohne
nicht aus eigner LBillEhr , fondern nach dem
Willen SOttes,  Die vor und nach diefer Seit
lebende VdlcFer in Afien, als die Affrier, Die
Cavptier , die Chaldder , die Phdnicier , die
Gvrer , die Philifter , und andere , deven in
heiliger Gdttlicher Schrifft forwobl , als bey
Oent Profan-Scribenten, Grwehnung aefchidyty
batten, wic gefagt, ihre Konige und Flivgten ,
und ift Fein Jrveiffel, Daf nicht emige von ihnen,
wo micht die mebrefte, durch Gerwalt, andere
aber, in 2Anfehung threr ausnehmenden Tugens
oen, Wiffenfchafften, und andern perfontichen
guten Cigenjchafften, (*) MitBewilligung, oder
burd) Wsahl des WVolcfs , sur Oberherrfthafft
gclan\qct find,  DBey jenen folgte gemeiniglich
ver Sohn dem Bater in der Ober - Herrfchaft
allro jedodh, quffer der Familic er JNegenten,
memand vor dem: anbdern einen Vorjug, odet
befondere Diftinction , hatre, fondern ¢8 ard
e jeder nach dem Wohlgefallen und Gutbes
finden feimes Heven, oder nacly feiner Gefclyicts
lichBeit oder Lderdienfte , su diefer ober jencr
LBerrichtung gebraucht ; <§H> bey Diefen aber m;}r

202 e

(*)Quos nonopes, nor generis excellentia , fed ingenii
mores virtutesque nobilitaverune, APULE]US.
(**) 9Man fiehet e8 nodhy beut su Tag 1 ver Snvctey,

und bep anbern Orienwalifthen Boldern, bey
weldhen
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ge nicht exblich , noch. toeniger an den Critge
obrnen gebunden, fonbdern dag Volck roehlte
bafd dieferr, bald jenen, welchen man fiir den
Wirdigften bielte ; big nachgehends in den
Republiquen , als su Athen, Lacedemon,

Corin-

welden allen nody Feine Augseichming, oder foges
nannter Gefchledyes - Avel, von @rafen, Barons
und Ebelleuten, gefunden wird, fondern es fan
ben ihnen audy ver geringfie Nenfh yu den grofiten
ZWBurden und Vedrenungen gelangen, obne dag
fete Familic ben geringften Borzug dadurd) ers
wirbt; und hat man, infonderbeit bey et Prorte,
Crempel, vaf aus einem jdhlechten Holtrager im
Serrail it Grof, Vizir geworden. ey Srands |
fucter Efpion Zure mocquirt fidh ubet den bey den
Europaifthen Boldern gebrandylidyen Botjug des
Abels, wann ev iy X viiten Briefe alfo fchreibes
1ls s'appellent verstables Nobles ; comme Ji la Noble[fe
W'éroir pas une grandeur de ' Ame , qui ne peut étre
transmife & i Pofterité, aue [wivant qw'elle s'en yend
digne , ¢ a laguelle on peut prodiguer les’ eloges
pompenx de Lavantage, qu'elle s en, que fon [ang eft
toujours confevve dang I méme pureté, Les Chrétiens
qui penfent autrement , [ont aveugles de [e mertre
dans la tere, qu'un fils, qui awra en jadis un Ancérres
dont la vertn ¢ la bravonye ont été In bafe , doit
fosir de mémis avantages que ce Heros , quoign'il
wait que de vieux pavcheminea alleguer pour montrer
quwil en defcend en droite ligne.  Notre Monarchie
(Turque) n'eft poinr infaruée de pareilles extrava-
gances. . L'Homme [en! raifonnable ¢p wvertuexx
rrowve chis elle tous les vitres, qui doivent éere con-
sedés Aw vrai merite.  Nous ne noys informons point,
de combien de quartiers fes Ancitres ont cm‘ifbl [on
Armoirie ; & cels feroir aufi inutile , puis quil

poffede
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Corinthus, &c. und auch endlich ju NRom, die
Monarchie aufgehoben, und die Obers Heves
fchafft verfchicdenen unter ibnen anvertrauet
tourde.  Die Griechifche Republiquen hiclten
¢8 nody fo unter fich , paf niemand von ihnen
fich. vor dem andern ausgeichnen durffre; auch
ver Schatten davon war ihnen fchon verhaft s
und toaren fie fodann, infonderheit ju Achen,
fogleich mit dem Oftracifino dafyinterher. Die
Bomer geichneten , nach aufgehobenem Kdnigss
Regiment , bertihmte und um die Republic
woblverdiente Ndanner ausd, und legten denens
fe[bcq verfchiedene Wurden, Preerogaciven und
Privilegien bey, toeil fie angefehener fepn mufs
ten, alg diejenige , die fie regieren , denen fie
befellen, und deven Steeitigeiten unter einans
Der fie fehlichten folten 5 und das war eigentlidh
-Der Urfprung des Adels.  Von den Ndmern ift
diefer Gebraudy nadygehends bey denen von
ibnen bestoungenen Bdlcbern, alg in Hifpanien,
bey den alten Galliern, Britanniern, auch allz
mablich eingeflihret worden,  Bep uns Teuts
fhen aber, und bey den Mitterndchtigen BVdls
cfern, ift Derfelbe etwas fpdter beFannt gerors
ben; und ift vwohl nunmelyro Fein Reich, Stuat,-

A4 odet

poffede rosses les perfeitions requifes pour donner x I
wie Lidée dun des plus grands Hevos ; il nous imporee
pen de fenilleter jon orvigine, ¢& de, [avoir, fi fes
Afcendans ont contribué a chaffer les Francs de I'A [fse
il fuffic pour le prejents qu'sl foit utile & [ Parvie
& & [on Sowverain. y
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oder Republic in Guropa, wofelbft man niche
Qlusgetrbmnggen bon Ducs, Grafen, Marquis,
Barons, Jiittern und Coelleuten , . antrifft.
Die Sache an fich felbft war utfpringlich gut,
und nicht 3u tadeln.  Nan twolte durdy folche
Auggeichmungen pie Lugend und Verdienfte
belobnen , und anbere gup Nadyahmung daz
purdy anrcifien,  Gleichtvie aber auch die befte
Sadben in Mifbrauch gerathen Fnnen ; alfo
ift ¢8 auch mit diefen usgeichnungen oder dem

Adel-Seand ergangen. Man bat nemlich Leute

in Den Adel: Stand erhoben , die gar nichts
edles noch ausnehmendes an ficl gebabt. Theilg
find Favoriten pop Diefern oder jenem groffen
Deren geroefen ; ¢a) - andere find burch hohe
Botfprac) dagu gefdmmen; (b) sviederum anz
; vere

@) e 3. €. die Konigin CHRISTINA in Sdymes
den thren Cammerdienet , melder, feiner Profef~
fion nady , e Schnerder way ¢ sum Epelmane
madyte, und ih den Hevrn von Sylienfar , auf
Keutfdy, Gulvenfdyeer ;, nannte. Und ijt 3 vets
founbetn , wie gumrtlen grofie Hewren , denen €8
fonft an Bevfiand , Ginfichten pud Sanntnif der
Welt nidyt feblet , die Sehwadbeit begelen fons
sten , Leute an ihren Hof ju nehmen , und gar it
Favoriten gu madyen , bie hauptlafierhafft 1inD
i, fo su-faaen , feinen Sens commun haben; tern
fo mags audy wobl bier heiffen: De gultibus rion
eft’ difputandum.

(b) Ronig HENRICH bep Iv. in Frandreidy fdlug
ewngmahls jemand jum Ritter , und alg diefer
bie gemdhnlidie Formul pabey fagen mufte: Do-
mine {non {um dignus , perfete Der Jt‘mug,fl]a(f)

einet
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Dere haben ihn mit Geld evFauffts (c) viele has
ben ibhn durch criminelle Gefdlligkeiten erlans
get 5 (d) die Derven felbft , um die ihnen etrvan
geleiftete Dienfle su belohnen , dabey aber nichts
von dem ihrigen hersugeben , haben, fatt defs
fen, einige mit folcher usgeichnung ums Maul
gefthmieret s (e) und was dergleichen unerlaubte
25ege mehr gewefen. ~ Dakyer denn aud eine
fo entfesliche Menge diefer  ausgeseichneten
eute entftanden , daf det Graf JOHANN

A5 OXEN-

feiner angebohrnen Cebhaftigeeit « Pele fpais bien p
mais ceft par rapport % la recommandation de
Madame ** *

(© Deren hat man fiberall eine fehr grofie Menge.
ABent unter andern bie Republic Venedig Geld
braudit , fo erhebt fie einige von thres reidyen
unb angefehenen Cirtading » worunter Gelebree,
Banquiers qinp bergleidyen, begriffen find, gegen
€ilegung taufend Dacari d'argento i den Abels
ftand,

(d). Wie borten ber PANDALUS beyim nea Sylvio
tn feiner li‘irbc{(s%efd)rcibung Ded . Buriai und
ber Lucretie , qui lenocinio nobilitatus cft,  9i.
bere haben fogar ibre eigene Weider wnd Todhter
pafur hergegeben.  Man bat davon Erempel
auch nody su unfern Seiten,

(e) 1 den naturlidhen Sodymuth der Spanier ju
fdymeicheln, ober vieheidyt audy aus andvern Bes
eg-Srunden , legte CARL der Vte penen foges
nannten riccos Hombres in Spanien den heno-
rablen Tital bon Grands d’Efpagne bey , modurdy
fic jwar einen pradytigern Tieal betamen, aber
Defto weniger Autoritdt bebielten,
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OXENSTIERNA , welcher jedoch felbft aus
einem uralten Schroedifchen Sefehlect ents
foroffen war , vwohl eben nicht unrecht hat,
Yoann et in feinen Penfien T. 1. p.m. 16. ges
fehrieben : Die Menge der Comses in Sitalien,
ber Marquis in Grancfreich , dev Bavons in
Teutfchland, und der Ebelleute in Engelland,
madhe ibn glauben , daf es mit der Jeit Feine
gemeine Leute mehr geben , und daf biernechft
niemand mebr, alg gemeine Leute, fich um die
Chren-Titul bewerben wirden. (*)  Cr fahret
loc. car. fovt, und fpricht : A8 der Adel noch
eine Belohnung der Tugend getvefen , fo habe
er Denfelben filr eine verntinfitige Gitelfeit ges
halten 5 nachdem man aber denfelben, wie die
Gtocffifche auf dem Mavckt, verkaufft, fo vers
[dhre ex feinen vdlligen Blang.  Ubrigens fchies
ne ihm devjenige , der durch feine Meriten den
%be[ eroorben , detn, elcher den durch feinen
Botfahren ihm angeerbten YAbdel durd) Tugend
nicht unterftuke , voeit vorsuzichen, (**) o
e

¢*) Ut populi noftri honores quondam fucrunt rari
& tenues , ob camque caufam gloriofi, nunc autem

effufi arque obfoleti. NEPOS in Miltiade.
(**) Quafi tu yero fis ab illis Viris, Sallufti , ortus;
quod fi efles , nonnulles jam rtue turpitudinis
pigeret.  Ego meis Majoribus virtute mea pra-
Juxi, uti, {i prius noti non fucring , a me acci-
piant initium memoriz fuz; e euis vitas quam
turpiter cgifhi , magnas obfudifti :cncbms‘, ue
etiam 5 {i fuerine egregii Cives, certe vencrine in
eblivionem.  Quare noli mihi antiquos Viros
objedtare,
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Der-Marquis ' ARGENS, ebenfalls aus
einer febr guten Srangofifchen Familie, fchreibt
in feinen Memozves p.m. 272. ebenfalls : (Datr

: pierte

objectare.  Satius cft cnim, me meis rebus geftis
florere , ?uam Majorum opinione niti, & ita vivo,
ut ¢go fim Pofteris meis Nobilitatis initium &
virtutis exemplar ; fo Irefet man in ber Declama-
tione in Salluftium , weldye aber mit Unredht dem
CICERO jugefdhrieben wird.  CICERO qbey
felbft fchretbt ivgendmwo: Contemnunt novitatem
meam , ego illorum ignaviam,; mihi fortu_na. illis
probra objeétantur.  Quod fi me jure defpiciunt,
faciant idem Majoribus fuis , quibus, uti mihi,
Nobilitas ex virtuge cacpits nunc videte , quam ‘
iniqui fint, quod ¢x alicna virtute fibi arrogant, 1
id mihi ex mea non concedunt, feilicer , quia |
imagines non habco , & nova Nobilitas eft , quam
peperifle melivs cft , quam accepram corrupiffe.,
€o hat er aud), occafione be§ ALPII, eines
i Romifchen Generals , weldher fidy befdhyrverete,
Dag* bey ciner gewiffen Begebenbeit CICERO,
bein Gebraudy nady , ihm nicyt wdve entgegen
gegangen , wie foldyes ber APPIUS gegen den
LENTULUM, unb ber LENTULUS gegen ben
APPIUM beobadytet , gar artig gefchrieben Epift,
ak Fam. LI, Ep.7. Qualo , etiamne tu has
ineptias , homo, (mea fententia) fumma prudep-
tia » mula ctiam do@&rina , plurimo rerum ufu,
urbanitate 5 qua cft virens, (ur Sroici re@iffime
puctant) ullam dppieratems ant Lentulitatem valere
apad me plus quam ornamentum virwcis , exie
ftimas ? Cum ea confecutus nondum cram , qua
{unt hominum opinionibus ampliffima y tamen
ifta veftra nomina nunquam {um admirarus; viros
efle , qui ea vobis reliquiflent, magnos arbitrabar.
Poftea vero , quam ita & cepi & gefli maxima
imperia,
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imperia, ut nihil mihi neque ad honorem neque ad
gloriam acquirendam decffe putarem , fuperiorem
quidem nunquam , fed parem vobis me fperavi
effc fa®um.  Hodie valde dolendum , heift e
be) Dem PFEFFINGER in Vitriano tlluflrato T. 1.
Lit.a, Tit.20, p. 469. quod multi Nobilitatem in
atrio , fumofis imaginibus pleno , unice quarant,
ac fi Proavi in noftram gloriam vixiffent, illudque,
quod ante nos fuit , noftrum foret.  Hinc toe
Nobilium ignorantia, faftus & incompofitus ani-
mus , morum rufticitas, intolerabile in' fubditos
imperium.  Defpicantur eos, a quibus, quid fint,
prius didicerint.  Omnia (pé fe (cire credunt.,
qui nihil fe f{cire ignorant.  IBomit die SPECTA-
TRICE aibereinftimmet , mwann fie in der erfien
Wodhe 1728, alfo fhretbet: 1 fiar antant eftimn-
tenr de la Nobleffe de naiffance (8 ift hier dié
#ede von einem gewifien LandSunder) gwindif-
ferent [ur celle 5 que la Nature donne i de certase
nes Perfonnes , [ans igavd au vang de leurs Peres,
?c crois mime , qwil ne connoiffoit point celle - cis
& qw'il reffembloir un pen @ ces Entétés de la No-
bleffe du fang 5 qu'ils downenr prefque Uexclufiom
a celle de Uame ¢ du mevite s gens intraitables Jur
cot Avticle ; qui vegardent la Benrgeoifie, comme
une efpece d'hommes fort [ubalternes ; ~ Gens enfin
incapables de comvenir | que la grandeur de Dame
Surpaffe celle qwon peut tirver de [es A‘nr«?rrf?h &
quwun Homme d'efprit ¢ de conr [ans naiffance
@ [ans fortune , eft plus noble mille fois » q*¢ le
plus grand Seignenr , quand route [a Nobleffe eft
reduite @ la Nobleffe de fon fung . ¢ av fracas
de [es Equipages. * Ge dis donc , qug le Baron ctotk
de ces Gens-la ; il citoit ¢ comproit [os dAncétres

pay
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Excellenzen in Diefer Stadt , alg Bifchdffe

in Partibus gu JRom , -in landern wdre alles
Baron y Comte Marquis, &e.

Man findet aber unter diefen von der hohen
Obrigeit (*) ausgeseichneten Leuten , oder detn
Adel; %) hin‘und toieder einen mercElichen Uns
terfcheid.  Der veinefte Adel foll, wie man
vorgibt, in Afurien fevn» al8 welcher , auffer
Dag derfelbe nody von den Gothen herflamme,
niemabls mit einigem Sudens oder Mohrens
®eblut,

par noms & [urnoms. 1l y joignir leurs campagnes

& des combars finguliers ¢ circonflanciés ;- il en

parloit fans ceffe & table ¢ ailleurs » Céroir Ly fon

cheval de baraille,  Ces Nobles de Campagne , heifit

€8 111 Den Lereves curienfes fur divers Swjets T. I,

Lertr. 34.p.m. 166, ne perdent jamais de vibe lours

mazures. Cer afpect leur infpive une ferté i ridi-

cule & fi deplacée ;  enfin’; ils Jont tant fur leur
q:ualitt" s qWon me devroir sSapprocher d'eu.v., que
ritres en maiy,

) RNiemanden, al§ fouverainen Madten , fomme
¢8 30, Coelleute su madyen, Sm Romifden
Reidh hat es der Sayfer radicalicer , ynb Ehurs

"1[5 per Conccﬂionqm ober Privilegium., uy
eit Ded Inrerregni habens audy die Reichs « Ber:
wefer.  Sonfien follen aud) biefes Redyt haben,
der Nomifdye Fonrg, dag SrgHans Oefterreid,
und bie. Hergoge von Meclenburg,

(**) €8 1ft bier die Rede von bem unterften Srad

~ bes beld , den man hier in Teutidyland den

Nievern Avel nennet, Kapfer, Konige , Srften,

@eafen und Hevven Cnemlic) in eminentior gradu,

alg welde denen Grafen gleidy gehalten werden)

wachen den Hoben Udel aus,




14 Verniinfftige Gedanchen

Geblfit, tie Die mehrefte Spanifihe Provins
gen, pepmifeht voorden ; yohin dann aud) Pors
tugal gerechnet mird,  Was aber filr ein
Stole und Hodymuth bey dem Spanifthen
vel (*) regiere , ift nicht gu befchreibens und
mag det befannte MICHEL CERVANTES
paber wohl Gelegenhyeit genommen haben , eis
nige von diefer Chevalerie durch feinen Don
Quixorre lacherlicly su madyen.

Der Avdel in §rancFreich (**) ift o Reiten
gar gut gewoefen 5 (iso aber findwenige , au
pon den vornehmften Haufern o die ihre fechs
sehen Abnen , vdtertich und mitterlicher Seitsy
aufiveifen Fdnnen, ofne einen fogenannten Ro-
turier oder Roturiere mit darunter ju geb%q.

Die

(*) Man gibt vor, wann ein anbd-Sunder dafelbft
adern glenge , nabme e feine Spadam mut {i
aufs Seld ; unb mann dann jemand Jrembes DOLA
bey veifete, fiectte ev Diefelbe fogletdy an , Daf
man meynen {olle , ev gienge da nur junt et
Bertred fpaieven. Conf. Lessres Guives T. Ve

Lertr. 97.

(**) Man madt in Frandreidy heut su Tag einen
Unterfdyeid swifdyen det Nobleffe d'Epée , Die yom
Degent, und et Nobleffe de Robe, Die don der i§es
ber Profeflion madyen ; Sie find aber allberett
mit einander fo fehr vermifcht , daf an bie eme
vor Der anbern faum mebr erfennen fan. 8
gibt wenige vor dem Fransofifhen Avel bepdets
len Gattung , weldhe nicht Dienen ; entiweDel uns
ter ben Trouppen, oder beny 3Hof, Die bas nidyt
thun , find wenig geadytet.
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die Urfach davon gibt AMELOT bk 1a
gOUSSrAYE in feix?en Memoives 'I;]l. p-m,
219. voann ev alfo fchreibt : Les Alliances f-
nancieves on encanaillé la-plus illuftre No-
bleffe. a e8 ift gar, nach dem Seugnif der
Letsves Philofophiques p.m. 43. o toeit damit
eFommen , Daf alles in BrancEreich Mavyquis
efts und wer qus dem innerflen der Grans
ebfifchen Provingen. nach Paris fommt , einen
amen von ac oder e hat , und dabey bray
Depenfen madyt, der ESnne fagen: ein Sann
wie ich , ein Mann von Condirion &c, (*)
u den alten Beiten waren des Konigs Cams
merdiener von Avel; HENRICH IL aber
tabm , aus Urfach einer gerviffen Begebenbheit,
dagu Leute burgerlichen Standes ; wobey ¢8
dann audy bis 8o geblicben, Nach dem Bes
richt SCALIGERS des Xfingern in den Sea-
ligevanis p. m, 236, ift in Bretagne die Charge
eine Nortarii noble ; und p. 6. fchreibet ers
Omnes Tabelliones, Graphiarii & Lictores
in Britannia noftra nobiles funt;  yelches

jedoch

(*) Und mie viel Stansofifhe Chevaliers Errans
lauffen nidyt in Seutichland und anvern fanbern

becum , die ficy die Hevren von » » ¢ , {threiben,
und daher ben unfern Leutfhen Hofen auf, und
angenommen werben ; die, wann man ihre b,
funfit unterfudyen folte , man befinden wilrde, baf
fie theils fdhlechte Sevle finb, theils qud) Laquayen
bey Herren gewefen , deren Namen fie angenotny
men , ba fie fonft nur Bourguignon, Sacques , Mag-
shieny U, f, W, gebyeiffen. :




.

R

o

- Cr— A

16 Verninfitige Gedanchen

jebodh wobl nicht glaublich. Das aber foll
aenif fepn, dap in Champagne der Bauch () -
avle , Das it , weffen Mutter eine Adetiche iff,
Derfelbe voerde aquchy fir adelich gebalten. Die
Urfach deffen babe ich in den werndnffeigen
Gevanclen P. /7. No. 1. p.5. bereits angeflily
vet. D Abbé de SAINT PIERRE beviclys
tet in feinen Oewvres Politiques , eg habe CARL
ver VIL SKonig in Sranckreich , der Familie
ver befannten PUCELLE ’ORLEANS, toes
gen der vou ihr werrichteten herghafften That;
vag Privilegium gegeben , dag in derfelben
oie Weiber  thren Midunern den Adel mitges
theilets welthes Privilegium aber nachgehends
Anno 1617. wieder aufgehoben worden,  Gn
Nieder-Poitou treiben viele Eoelleute den Hans

el ohne ihrem Adel Dadurch Abbruch su thuns

in andern Sransdfifchen Provinken aber de-
rogiven fie Demfelben durch die Kauffmanns
fthafft s wieroohl fie geringere Wervichtungeny
obne Nachtheil ibres Avels, ubernehmen Fonz
nen. () DieAnecdotes Hiftoviques, ga[/(/mc;,,

wevar

(") Le ventre ennoblit en Champagne , fhreiben bie
Scaligerana p. m. 402, quelque pavt que coux las
qui font ainfi Nobles , aillent , ils [eront tenus pour
Nobles. V. la Couthme de Champ. de P, PITHQU.:

(™) Un Detir-Fils de Paifan [eroit pliror; Nobles gwun
" Petit-Fils de Marchand, . 1l eff permis 4 un Gentils
homme de rvefaive fes fouliers ; quia nu_]laml mer-
cedem inde haber 5 fola merces vile {‘acl; ahquldf
2y aveis i Gensslhomme en Beanffer qus Ia(xou;'ax_p

i
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lirevaives evieblen P, 77. Lerzy. 18, p.m. 188,
dag , fobald ju Touloufe ¢in feblechter Biies
gcr gu der Charge deg Capitouls oder i die
Magiftratare genommen toird ,  toerde e
noble; (*) und diefer Adel tare fo diftinguirt,
bag auch die vornelymfte Haufer i Konigreicly
fidy eine €hre machten , qus demfelben ents
foroffen su fepn,

Det

Iui-méme [a terre, nec degenerabat propterea, quia
hon ex mercede. In quadam parte Galliz Nobi-
les mercantur , in alia non audent , degenerant,
SCALIGER. p.284. &5 ift eine Konigliche Or-
donnance Y01 Anno 1669, bevaus, modurdy vem
vel erlaudbt wird , Kauffmannidafft jur See
3u tretben , body fo, Daf fie fich Des Debitg peg
Waaren ing Kleine enthalten,

() A8 bie Viirgerfdyafit ver Stabt Stralfund in
bet letsten Belageruny im Sahr 1715, fich unges
et tapfer bielte , veranlafete Daffelbe CARLN
Den XIL baff er, gy Begeugung feines Wollges
fallens davuber , pen damabligen Magiftrae i
ben Adel-Stand erhub , und iy pie gerwobns
lidhe Patencent daniber ergyeise, Iy weif; aber
nidbt fIr gewif 3u fagen , ob diefe Wiirde fich
auf die Familic der pamapligen Rathsherren ex-
tendiret , odel aber nuy bey dem Corpore peg
Magiftrats bafftet , unb alfo nyr petfonnel ift, ie
3. €. alle Nathe bey den Parlamencen i Sranc.
veidy fur adelich gehalten werdert , da body ihre
Kinver deswegen Feine Eelleute fenn |, e fene
Dann , dag fie fidy nobilitiren lafen, * Sje 1jps
facy bavon Fan man in den Memoives Hiftorigues
& Crriques de MEZERAY T: IT. b 59. nadlefen,

Sinffeer Theil,

P—

—
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Der Jtalianifche Adel iff unterfehiedlich.
Sn der Lombarden , und infonderheit in denen
per Republic Benedig unterworffenen Pros
pinfien in terra ferma , toie fies nennen, trifft
man nod) febr gute von Adel an, und mdgen
diefe leicht befferer HevFunfit fevn , als viele
yon Den Noblen felbft ju Benedig , wie 3. €.
ie Lazzara ju Padua, bie Martinenghi ju
Brefcia, die Treflini ju Vicenza , die Col-
lalro in et Trevifer-OMNarck, als voelche mehrens
theilg auf Dem Lande von ihren lenten lebens
Allein fie Eonnen vor dem Venecianifchen
2Avel *) nicht auffommen 5 denn dicfe Dfmcfe?
fichy

*) Der Benetianifche Adel wird eigentlich in drey
Claflen eingetbetlet.  Die erften find theils urs
alt , und haben in der Mitte des Veen Sceulis
fo 3u fagen, mit der Republic jugleidy ihren Yns
tang genommen ;  und halt man ju Wenedid
Dafur , dag, gleichwie die Benetianijdye nfulity
ehe man einen Doge erweblet, von r2. Tribunis
regieret morden , 0 wdren audy nur 2, altt
©efdhlechter , die bon diefen Tribunis hergeftants
met ; Dergleichen unter andern feyn follen , D¢
Bragadini , di¢ Contarini , bie Juftiniani , DIE
Ticpoli, Die Gradgnighi, bie Morofini,&c. theild
rechnet man 3u dicjen alten Gefthlechtern audh
noth die ju Anfang bed IXten Seculi, um die etk
CARLS des @roffen, beFannt gervordene Familien &
al8 die Barberighi, Die Cornari, Die Diedi , bie
Fofcari » bie Balbi, Die Grimani,Die Mocenighi,
bie Pifani, &c.  Die gweyte Clale betrifft die
Noblen , welche im XIVten Sahthunbert ben Ges
Vegenbeit Des lestern Krieges wiit den Genuefern

gemadt
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fich gesfiec , als alles in der Welt , und mas
then fie fich fonderlicy gar breit damit , Dag
auch fremde Souveminc(*) felbft fich nicht ents
gegen fenn affen, den pon der Republic ifnen

angetragenen Adel mit aller DancEdbarkeit ane
sunehmen,

B a Dee

gemadt worben , und find diefelbe unter anvern
bie Cicogne , pie Garzoni Die Pafqualighi, pie
Renieri, Die Vendramini. Die jingere find von
ven Seiten bher, als im lestvermidienen Seculo pie
Lurden verfdiepene Derter in der Levante , infons
berheit €andia, ben Venetianern abnabmen ; unp
ba braudyte die Republic j Sortfesung des Kries
ges Geld, und madyte alfo, gegen Crlegung hun.
Det't taufend Ducari dargento, verfthiedene von ifs
renCiteadini 3y Noblen,alg Dafind: die Aribert,
die Belloni, Die Dolci , die Finj > Die Ottoboni,
Die Navi , bie Zoni, von meldyen aber nody vers
fchicbene per SHandlung sugleich mit obliegen.
Der befannte LAWS swelder nadh feiner Receaira
von Paris fich nady Benedig begeden hatte, hielte
ben der Republic , gegen doppelter Erlegung
ber gewobnlichen Taxe , um die SBirpe eines
SBenetianifthen Noblen an;  Sein Gefudy aber
watd thin abgefhlagen, theil s weil Die Republic
bamahl8 eben fein Gelp braucyte , theils auch
vielleidht aus andern Beweg:Grinden.

3. 6. md{‘dmchl{ANClSCUS 1. HENRICH 111,
HENRICHIV. n Srandveidy , $onig FRIEDE.
RICH 1V. tn Dannemar , FRIEDERICH AU-
GUST, 80nig in Polen, 2. vieler anbern fouye-
zainen Prinfien , als ver Daufer,Savoyen, Lothrine
gen, Braunfhweig, su gefdmweigen,” &, LEUT-
HOLFES yon FRANCKENBERG Curopdifthen
Herolh 7L p. 489,
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Der Genuefifche 2Avel wills dem Venetias
nifchen gleich thun, ifi aber doch noch einiger
SMaffen ein Unterfcheid groifthen ibnen, wierooh!
man heut gu Tag jene veicher halt, alg diefes
diefe_bingegen haben das Alterthum vot fich.
Dod) find die Doria, die Spinola, di¢ Giufti-
niani, und noch einige andere Sefchlechter Das
felbft, ebenfalls fehr alt.

Unter Dem Piemontefifchen, Savoyifchen
iaylindifchen und tbrigen Adel in der Lors
bardey, find viele Familien, die fich ilres 2Adels
Balben noch aufrecht erhalten 5 Die andern abet
nehmens ifo fo genau nicht mehr,

3u Slorens find tenig Familien vecht edels
die mehrefte von ihnen treiben Kauffmanns
fchafft, () und heyrathen fich auch unter einans
Der.  Uberhaupt erhalten fich die mebrefte Fa~
milien in in Jtalien, infonderheit in den groffen
Handels Stavten, feht lange durd) bag Com=

merce,

(*) Les Florentins font grands Banquiers, bien prudens &
entendus x cela. Scaligerana pom,i55. COSMUS It
de Medicis, evjter Grof - Hersog von Florents
fbar u feiner 3eit der grofite Handelsmann, und
tamen ihm daber audy e unfagliche Neichthus
met und foftbare Sadyen, wovon unter andern
ie vortrefflihe Gallerie ju Florensy ein unver
werfilidy Seugnif ablegen tan.  Die fonige
Portugal treiben nody heut gu Tag, fie felbfts
einen gat toeitlauffigen Hanvel in den beyden
Subien ; unbd das madt, daf in dem Begird
Diefes tleinen Konigreidys meby ®eld roulirt, al8
in einest anbern, vas nody sehnmabl fo grop ifts
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meice, ober Handlung, und fdyreiben fich von
Avel, Genrilbuomo mevcante. (¥)

Bu Rom und im Lieapolicanifthen hat
man noch fehr viel uralte und illuftre Fami-
lien s (**) inswifchen yollen dody viele Duches
Principi, (***) Comti und Mavchefe bafelbft
eben niche viel fagen,

e B 3 3w

(") 3dh felbft habe gu meiner Reife in Stalien , von
fetpsig und Venedig aus, Wedhfel an den Principe
PALLAVICINI su o geftellt, meldyer mit audy
in feinem Comproir bie Gelder jablen laffen.

™) Dergleichen find die Haufer Conti, Colonna,
Borghele , Orfini, Chigi, Aquaviva, Caraffa,
PignateHi, &e.

***) Man fagt von Ddiefer Gattung Principi in
Stalien

Principi Principini
Hanne Galanterie, Gardarobbe, Caffini, Giardini 3

Principi Principoni

Hanno Truppe , Flotte , Fortexze , Canoni.

Here Landgraf CARL von Heffens Caffel hatte
einen dergleidyen Principe , Deffen RNane mir ito
entfallen, emnsmablg, alg Cammer 5 Heren, in
feinen Dtenften, © 3u Paris habe idy mit dem
Neapolitanifdien Principe della RICCIA , unbd §u
Benedig mit dem Sicilianifthen Duca di SANTO
BLASIO, tit etnem IBivthéhaufe logivet; beybey
aber ihre Suite und Equippage mar feht coms-
pendis eingeridhtet,  Der Herr VOLTAIRE hat
paber nicht gar unvecht, wann er in feinem Ansi-
Machiavel C. X, pom. 111. alfo {chreibt s Les princes
Iraliens ne font proprement que des Hermafvodites des
Sowverains @ des Particuliers ; ils ne jorent le vble
do grands Seignewrs qu'avee lewrs donu‘_]llguu. Ce
qll on
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e e

Jn unferm Tenefchland haben wir fo viele
Gattungen von Avel, als fonft Provinzen dars
innen find.

. Der Oefferreichifche , nebft dem aus den
ubrigen vormabligen Rayferlichen #rb: L ans
dert, wosu man auch XBobmen und Widbren
rechnen Fan, vermepnt vor allen andern dag
Pree ju haben , weil fie Kanferlich find 3 und
tocil man ju Wsien einen gewaltigen Untercheid
madht soifchen dem hohen und nicdern Adel,
fo bat dafelbften alleg vherr @raf fenpn roollen ;
fo, daf man endlich juien der Srafen fo viel.
gefehen, als  bistoeilen der Chevaliers de
St. Louis au Pont neuf jy Parig.

Die in Schwaben , %‘mnd‘en und at
Ober 2 Rbein , dlncken fich nicht gering 3u
fepn, toeil fie fich vor unmittelbar Heichs-Srepe
balten, und theils auch find,

Der Sacbfifche Adel geht grdfiten Theils
boch, und will uberall gern angefehen feyn.

Dem Brandenburgifchen und Lineburs
gifcber Adel gibt 8 nicht wenig luitre , daf
thre Landess Derren gugleich machtige Konige

find. o

—

qr'on pourroit lenr confeiller de meillenr , j}ralf'; e
me [emble s de diminuer en quelque chofe Vopinion
infinie s qu'ils ont de lenr Zrandenr , de la venerarion
extreme , qu'ils ont pour lewr ancienme & illufire
Bace, & du xele inviolable , quils ont powr lewrs
Armoivies , ¢c.
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Der Uecklenburgifche und solffeinifche
vel till Denen andern nichts nachgeben, veil
jene noch von den Obotriten und enden, Dicfe
von den alten Cimbern, hersuffammen praeten-
diren, diefe lektere auch, nebjt denen in Srieffs
land, ihte SHidfe und Siter als Feine Lehen,
fondern als Allodial - und eigenthiimliche Stus
cfe, befisen,

Der mittelbave Land-Adel in Heffen, Yefts
pbalen, am Clieder-Rbein und pafiger Orten,
ift hin und roicder noch in giemlichem Anfehen 3
. ¢8 feblt aber verfchicdenen unter ibnen, wie heut
su Tag faft tberall , an Adelichen Gutern und
EifFunfiten.  ONan findet jedoch noch verfdyes
dene Dafelbft, welche gar anfebnliche Gefalle
und Reveniien habern.

Die von der Romifch-Catholifchen Religion
haben diefen ungemeinen Vortheil, daf, wo
picle Sdhne in einer Familie {ind , fie diefelbe
geifttich voerden laffen Edunen , da fie danm juz
toeilen fette Pracbenden-erhalten, ja fogar audy
ju Strflichen TGHrden in den Bifithumern und
AAbtepen gelangen , folglich dadurd) in Stand
gefenst voerden, ihre offt siemlich delabrivee Fa-
milic yoieder auf die Beine gu verhelffen.  Die
veliche Tochter, die Dag Mifvergniigen haben,
nicht verheprathet gu werden, thut man in die
Citiffter und Clofter , und fihafft fie folcherges
fialt vow Halfe.  Der Avel aber pon der Pro-
teftivenden Religion hat dergleichen Loreheile
nicht, fondern mufi, was die Sdhne betrifft,

D 4 fein
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fein GSIiicE entroeder oy Hof ober im Kriege
fuchen. (*) ¥ beyden Fdllen muf er etrwag
bon eigenen Q)?tttcln sufeben, voofern er, naclh
Der heutigen uppigen Sebeng s Avt, nict gering

gery

(*) Dentge von yenfelben haden in porigen Seiten
ftudirt, unp etias tedtfhaffenes gelernet.” ©ie
haben gemeynt, bie Gelehrten waren nur Dintens
leder s dag fihicte fich vor Feinen Cavalicr 5 ber
mufle fich wut bem Degen ernghren , unb was in
ben Zeiten: der Unwiffenbeit vergleidyen Borurs
theile damahla mepr gemeferr,  Saber eg dann
audy gefomnien + Daf vor Diefent ju den Staatss
.%cmenungcn, al8 bew Neidhs - Viee- Cancellariat,
Gefandt(dafften, Gepeimpen Raths:Chargen 20,
mebrenthetls Doctores ynd Licentiaci Juris, obey
anbere gelfelrte Didnner , genommen worben ;
unb find vicle, audy von Grafid - und anderr
vornehmen Adeliden Fa milien, im Reich , welche
feinen anbern Urfprung haben. Ceit et -
rigen Seculo aber, unp Diefem igttautfenden in
fonberheit, ift man vecninfftigern Gedanden
getommen, und tifft man nunmebro an verfies
enen Hofen 1 Neich grundgelebrte umd Staats:
cefabriie @dellente an , bie ihrem Oroven Ehre
madyen.  Uberbaupt bleiben einem Lobengmypbis
gen alten Abel vilitg feine Prazrogativen unp ns
feben s body ift berfelbe boppelter hren merth »
mann Tugend und Sefdyictlichreit deffen Actiones
begleiten.  Man fage mir aber y 0 alsbann ber
lvel ftecte, wenn man bautifdhe Sitten an fidh
hat , gentetne Sentimens heget, aflen Qaftern und
Debauchen ergeben ift, unb von nidyts anbers,
als vonHunden , Pferden, dem Preif ves Weing
unb bevSridyte , unbd anberns dergleidyen Trivial-
Saden, 4u fhwdgen weif?
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ger, alg anbere feines gleichen, fopn will,  Die
2Adeliche TODter von ihnen, als deren Brauts
Schas inggemein folyy mittelmdfig ift, bat man
ithe bey Hof untersubringen, wann fie Feine
Manner beFommen, oper fie find gegroungen,
nach Abfterben per Gltern, fich bey ibren Yns
verwandeen aufiufalten ,(*) und gureeilen das
felbft feby Emumerichy 3u {eben. In dem WBran-
venburgifdyen, $incburgifthen , Mecklenburgis
fchen unp Holfteinifchen {md jedoch noch einige
@tiﬁt\‘r,(”) Praoteftanrifcher Religion, wo
die von der Provinz, oder Cinbeimifche, ibren

DB 5 ufent

———— —

(*) Sn Sdlefien, afimo ein favcter unb dabey nidyt
viel vermogender Yvel fich befindet, begeben fidh
offt arme Srauletus bey anbern reichen von Adel
tn Dienften, unter bem Jeamen einer Sefelfthaffts:
ober Wivthidyafitd » Seaulein ¢ weldye der Haug,
haltung vor(tehen, Jiirgends, {dhreibt ber AUTOR
Des Sehediafmatis vout Sauffinanng: Avel p. 2g.
find die gndvige Svauleing gemeiner, alg in
Breflau ; denn pg findet wan fie audy in pen
Kramladenunp Hdrings-Buden ; wiedann beveits
ber gelehite Cavalier pop TSCHIRNHAUSEN
in fewner finnreichen saryre , poy Edelinann ge:
nannt diefen gewirgten Avel mug einer beiffenben
Yauge durdygerafiyen,

(**) Steafiburg hat audy nody eing dergleichen &tiff:
ter gehabt, alé der Konig diefe Stapt bereits in
feiner Gewalt hatte; durdy einen ungliclidyen
3ufall aber mit ciner bamabligen Stitfts - Dame
it folhes benen Evangelifthen entjogen , und
ben Nomifeh - Catholifden bagegen eingerduntet
worden,
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Aufenthalt finden Ednnen 5 die Pldke aber dars
innen find gemeiniglich febr var, roeil in den
mebreften dieAngabl der Stiffts-Frauleing eben
nicht gar su grog ift.  Dem ungeachtet fiehet
fich unfer Teutfehe Avel ungemein vor , daf fie
fich micht leicht, roie mans nennet, mefallii-
ren, (%) odet Heprathen mitPerfonen von Burs
gcg[icbem Gtanve eingehen s und haben bdie
dRomifey - Catholifche vornemlich Urfach , fich
vavinnen vorsufehen, toeil bey den Hoch-Stiffz
tern ihre fechzehn und mebr Abnen einer fehr
genauen Prufung, (**) ob nidht etroas von unz
avelichem

*) Dad aber nimmt man fo genau nidyt , tvenn
im ledigen Stanbde groffe Herven mit gemeinen
SMagdgen, oder audy die Pevfonen andern Ges
fchlechts aus vornebmen Haufern fidy mit fehlec:
ten Serld vermifthen, und dadurdy in dem Durchle
und Hodygebobrnen Geblt allerhand Unordnun:
gen verurfadyen, '

(**) Gin. gar fonderbares Crempel davon ersehlt
AMELOT de la HOUSSAYE in feinen Memoires
T IL p.m. 362, A laporte de laSalle, {dreibt €Ly
ol s'affemble le Chapitre de Treves, on woit encor®
un vienx Tableaw presqueffacé , qui veprefente un fils
waturel de I Emperexr CONRAD III, demandant wn
Canonicar de certe Eglife ; & le Previr ou le Doyt
gué Lus vépond aw nom du Chapitre ; Domine, Te
Filium Imperatoris effc credimus ; proba T¢ "‘ﬂc
utrin(’uc nobilem. 1Ind habeid) mir fagen l('fm"i
¢6 wate in dem Elnifdyen ein von fenem A0C
ungemein eingenommenet Cavalier gervefert ; wels

borge » wentt andy der Grop-Sultan
et vorgegeben, daf, wenn and) o




avelichern Eebliie fich mit eingefehlichen, unters
worffen find. % anvern andern hingegen,
infonderheit in Granctreichy, ift e nichts neues,
baf Leute, audy von der grifiten Qualité, beys
berley Sefchlechts, fich mit Perfonen ungleichen
Standes in ein e, Berbiindnif einlaffen. (*)

Der
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Catholifd) mwerden , und im Dom - Capitul i
€0ln eine Prabende werlangen folte , man fein
Gefdledht nicht gut genug finden wurde , 1hm
Diefelbe 3u conferiven. Yy erinnere midh in er
Quinreffence Hom 1729 ften Yaht Nurm. 3. folgenbes
Epigramma gelefen 3u faben:

Un Candidar de I'Ordye Teutonique,
Erant requis d'expofer fes Quartiers,
Et d affirmer fous ferment authentique ,
Que fans referve il les croyoit entsers,
Dit5 que Sore bien, pour le regard des Meyes,
1 éroir prét ¢ mais, /a foi, que jurer
Ez faire bon pour tel nombre des Peres,
I w'ofervie, peur de Je parjurer,

$D2an fagt, ¢8 fee diefes einem fehr vornehmen
HeLen arrivie, weldyer von einem gar muntern
und aufgewedten eifi gemefen.

(*) Obbefagter AMELOT bringt an gebadytem Ort
unter andern jwey Erempel ubder biefer Materie
ben.  Dad eine ift von einer Manns - Perfon,
bag andere von emem Frauensimmer, Diefes

© betrifft eine vornehme Dame aug dem Haufe
Chabor, Wittwe eines Grof - Stallmeifters yon
Srandteidy , weldye ben Praefidencen VIGNIER ,
von ehen Feiner fondeclidyen Abtungft , in foenter
€he gehenrathet hatte.  Die Demoifelle de TIL-
LET , ihre gute Sveundin, fragte biefelde eings
mahls ; wie fie fih docdy entfdhlieffen mdgcn% c{n(?

0l
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Der Teutfche Adel hat in den uralten Jeiten
barin beftanden, daf fie Feine Bauren oder Leibs
eigene, fondern frepe Sente, gervefen, aud) cis
genthimliche Blage befeffen , und Allodial-
Giter gehabt haben, Nachgehends haben fidy
gant unglaublicye und befondere Umfidnde ers

uget , Daf die Befier der erbs und cigents
thumlichen Giiiter bervogen toorden, diefelbe in
Die Gcftalt der fehen su verfebren.  Unter
ben Srdncifthen Konigen, und nad)gcbentbs
untet

—— D

folch Prafidentgen gu Beprathen ?  Woranf dies
felbe gur Antwort gab: Sie wdre eben damahls
{thanger gemwefen. €y, verfeste jene, fedys
SHurfinber, Madame, hatten endy nidyt fo viek
SGhanbe gemacht, ald ein eintig redhtmagioes
and oiefer he ergieltes Kind. Das sroeyte Erems
pel ift Dad Ded Comee de LUDE, Gouverneurs Des
GASTON , Heriogs von ORLEANS. I8 man
pemfelben vormurtfe , daf er eine Feydeau jur
Ghe gerotnmen hatte, die ihim gleichwohl hundert
taufend Piftolen an %mutfd)a? gugebradht 5 was,
fagte er, bab idy nicht wohl gethan, dbagidy meine
Sufudyt su etnem Laben genomnen, wm 3u vevs
bindern, daf meine Glaubiger niidy nidyt modyten
iné Hofpital btingen? Linterét, {agt Dorante it
ber Comeedic e ROUSSEAU . le Caffé genannt p
Sc. V. a4 raproche les conditiens, ¢ nous voyons bien
des Gentilshommes, qui wivroient en roturiers, s'ils
#avoient épousé des voturiéves,  La delicateffe fur la
mesalliance ne [ubfifle plus gueres , que chis les Alle-
sands,  Au bout du compte s qu'eft ce gue &
visque ? ?e Juis Gentilhomme & gueux; elle eft vo-
turiéve @ viche ; 'anrai de Fargent pour ma Nobl:ﬁ'a.
La compenation n'eft pas desavantagenfe.

e
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anter den Kavfern, ARNOLPHO, LUDO-
VICO IlII. CONRADO 1. HENRICO L
und denen deepen OTTONIBUS, batte uns
fere Nation beftandig Krieg mit den Bdhuen s
Wenden , Slaven, Ddnen, und andern ber
nachbarvten Bdlckern , und da wurden denjenis
aen ) Die gewiffe Chargen bey dem Kriegse
Bolcf hatten, ftatt Des Yohng ober Stipendii,
veil dag Seld dagumahl nody gar rar wary
gerviffe Stuck Landes, theils in denen eroberters
Provinzen, theils von denen heimgefallenen
aufgetragenen fehen, theils in den Koniglichen
und Kanferlichen Domainen , theils auch in
freen unbebaueten Plagen., voeldye fie ju threm
Unterhalt cultiviren muften cingcgclwr;5 C“{)

Dieje

(*) Der Comte' de BOULAINVILLIERS perineynt
in feiner Diflertation fur la Nobleffe de France
pem. 26, e hatten unter den alten Franden die
gemeine &oldaten, als frene Ceute; mit den Bors
nehmiten unter thnen niche nur an der Ehre der
(von den Galliern) evoberten Provingen Theil
nehmen, fondern aucy, gleidh) jenen, ju Oien:
jten und Bencficien gelangen onnen ; wobey dee
AUTOR ber Remarquent 1iber diefe Dilletcation
an angesogenem Ovte folgendes commentirt ;
Diefe Beneficien beftunbden damabid in der Con-
ceflion eine8 Grundfiuctd oder einer Lanverey,
weldyes cinem Sranden eingegeben und angemwies
fen tourde, um daffelbe, als ein Beneficium obet
Belohnung vor feme geleiftete Dienfte , su ger
nieffen, al8 ein der Nation etgenthumlidy Gut ,
und nidt als eine Domaine , pder ¢in von der
Grone relevipended Sehn, alé weldye Termini und

et
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Diefe Landereven’ baueten und benugeten fie,
gaben denfelben Namen, entwweder von der fage,
Defchaffenbeit Des Orts, Tarbe und Wapen in
ven Schilden, welche fie in den Feldzligen ges
brauchten , oder fouft nach eigner Fantaifie,
und fchricben fich fodann davon; da fie fonft
vorher nur ihre auff - Namen , als: Carl,
Ludwig, Otto, und dergleichen, fibrten.  Cg
waren aber diefe Giiter oder Beneficien anfangs
nicht eeblich , fondern , wer eine dergleichen
Kriegs - Bedienung hatre, der befam Diefelbe
big, fonderlich su den Seiten des fo langen und
ungliickfeligen Interregni, dicjeniqe, fo damablg
von denfelben im Befi waren, fich folche cigens
thumlidy appropriirten, (*) von denen nach:

herigen

-

Benennungen erft einige hundert Sabr hernady
aufgefonmen und befannt gemworden,

(*) Sn ven ungludtlichen Tehde« Jeiten in Teutfd
[and war vormabls nicmand feines Gigenthums
und feiner Guter halben gefichert, fondern der
Madytigeve ftact den Schwadyern in ben Sad's
baher entftanden wn den Furft: Grafliy. und
Yvelidyen Familien die Erb Berbriderungen, die
Gan s Eebfchafften, die Burgmannen e, welde
nicht nur auf eine mutuelle Defenfion contra ag-
greflores, fondern audy, cafu exiftente, auf eine
reciproque ELbfchafft und Succeflion, gbzwedtes
bis endlich dicfem Univefen der Fehde, ober ded
Sauits Redyes, durdy den von Kapfer MAXIMI-
LIANO 1. Anno 1495. quf dem Heid)s - Tage su
Aorms publiciyten allgemeinen -Land - Srieden
gluctlich geffeures wurde,
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herigen Kapfern und andern Landes-Herren fich
felbige confirmiren lieffen, und nach und nach
mehrere Privilegien und Gerechtfame dagu
bradhten ; wogegen fie aber aud) fenen ju gevoifz
fen Dienftleiftungen verpfiichtet roaven ; die
mehrefte endlich von ibnen gur eit des Gaufte
Aiechts diefelbe denen benachbarten MAchtigern
wieder gu ehn quftrugen , und pagegen ihres
Schukes und gewiffer Douceurs genoffen.
Nady der Hand {ind dergleichen Giter vers
Faufft, vevtaufehe; durch Crbfehafft oder Heys
vath auf andere Familien geFommen ; von den
Lehensherven voegen Felonie toieder eingesos
gen s bey ausgeftorbenen Familien demfelben
heimgefallen, ober andere damit wieder belehnt
worden 5 Die frepgemadhte in andere HAnde ges
vathen, die vom Kricge eben Feine Profeffion
gemacht, und fo roeiter.  Aas es heut juTag
mit denen Adelichen Gitern in Teutfehland vor
¢ine Betvandenif habe , folches ift jedermant
beFannt.

Bon dem Brabandifchen Abdel fehreidt obs
gedachter Marquis PARGENS n porangejos
genen feinen Memoives p. m.272. ¢8 lyielten die'
Slamander die Teutfehe in Anfehung des Adels
gegen fich nue als BurgersLeute.  Der Adel
gu > Briffel unter andern tdve nicht tooly! davauf
au fpvechen, dap die Crk-Herkogin (nemlich die
legstverftorbene Gouvernanrin der Oefterreichis
fthen SRicDeghande) durch ihre Anvoefenteit fie
verhindere , 0 Kutfchen mit fechs Plerden ju
fabren,  Sie mepnten, ihre fechzehn Abnen
wurden
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wiieden befchimpfft , daf fie mit nicht mebr alg
Tt goey Plerden fafyren dérfften. ;

Unter den Provingen der Vereinigten
Lliederlande ift, in Anfehung des YAdels, ein
Unterfceid gu machen. (%) Dolland und Sees
land baben nur wenige ‘pon Avel s Geldern
und Utredht, (“*) wie qudly Wseft- Sriefland ,
baben dagegen eine siemliche 2Angabl, und jwar
bon redyt gutem Schrot und Sorn. Groningen
und Jtpben find mit den Cinwobnern ibrey
‘Provinken enrremélivt,

Sn

o e MRy

(*)_Unwifiende Leute mepnen, in den Wereinigten
Provingen, oDer , ie mang gemeiniglidy nennet,
in Holland, mare nihts anbers als Pleffer-Sade
und Kaje: Keamer,  Sie iven fich aber gar ges
mwaltig. €8 befinden fich " in einigen derer Pros
vingen wobl fo gute und alte von Avel, trof
venen in Afturien und denen Stifft-mafigen Ges
{thlechtern in Teutfchlan, Seugnif beffen find die
Grafen von Waflenacr, yon Rechern, ppn Wel-
dern, pon Randwyk , pop Benting , $on Lynden s
bie Barons pon Schwartzenberg  und  Hohen
Landsberg 5 “von Hckern , pon Tennagel , pott
Ripperda , 9on Torck, von Wynbergen , pott
Eck , pon Linelo, poy Har{bltc-Toutcnbcrg;
i f. 1,

(**) 3n biefen beyben Provingen haben fidy viele
2Brabanbifdhe Adelidye Familien, in ben bettribtent
eiten bes graufarmen Duc d'ALBA , wobnbafft
niedergelaffen, wofelbft bie mehrefte nody i0 das
felbft floriven; bie Sricplanber aber find uefprings
lihy aus bem Lande,
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JIn Engelland hat man einen feht pornehs
men und jableeichen Adel.  Man macht fich
aber nichts fonderlirhes daraus, und hort man
Dafelbft , tie wobl fonft in einigen andern fans
oern, niemahls fagen: Sch , per gnadige Herey
eine ‘Perfon von meinem xRang , von meinem
Derfommen e, C8 iff nicht fo gar lange, da
waren noch sween Heroge Snckel von Kauffs
leuten , und einer bom Obern Avel, nemlich
der Sohn des Heten JOSIA CHILD, tvels
ther ein Hanbdelsmany war. — Und die edlen
Gefehlechter pon EXCESTER, ONSLOW,
bon AR... und viele andere mebr , haben fich
mit Kauffimanns: schtorn permahlet.  Sp
find auch im Gegentheil bie Sbhne des Herry
JAMES BATTEMANN , Heren THO-
MAS SCAWEN » und unterfchiedener ans
Derer , mit Adelichen Svaulein verhenrathet s
wie folches qlles begeuget der Cngellandifilye
AUTOR beg Tractars vom rechten Bes
brauch und Miifbrauch Oes Ebhe. Wettes
C. X p.m. 343 Daber auch ein Duc und
 Pair mit einem Kauffmann Dafelbft fo familiair
- Lebt, alg in andern £dndern feute gleichen
Seandes unter fich felbf, ™) Die von dep
‘banbeb

{(*) &§ find von dem hoben Avel , und fonderlich
von ben Cadetd , fehr viele. in ben Handlungss
Gefchafften mit intereffipef, unb derogire, fagen
fie, (wie e8 benn auth vernunfftio ift ) daffels
be threm Stande im geringfien mts; wie man
dann qudy vormahls pen BUUber bes Staatss

Siinffees Theil, ¢ Secres
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Handelfchafft Profeflion machen , find in dies
fem Sonigreich fehr angefehen. ~ Schuftery
Schneider, und andere HandroercEer, bleiben bey
ibres gleichen,

“Gn Dannemardt ift der einheimifche Adel
nicht fonderlich gablreich.  Auffer etliche wenige
Familien : ql8 die yon Giildenlow, Reventlau,
Daneskiold , Larwig , Lynar, gibts dafelbft gat
Feine Grafen.  Lon Srepherren , Originaires
im Reich , reiff man nichts , hergegen haben
fich viele Teutfche von Adel, infonderheit aus
vem MecElenburgifchen , dafelbft eingefunden,
und ourdy Criangung anfehnlicher *Bedienuns
gen, foroohl bey Hof , als bey den Trouppety
fich in Diefern Konigreich volig fepbafit ger

machty

t—

Secretarii, Mylord TOWNSHEND , u fonbot
einen Kauffmann agiven feben 5 wie nidye wents
ger Des Mylord OXEORD f{einen jungen Brubeks
weldyer Factor gu Aleppo gerefen , unb von bans
nen nicht surtck foumen wollen , ob er glet
feiner Geburt nady in Engelland viele Praroga-
civen-haben tounen,  1brigens ift das merdwuLs
dlg / Daf/ wenn audy gleich eine Milady , oDEF
von beut hoben Adel , fich an jemand biiegerlis
chen Standes -verhentathet , fie daburd) thren
el feinen Abbrudy thue , fondern ben ihr am
gebobrnen Nang nidyts defto weniger , vor wie
nadh, behalte. Eine Teutiche von Avel berges
gen verliert ober futpendirt wenigfiens penfelbeny
ugtg i nady ihres Mannes Tode durd) Kays
ferliche Induleg Dagy rehabilisiyet werben,
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macht, *) :l—u—t}) big auf den heutigen Tag ihre
RNachFommenfchafft davinnen perpetuiret.

Der Adel in Schroeden befteht aus Grafen,
Srepberren und Eelleuten. Dje bende erftere
machen den hoben, und diefe letere Den niedern
2Ael (**) aus. - Yuf dem Anno 1734. gehaltes
nem Reichs-Tage hat man, aus der ben folcher
Selegenbeit beFannt geroordenen Lifte, evfelen,
Dag es tberhaupt 78. Grdfliche , 200, Srevheres
liche, und 1057, YAdeliche Familien Dafelbft ges
geben, (**)

¢ a2 Der

(*) Soldyes gefchab fonderlidy unter ver Regierung
fonigé CHRISTIANI V. ql§ ein Meclenburgis
fher von Avel , ein Herr von PLESSEN , Pre.
mice- Minifter dafeldft war , weldyer dann feine
febu weitldufftige Familic und fbrige Bettern,
wie nidyt weniger viele pon feinen Canbsleuten,
au bem Mecklenburaiftyen in Dannemardt hinein
309, und, fo gut er fonte, Dafelbft verforgete.

() Sene haben aud) daber dag Pradicac , Hoche
Aohlgebobrn, diefe aber nur bag von ohlges
boben.  Auch werden die Koniglicye Diente,
vom Reidhs:Rath an , bis auf pen Oberften, und
bie mit benfelden gleidyenRang habden, (vie dann
bie Nang » Dronung in Schweden gang unyer,
gleichlich ift) inclufive mvb,cn Referipren : Sonuts
gens Tro Mann, des Konigs trener Mann; pie
ubrige aber nur : Sonungs Teo Tienage ¢ bed
Konigé treue Diener, genennet,

(***) Die Konige, CARL der Xife und CARL pep
Xlite, madyten , wabrend ihrer Regierung, ups
gemein vicle @rafen, Ba&ons unb €oellvute Lll)m

< (3
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Der- gemeitie Adel in Polen (wohin aud)
Litthawen su rechnen) hat nichts fonderliches ju
bedeuten; doch gibts in Diefern Kdnigreich und
bem Grofiz Dergogthum Sitthauen verfchiedene
anfebnliche Surft - und Grafliche Familien , alg
da {ind die LUBOMIRSKI , die POTOCKI,
bie WIESNOWITZKI , die CZARTO-
RITZKI, die RADZIVIL , die SAPIEHA,

Die.
die alte Familien , al8 melche fich er Souverai
neté fonDerlicy widerfest batten , 3u unterdrus
den.  ©p bald auch jemand von Ddiefem reuen
vel Konialicher RNath wurde , {o ward er audy
3u gleicher Seit mit fetner gansen Familic in der
®Grafen/Stand erhoben.  Weil aber die mehrefie
von thnen nicht sulangliche Mitel hatten , die
Graflich - und Frepherrliche IWurde aufferhalb
Reichs su fouteniven , fie mithin in andern Lans
dern in feine fondetlidhe Conflideration famen , fo
bat man, diefem Ubel absubelffen , nunmehro,
nady wieverum abgefhaffter Souveraineré, fur gut
befunben , feine Grafen und Barons mehr ju
madyen , ob jemand gleidh die Charge eine§ Se-
natoris befleiden modhte.  Sonft ift guch nody
au mevcen , daf in Schweden Feiner von Abel
fith einen Baron nennen obet . fthreiben datff,
wann et nicht der Macricul der Srepherren auf
bem Nitter:Saal einverleibet morden ; und daf die
utalte Familien Dafelbft bas ABortgen Vo oder
De por thte Sunahmen nicht fesen, fondern jidy
feblecht weg chreiben ¢ Graf OXENSTIERNA »
Graf LOEWENHAUPT , Sraf STENBOCK,
Baron SPARRE, &c, imgleidhen, baf e8 weber i
@dhmeben nody Ddnnemardt Printen gebe ) anfs
fev bie vom Koniglichen Hanje,
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bie OGINSKY, die JABLONOWSKI, di¢
TARLO, die PONIATOWSKI , . f tv.
toelche jedoch felbft viele von dem gemeinen
Adel bey fich in Dienften haben,

Der Ungarifche Avel toird in den groffen
und Fleinen eingetheilet. ~ Bende find fiolf;,
und halten wenig pon andern Nationen ; ich
will Dicjenige ausnehmen , die frembde Linder
befudythaben. Siefind grofie Complimentens
macdyer ; ihre Magnificenz befteht in Prerden,
vielem Gevelyr von allerley Sattung, und eis
ner Anzabl von Domeftiquen und Bedienten,
Die fie mehrentheils von ihren Gitern nehmen.
Sonft ift der Urfprung des Ungarifclyen Avels
febr alt, und gibt der gréfte Theil von ibnien
febr gute Soldaten ab.

Die Ruffen haben feit diefern Sabhrhunbdert
angefangen , nady dem Model anderer civili-
firten Nartionen , audy Claffen von Stirften,
Grafen, Srepherren und Eelleuten, sumachen,
und folchergeftalt , gleich andern Curopdifchen
Puiffancen, . der 2Welt 4u figuriven 5 und
il ¢g denen. Groffen unter ihnen an Geld
nicht feblet, fo madyen fie in der renide dberall,
1o fie fich befinden, nunmehro emen glemlichen
Gtaat. Der gemeine Aol hergegen i Rufz
land , twie qud) die alte tibel moralifivte Kneefen,
find pon, per Populace nody nicht fonderlich

~AMnter{chieden.

Ob:man die Parvicien oder Adeliche Ges
fiblechter in benen Reichs 2 und andern Stdv-
ten ju dem Achten Adel rechnen Fonne und

: ¢ 3 mufie,
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miiffe , dariiber ift wan noch nicht einerley
Meynung.  Cinige fesen fie in die unterfte
Claffe pes 2Adels.  Der hochfte Adel, fagen fie,
toave nemlich der Kayfers und Konialiche; dem
folgten i Slirften , dicfern die Grafen, diefern
vie [Srevberren , diefem Die Edelleute , und ends
lich biefern letern die Parricii , oder. 2Adeliche
Gyefchlechter, und twdren fie gleichfam ein Status
intermedius jrvifchen dem Adel und Biirgers
Gtande.  Ynbdere aber halten fie fiir vechte
und adyte Eoelfeute , von eben fo gutem Schrot
und Korn , wie die andern.  Gn den alten
Beiten , fagen fie , wdren in Teutfehland nur
freye Leute , und dann Knedyte oder Leibeigene
gewefen , welche lestere durdy Krieg oder ans
bere unglicfliche Jufdlle in die Leibergenfchafft
gerathen wdren 5 der Teutfche Adel framme
urfpringlich von frepen Leuten her , und fene
in Den mittlern Seiten derjenige ein Eoelmann (¥
genennet roorden , welcher von frepen Scuta?
ents
() Dran madit einen tnterfdeid stwifchen einen
Ritter und Evelmann.  Sin Evelmann , fagt
man , fdme von freyen Seuten her , und wirde
gebohren , ein Nitter aber gemacht , unp hatte
ben Urfprung von der Tugend, Die Kavfer
batten in den alten 3eiten Ritter gefchlagen, aber
feine Gotlleute gemadyt ; wie fie Dann aud felbft
thie Sobne peculiari ritn eingmwelld sy NRittern
gefdlagen.  Sa man weif , daf ein Nitter auch
{o gar Konige su Rittern gefthlagen , wie 3 €.
K6nig FRANCISCUS in §rancveidy von dem
Chevalier BAYARD jum Ritter gemadht worben.
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entfproffen, und fein Geblit von aller Vermis
fchung mit Knechten und Leibeigenen vein behale
ten hdtte; e hatten die Pacricii in denen Heichs:
" und anpern Stadten mit dem unmittelbaren
und Landfafigen Adel *) nicht nur einerley
Urfprung , fondern es bitten auch hernachs
mablg Leute vom Ritter - Stanbe, ja fo gat
Grafen und Hereen, fich in die Jakl der WBiirz
ger in den Stddten auf - und annehymen lafjen,
und guneilen Sffentliche Aemter davinnen bes
Eleidets (**) big su dem XIViten Sabrhunbert
tdren die Stddte in Teutfchland ariftocrarifd,
durch die Vornehmfte Ddarinnen , regieret

¢4 1ol

(*) 3uHENRICI AUCUPIS eiten hat jeber neunte
Ritter anf dem Lande fich in die neu angelegte
Sadyfifhe Stddte , um diefelbe ju bewohnen,
begeben mmiffen; bie aber am Rhein , und andere
alte Stavte in Teutfdyland , find nicht nur von
je ber von freygebobrnen feuten berwobnt, fone
pern aud) mebrentheils von denfelben erbauet
tyorden. Ratione domicilii find die in den Stab-
ten wobnende Eoelleute , gum Unterfheid det
anvern , Stadt » Sundern ; die aber auf dent
fanbe Qanb;Smu‘mn‘gtncnnct worben.  2Bey
et Dtomern wurden jeue wegen ihrer anfiandis
gen Yebens - Avt und Gefehicklicheit in grofferm
perth gehalten als diefe.

(** AUlfo fhmddt dad Burger - Recht den Adel
nicht; mogen audy die vou Lande denen Yoelicdhen
Geychlechtern tn ben Retdhs - Stavten nidyt vor
gesogen werden, nach der Meynung des Canslers
YoR LUDEWIG ad 4¢ B. Tit, Xy, §. 1.
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e e, e e e e e e e np—

toorden, (*) weldhes audy fogar in einigen gang,
in andern .5um_§‘,bcil ¢ bey den Familien erblicly
geblicben s anfanglich hatten diefe QBornehme,
oder Parricii; foroohl geifi- afg weltliche Aemter,
mit Aus{chlieffung der Handivercker, und andes
ver geringen feute, in den Stdten verrvaltet
nachdem aber , infonderbeit 3 Den Beiten der
Eehwabifchen Kayfer , da man, aus Devotion
vor die Religion, bie Leibeigene , gumablen in
Ober-Zeutfchland , fre gelaffen, derfelben als
mehr und meby in die Stdvte geFormmen, SKauffa
mannfhafft, Kedmerep und Handwercker dars
innen getricben, an Gatern und Deichehum gus
genommen , geifie Zunffte aufgerichtet, und
pergleichen, fo hicten diefe, aus UnadytfamEeit
per Patricien, allmdhlich die Hand in ven dffents
lichen DAemtern mit eingefchlagen, und fich
sBurger ju nennen angefangen; da dann jene
gum Unteefcheid diefer letern, von denen bep
und um die Stavte gelegenen und ibnen eigens
thinlich sugehSrigen Schldfiern und Dorffs
fchafften vor und 3u fidy gefchricben, den Titul
der Parricien angenommen, und in geriffe Gyes
fellfchaffien mit eimander getreten.  Von Diefen
Parriciis hatten einige (*¥) ibren urfprimglich

guten

(*) Die Ober s Herefdafft in einer Republic ift ek
abre Lrfprung des Adels, und aus biefer Duelle
WD nidyt unbillig bas Pacriciar hergeleitet.

(") Einige der heutigen Parricien in ben Stabdten

find urfpringlicy evel , weil fie von freyen feu:

ten entfprofien ; anoere find jure pomm\;
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gutcn Avel bebalten , anbdere aber fich in den
Stadten mit Burgers-Leuten alliivets (*) jene
waren fo gut, alg der Land - Adel, vornemlich
in denen mit befondern Kavferlichen Privilegien
begnabigten Reichs - Stddten , als Nirnberg,
Augfpurg , U, 8::9.(?5{‘ furt am Mayn G

e e e

ourdy Sayferliche Diplomata i thren vorigen
Adel-Stand wieder gefefst worden ; mwiederum
anbdere haben fich in den neyern 3eiten abeln
laffen.” Bey ben alten Romern wutrden diejenige
vor edel gehalten, weldye qus einer Familic ver
Parricien, bie thren rfyrung von Senatorett; Con-
fuls, Generals, Tuumphatorent, 1, hatte, ents
foroflen waven ; per Orven der Nitter war ges
mett, und ward nidyt vor edel gehalten.

(") ©o haben andy gur eit des brenfiajahrigen
KLiegs , ald WALLENSTEIN Pommern und
Miectlendburg verbevrte , verfehicoene Abelidye
E milien aug diefem [egtern Dersogthum in meine
BVater . Stadt , Wignay , fich begeben, weldye
ficy nadh und nach mit benen Bornebntfien dafelbft
in €he - Bundniffen eingelafien ; wie ih bann
felbft von mutterlicyer Seiten eine des Gefdylechts
von RESTORFE, und eine andere pon BRALS.
TOREE, unter meing QBor 5 Eltern mit jeble;
meldyes idh jedoch obne alle Gitelteit bier angegor
gen haben will,

(") Der vornehmften Nirnberger Pacricien ifyp bel
1t vort Kapfer HENRICH Dem edyften confic-
miret worden, nud fonnen diefelte il Gyefchlecytés
Megifier von meht alf fechshundert Sabren ber
auerfen. . Cuiqe detfelben gu Augfpurg find
cbenfans bey. bie funffhunvert Sabr alt, und ju

Srand:
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dieje aber nicht 5 welches unter andern daber
berviefen lirde, weil aus diefen Stddten einige
von den Patriciis Domini genennet voorden,
welcher Titul im XILten und XIVten Seculo
nictnand anderg, als frenen Herren, jugeFoms
men 5 andere ju hohen Stifftern gelanget, ju
Thurnieren gelaffen worden, und fonft Adeliche
Srevbeiten und Privilegia genoffen 5 die Edels
leute, fo aufdem Sande geblicben, todren, wie
vorhin fchon ervoehynet, Kand - Junclern, die
aber, fo fich in die Stavte begeben , Stadts
“Junclern, genennet roorden 5 und weil die auf
pem Lande , in den unglictlichen Jeiten Des
Sauft: Nedyts , wider die, fo fie angegriffen,
fich felbft nicht gu fehugen vermocht , fo harten
fie ibre urfpringlich frepe Giliter mehrentheils
Denen £ands 2 und andern Herven ju Sehn auf?
getragen, w.f.w.  Man Fan von diefer Ma-
terie toeitldufftiger nachlefen die Differtarion
ves Herrn HALLERS pon HALLERSTEIN,
de Patviciis, vulgo enen Adelichen &es
f{chlecbtern , toclche Derfelbe Anno 1684. U
Kinigsberg, unter dem Preefidio des bamabhliz
gen Profeflor RANGERS, gehalten , und die
Anno 1740. mit einer Vorvede und Antmer
cungen ju Gieflen aufs neue roieder gedruckt
orden.

Diefens

S———y ——————

Srancfurt find aud) nody einige, die feit dreys
bungtrt Sahren her vor gute Eoelleute gehalten
worben,




Dicfem big daber angefiiyreen Gefehlechts:
Adel Ednte nachgefesst werden der gelebrre 2Adel,
ber Kauffmanns - Adel, und der msgemein dare
aus flieflende Seld - Adel.

LWenn Tugend und SefehiclichFeit adelt, ™)
toie in alten und neuern Jeiten gefcheute und
mit Feinen Borurtheilen eingenommene Gemii
ther gar vecht geurtheilet, mithin tugendhaffte
und gefchickte Leute dem Gefehlechts - Avel, ul»o

niche

— e o

™ Nobilitas fola eft atque unica Virrus. HORA-
TIUS. Vir bonus mihi Nobilis videtur; qui vero
non joftus eft, licera Pacre meliore, quam Jupirer
fit, genus ducar, ignobilis mihi yidetur. EURI-
PIDES i» Diftye. Gloriari profe@o de Nobilirate,
aut de alio quovis bono licet , fthreilit PHALARIS
Agrigentinorum Tyrannus, in einem Briefe an
AXIOCHUM, ego autem Virtutem folam Nobili-
trem fcio 5 catera omnia fortunam, Bt fieri
quidem pofler alius ex ignobilibus Parentibus
clarvs; alius ex claris ignobilis , ipleque fe ipfo
& abje&tiflimis ignobilior, Iraque animi virtutem
apud Syracufanos Jaudibus profequi debes , non
Majorum mortuam in ignobilibus Succefleribus
Nobilitatem. - fapfey SIGISMUNDUS , ber felbft
¢in gelebrter Heur war, jog die Gelehrte fogar
betn Abel vor, und fagte: Nitter und CEoellente
fan ich felbft machen, audy anvere Ehren  Jeidyen
austheilen ; vie Gelehrfambert aber fommt von
©Ott und eignem Fleip,  Ein Bebienter pes
Herfogs von ORLEANS, der gar fein edleg e
miith batte , bat benfelben, vaf et thn mochte
aum Epelmann machen. ~ Reich fan idh euch na
then , astwortete diefer Herr, aber edel, bdas
ift mur unmoglicy.
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nicht vorgesogen, doch mwenigftens gleich gehalz
ten habens(*) o febe ich nicht, warum auss
nehmende wahre Selehree tweniger , als unges
fehickte Gefchlechts - Coelleute, Die weder Chre,
Sugend, Berftand , Wiffenfdhafft, noch Artige
Feit haben, unb, wann fie unter den Bauren
perlohren giengenl, Faum twieder ju finden fepts

toiirden , gu aftimiren feyn folten.

Nechz
fchaffes

(*) Daber dann auch bey dbem Kavferlichen Reidyss

$Hof:Nath fowobl eine Herven: alg Gelelyrtes
Banct ift, vte gleidye Verrichtungen mif einander
haben, mithin dignirate pares {ind; mwiemwoh! die
Neichs - Hof - Natbe Herven - Standes denen von
ber Gelehrten: Band ben allen Vorfallenbeiten
vorgeher.  Doch, damit diefe fich jenen gleichfam
parificiren, o haben fie jidy faft alle nunmehro
auch adeln laffen , und fdhretben fich bie Herven
B0t ....  SBon Dent Membris bey dem Sapferlis
then Cammer - Gevicht ju Weslar find nur sivel,
bie feine Eoellente {ind; die ubrigen afle heiffen
bie Hereen ober Edle von ... . obgleidy enige
pon thnen feinen Gefhledhtsd Ubel haben. Die
Diftinctien unter der Abeliden und Selehrtens
SBand hat man ad imitationem Beyy den Hofen
verfchicoener Meidys - Surften feit einiger etk
nunmebro audy eingefubret, Ob aber die Staats:
und Negierungs - Gefhaffte dadurdy beffer be:
forget werden , tft etne andbere {rage. Nieines
DUes wdre icy um fo meht pro negaciva, ald i
eimge Hofe fenne,wo die Udeliche Vand faft nichts
thut, fonbern dagegen alled auf die Gelebree an:
fommen [dft ; denenr dann alle Yrbeit auf dem
Halfe liegt , da mittlerweife jene den Juncer
fpielen, und {ich bey Hof aufs befte diveruren,
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{chaffenem @e(gb(ecbt&‘llbcl bleibt,tviefchon ober
gefagt, billig feine 231rde und Vorgug ; felbigen

——

aber blof, weil fie die Herren von. . .. heiffen, -

und nicht 0as geringfte von dem von ihren Vors

fabven ihnen angeerbten Luftre befifen, jum

Wachtheil groffer, gefehickter und gelehrter Lente,

fo boch su erbeben, wie heut ju Tag faft iberall

bey unfern Seutfehen, allermeift aber Fleinen

D0fen ; gefehicht, folches fcheinet der gefunden
ernunfft surwiver gu fepn.

Bon dem Rauffinanns : Adel hat eine ges
fehictte Seder, unter dem Namen eines unpars
theyifchen Rechrs » Gelebreen , nicht gae
lange su SrancEfurt am Mayn ein Schedialma
bon. pier Bogen in 4. herauggegeben.  Der
Werfaffer handelt davinnen hauptfichlich die
Stage ab: Ob die Kauffmannfchafit oder Hands
lung dem delichen Stande derogire ? e
madht einen Unterfcheid jrvifchen dem Hohen
Stifft- magigen und dem niedern Avel,  Cg
fenen, fagt ev p. 13. goen Dinge twohl ju beobs
adyten, (1) dag man bier nicht von dem hobhen
und Stifft- magigen Adel, und (2) nicht von
emer Fleinen , fondern von einer groffen und
widytigen Handlung rede.  Dem hohen Stiffts
magigen Adel {cheint der Herr Berfaffer die
Dandlung %) abgufprechen,, roeil es fic) fl‘tl)!lltl)

niche

(") ©olte e8 aber wobl nicht eine Gattung von

Kauffmannfehafft feon, wann groffe Herven und

Der del, ungleihen die, fo fetle Prebenden in

b ben @ifftern haben, ihre Feudee unv EII‘S;;m(rﬁ,
¢
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nicht voobl fchicken wiirde, vornemlich bep uns
hier inTeutfthland, wann ¢in Firft, Sraf oder
Neichs = Srepherr , ein Sffentlich Comproir
bielte, und fich mit Wechfeln und Handlungss
Gadhen davinnen befchafftigee 5 die Handlung
ing groffe feve allerdings von der ing Fleine ju
unterfcyeiden, alg twelche Feine Handlung, fons
pern vielmehr nur eine Kedmeren, ju nennen
ware; in den alten Jeiten wdre die Kauffmanns
fchafft auf den Guf, ie fie io fepe, nody nicht
gefest geroefen 5 dahero dann Die Gefesie bey
Den Griechen und Jiomern, wegen des gemeis
niglich dabey vorgehenden LWuchers, und der
ehrbaven Leuten gang unanfidndigen Sehaches
tey, Diefelbe, alg ein dem Adel febr nachtheis
liges Getverbe , verboten , und Dicjenige , fo
folche treiben wollen, von den Thurnieren auss
gefchloffen; man bdtte von den rechten Hans
Dels - Sefchafften, Lechfel: Stuben und Sees
fabrten , pormahls noch nichts gevouft ;5 als
aber im XIVten Seculo dic Handelfchafft mit
ver weitldufftigen Sehifffabre jugenommen
und Sloren§, Lenedig , Genua, Antrverpen, 2.
vadurch) madytig gevworden , fo hatte der in und
um diefe Stadte twohnende Adel, um ihrem
Gtande nach beffer (eben gu Eonnen , davan
wmit Theil genommen, und miften nunmcc%rto
recht:

theils ing grof, theild ing fleine, durdy ibre Bes
amte und Scyaffuer verftergern und bcrrau[fgn
laifen, und von foldyen thre mehretie Reveniien
tehen 2 Quod quis per alinm facic &¢.
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rechtfchaffene Handels - Leute GefchicklichFeit ,
%)iﬂ[ﬂifcffgaﬁff Berftand , Nachdencfen und
gute Auffibrung, haben;(*) die Cinwoohner ju
Marfeille, Rouen, unb anbern Orten in der
Normandie und Bretagne , gdben 5uglgtd)
Coelleute und Kauffleute (**) ab; man fibe,

wie ||l

(*) Die Grafen FUGGER und SCHMETTAU haben !
a8 Aufuehmen ibrer Familic , und.baf Ddiefe ‘
lestere nunmebro gar in den Grafen - Stand ers
bhoben worden , wohl mebrentheils der Handels
{thafft , und vem Ddadurd) errorbenen groffen
Reidythum , 3u danden, vermiftelft weldyem fie
bernadymahls gange Graf: und Herrfdhaffeen ,
nebft vtelen andern anfehnlichen Gitern, an fidy
gebracht, unbd fich dadburdy tn Stand gefest, burdy

. Dazu getommene perfonlidye Qualicdten, die hodyfte
Chargen, forohl an benHofen, al§ bey den Ar-
méen, ju befleiben,

(**) Siehe, was idy oben bereits von vem Stalid
nifden und Frangofifhen Avel gefagt.  Der
Herr MENAGER war anfangs ein angefehener
Banquicr ju Rouen, mard aber wegen feiner Ge:
fibictlicheeit in Handeld:Sadyen von fontg LUD-
WIG bem XIVten beym Utredptifdyen Friebenss
Congrefs, in anfebung Des Commercii sunr.
britten Ambafladeur cinennet , und darauf sum
Ritter bes Ordens von Sc. Michel gemadyt,  Wie
fehr der Duc de la FORCE iy Dem befannten:
Actien s Hanvel yu Paris mit incereiyt geweferi,
ift betannt, fo baf aud , nach dem Beridyt ver
Promenades de Clairanville Propm, VI p. 252. ¢t
Kupferftich damahls heraus gefommen , meldyer
einen mit vielen Waaren behangenen und belas
benen Umgangler, bex davor faun gehen fonnen,

DOLg ¢«
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toie auch der hohe Ade! ‘i Engelland in den
Dandlungs - Sefihdfften mit intereflive fepe,
und wie die Oft - Suvifihe Compagnie in Hols -
land durdy ihre Hanblung nach und nady fo
madytig geworden, daf fic in Off- Sudien und
su Batavia nunmehro jwdlff taufend Mann u
Lanbe, und funfisig wobl armirte Kriegss
Sehiffe, unterhalten Ednne, u. . w.

Aus diefen reichen Kauffmanns : Adel ents
fteht nun endlich audy der Geld - Adel. HO-
RATIUS fagte davon fchon ju feiner Seit:
Er genus & formam Regina Pecunia donat;
und EURIPIDES in Arcbelao : Ingens eft

V1S

wotgefiellet, mit bet Benfdhrifft: Admirés La Force.
1nb ey weif nidyt, was der Anno 1739. 3u Paris
petftorbene Banquicr, SAMUEL BERNARD , Graf
pon COUBERT , vot ein erftauniidyes durch die
Hanvelfchafft mebrentheild ervorbenes und fber
brepfig Mullionen Livees gefdhastes Bermogers
bintevlaffen , {o baf Der Marquis d¢ MIREPOIX,
aus einer alten und anfehnlidyen Familic , bey
feiner Bienerifdyen Ambadade fidy nidyt ibel bes
funder , Daf er Dicfes BERNARDS Todyter sur
Ehe gebhabt. e ne feais pourtant, {threiben Die
Lettres Philofophiques Lettr. X. pon. 43. le quel eff
le plus utile 4 un Etat, ou un Seigneur bien poudré
qui [cait precifement 5 & quelle henre le Roi fe leve s
a quelle heure il fe conche s ¢» qui fe donne des airs
de Grandenr , en jousnt le role d'Efclave dans PABi-
Chambre d'un Minifive ; o% un Negociant > qH*
envichit fon Pais , donne de [on Cabinet des Ordres
& Surate on aw Caires o contribui an bonlew dn
monde

o
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vis diviriarum, quas qui nactus eft, ftatim
mobulis evadit 5 wannenhero aucy CASSA-
NAUS in feinem Caralogo glovie mundi dies
Jenige edel nennet, qui opibus ceeteros ante-
celiunt.  Und in Zabrheit, was fehit demjes
nigen, der G3eld hat 2 Lviffc man qud ol
- in dem auffertichen einen Unterfeheid sroifthen
ihm und einem andern an, der pon Gefchlecht
ein Coelmann ift ? Seine Tafel, feine Meublen,
feine Equipage und ubrige Auffihrung tibertrefs
fen manchen , ' dem feine Aveliche BVorfahren
nichts alg einen feeven Kicul, vermoderte Pas
piere, beftaubte Wapen, und gutveilen ein niche
tenig verfchuldetes Patrimonium binterlafjen
baben.  Grofie Fiivfren und vernehime Herren
machen cinem_veichen Privaro nicht felten Die
Qour » careffiven Denfelben, und haben ihn
offters gar gern in ifyren Gefellichafften. (*)
Selbft

(") On weftime (en Hollande) les Gens, fagt der Hery
van EFFEN in feinen Anno 1726.in s, hevaudgetoms
menen Oeuvres Lrangoifes p. m. g5. que [uivant le
peoids de UOr ; c'eft ce qui fair, que les riches familles
marchandes y paffent , comme étant de la méme éroffe,

(de la Nobleffe) U'établiffemens de IErar étans fondé

Jur le Commerce ; on fe [oucie generalement, fort pes

des titres de la Noblefle,  Un jonr, me troNvant %

une Societé chés Mad, de S... iy rencontvai ensre
autres un Baron de G ... dont la famille eft noble ,
comme celle de UEmpevenr, ¢ wn jeune homme qus
Jervit a un Contoir d' Amfterdam ; celui- ¢i avoir Sur

Jes babits un pew de clinguant & des denselles plus
fines, que Lantre { ainfi Mr. le Garpon de Contoiy

¥ fhe vegh avec plus de diftinction, que My, le Baron,

Sl’mffu‘r Ebwl. D giy
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Selbft das {thdne Sefchlecht , auch von der
groften Qualité,, ift eince Fislichen Vesfudyung
auggefest, wann des Supiters guldener Regen,
tie Dovten bey der Danaé , auggegofien wird.
oMit einem Wort : Wer Geld hat, der Fan
beut su Tag Coelmann , Baron, Graf und als
les voerden. 71 a de Lavgent, c'eft affés, bueifit
¢$ von dem Grimandin, dans fon chitean de
Gaillavdin. (*)

2Aus diefe bis daher angefiihreen erhellet,
twas vor eine erffaunende Menge ausgeseichneter
Leute in Der Wdelt angutveffen.  Diefe Angahl
aber wird faft noch tdglich vergrdffert durch die,
voeldye fich von Kanfern, Kénigen , Churfirften,
und einigen frepen Republiquen , in den YAdels
Stand erheben laffen. as etwan die Betvegs
Urfachen Dagu feyn mdgen , mag ich , getvifier
Umfianoe

qui s malgré tous [es quartiers & [ noble fiersé , y
vefta derriere la porte.

("), Die Soubretrc , ober bag Eammer - Mdgbgen
{h ber Comaedic : Le Medifane , De§ des TOUCHES,
fagt su ihrer Sungfer
Ce Bourgeois annobli vous rendra trop hesreufe
Les Titres de Damon vous feront plus d'honnenr
Mais, j'aime mieux Uargent du moderne Seignesr.
Chés Lun on fera fier dune illuftre naiffance ,
Chés U'antre on brillera par la magnificence »
Grand train s viche equipage s habits sonjonrs
nouveanx ,
Belles maifons , gros jenx , bonne cheres eadanx .,
Et Vous éprowverés dans le Siecle, o nous fommes
Qe les viches Bowrgeois font les bons Gensilshommes.
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Hmftdnde halben, hier nicht unterfuchen. Daf
bey vielen ein unjeitiger Shrgeis , Hodymuth,
Ambition, ober tie mang nennen modyte, den
grdfiten Theil daran hae , ift toobl nicht ju
laugnen.  Ddrffte iy fedoch meine Gedancen
tiber die Citelfeit , toelclye manche haben , fich
nobiliciten gu [affen, obne Verftellung erdffnen,
fo dimclet mich rdre suforderft su fiberlegen,
ob man unrer Biirgers - Leuten in oen Stavten
leben wolle, oder aber, ob man fein Gliick bep
$Hof, oder im Kriege, su machen gedencle?
Sfts as erftere, fo braucht ¢8, meines Crachtens,
nicht, Daf man die Koften antvende, einen YAdelss
tief oder Diploma g Fauffen 5 denn reiche
Burger und Kauffleute, fonderlich inden groffen
deichs - und Dandels: Stadten, fragen tenig
nach einem armen Suncker, ob ev gleich in vers
tmoderten Papieren und Pergamenten feine sroep
und  drevgig oder okl gar vier und fechsig
Abnen (*) aufiveifen Fan ; noch weniger aber
D 2 nach

(*) Der AUTOR bder Fille errante , ppep ver M-
moires de Mademoifelle de Paifigni , hat Pars, 1. p-110,
bavon nadyfolgende Gedanden : Comme je ne fuis
pas Gensilhomme , (Hreibt ey je frequente Jore pem
Ia Nobleffe. Coeft, parceque cemx de la Nobleffe ,
qui fone aufli riches que moi , simaginenr , qu'a
canfe, qu'ils ont de viewx parchemins ¢ de wvieilles
Armoiries, il y a une diftance infinie entre leur érap
& lemien.  Et cenx, qui ne fone PAs viches, ¢ gus
Jeroient forr asfes de faire focieté avec mo;, croyant,

we; parceque je [uis riche,je [uis obligé de condefcendre
& Jontas propofisions , gu'ils me fons , Pum me dlmzn;;c
b
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nach einem folchen, der Furg supor annod) ihres
gleichen getwefen, und durch einen erfaufften
2Adel aus Hochmuth fich nunmebro von ihnen
diftinguiren will,  Sie verachten vielmehr dens
felben , mfonpyrbcit ¢y oann er feinem neuen
Gtande gemag nicht leben , nody fich darnach
auffilhren fan , fondern einen wohlhabenden
Kauffz und Handels - Mann ju Jeiten um feine
sBidrfe anfprechen wmf. (%)  Auffer dem bhat
einer von Adel , in den NReichs - Stddten fone
verlich, vor andern SNit - Cintohnern twenig
ober gar Feine Preerogativen, und geben dies
felbe mit ibm- gleichfam al pari. €8 ift ihm
pielmehr Dev Adel jur Laft.  Er will feinem

Stanbe

mille piftoles a emprunter ; Uantre weut me vendre
une rerre quatre fois plus qu’elle ne vaur , celui - ci
croit me faire grand honnenr, & que je lui ai de
grandes obligations, quand, venant de [on chirean,
il occupe un cowvert a ma table pendant 3. ou 4.
jowrs ; celui - la me vent engager dans des jeux
Ahazard suffi fatigans , que ruinenx.  Et i ces
Meffienys trouvent ,que Vhumenr d'un homme , comme
moi, ne [ympatife wvec la lenr , il fant o avoir du
bruit wuec eux , on Sen faire des ennemis, qui vons
déchirent fowvent & la Ville ¢ aux Champs.

(*) Der Hert von CANITZ fdyreibt in feinen Ges
bichten , und gwar in dem von dem Hof» und
Sand - Leben, davon gang redy :
Bas hilfft dein Avel - Stand , wann didy die
. Sduloner mahnen?
Dann fhnget didy rcn‘{l T’Zd}llb von allen fedhaehn
AUbnen,
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Stanbde nichis vergebens und alfo bleibt er von
pielen angenehien Gefellfchafften ausgefchlofz
fen, hat auch tberdem dag MiBvergniigen, dag
er piele von denen reidyen Kauffleuten in Ca-
roffen rouliren fieht, da hingegen er su Suff ges
ben mug, voeil feine CinFinffte niche gureichen,
eigene quipage ju halten. - 3Bl aber jemand
von Burgerlicyem Stande fein Glitef entyoeder
bey Hof oder jm Sriege machen, pem rathe ich
allerdings, daf er fich abeln laffe. s ift doch
eitmahl die Mode bey unfern Teutfchen Hiz
fen (*) fo eingefiire, DA, twann fich jemand
nur der Herr von. . .. fehreibe, Daffelbe tmehy in
onfideration gejogen toird 7, Gl8 tenn ¢8 nue
fo fchlecht toeg heifit, der Here....  Man ers
wirbt dadurd) verfehiedene Vortheile.  Komme
man, 4. €, alg fremd an einen it oder ®raf
lichen HHof, fo hat man undifpurirfich dafelbft
D 3 Die

—— e

e e SN S S

(*) 3 fage bier bedadhelidy : Bey ven Teut ther

Hofet.  In Frandueidy , Engelland , D nties
mard, Sdyweden , madht man fetnen LUnterfcheid
aitfchen etem von Avel, und einem anbern ehrs
lidyen Mdann, der eg nidyt ift; fondern ein jeder
wird nady der Charge, die ep befleibet, angefehyers
und gechret.  Seinent Officier , §, &, obet Raths:
Perfon , ober , per fonften eine MAbeliche Charge
und Caracter hat, wird bie Encée , audy in den
allervornehmiten Sefedfdafften, nidy gemweigert,
unb nebmen audy unadelidye Ghe. Weiper bafelbf
Ehetl an dem Rang ibvee Manner 5 afein in
Tentfehland muf afles nady ey Siifft» magigen
Etiquetce eingeridytet feyn,
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vie Herrfchafftliche Tafel, alltvo man fonft wegen
eines andern ehrlichen caraéterifivtenr SNannes,
et nicht von Adel , folcherregen fehr {erupulds
ift, und denfelben nur an die Marfchalls:Tafel
placitt.  Gehen Feftins oder Solennitdren bey
penfelben Hifen vor, fo hat ein neuer Coelmann,
gleich einem andern alten von 2Adel, feinen Plas
mit in Der o genannten bunten SReibe 3 diver-
tivt fich mit Spielen und Tangens fagt feiner
und andern Damen in der Gefellfchafit Dou-
ceurs vor 5 genieft allerhand Srevheiten und
CraeplichEeiten auf Fagden , Spagiers und
Seblitten-Sabreen, und roas dergleichen mebr;
peven allen fich ein fo genannter Unadlicyer,
want er auch noch gebumabl fo gefehickt alg jence
feyn mochte, mit vielem Verdruf beraudt fehen
mufs g gefchweigen der Geringfchanigeit,
weldye folchertvegen bey dem {Dof 2 Srauengins
e, Pagen, Laquayen und ubrigen SHof e
Dienten, gegen Unadeliche entfichet, als welche,
voeil fie ¢s niche beffer verftehen, TBunder dene
den, was es fepe, wann fo ein ungefchicteer
Suncter einem alten, angefehenen , und um
as Siivft- oder Gedfiiche Haus o fehr verdicns
ten Minifter, burgerlichen Standes, vorgesos
gen, und von der Hecrfchafft geliebFofer wird,
S5a e8 geht bey einigen fo weit , daf man meynty
einer, der nicht on Adel, Fonne faft Fein chrlidyer

Mann fevn,  Aber toag vor GSehroachheiren?
At jemand ein Soldat, fo bleibe ¢8 wobl
Dabey, Dafi, wann ev im Felde ober in Wefas
ungen fich befindet , Devfelbe feine (nbalcerne
Officiers,
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Officiers, wenn ¢8 audy Prinkien und Creafen
find, su commandiren hat, Kommt ev aber
an gewiffe von der Noblefle entérivte SHdfe, fo
titd fogleich nachgefrage, ob er ponAdel, oder,
toie Die heutige Dedens vt lqutet , ob er ein
Cavalier? *)  Und da muf cin unadelicher
Obrift-Lieutenant oder Major (eiden, daf fein
avelicher Licutenant oder Sahndrich den Pas
por ihm nimmt, (%) ey halte demnacl das
bor: Hat jemand eine adeliche Charge , enttves
der in Civil - oder Milicair - Bedienungen ; bes
fif einige Mittel, feinem Caracter gemdf fich
auffitbren su Ednnen, und am Hofe gu leben ges
denctt, ober feiner Fonétion halben denfelben
frequentiven muf, der laffe ficy aveln,  Cin
Avels - Brief oder Diploma Foftet heut ju Tag

D 4 cben

(*) Quis homo hic efl
Quo Patre natus? HORAT. L. I. Saz. V1.

(") Diefes , was bisher gefaat morden , ift nur von
eintgen fleinen Teutfhen, infonderheit Graflichen
Hofen gu verfiehen.  Dann bey groffen Furfi:
flichen , alwo vornehme Adeliche Bebiente 1 e
Dienge {ind, da fehlieft man auch wobl Adeliche
&tabs - und andere Officiers, wie nidht weniger
Hof: und CammersSuncern, mann fie audy nody
fo alt von YUdel {ind, von der bunten NReibhe und
anbern Parties de Plaific aug ; aber bey fleinen
Hofen , wo der Bebienten eben nicht gar viel find,
und man doch gern, aleich den groffen, emen
langen Schweiff haben wif, da nisint man alles,

1wasd nur von beift , mit m die Durdhlanchtigs !

SHodgebohrne Sefenfdaft,




56 Verninfftige Gedanclen

eben nicht fonder hd) piel; (*) wird audy gumeilen
aus befonderer Snade gratis ertheilet, - MNan
toill swar einen folchen neuen pon Abel noch nicht
alterdings fiv voll paffiven laffen; (**) die dritte
ooer

@ ) PHILIPP CLGVER hat fdhon 3u feiner Sut libey
ben groffen MNifbraud des Adels, weldyer dburdy
bas ®eld erlanget witd, getlagt, Germ. antig.
LI C.xv. 9fein, wann vornebhme wohlyers
bicnte Perfonen, burgerlidien Stanbes, denfelben
fannen, fo gefdhieht daburd) fein Mifbraud;
wohl aber, wenn nidytgmwirdige Lente, weldye
feine edle eele habien, daffelbe thun, nuy blof,

umeilen fo bevrlich anfieht, ald piner Sau ein guls
bened Haarband , weil Her Bauer dody allemab!
wieber hervorguekt.  Simia eft fimia, etiam(i aurea
gefter monilia, heifit audy hier das Spridywort.

(**) Alte von Adel piegen diefelbe Spott - weife
novos Homines gll nennen, Il y a des Nobles, powr
gui le Bourgeois (ou le nonvean Noble) eft une efpece
Jubalterne, comme [eroient les Chats pour les Lions,
jz les Lions penfoient , ou les Anes pouy les Chevanx
fehreibt Die Spectatvice Gme. Semaine 1728, p.137.
Alfetrr, i wolte niemand vathen, fidy vmnrlxcb
$u auffern, dbag man auf umn pon seitigs regies
renver Sayferlither \mucn«t ertheilten 2delss
Brief etwas gu fagen hatte. Sy glaube, der
Reidyé:Fulcal wuroe bald Dml)mtwlm fepn, AlS
im SSabr 1681, bie Souverainetd n Gchweden
uniter CARL pem Eilffeen eingefubret mmm', und
erfelbe wou Jeit-gu Ieiten eme siemliche Ynzahl
Sreyherven und Evelleute machte, wm die uns
umfiorandte Gewalt durch diefe feine Creaturen
gu untevftasen; ber alte Abel aber ben von dent

Sonige nen ceeivten nidht yor voll pafiven laffen
wolte,

weil fie veidy find; denen abeyr dev uraurfrc Aoel
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oder vierte Generation aber ift e8 unfireitig,
D
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5 und

wolte , brad) der Sonig eingmabls bey einer ges
wiffen mir betannten Begebenheit mit lnmilien
in biefe Worte herqus : Yy weif wohl, was ihnen
im Sopf fect 5 aber idh wif {hnen weifen, daf
mein el fo gut ift, aig R0nig OLLE (OLAI)
feiner (al8 weléher by nabe ein paar taufend Saht
vor ihnt gelebt hatte). Das Redt, das er gefabe,
u abeln, habe idy auch.  Uno ich meyne, er habe
e bent alten Avel, wdbrend feiner Regierung,
durch vie fogenannte Reduction vergeftalt cinge:
tranett, bag fie big auf den veutigen Lag nody nitht
wicoer suKrafiten Fonumen tonnen, (2) Wiewoh!
(43

() Der Pring von Oranien nahm sur 3eit, ald
Die Republic ber Bereinigten Qiederlanden for-
mitt wurbe, viele fleine Stadte, fonderlich in
RNord-Holland, mit in den Bund ¢ i die groffe
Dadutd) ju contrebalancipesy, Bor diefem war der
Grandes in @panten , ing befonvere imKonigreidy
Arragonien , weldye fich Dagutabl Ricos homines
fihrieben, Autoritdt weif goffer, al8 bey jegigen
Reiten,indem vormabls fein Pland-Recht auf hren
Gutern hafftete, und tein Glaubiger Acreft darauf
legen fonte; ja die dMreagoniey fogar ihten Sonigen
bey beren Wahl wnter andern vorfchrieben ¢
E Mauris vendicabunda dividuntor inter Ricos ho-
mines, PHILIPPUS 1L abey madyte nicht nur diefe
Wiirbe der Grandes geweiner, fonbern befchnitte
audb geraltig detfelben alte Prarogativen , gl
weldhe berKoniglicyen Digniedt felbft gaL su nay.
thetlig {hienen,  TARQUINIUS PRISCUS madyte
gu feiner Jeit viele Coelleute ;- und a3 ACCIUS
NAVIUS ihim dataiber einredete, gab et jur Hnts
wort ;. b madye hundert Paericios vom Bolde,
Die gum Unterfheid dev andern genennet werben s
Patvicii Minorum Gentivn,
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il und eine Zeit von hunbdert Jahren macht fie 1

‘ cbenmaffig gu Alten von Adel.  Ubrigens \t[ng |
alle

¢§ in en alten Jeiten in Schreden (vieleicht aud)
inandern Konigreidyen und Lanbern, ;. E.in Frands
l‘fld),ﬂ[ﬁ; LUDWIG per XIV. Dent Milicem Mercena-
rium quftidytete , v. GREGORII VERACIS Geban:
cEen von Demn Perpesnomilire C.1Iv. ) eitte gants andere
Bewandinif mit dem Abel gehabt , maifen ders
felbe nidyt exblich gemefen, fondern durdy vitters
liche Thaten hat miffen erworben werben ; wie
bann aucdy, eheund bevor Konig ERICH per X1V.
®rafen und Barons machte, bdet grofte Titul des
©Sdyroedifthen Avel war : Des Schwedifdyen
Meichs Ritter. Mian fagt, ein gewifjes nunmehro
verftorbenes gecrontes Haupt habe etnem feinet
vornehmften Bedienten einfiend ein Canonicat i
etent Teutfdyen nahmbafiten Stifft suwvenden
tollen, und alg man dem Candidaro feiner Ahnen
halbeneinige Schiwirigteit genacyt, foll bev Konig
aus Sders gefagt haben : Sy habe verfelben
mehr, alé id) braudbe ; 1y will thin etliche von den
weinigen sufommen Laffes, uim die, fo thm fehlem
baburd) su erfesen. Utique Nobilitati tam anti-
quiori, quam recentiori (fthreibt PFEFFINGER (i
feimemn Vitriario illufiraro T, 11, L. 1. Tit. XX, §.7+
not. b. p. 89.) idem honos, cademque praerogativa
haberur, nift ubi Summa Civilis Poteftas ipfa difcri=
men quoddam inftiuerit, v. g, inHalftiludiis, ad
quar regulariter non nifi quatuor Proavos puuim'ﬂc
valentes admittuntur 3 1d quod ctiam in Capitu”
lis Cathedralibus plerisque obfervari con(u‘cvlt-
Quia vero hac omnia Juris funt pofitivi, & Sum-
mus Princeps circa hoc difpenfare pmuﬁ_, nec du-
bium eft, quin & difcrimini inter Nobilitatem ve
terem & novam fatisfacere ?ucat. in rantum, uts

fi Nobilitatis diplomati infcrac claufulam : @0
baben
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alleg feinen YAnfang Haben ; aHeiTt, Dag twolte
iy Dabey einem folchen unmaggeblich rathen:

[ —

(G

haben it bemnad) mit wohlGedadhtem Meuth,gus
tem seitigen Nath und redytem Wiffen, ermeldten
N. biefe befondere Gnabde gethan, unp Strepheit ges
geben, und ihn mit alien uny jeden feinen ebelis
then Seibes  Grben, unp berfelben Erbes - Grben,
Manng - unp Stavens - Perfonen, in Emigreit
in den Stand und Grad pes Adel, Unfer und
des Heil. Neiths, audy nfer Konigreidy, Fur:
ftentbum und Lanven , als redt Edelgebohrnen,
Nitter-makigen, Leben: und Lurnievs.genoijenen
Yeuten ecbebt, unb vagy gemwirbiget, aefthopit
unb eoel gemadyt, und fie verfelben Sthaar, Ges
metnfehafit und Sefelijchafft 1 jugefiget, jugefelict
und verglidyen; aflermaffen unp Geftalt, ald ob fie
won thren vier Anen, BVater» und Mutter  Ges
fdblechten , benberfeits rechtaebobrne vitterméfige
Lebens: unp Lurnierd-Senof.Eoelleute wdven. . . .
1nd mennen, feten unp wollen, baf obberubreer N.
alle feine ehelidye CeibesSrben, und derfelben G
bed:Crben , Manns - und SauensPerfonen, nun
fiitbag in Coigtert RNedytqedobrne , Nittermafige,
Yebens: und Turniers, Genof Eoellente fepn, von
manniglidyen an allen Dtten und Gnden vafiir nes
ehrtund gebalten werden,andy aff und jealid) Aves
lich Snaven, Ehr , Wiirde , Privilegien 1 Srepbett,
Alt:Hertommen , Vortheil , Recht und Gevedhs
tigkeit haben , mit Beneficien auf hoben und ties
been Stifitern, Seitlichen und Weltliden Cehen
und Aemter ansunehimen , ju eipfaben, su bals
ten b gu tragen , mit andern Unfern und deg
DHeil. RNeichs , audh anverer Unferer Sonigreich,
Siivftenthuwm und Lanve , Nedtgebobrnen, Sebhens
Lurnterd » Genof  und Rittermagigen Goelleuten,
Leberr und andere Gertcht subefigen , Weeheil qu

fthopfen,
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Cr nehme eine Srau Adelicher AbFunfit, wann
fie aud) gleich nur toenig oder gar nicht bemxg
fe

kbopfen , und Redhe s foredyen, w,f.m,  recens
creatus Nobilis xque ad equeftres Ludos & Capi-
tl_'la. Cathedralia admirti queat , ac oéto vel fede-
cim Proavorum fuperbiens imaginibus. Sy habe
beveitg oben gefagt , daf Ulte von Avel bic Neuere
fpottroeife Novos Homines ju nennen pilegent.
DMebyrentheild aber nadyens die, deren Adel nod
- eben Feine fo gav flavde Wurkel gefaft haty
tn diefem Stindt am drgfien ; omnis cnim Apo-
ftata eft ofor fui Ordinis.  SBenn man jedod
mandyer fogenannten von Avel thren Urfprung
unterfuchen folte , fo befiichte idy, es porffte
ihnen geben , wie dovten denen beyden jungen
Leuten vonAbel , welthe m der fleinen Comeedie:
Le Tombean de Noftradamus genannt , oulch ben
NOSTRADAMUS ficy ihre Bor, Eltern seigen
lieffen , von weldyen Der eine von feinen vet
ftorbenen drey lesten Abnen erflicy einen alten
Yand,Juncer , hernadymabls einen Amemann i
etnem Dovffe, und endlidy einen Dller ;  Der
anbere aber einen gar reidy gefleibeten Ddicken
Mann, bernady etnen geringen Stener.Commil
fariom , und legtlich einen Kutfcher su fehen betans
und befdyliefit NOSTRADAMUS in gebashter Co-
maedie Diefe Begebenheit mit folgendem Hetheil
On voit bien des caradteres
Principalement a4 Paris;
Ah! que de Gens feroient [urpris
Sils woyoient leurs Grands-Peres.
JOUVENALIS fchlicfit ebenfalid feine vaiite Saryr
mit diefen Worten :
Majorum Primus quisquis fuir ille Tuorum,
Aut Paftor fuir,aut illud, quod dicere nolté- %
(v) v
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telt wive; denn fonften lauffts , bey Eleinen
Difen infonderheit, der Frauen halber , fonder
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N

(467

Conf. le Spedtateur “Anglois Tom. yI, Dife, 42.
p- .25 5. " Und flhreiben foldyemnady bie Seutfdye
Memoires p. m. 683. gau bernanfitig alfo : Wenn
man fidy suteilen erinnern wolte, dag ver Menjdy
von Erde gemadyt, und mieder jur Erpe werden
foll, witrde man nidht fo wiel Vanicé aus dem
Stande ober der Geburt siehen.  So alt audy
ein Avel feyn fan , darff dody niemand eine ges
wiffe eit und ein non plus ulera nberfdyreiten,
fonft twirde er auf Armuth (UnD auf einen idris
gen fhlechten Anfang gerathen 7 BND einen Bauer,
{thlechten Handwercksmann unp Laglohner , oder
nodh viel geringere Lente untep fetnen Vor-Eltern
finden.  Der gelelrte ENEAS SYLVIUS , wel:
her hernachmahls als Pabft unter dem Namen
PIUS IL befannt geworden, gibt bem mehyrejien
Avel einen gar verhagten Uefprung, wann e in
feinem raven ercEqen: de duobus Amantibus, Ev-
vialo & Lucrefia, qlfp heift : Sane, fi cujuslibet
originem quaras, ficut mea f{ententia \fcrt » aut
nullas Nobilitates invenies, aur admodum paucas,
qua {eeleratum nen habuerint ortum.  Cum enim
hos dici Nobiles videamus > qui divitiis abundanc;
divitiz vero raro fint virtutis Comites , quis non
videt , ortum Nobilitatis effe degencrem? Hunc
ufurz ditaverune, illum {polia, proditiones alium ;
hic veneficiis ditatus eft > ille adulationibus; hujc
adulteria locum prabent; nonnulljs mendacia pro-
{unt. Quidam faciunt ex Nacis, (feilicet filiabus ;
addo & cgo , propriis interdum uxoribus

e ) ple-
rosque homicidia juvant, Raro cft, qui jufte di-
vitias congreger. . , , . Unde habeas), quarit

nemo, fed oporter habere,

Puﬂquam vero plena
#lt area, tum Nobilicas poft

itur qua fic qualita
nihil
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%erb?f?ﬁicbfcit nichtab. () Unbd toofern man
in der Welt fein Gluck bey Hof su umd)c;l
Wils

nihil cft aliud, quam pramium iniquitatis, Ma-
jores mei nobiles habiti funt; fed nolo mihi blan-
diri 5 non puto, mecliores fuifle Proayos meos
?.lus » quos fola excufatantiquitas , quod non funt
in memoria corum vitia,  Mea fententia nemo
nobilis eft nifi virtueis amator. Non miror aus
reas veftes , cquos , cancs , ordincm famulorum,
lautas menfas , marmoreas zdes, villas , pradia,
pifcinas 5 jurisdiétiones , {ylvas. = Nam & hzc
omnia ftultus aflequi porelt , quem fi quis No-
bilem dixerit , ipfe fiet {tultus,

(") Die Regul : Uxor fequitur conditionem Marith
gilt, glaud 1ch , faft in der gangen Welt. b
in Teutfhland il man diefelbe nicht paflive
faffen; und fan jwar wobl der Mann tiody U
Soth , vermoge feines Characters , und weil man
ibn nicht aar wobl entbehren tan , an die Fivfs
und Graflicye Tafel gesogen werden , deffenSran
aber muf weg bletben , ob fie gleid) thred Bebs
ftandes, Neidbthums , Schonbeit, und anderer
utigherten halben , allen $Hof sDamen perbiente
vorgesogen su werben,  Sn Engelland ift, wie
ith fyon vorbin ermehnef, diefes was fonderbd’
red, mithin juftemenc dag Segentheil von Dﬂ:
Teutfdyen Exiquete, daf eine Mylady einen, deb
nidyt von el ift, heyrathen fan, ohne dadur
ihren Rang unter dem hoben Adel ju perliereth
wie 3. €. die eingige Tochter des befannten Lot
WALDEGRAVE , toeldhe in erfter Ghe den Lor
EDUARD HERBERT gehabt , fidy aber Anno
1739, Nl einen:Comaediancen , Stamens BEARD,

verhenrathet, und nidyts deftorveniger, wie borl)mé

alle vornehme Gefelfdaften befudt s Dbllelg““u
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Willens ift , fo engagire man fich gleich Ane
fangs ben groffen Ddfen , ob man gleich vors
erfie eine Cgen‘nge Bedienung dafelbft annehmen
mifte.  Sn grofien Waffern fangt man groffe
Sifche , und die Menpcn brechen doch endlichy
durdys weldhe dann viel eher pon groffen alg
Fleinen Hevren Ednnen recompenfiret twerden.
b feblieffe diefe meine Anmerckung mit pen
Aorten des berfihmeen BOILEAU DES-
PREAUX in feiner Ven Satyre , tveldhe dep
vovtreffliche Heve von CANITZ in den e
ben-Gtunden feiner SGedichte folgenver Maffen
ubergefesst :

o idy nicht Etugc}tbl feh, Da feb ich Feinen
: Jeld

Getrauft py bich dein Q‘)l.ut von Helden fers
: guleiten,
b seig auch gleiche Glut , wie fie gu ilyren

: Beiten; :
Cin Hers, das Q’br;: [fud)t, unb dag die Laffer
thent ;
Lebft du, wie fichs gebiihre, flichft Ungerechs
tigFeit,

Kanft

man lbr bcém_cgen quacﬂi,oncrp ftatus movipef ;
gleichmie audy in Frandreidy bie Semablin eines
Duc bie Honneurs einer Ducheffe genieft, mann

fie aud) gleich nuc eines Sanfnanng ober Baw
quicrs Tochfer ift,
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Kanft den, der Dich beftirme, von deinen SNauren
freibety,
Und bis gum Morgenthau im Harnifch flecken
bleiben 5
Algdenn erfenn icl) dich, daf du vecht edel bifls
ABeil man  qus deinem Thun des Adels
Proben lieft.
Alsdann fey dir vergdnnt, die Abnen su erlefen,
usg denen,roelche felbiiNonardyen find getoefens
Sns taufende Gelied magft du guriicke gebn,
Die [dngft bcrﬁricbt}lcSeit foll Dir ju Dienfte
{tehn. :
DOu Fanft der Helben ieich, wann divs gefallty
purchwandern,
Somm von ACHILLES her, son CESARN,
ALEXANDERN,
Der Yeeid der fireut umfonft dir einen Jroeifs
fel ein,
Und bift du nicht ifbr Gobn, fo folteft du 8
e, )
Dingegen haft du gleich Beroeis genug W
, SHanden,
Daf du von Grad gu Grad Fommft aug AL-
CIDES genben, ()
Shlagft

-

(*) Stemmara quid faciune 2 quid prodeft s Pontices
longo
Sanguine cenferi, pi®osque oftendere Vultus
Majorum? « « + i B
Si coram Lepidis male vivitur, JuvenaL. SatX1L
Womit der Marquis d'ARGENS fibereinflimuct

in bem asten Brief feinet Lereres fuives T. é{,

¢ 4
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Slagft aber aus der Art, fo legt der Cltern’

, Grab ;
Am evften wider. dich ¢in {ehlimmes Seugnif
M oSt

ﬂ b ¢ iy
Und ifyrer Wiirde Slank, den dy beginnft su .

fehrodeyen,
Beleuchtet deffo mehr dein fchandliches Bers
brechen;

Und enn man den Satourff in gvenen
TBoreen fabt:

Bon einem fchdnen Q‘)}«unn ein abgefaulter
9)“

i IT. $Bie

jours des hohmenvs y un Fag
noble , fils dun' Far noble , Porip. Fils, dun  Faf
woble ;¢ parce qr'un holmmt' compte une longue
Juite @ Ayeux ignorans ¢ vidicules > dont il [uig
parfairement Dexemple o il 4 I droit  d' étre
gxemt dun_nombre dimpots , ¢ josir de plufieurs
Privileges ," qui élevenr ap deffus du refle de fos
Concitoyens, Que m'importe X moi qu'un Homme
ait eu un de fes, Peres Capitaine  d'une Compagnie
de chevaux dés le ¢ emps des Croifades ? Quoi ¢ Ye
Jerai obligé dhonorer un Dmpesills > parcequ'un de
Jes Ayeux anya éré affommé par un Sarafin 5 on
parcequwil aura fair le voyage & Outremer ¢ Ep
je verrai avec indiffevence un Homme urile an
Monde entier , dons s preceptes moraux  formens
| les maeurs des Pesples , dont les décowvertes Mazhe.-
mathiques cnric/)ij]&nr les Narions 5 ¢ dony la Science
transmet % la Pofterité la plus reculée UHiftoive de
nitre Siecle, ou celle des temps paffést 10 faur brre
ﬁ”f ou anffi ir_nbz't{[ic'. qre u'/‘m‘, qu’on.lmnara, pour
préferer la chimerique Nobleffe a la Scignge & aln
Vertu 5 &c.

Stnfrees Theil, ¢

On accorde tons les
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IL

Wie ficd) Gelehrte im Schyreiben
und Reben leicdyt etwas
angesoohnen fonnen,

Scht nur der gemeine Pdbel, fondern

£ auch viele vornebme und gelehree Leuce,
haben fich im Neden und Schreiben

geroiffe TBOuter dergeftalt angerwdhnet, daf fie
foldye faft unmdglich laffen Eonnen.  Feh Fenne
Seute , voelche all ums ander TWort fagen
enfim ; ein anderer Fonte nidyt Drey 3orte
forechen, daf nicht allemahl ein fayt ich davs
sroifchen Fani 5 voiederum ein anberer hatte Die
EGdrter par exemple in feinen Difcourfen bes
{tandig im Munde.  Der ehemablige Bijchoff
iu ek, Duc de COISLIN, fonte in Fami-
iair - Gefprachen , Die ihm nicht angenchd
tvaren, ober wann er tber einer Sache enteiiftet
fourde , yoobl gehnmabl nady einander jagen
didble, diable. S5y hdrte im Sahr 1730. bey
meiner Durchreife durdy Hannover in dafiger
il GSeblofis Kirchen cinen fonfk nicht ungefchickten
[ Candidatum Minifterii predigen; tweldyer ohne
| AT Unterlaf dag Wdovt damie hervorbrachte ; und

‘ ‘i habe ich vor viclen Sahren einen berlihmten und
1l obnldngft verftorbenen Profefforem auf Dev
i Univerdicdt fundlyin Schonen gebannt, welcher
A in feinen Praeleétionibus und Difpurationibus
Ll gat offt die Particulas quippe qué gebraudhte.
i Daffelbe
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€7
Daffelbe’ wird_audh von dem fehr gelehrten
‘I?UEQCARD GOTTHELFF STRUVEN,
vormabligen Profeffore su Sena ¢ vorgegeben.
Diefe Angereobnungen Fineen einiger Maffen
entfchuldigt werden durch die Silfertigheit, twos
von man im Reden niche allemabl Meifter ifts
allein, roenn man fchreibt, mithin fich su bedene
cfen Beit hat, fo mufte man fic billig in Acht
nehmen, dergleichen gelehree Schywachbeiten ju
begehen.  &Wenn man die Schyrifften des por
trefflichen CONRINGS mit AufmercEfamEeit
liefet , witd man dag Adverbium perinde an
bielen Orten , wo es gang uberfiigig ift, ane
treffen.  Der felige D.SPENER hatte fich dag
LWortlein alfo dermaffen angerodhnet, dag er e8
in feinen sEvangelifchen Lebens s Pflicheen
in einem Paragrapho ol fanfimahl  ges
braudyt 5 wie folches die Leipsiger Gelebree

seitungen an einem Oute, den ich mich nich |

mebr evinnere , angemercfet. Der Abbé
LANGLET du FRESNOY, welcher fone
Detlich durch feine Merbode pour étudier )Hia
Jtorve bekannt ift, bedient fich des TWorts pauvre
gar offt, 3. € Le pauvre P. Labhé 3 ¢ft bien
mal accommodé ; Avgenteuil off une Pricuyé
des Benedittins, quils ont ufuype aurrefois fuy
la pauvre Heloife, Epoufe & Abelard 5

(UR2 Y toelcheg

(*) Der avme P. Labbé ift febr dbel mitgenommen 3
Argenteuil i} eine Pricurie ber Benedictiner,
weldye fie von der armen Heloife, Gemallin beg
Abelards, unredytmagiger Weife an fidh gezogen.
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toelches auch der Abbé des FONTAINES in
feinen Obfevvarions fur les Ecvits modevnes
gar obl bemercte, yann er LTom. V11. p.240.
fchreibe : Fe cvains bien, que quelque fﬁmvm—
lifte de Trevoux ne veleve'ce teyme de pauvre,
qui eft fove de fon goiir. (*)  Der AUTOR,
Der unter dem Hamen CONSTANTINI
VERIDICI bie Gefchichte des vorigen Seculi,
und die darinnen begangene Staats - Sehler,
befthrieben , hat gar offt diefe Formul: Liun
bat es swar in (o weit (eine Richtigkeit,
Der vormahlige Profeflor KHUN ju Strafis
burg hat in dev Oratione Funebri, die et auf
den (et verftorbenen DAUPHIN , Konig
LUDWIGS bes X1Vten Enclel , Anno 1712,
gehalten, die Particulam cerevum ju adht per
fchicdenen mablen , und gvar p. 20. und 2 1.
aroepmabl gleich nach) ecinander, juAnfang eines
jeden Periodi gebraucht,  Sn den Teutfchen
Sdyrifften eineg noch (chenden grofien Gottesds
Gelefyreen in Schwaben finde 1ch gar offt Die
AB3orter ficbe va 5 und in einem Lateinifihen
nur aus vier Bogen beftehenden Schedialmate
eines von Marburg obnlangft weg beruffenet
Profefloris habe die Particulam erenzm i
fechsehen verfchicdenen mablen angetroffen. ¢s
feve ferne von mir, dap ich durdy diefe Anmers
cfung
(%) ey befiivdyte febr, es dorfte ein Journalilt gu
Trevoux (hntvegen des Worts arnr, als worinnen
ev i fo fehr veviiebt hat , weidlidy heruntes
waden,
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cfung die Renommée bigher angefiifhreer Ges
lebrten , auch in dem geringften Stiicf, 3u
Francen midy unterfangen wolte,  Sydy habe
viel gu viel Dochachtung vor diefelbe, und biefe
Sleinigeit benimmt ilyren vortrefflichen Schriffs
ten durchaus nicht den Wdertly, den fie perdiencny,
und wovon die gelefyree T3elt fo vielen Nuken
gichet.  Cin CONRING, ein SPENER,
as find dag nicht flie aroffe Seute ! Meine
Abficht hierbey ift unjchuldig, und gehet nur das
bin , andere vielleicht noch ungedibre Schifftz
fteller vor diefen Gebler, wann s ja einer ift,
gu roarnen, damit fie denen Criricis Feinen Anlaf
geben, ihe Deb - effer auch an andern dabey
vorfommenden Sachen unbilliger Weife su
vecjuchen,

111

Befondere Nachrichten
bon Ptes.

g e G, Lateinifch Meree , boy den alten
\ 6 Scribenten Divodurum Medioma-
@IV tricorum genannt, war ehemahls die
Haupt s Stadt des Konigreichs Aufivafien, vor
geiten nach Teutfehland gebidrig, feit dem Cams
braifchen Sricden aber Anno 1556, der Cron
Sranctreic) unterwotivffig.  Sie hat oin WBifs
thutn, welches unter den dreyen in Sothringefr
Selegenen SBifithiimern das vornehmite und
wichtigfte ift; hieenddhft hat fie ein Gouver-

¢ 3 nement,
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nement , ¢in Parlement , ¢ine Intendance,
¢ine ftarcfe Garnifon , und ift dabey ungemein
befeftiget.

Der heutige Bifchoff ift-aus der Familie peg
pon SAINT SIMON, ein SHerr, welcher feis
nem Borfabren, dem Duc de COISLIN, in
per Gelafjenfeit, Toleranz, Seutfeligkeit, und
amvern rubmlichen Gigenfehafften, nicht nachs
artet.  Der Bifchdfftiche Pallagt licgt nake bey
Der Dom - Kirchen s e8 hat aber igrgedachter
Duc de COISLIN (*) ¢ine Stunde pon der
Stabdt ein Palais baven laffen , toelches er
Frafcati, nach demn Model cines gu Frafcari
ohntweit. NRom befindlichen Pallafts , genens
net, und voofelbft ex fich mehrentheils dben Soms
miet iber aufbielt ; und diek {chdne Haus Fomme
nunmebro denen Bifchoffen , feinen Nachfols
gerny fehr toobl gu paf.  Der Sarten dabey iff
{pacieux, hat verfchicdene Foftbare Suft-Laffers
und Fan man von dem Haufe in einer angenchs
men Gegend die Stadt ek gerade vor fich lies
gen fehen.  Die Stavt ift weitldufftia, hat aber
mebrenthei(8 alte Haufer; unter dem Gouver-
nement abet Des Comte , nunmebrigen
Maréchals, Duc de BELISLE, f{ind verfd)ies
bene Frumme Gaffen , duvch Abbrechung e
alten im Wege gejtandenen Haufer, gerade §ez
s macdt,

(*) Diefer Herr hatte, ald Bifchoff, hundert und
soanktg taufend Livees Ginfunffte, und feine
eigene Nittel trugen ihm audy nody hundert und
funifsig taufend Prund ein,
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macht, und dagegen viele neue Hufer hin und
wieder aufgefihret worden, fo daf felbige feit
ein 20, 4 30. Jabten cin gang ander Anfelyen
gewonnen,  Jghfonderheit aber geben die von
mehrgedachtem Duc de COISLIN vor nicht
gar langer Beit aufgerichtete Foftbare neue Ca-.
fernen auf dem Plak, Jean paflage fonft ges
nannt, derfelben einen fonderbaren Sierrath.
&i¢ hat viersehen Phare-Kirchen und eine giems
liche Angabl von Stiffrern und Cliftern, beys
Derleny Gefehlechts,  Die Domis Kirche ift cin
fehr fehdn Gebaude, und verdiznet foroh! augs
al8 inwendig, mit Sleif beobachrer ju toerden,
Der Gouverneur diefer Stadt fowohl, als
Der Landfthafft von Mess, (Pais Mefin) ift bois
mablen der Maréchal Duc de BELISLE, 1vels
cher fich su unfern Jeiten, fonderlich durch das
Commando an der OMofel im vorigen Kriege,
und nachgehends durdy feine Gefandefchafft bey
oer lesten Kanfer-W3ah! ju Granckfurt, berihme
gemacht bhat. . Uberdem hat die Stadt einen
eigenen Commendanten , toeldyes per Licure-
nant de Roi ift, und einen fogenannten Erat

Major.
a8 Parlement ju SNe befteht aus einem
Premier- Prelidenten , (*) 3wdIff andern Pre-
fidenten , und ein und neungig Confeillers,
nebft dreven fogenannten Gens de Roi, alg b
find Die gwey General- Advocaten, und det
S 4 (Fene-

(*) Der heutige nennet fidy Chevalier MATTHIEU
de MONTHOLON.
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General - Procurator, nebft drepen Greffiers
en Chef, oder Proronoravien,  Die Prefi-
dentenun®d Confeillers dienen feder nut ein halb
abr, und find eingerheilt ing Semeftre de
Fevrier, und Semeftre d’Aodr, Dag Par-
lement an fich felbft wird cingetlyeilt in die grofie
Cammer , und in die- Inquifitions - Cammer.
<30 jeder figew drey Prefidenten, nebft det
Premier - Prefident b ywanfsig Confeillers.
30 der Supplications - Cammer fige ein Pre-
fident utip jehiny Confeillers.

Der Intendanc hat die Civil- und Policeys
Gachen des ganfen fandes ju beforgen.  Sikiger
peift Marquis de CREIL. .

Der Strade-Magiftrar beffelt aus vielen an
febntichen und gefchictten Perfonen.

Die Stavt ift m vorigen eiten fehon giemlich
befeftige - gewefen.  Reugnif Deffen  Kapfer
CARLS des Veen fruchtlofe Expedition 0as
vor. (*) St Dem aber die Stadt in Frankds
fifchen Sanden geroefen, fo ift felbige um ein
grof Theil mehr befeftiget toorden ; infonderheit
hat ber Maréchal de BELISLE bdie SBefeftis
gungs: Abercke jenfeit dem Pont des Morts
ungemein ertveitert ,  und diffeits gegen Die
Teutfche Snafi den Berg Belle croix pors

trefflich
() Die Berfe bavon find befannt :

Ni Mectz, ni Moritz, ni Mauritania, niMagd,
Ni Mors, quid multis? fueram per fingula felix,
Die Meess, der Mobr, die {dyone Deagd ,
Die haben bem CARL ben Sant verfagt.
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trefflich forrificiven fafjen, Auffer dem bat fie
nod) eine 4 parte Citadelle, und ift die Garni-
{on in derfelben forwob, als in ver Stadt, jes
Dergeit feby gablreich. () _

Diefe Stadt 1t die einkige im Stansofifchen
Gebiet , Die Droving Clfag und Bayonne in
Niedet 2 Navarra quggenommen ,  toorinnen
dffentlich **) Sfuden geoultes werden s und dag
stoar fowohl toegen der Correfpondenz in
Leutfchland, und jur Befordetung des Com-
mereil, alg audy 3u Remontitung der Caval-
lerie. e Anzabl dafelbft (olf fich auf sehen
taufend belauffen. ~ Sie haben aber nur eine
einbige Saffe inne, wnb dlivffen fich auffer ders
felben nicht extenditen,  Yhre Hufer find das
ber febr body gebauet, toienwoh! fie fich wegen
oer ONenge fchier erdrficFen. So_offt ibre Sy-
nagoa auf den Schahbes angeht, wird cine
Oildwadyt davor gefefst, bep voelcher man dent
Degent ablegen mug, wenn man hinein will,

€ s Doy

() Sie ift sutveilen gelen ) #molff, bi8 vierzeben
Baraillons Ilm’(f", nebfi t‘ichn Elcadrons Cavallerie,

(") eimlich aibe e8 veren fogar gu Paris, und i
anvern guofien Stanten pon Srawdreich , unp
wiewobt tman fie fennet, fo fiehet wan body mit
ihnen burdy bie Finger; dod) muffen fie an ge-
wiffen Drten bavor seilich bluten, e Suben
du Bayonne gichen feine Barte ; fomnen “aud,
mann fie wollen, einen Degen anftecten, mulfen
aber, Damit man fie tenne, auine Hiite tragen.
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Der Garten bey dem Gouvernement ift ans
genehm ) und wird bey gutem Wetter von Pers
fonen beyderley Gefehlects vielfditig befucht.

Der Konig hat der Garnifon erlaubt, eine
Bande Comaedianten gu halten, tweldye die
Wode etliche mahl fpielen, und Edunen dicfe
Spectaclen auey von andern Petfonen vor einets
gav lelichen Preif befucht roerden.

Man hat bey dem Bifchoff, im Gouverne-
ment, it der Intendance, bey einigen Det Prae-
fidenten und Confeillers , imgleichen bey den
angefehenften vom Magiftrac der Stadt, und
anbern vortehmen Haufern, Sefelfchafften oder
fogenannte Affemblées; und hattens gu meiner
Jeit die Aebtifinnen von St. Pierre und Ste.
Marie, nebft ibren Stiffts : Damen, gar gerne
wann tman fam und cine Partie de Quadrille
mit ihnen machte,

S der Chrifts Macht nimmt die gange Gar-
nifon pag Gewehr, um dic Unorduung su vers

uten, die allenfallg entftehen Fonte , roann dCE
Sbel J{Jauffcn stoeife in Die Ditternachtss
effe ldufft. €8 hat fich cingmahls berglerr
chen erduget, welches viel Unheil htte verurfos
chen Fonnen ; wann man nicht in Jejten voraes
beuget hatte.  Und desfalls muff nun die Gar-
Fifon jedesmabl um diefe Beit auf den Beinen
eon. :
Am goepten Ehrift s Tag Pommen jabrlich
Knechte und Magde vom Lande in die Stadty
um fich bep Seuten gu vermiethen,  Sie vers
fammlen fidy péle méle, toie das Bich s Dﬂﬂf
en
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dem Plak St. Jacques, Wer nun Bediente
ndthig hat , der fucht fich bapon aus, die ihm
anfehen , nachdem er des Lohng halber mit ih:
nen ¢ing gewordens und die bleiben dann in det
Gtade, die tibrige begeben fich wiederum nad
ibrer Heymath. (%)

Den

(*) 3u Utredst hat man bdiefelbe Gemobnbyeit eins
gefubret. €8 fommen nemlicy afle Sabr, den
©onntag vor dettt XXIten Trinitatis, eine Anabl
junger Baver :Kerlen aud ber Provink in die
Stadt , und vermiethen fidy dafelbft ober an
berdroo bins unbd fo macyen e audy ven folgenden
©onntag barauf de Dpdgde.  Beyber thre Bets
fammiung ggfd)uebexaufnemDafislcnﬁorxrza)?<zl-c£’t,
unter Meufic , freflen und faufren.  Die Kevle
haben eine Pettfche, und die Ddgde einen tleinen
Sweig vom Wetden:Bufdy, ober fonft was grines,
 der Hanb ; und das it das Jeichen, vap fie
nody nicyt gemiethyet finp. Sobald fie fich aber
verdingt haben, fo thun fie daffelde weg.  ©8
tare su winfden, daf viefe Gemwobnheit auch in
Teutfbland, und fondertich in den grofien Reichss
Stadten , ‘eingefiilhrt werden modyte.  Man
braudyt suweilen Bediente , und da mweif man
nidt, auf wa At man vagu gelangen mag; e8
fee Dann, daf man foldyes in denen wochentlis
dhen Anseigss Bldttern , wo nemlidy diefelbe im
©cebraudy Yind , bineinfesen laffe. Wiederum
find anbere, weldhe Dienfie fudyen, und die wiffen
gleichfalls nicht, wie fic e8 damit anfangen follen.
Su groffen Stadten qube ¢s roar von foldyen L
ten geiffe Wnterhanoler bepdetley Gefdylecyts ;
allein die laffen fich ihre Mabhe besabhlen, und
meffen nad) dem Prefent, bag man ihnen madyt, aud
gemeiniglidy fobann ihre Recommendationes ab ;

unp




76 Vernimfftige GedancFen

Den erften Sonntag in der aften hat man
su ety eine fonderliche von langen Jeiten fher
eingefithree Getvolnbeit , und diefelbe befteht
arin : Jn einem der pornehmften Hufer , o
nemlidy Allembléen gebalten werden , 3, &
imGouvernement, beym Premier-Prefident,
in der Intendance, 2¢, macht man eine Lifte von
Cavaliers, fowohl als von Damen , die folche
Haufer su frequentiren pflegen , und numerirt
vicfelbe,  Die Mamen von dén Cavaliers wers
Dencin einen , die von Denen Damen in einen
andern Hut geworffen, und darauf von jemand,
ver bey diefern Syiel nidhe mit interellivt ift,
Die Loofe gegogen.  Dicjenige vun , welche der
Hazard jufammen fiigt, vocrden gleichfom al8
DBraut und Brautigam gehalten , fie mdgen
fedig, ober ein vder Der anber , auch wobl beyde
fonft vecheprathet fepn. e wird Valentin, fie
feine Valentine, und dag Spiel Valentinage,
genennet, . dann diefe Loofe des Sonntags
Abends gegogen worden , o WD den andern
Morgen fedem fein Loos gugefchictt; der geht
pann foaleich nady feiner Valentine, und macht
perfelben feine erfte Aufroartung , befchenctr fie
aucy nody denfelben SRachmittag mit einet

Garnt=

e

P ————

unbd mie fan man nidst anlauffen, wann weder

bie Unterhandler felbft, nody diejenige , benen fie

angepriefen merden, diefelbe fennen?  Ubekhaupt
iff e8 mit ber Wahl der Vedtenten , gleich ald
men man in Ghidshafen greiffe, afiwo e mels
centheils auf em gerathe mohl antounmts
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Garniture Band , ein halb Dukend SHands
fchuben, und andern KeinigPeiten , fo wie es
feine Generofité guldge, und tberfchickt ihr fols
thes alleg in_einem exprés pargu verfertigten
Kdrbgen.  Sie hevgegen erfest dag Prefent
mit einem Band am Degen und Stock, 1. {, 1.
Darauf hat er die Frepheie , dag er alle MNovs
gen unangenielde su feiner Valentine gehen Fany
voann fie unangefleidet an ihrem Nacht-Tifeh
fist, oder noch rooht gar fich im Wette befindet,
ohne daf der Mann, wann die Dame verhens
vather ift, daffelbe verhindern oder fibel nelhmen
darff.  Ja in allen Gefellithafften hat er bep
feiner Valentine pas Pree, und darff fie, aufz
fer ihn, fonft niemand bedienen,  Diefe Cere-
monie wahret die gange Faften-Jeit fiber , bis
viersehen Tage vor Oftern;” und bat man Erems
vel, DaB aus diefor Valenrinage endlicly gar
ernfihaffte Heyrathen, oder wenigfiens Amou-
reteen, geworden, wann diePerjonen einander
‘Ul.ﬂt‘ﬂqnmn.c Suweilen hat fichs gefligt, daf
$Y00 Widerrogrtige Perfonen sufammen gefoms
men , und die haben nicht weniger die Reit
mit emander aushaiten miffen , ohne daf e
ithnen evlaube getoefen , fich gegen andere gu
vetaufchen. — Mannern, die eiferfichtia find,
gefdllt Diefe Tandelen eben nicht fonderich.
Und wie gevingere Leute e denen vornehnien
gemeiniglich nacb;qrbun pilegen ; fo ift Dicfes
Gpiel auch ben Bligers-Leuten,, ja fo gar quch
unter den Pdbel, i Sebrauch; da dann jene
unter fich in ibrer Neachbavichafit ebenfalls ders
glcichen
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gleichen Soofe giehen , diefe aber des Abends
auf dffentlicher Saffen gufammen fommen , und
einer von ihnen vufft : Fe donne, je donne;
Deme ein andever antrortet : 4 qui? Fe donne
un el @ une telle ; und darauf madyen fie fich
fuftig, und-taugen mit einander dffentlic herunsy
big e8 eit ift, nach Haus gu gehen, *)  Der

Urfprung

) Sy habe bisher geglaubdt, e gienge diefes Spiel
font nivgend8wo , als nur 3u Mes, im Sthwang.
So aber finde ich tn des Spradhnieifiers, JOHANN
KOENIGS, Englifthem Wegmweifer , ober Englis
fther Grammatic > Daf foldhes auch tn Engelland
ublihy.  ©v gibt dafelbft, und swar 3 3fien
Gefprach , davon folgende Nachricht : Auf den
14ten $ag Februani ift Valenuns-Zag , welder
wmit ber nadhfolgenden Ceremonic durd)d gange
gand begangen wird,  Die Natur lehret uns,
baf um diefe eit beybes Thiere und Wogel bey
berannahenoer Sonne die AWarme empfinden s
jeves Thier fucht feinen Gatten, und vereinigen
obet copuliven fidy. Dethalben mwar von urals
ten 3eiten eine Gemwobnbeit in Engelland und
@dyottland , weldye mit dem natirlicdhen Inftincta
ber Thieve gur foldhen Fabrs - eit eine Gemeins
fdhafft ober Gleichheit hatte. Und Ddiefes wird
genennet , ben Valendin gu evtvehlen , von bem
Damen diefes Heiligen , deffen Feft in ber K
dhen su Nom auf dicfen Tag nody gefeyert wirde
Sn Ordnung su diefer Ervehlung werben bie
Samen der Sungfrauen und Funggefellen , 10
vatum loofen wollen , auf fonberbare Briefyen
geftbricben.  Die Mannsbilber [oofen ik, D
Sungfrauen Namen , und diefe firr dev Veanner

Dramen, Und gibt alfo das Loos Denen Jungs
gefellen
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Urfprung des FWores Valentin, oder Valenti-
nage, hat man mie ju Mes gefagt ,todre diefer:
€3 hatte in vorigen Jeiten ein Edelmann qus
Spanien , und sroar aus dem Kinigreich Va-
lentia, fich suNeh hauslich niedergelaffen , und
Diefe Gervobubeit , die vielleicht in feinem Vas
rerflalnoc i"l Sebraud) getvefen , quch allda eite
gefiihret, (*)

) Moy

s

gefelien eine Valentinam, und denen Sungfrauen
etnen Valentinum. 388 ift bas Enbe von allen
biefen?  Die Manier ift, daf einer dem andern
etwas verehret , und bisweilen folgt imt redyten
Ernt eine Heorath davauf.  Mdnner tragen ihe
200§ etliche Tage am Huth , und die Websbil:
ber vorn an ver Bruft,u. v, Db groar diefer
Epradymeifter ein gebobrner Tentftyer , fo fhreibt
et dod febr fehlecht Sentfch 5 fbemmet aljo wobl
nady der Englijdhen Befdyreibung ubergefest und
tingerihtet gu fepn.  Bisher angefubrte Ges
wohnbeit in Ergelland fommt foldyemnady mit
ber suRes; faft Aberein; nur dag fie wegen des
Urfprungs von einanper untet{dhieben find, Das
Queeften auf den Rorper-Sylanden von SHolland,
infondecheit quf ben Texel und Vlic, benen die
pon Huisduinen ynp op den Helder einiger 907af:
fen nadbabmen , hat etwas dhnlicdyes von diefer
Gerohnbeit. ~ Der vertapte JACQUES DAR-
DANELLL hat 1702, ¢ine Hiftorie dor Queclters
in Hollandifder Sprady in 8. heraus gegeben ;
totinnen diefelbe ausfubrlicy befchricben , und
durdy viele lacherliche Srempel exlautert wird.

(*) Wenn man weif , wie einacsogen die Spanifde

Weiber [eben muitien, o {deinet wohl diefe Meys
nung teinen Grund 3u haben,  Meueclicher et

bat
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Noch eine vounderliche Geswohnbeit hat man
su Meks am Johannis - Ybend. . S8 werden
nemlich an einem hoben Pfabl einige Kaken,
jede in einetn befonderen Kefich , eingefpervet)
oben davan gehdangt , und darauf das unten
angelegte Stroh und Holg angegindet; und
vag nennet man dafelbft briler les Chars.
Eeliche von diefen Thyicren haben dag Gk,
fich u falviren , andere aber werden perbrannt;
und muf auch diefer Ceremonie halben die.
ganfe Garnifon alsdann . unterm Getoehr
feon. *) - Man aibt verfchiedens Urfachen von
vem Urfprung dicfer Sache an 5 die wahrfeheins
lichfte aber Davon ift wobl diefe: €8 hitten in
den Heponifchen Jeiten Die Leute ju Mess und
vaherum ecinen Abgott, in Geftalt einer Kafe,

anges

e it

bat man miv verfichern twollen ; e8 wdre diefe
Valentinage ifo mehrentheild su Mies abgefiellet
worden , und jwar unter andern mit aus diefer
Utfady , meil wegen der dermabligen (tavden
Garnifon Diefelbe faft nicht mebr practicable, phne
ein oDer anbern von den Officiers vop den Kopf 3¢
fioffen , weldyesd aber vorbin , Da der Adel nur
unter ficy gelebet , nicht su befirchten geweferts
TBenigfiend tan idy beseugen, daf su meiner 3etky
nemlich in den Sabren xzrs, und 1716, alé 1
mich 3u Nes befunden , diefe Badinage annod
gegolten habe,

) Man fagt, e8 gefthehe folches diefer Ceremonic
au @hren; meines Cradtens aber gefiidyts mwobl

vielmehr aug dev oben bey Der Mitternad s ANeh

angefubrten Uifacd,
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angebetet 5 und nachdem fie das Chriftenthurn
angenommen , batten fie diefen Abgott vers
brannt; da pann oldyervoegen diefe Cel'qmﬂllle
big auf ben heutigen Tag benbehyalten wiirde.

Wann jemand ju Nk firbt , ¢ mag feyn
toer ¢g wolle , twanng auch der Gouverneur
felbft ware , fo mup das befte Kleid , dag der
Berftorbene getragen, ans $Hofpital St. Nico-
las gelicffert werden 5 tvelches aber dargegen
Yerpflicheet ift, die Npord- twdrts {iber dieDofel
febauete fchdne Brircfe, die auc daher le Pont
des Morts genemiet 1wird , Daftir u unterhals
ten. Die Bornehme (Sfens mit 5o, Livres;
bie Geringere nach Proportion ; die ¢ aber
nicht (dfen toollen oder Funen , es mdgen fepn
Manug: oder Weibs Perfonen , die miffens
In natura fieffern , und wird fodann vaffelbe gu
Geld gemadyt,

Al8 nach Abfdsaffung des Edicts pon Nan-
res Doch noch viel dieformirte, aus Connivenz
Des £Of8, 4uMets verblicben, ward alle Sonns
tas Nadymitcag in einer gewifien Kivche dafelbft
eine Lontrovers-‘)}rcbigt gehalten. ()  Nuns
mehvo aber, da die damablige Neformivte und
ihre Familien theifs ausgeftorben, theilg anbders
wares fich bingesogen , theils auch {ich roieder

u

]

(*) 3u Stragburg find nody ikd die Controverse
Previgten um Munfier gegent die Syangelifdyen
ublich. - Dev Tugen abet ) den diefelbe fhaffen,
ift eben nidht fehr grof,

- Shinffees Theil, 13
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gu der Rdmifchen Kirche gersendet fo haben
Diefe Predigten von felbft aufgehirt.

€ndlich it auch merckolirdig , daf man gu
et mit Kutfeh und Prerden fiber Die Dichet
fabren Fan.  Das gebt nemlich fo qu: Cs gibe
Dafelbft eine getvifie Gaffe, die Sehloffer-Saffe
genannt , unter weldyer m einem Felfen eine
Anzabl Fleiner HAufer eing ans andere einges
hauen unbd surecht gemacht worden , worinnen
gemeine Leute, gleichfam wie die Caninichen in
oen Edchern , wobrien , mithin patlive man dens
felben tiber Die Kopfe.

Vi &
Urfprung der Leben,

Cr Here SPENER hanoelt it feinets
Ceutfchen Staats - Reche P, /1.
79 C.1X. . 12, von detrLelyen und Solden

per vormabligen Kriegs -OMacht im Teurfchen
Reicly,  Cr leitet dafelbft den Urfprung ek
Lehnsbarfeit von den Francken ber , die fier
nach der Begroingung von Stalien , auch penen
Lombarden aufgeleget, €8 faben nemlich , feis
nev Meynung nacy , die erroehlre Konige, DAk
yoegen der ungebundenen Frdanckifthen Srenheitss
$iebe, thr Anfehen fehr gering fepn wirde; und
fuchten fie daber die allem Aniehen nach bereits
i Teuefehland belicht gervefene Lehend 2 Gyes
brauche s su ‘Befeftigung thres Konigl. Relpects
und  vortheithafteen Verbindung deg neuen
NReichs
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Neichs, gar vernunfitig angurwenden, 6!6
bradhten e8 auch mit leichter Mube dabin,
Daf alle Beamee in pey Provinken und_bep
Dof ibre Ebren- Aemeer ynpd dabin gehdrige
Guter for lehenbar annabnen,  Die Lehen
waren 2Anfangs nicye etblich , tourden aber,
em Herfommen nach , denen Sihnen nidye
leiche genonimen,
€8 wird diefer 3re Theil von deg SPENERS
cutfchen StaatsReche von Dem Autore
0es Pavillons dex Mufenin der 3ten Sammlung
Yecenfiret ) und p.z23a. vabey folgende Anmers
tFung gemacl Jfterwas, fehreie oerfelbe, toors
innen die Gelefyrien ungewifi find, fo 1ft eg ohne
fireitig der Urfprung der Lehen, GUNDLING
leitet fie nicht von pen Teutfthen, fonvern von den
Mdmern her , el fich die eutfehe feb nach der
uberroundenen Hidmer Sitten geviehtet , auch
bey den Rdmern beveits wntor ALEXANDRO
SEVERO Gpureyt yon oen Leben angutreffen
gewefen, vid, Gundlingiona P, J, p.ro. P. XV,
p415. D.BECK in feinen differtationibus de
Pavibus Reipub], Miniflvi 8 " Vafulli Furibus
bale die erfien Seben oper Feuda fire Befols
dungen D¢ nidht foroehl benen Soldaten,
toie die gemeine Sage fene , als piclmehr den
Gtaats- Bedienten gegeben worden, &y foiz
tet daber das Wort Feudum von pen beralfes
ten Tentfchen Wdetern, Fee, pag ift) Solv,
und Odd, bas ift) Bue, her 5 womig auch das
Leutfehe ot Leben tbereinftimme, weldhes
feinen Wefpsung gleichfalls von Leiben , oder
S a biels
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piclwiehr Sebnen, Das ift, Lobnen, genommen.
SAM. REYHER hatt in feiner Hiftoria Fuvis

univerfalis mit MARCO ANTONIO de |
i DOMINIS pafiir, die erfren Feuda vodren aus

1 fien von den Sfraeliten hersubholen.  Denn

L | obgleic) Die mittern&c?n’gc Bolcker die erften
0 O e Stiffter von den Feudis in Curopa wdven , 0
R fabe man doch aus allen Umftanden , dap das
‘ 1 BolcE Ffrael ihe gelobtes fand nicht anderd)
al8 ¢ein Vafall fein Feudum, befeffen.

Dorffte ich meine unvorgreiffliche Mepnung
in Diefer Sache fagen , fo voolte ich dafiw hals:
ten , es Famen die Leben allerdings von dent
mitterndchtigen Vdlckern , Und aug eineith
defporifchen Reiche, her.  SFn alten Jeiten 1ar
bas Geld ungemein vavs und was fonten DI
Konige denen , die ihnen foroobl bey Hof als
im elde Dienfte leifteten , eher geben , ald
L heilgen von ihrem Neich , weldyes dann 1
gdndereven beflunde,  Diefe Landerenen cultl-
vitten nun folche Leute, fo gut fie Eonten , und
gaben denfelben gewiffe amen, oder pahmen
die irige von foldhen. 1nd dag ift eigentlid
. Der Urfprung des Adels.  Und damit die Kb

(I nige folche ihre Bediente und Soldaten fich
I um defto mehr verpflichteten , fo evefyeilten 1€
HE (R Diefen ihren Giitern gewiffe Srepheiten unv
| & il Preevogativen , weldye denfelben aqnflebtens
i 8 LU R wogegen aber jene Dem Landess Heren in e

R und anbern Dingen fich tvieder bcvbuJDhrb
4. i machten 3 daber dann das fo befannte i$1>c|v
. i Neche entftanden , welches aber durch Die Wé@c‘g

T o -
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Der Jeit und durdy die Ndmifche Rechte mit
fo vielen Burmfthnitten angefiillet_ tworden,
Daf man die alte und evfte Simplicidt daritber
gav-verfohren.  Diefe Lehen waren einem {ou-
verainen eihe audy convenabler , als einet
Republic ; denn in diefer find die Membra
verfelben faft cinander gleich, Ednnen wmithin
pon dem: gememen AWefen nichts verdufferns
toie man dann foldyes unter andern noch an
den Republiquen” $olland und Venedig talz
nimmt, als welehe, auffer den acquirirten £dns
dern , in pem Beivck ihrer urfprimglichen
Devefchafft, wenig oder gav Eeine Vafallen has
ben s in fouverainen Kodnigreichen aber gehort
vem Lerrn urfpranglich alles , und Fan derfelbe
vamit fchalten und waltenyoie er till, Und glavs
be idh daher, Daf por AnFunfft der Nordifchen
olcker in Stalien , alg oelche indem 4ten und
suAnfaing ves sten Seculi gefchabe, die Leben daz
!g[bﬂ nicht befannt geyvefon, mithin haben Die
e > 3 A K H
Leutfehe diefelbe nicht you den Jdmern , wie
Ealgﬁlh)(%\l J \‘ mc:[m tt'/ fondern von den G3othen
ronanbaroen, befommen,  Und yenn des
D._BLC}\S hrymologic GSeund hat ,daf neme
lich (*) Fee, Sold, und Odd, Gut heifferr foll,
fo ifts ein glaublicher Werveis, daf die Souye.
raine ihren Soldaten und Bedienten die Lins
S 3 Dereyen
(*) Sn der Schwedifihen Spradye beifit Foda fo
biel al8 ernabren; hinc Feudun ; yny ol heift
fo viel; al8 Selarsm, gine Befoloung ;- hinc vo-
cabulum Germanicum febn,
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erepen loco {alarii. Gbergeben haben s daber
Dag Wort Solvat, das 1ft , der im Solde
fiebt 5 und i gewiffen Landern, wann denen
Soldatenihr MonatAS:1d gereicht wird , fpricht
man, fie befommen iy Sehn s audh werden
folche £anderenen nody bis auf Diefe GStunve
Goter genennet, efn Nitcer-Sut, ein Adelich
Gut.  Feh werde in diefer Mepnung nod)
mebr beftarett , wenn ich die Verfaffung ans
febe, toelche in Den SRordifchen DNeichen , und
fonverlich m Schweoen , (von welchen nuns
mebro auch die Nuffen, feir der Evoberung der
Liefflandifchen Provingen , diefelbe gelernet)
nody auf den heutigen Tag im Sebraudy - iff.
Die Kriegs - Macht su Lande beftehet dafelbft
aus angerorbenen Trouppen , und aus Na-
tional- Jegimentern.  Die Narional - Hegis
menter , alg oelches die Qltefte find, werden
feDeg in feiner Provink, weniger oder meby, uns
terhalten , Die Officiers ‘pon den Koniglicyen
parin belegenen Domainen , (*) und die Geimeine
pon
) Dergleidhen Domaine, bdig Den Officiers eingee
raumt merbden , nennet man . Sdyweden Boo-
ftallen, 3Bohn-Plage.  Sie benugen bicjelbe , al§ |
wann fie thnen ergenthumlicy jugehorten , wie
bey uns ein Suncter fen Cand - Gut. IBas ein
folch Gut mehr fragt, als thre Befoldbung aude
wirfft , vas muffen |ie den Konglichen Einneby
meen wieder efesen,  Wann ber Oficier fiibt,
obel  Keieg wmtomme , fo genicfie deffen Wits
tib bafjelbe nody e gang Jahe, uno veffen Suc-
cellor I Dev Chasge muif pey miselermeile Dmll,:
¢
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bon dem Landmann oder Bauren. 3, €, der
Obrift hat ein Domanial-Gut pom Kdnig,
telches fo und fo viel jabrlich eintrigt , und
und davon sieht er feine Gage, gleich alg wann
er fie in Geld beFame 3 ey Dbrift:Lieutenant
bat wiederun eine andere Domaine, nac Pro-
porrion feiner Gage , dee Major deggleichen,
und {o ferner proportionaliter pje Capiraines,
Nitrmeifters, Licutenants, Sahndricys, Cor-
nets, u.f, 1, Und wann diefe Mecthode in
Den alten Reiten , ie glaublich , auch im Ges
brauch getvefen fo Fan man leichtlich den Urs
forung der heutigen delichen Gdiiter wiffen,
a!ﬁ veldhe wefprimglich denen Alten von den
Simy{crn und Seanekifchen Konigen loco falarii
verliehen tworden s Die aber nachgehends theils
verfehicdene Privilegia und Praerogariven fich
von denfelben qusgebeten , theils audy in den
ungluctlichen Reiten pon Teutfchland , fonders
llsf) sur Beit peg Interregni, fith gar a nexu
Vafallagii [sgemacht , und folche ihre Giter
vemmachft ibren Kindern erblidh hineerlafien
S 4 baben,
dem ardinaicets Gehalt an Gelop begmigen , ober
kan fidh mit dee Wirrib in der Giite dariiber aby
finden. €8 mug qhep bemfelben nady verfloffes
“ner Sett bas Sut iy foldyem Stande gelieffert
werden, als ef fein Anceceflor angetreten. Wann
etn Officier lange [ebt , fo fieht e qemelnighdy -
guy wie e an dem Ort blefer feiner Boollalle,
odet fonft tn ber Nacybarfhafft, fich etn elgen:
thumlicy Sut acquivre , wovon Fyan und Kine

det nady feinem Tode leben Fonnen,
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haben.  ObigeMennung aber des Herrn SPE-
NERS ift nicht fowoh! als ein Urfprung det
Lehensgbarfeit, als vielmehr ranquam effectus
Derfelben,anufeben, und dievon dem REYHER
mit feinem de DOMINIS ift allyu toeit herges
fucht, und Fanhichftens nur als eine Bergleis
chung mit dem feutigen nexu Vafallagii anges
fehen roerden,

Feudum , five Feodum, f{dhreibt Here
ERNST JOACHIM WESTPHAL in {eis
nemcuriolen Tra&at: de Confuerudine ex Sacco
& Libvo in Geymania, figillatim in Megapoli,
p- m, 273. nor. denotat pecudum preecipue
pofleflionem , nifi idem vocabulum volueris
deducere a foden , quod idem norar ac fti-
pendium, LUDEWIG Traét. de Fure Clien-
velavi C. 1. SCHILTERUS in Praxi “uyis
Rom. p.55. pu FRESNE in Gloffavio medii
Avi p. 1017. CLAUBERG Az, Etym.
Teur, p.34. €8 Fan auch Diefe Meynung eis
niger mafjen ftatt haben; dann Feutfehland voar
inuralten Beiten gar fehlecht mit Stddten, Doefs
fern und Hdfen verfehen , fondern der mchrefien
ibr Meichethum beftunde dazumalhl mehrentheild
i der Yiehsudht, da fie von eimem Ovt um
andern wanderten, und (ich fo lange da aufhielz
ten, bis fie Das, wag fie dafelbft fanden, aufs
gegebret batten 5 toie e nody heut ju Tag die
Cinroohner in Lappland mit ihren Hennthicren
machen.  Darinnen aber irvet, meines Dafivs
balteng , ber Heyr WESTPHAL , tvann ¢t

den fe % {tipendium,
meyut , foden feye fo viel, alg ftip Foda

.
R —————
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Foda ift Schroedifch , und heift fo viel , alg
ernabren, wie ich folches bereits oben anges
mercket 5 wie dann auch folches Wort in Jeieders
Sadhfen, und fonderlich in denen an der Offs
See gelegenen Deovinken, nod bis dato im Ees
braud iff, toenn man foridy ; sae fove.em,
ev exnabret ibn,
V.

Bon dem Hodymuth und Cigens
$iebe einiger Nationep,
o9& ift faft Feine Nation in der IBelt oo

wefen 7. und auch nocly, welche nicht die
Citelfeit haben, und fich beffer, edler,

Bliger, gefchickrer, fhalten folte, alg alle andere,

Diefe Unart ift dem menfchlichen Sefchtecht,

und cinem jeden Individuo pon vemfelben,
gleichfam angebobren.  Synfonderheit find vors
mabls unter andern die Orientalifthe Bdlcker,(*)
: ) alg
() Man fiehet e nody hent 3u 2ag an benen vor
unfern Augen berumgehenden Suden, alg weldye,
wann we audy nody fo arm find’ fidy in threm Hers
gnpcmmxb beffer u feyn diincten, als die Ehriften,
a8 : Wi haben Adraham gum Vater, fiect iy
aien gewaltig im Sopf, und wiirde ihre Herrfhaffe
in Wabhrheit unleidlich fevn, mann fie forvahi
uber uns etwasd ju fagen batten, alg wir fiber fie.
€8 bat fidh) folches an serfhicdenen Parriculicre
pon ther, weldye von Sanfern, Stonigen uny
Guften, einige €hrenAemter erlanget , unbd bas
burdy etwad Gewalt ubertommen haben , mehr

als 4u viel geduffert,




R —

T R RS L e

AW et

-

<

ey

als die Cgpptier, Afforier, Babplonier , Perfer,
Deder, mit diefemn Hochmuths- Gifft febr ans

i
1 ‘gefieckt_geroefen.  9Nan findet davon verfihies
i ene Spuren, forvohl in heiliger Sdttlicher

it Scelyrifft, *) alg audy bey den Profan - Scrie
1 benten.  Die Egyptier hielten die Griechen vor

Kinder-am Verftande,  Die Griechen waren
} gu ibrer Zeit in diefen Stlick viel unbilliger,
‘ alg alle andere WolcEer.  Sie verachteten (%)

e uberhaupt alles , wag nidyt von ihrer Nation
‘ ar, und beseichneten alle die andern mit derm
Namen

Hit (*) Wann dem Budy Subith , al8 einem Apocryphos
(i in den Gefdhichten Glauben bepgumerfen , o hat
Hil| NEBUCADNEZAR , ber Sonig in Ufyrien, (an
‘ anbern Ovten witd er genennet der Konig ju
i Babel) dem Holoferni , feinem Feld « Haupts
it mann, geboten, daf er alle G3otter in alien Landen
Hifih| vectilgen folte, anf daf alle Bolder, die er bes
| gingen ourde , bt Nebucadnezar 5 qglleint
| fur Gott pretfeten ) Gudith 115, vy 1nd C. V1, 2.
' fagt Holofernes ju Detit Achior 1 9Batin mwit fie
“ nun fblagen, al§ einen einigen Menfdyen ; fo
il wirft du felen, daf fewn ander Gott tft , denn
alletnt Nebucadnezar. GD fdhrieb audy AN
TIOCHUS EUPATOR , S0nig in Sprien, an

i die Tuben : Nachdem unfer Bater von hinnen
1 gefchreden, und ein Gott orven ik, 2. Mace. X =3+

(™) Mo su CICERONIS Zeiten, und ba Nom
{hon in vollem Glov war, glaubten die Gries
hen dody nidht, daf etn Nomer etwad u wiffen
fabig ware : Quis eft iftorum Gracorum qui
quenquam noftrorum quidquam inteMigere arbi-
wravetur, {dretbt CICER O felbft jrgenb s, wovon
idh miv jebody die Stelle nidyt mehy erinnere.
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Wamen der Darbaren, (*) obgleid) einige
Bidlcker bereits mebr civilifiret waren, alg fie
felbft. Die JNdmer, die diefen Griechen in alz
len Seacken nachabmeten, bedienten fich nachz
gehendg ebenfalls diefer Veseichnung ,  und
nannten, jedoch mit Ausnabm der Griechen,
alle tibrige Nationen Xarbaren; aliein, diefe
Bacbaven *) waven {o Fihn, daf, ohngeacht
: alley
(*) APOLLONIUS fihreibt unter andern pon den
Suben ; Judwos @Puesaras cvar Ty BaeBeswy,
Kd4\~811\ TETQ undey tie 7ov Blov ’._fu;n]‘u,,v. oy e~
@Am&m MOV 5 Bark
ideoque folos ilos nul
reperifle,

arorum efle inepriffimos ,
lum inventum vite utile

(24 QUINTILIUS VARUS , Sapferd Augufti
St - Obrifier, weldyer aber in Weftphalen, nidyt
et von PWyrriont, von pen tapfern Teutfchen AR-
MINIO, pher HERMANN > {0 bray gepust murve,
meynte bey bem VELLEJO PATERCULO Hiff,
L. IL C. 117, Germanos effe homines, qui nibil,
preeer vocem membraque , haberent, &8 fallt
llk}‘l}j‘brcrbcl)_ e, was maffen in dem vorigen
.E’m,t‘gc m per ombarvey die Ftalidner thien
ABub\slv;:tm ety gemadyt, of befanden fich unter
ber Sapferlichen Armée Steier, Die nennete-nian
Lutheraner . Und das waren feine Nenfdyen,
funwrﬂ' Mikgebubreen. LS aber die Tr uppett
anmarchiret famen , wnd disfe fogenannte Keger
fith uberall muit Diltinction und Nadyory feben
lieffens fo befanden diefe D ime 1 Dag fie forvonl
Deenjhen waven , als ihre eigene fente. i
Jabr 1742, tam ein Stansofijdyer Offcier Tt
feinem MRegiment nach Strafburg s und als dev:

felbe
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“aller ihrer fivchterlichen Macht und ihres pree-

tenditten Borgugs, fie diefelbe angriffen, und
von dem Gipfel ihrer Hoheit und Preeporenz
herunter fturgten.  Sm XIHten Seculo hielten
vie Sicilianer die Teutiche nody vor Barbarer,
unp'molten fie liecber dben TANCREDUM,
Konig Rogers Baftare, jum Konige haben,
als HENRICUM , Raypfers Friderici Bar-
baroffee Sohn, éinen eutfhen , welcher die
Conftantiam, K0nig Rogers eheliche Tochter,
sur Gemablin hatte, und welchen beyden. fie
bey Lebjeiten des leten Konigs Guilielmi 1L
bereits die Huldigung geleiftet hatten. (*) €8
hat
felbe Bey einem dafigen woblhabenden und wohls
gefitteten Buirger einquarcirt murde , fagte er
einfmabld unter anbern Ditcourfen ju ihim: €
hatte viel von ben Lutheranern gebort; er mogte
boch gerne einen von thuen fehen, Der Hofpes
wat felbft etn Lutheraner , that , als wenn €L
einen fuchen [affen wolte; al8 aber der Officier
fiber Das vermeynte lange uffenbleiben etwad
ungedultig gu mwerden anfieng, fagte berfelbe:
Hier feben Sie, mein Here, einen Lutheranct
vov fich ; moruber fich dann der Officier yerwuns
berte , unb gu ihm fagte + 2Bie da fenn tontes
er ware dodh ja o eint honnéeer Mann ? Da fichet
man, waed Unwiffenbeit, Vorurtheile, und andere
ver Jugend bepgebradyte faljthe Concepren und
Idéen bey vielen Yenten ausjuridten vermogesn.

(*) Ne posivant [e vefondre i obesr s un Prince Allemand,

Nation, ow'ils rraitoient mal 4 propos de B_arb:ttc..
flf)l'l‘ iben Die Recherches nowvelles &n curienfes A Hi-
Jeive & daLiterassures m. Aokt 17310 p M. 189+
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hat aber auch nody gu unferer Seit dicfer Hodh:
muthsgsSeift bey den Nacionen nicht aufges
bdvet. Die in Afien mepnen, . ifyr Seblit feve
viel edler , al8 Das, tag in den Adern alles
fibrigen Bolcer bevum (auffe.  Man muf fic
Youndertt , was vor e¢in Hochmutly bey den
Sircken, Perfianern und andern Orientalifthen
Bdlckern bervfhet, und wie fo geringfchakig
fie die Curopder gegen fich halten. (*) RWas
vor unfdrmliche, hocherabende und jum Theil
abgefhymackte Titulaturen (*™) legen ibre
Souve-

) Die Ehinefer ribmeen fich vormahls : Se duos
habere oculos ; Ellr(?p:l‘()s unum ; reliquas Genres
caecutire 5 DDEry, wie e§ det Capiraine SALMON
Wi feinem gegenwdctigen Staat von Ehing 2. L
C. 117, gibt . Sie hatten die uslinder fo veradyts
lidh gehalten, vaf fie fidy cine Negul daraus gee
macht , mit ihnen feinen weitern limgang ju plies
geny alg nuv in der Abfidyt, von ihnen eine Ehrs
etbietung angunehmen, Und . 1w fchreibt evs
Die Urjady, warum fie niemalls weite Neifen
gethan hatten, folte dieje fenn, weil fie die ubrige
Menfcben ntdst viel beffer , al8 bag unvernunffs
tige Bieh , bielten , unp fich eingebilbet , pen
grogeen und beften T heil pes Welt Creyfes ju bes
tfen.  ROBINSON CRUSOE aber hat in bem
dritten Theil feiner Avansuren C. 111 p. 1 4y, pr,
wiefers daf fie ben Guropdern in alien Stucten
en Borgug laffen' mufiten.

(") Sie nennen fidy unter andery ; SHerven der
aBelt , Konige aller Konige , Sihne peg Hine
meld; Evben des Gefiiend, Brader ver Sonnen
unb des Nionds; Sobne dey Sonnen, Mitges
felien der Sterne, gecronte Lowen auf dem Shrpn

ber
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Souveraine iynen felbft nicht bey 2 IMit was
vor Ceremonien und lacherlicher Oltenration
find nicht alle ihre. foroh! Public- alg Privat-

Hands

per Welt, mit der Stavde des Himmel§ befleis
bet, mit der Krafft des Sivmaments umaiirtet, 20
Der Kayfer von Aethiopien foll fich auf folgende
2Beife {dreiben: Durd) dieGnade unfers HEN
SEu €hrifti Savfer tn Aethiopten , Nubien,
Saba und allen Grangen von Arabia, aug einem
Durchlandyeigen Stamm  abfproffend won bet
fonigin von €aba, Dennithiger feiner Seinde
Defdyuger derjenigen, die ihre Suffucyt bey ihnt
futhen , Grhalter des Glaubens SEfu Ehrifty
Kontg dver Solbaten uud utigesungenen Acméetl
Patron it O0tadt und Worten , mit einer unauss
fprechlichen M afigteit, BVollmond feines Neichs
ohne Sinfterntf,  ©er beutige Kavfer it Ching
fehreibt fich ¢ Der helige Sobn ded Hitmmels,
ber einsige Beherrfder auf Erden, der groffe
Bater fetnes Voldd, w.  Der Konfg von Pegut
fdhreide fich einen Konig der Konige , weldyen §f

alle Sonige unterverfien muffen , mweil er e
naber Anverrvandter unb Kreund aller Gotter des
Hinnnels und der Eroen feye. Die Sonne nennet
er feinen Bruver, NMond und Stecne feine Blutss
Sreunbe.  Seine Unterthanen nennen ihn Gotk
oDel in ibrer Spradie, Kiak. SALMONS heutiger
Staat von Stamm, Pegu, Aracan, C. I p.m. 113+
Der Mogul in Snvien nennet fidy einen 1bertvtth
ber Der IBelt; ben Glans dbeg Throns, IDEM un
beutigen Staat von Yubien €. Vil p. 223 Die
Perfifhe Konige {fchreiben ‘ficy in thwfff":
sBrunnen der Miadyt, oeg Rubms , ver Hobelts
Haupt: It der Windye alie Meenjthen s die
anfebnlichite unter allen Sebenven ; it det Ges

elpl s & ) Nmddtigen 3 Haupt des
stewen 3 Schatten des Almadytigen ; (s
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dlungen begleitet 2 SNt yelch allegori-

fchen i’[udbrucf‘mzqm find nicht ibljt‘ :)(.L‘DL'“ uno
Serifften angefillet, dag man ficy Faum des

——

fachens
fitetrefflichften Gottesdienftes; Water der ficgen:
pen Herven ;- Gebieter aller Staats + WeLaies
rungen; Deherrfther alier Etonen ynd Ehronen ;
YAusflufie oder Candle aller Gnapen GO1tes.
Seine Unterthanen nennen thn iy Bitt-Syrifften
oder Anveven: Statthalter GOttes; Anstherler
aller Gabens vrepmabl glactlicyen Heyry 3 metn
Konig, metnHeiliger, memn Gefes,  Die Gemahs
Linnen und Pringefinnen : Sonnen . Monoen:
Nugens Bluuien oer Welt; Gefitrne deg &8 s
Saamen allerSdyonbeiten ; aldnfende Thronen i,
€Ein Czaar in Rugland hat iy gegen en Konig
tn Perfien in Brieffen genennet einen Heirn der
€roen, Kayfer der Meere unp Gebieter der Ko
nigreidse. IDEM {1 bheutigen Staat von Derfien
C.VIILL p. m. 185, THAMAS KOULIKAN fat
fidh vor furger 3cit auf denew von ihm gepragten
IMUNBEN genennet pen uuvergleidslichen Konig,
Souverain Wou alien pier Lieilen der Welt, 1.
Dee heutige it fehe Rapfer; oder der Grofs
Sultan, fithreipg iy fetnem Briefe an ven Konig in
Stancreidy, sudnfang des 1741ten Sabrs: Dif
fagt Das Sayferliche Sethen desjentgen ) Deffen
Meacht durch pre Sunit bes ewigen Ausipenders
aller Gnade, unp burd) bie Menge vom &egen
Ded Haupts . pep Propbeten unterftuset yourp
Hepl und_ Wolyfalyt muffen fidy wber ihn uny
alle feine Nachomnien ausbreiten, iy Sapfer
ber madugen fajer, vie Stuge yo, oen Grofs
fen der Welt, vey Die Croten untey pie Kontge,
meldye auf dev Welt fisen, erthedlet, ver Styatten
GOtted dllf @l‘m'”/ Di‘l'.\{llt’lbf bon ben yioen bes
Yabmten und edlen Stavten,; Mecea ynp

f»l\‘\j.]hl,

Den
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fachens dartiber enchalten Fan 2 C8 ift aber
Diefer Hodymuths - Seift nicht in Afien allein
geglxcbccrl ’ ‘fonDcr‘n hat fich auch in unferm
RBelt» Theil (*) faft bey allen daffelbe beroohs

nenden

PRV

Den herrliden und beiligen Oertern, die dev 1ty
fprung deé Slaubens find, uud dabin afle Peufuls
manner ihre Gebere ridyten, der Befdhiner ded
beiligen Sevujalems 2w Sultan, eines Sultans
©obn, Kapfer Makmoud, Sobn def ‘Kayfers
Muilapha, Der ein @obn bes Sapfers Mchemed
wat;(a) Wir burdy die volifommene Gnte und
©nave des Ausfpenders der Konigreidhe , U0
burdy bie Gunft desjenigen , deflen Dafenn nidt
sweiffelbaffe ift, ein Souverain afler Creatuveny
die Sufludyt ber Souverainen von ben bernhutefien
Wolcdern.

(a) ﬁ}ad) ben Memoives bed THEYLS fat der
Konig in Schrweden, ald er aus Benber an den
Sultan f{dyreiben’ mifien , fich der Turdifthen
©ihreib 5 Art conformirt , und fich in feines
Drieffen genennet : Cal ber Xiite, Sphn Cas
bes XIfen ic.

(*) Wdre e bey den Curopdifdien Potenzen Modes
perqleidhen enorme und hodytrabende Tirulaturen
ju gebraudyen, vieleidt modten fich einige K08
venfelben, eren Madyt die andern tbesmiedet
eben fein fonderlidy Gewiffen daraus maden s
fidy Sonige der Konige, und Herven der Herrent
su fchreiben,  Wirhaben fdhon Deos, Semi-Deoss
Vice-Deos, Confervatores Pontificia omnipotenti®s
91”61’[)(‘i[igﬂc, Viros immortales , belli pacisque
Arbitros , 11, {, 1o, woburdy jedoch Denen Gotts,
Liden Gigenfdhafften ein gewaltiger Gmgriff aw
fhiehet,
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Benben Nationen mebr alg u viel blicFen lafs
fen. (*) -~ Die Menfechen dberhaupt find mie
einer ungemeinen Cigen - Licbe eingenommen ,
(toenige nehme ich aus, die in fich gehen, und
fich felbft Eenmen gelernet,) daraus folgt dann
¢ine Gartung von Beradhturg gegen andere.
Sobald wir ung nemlich einbilden, Fitger und
gefchickter su fepn , alg andere , fo halten wie
diefelbe {chon gevingfchikia gegen ung. So
machten es, voie oben fehon erwehnt, die Gries
Gen und NRomers und fo machen es auch nodh
beut su Tag dic Spanier, Stangofen , Cngels
lander, Stalidner. ie arme Seutfche und
Die Nordifthe Nationen find fonderlich dee
Borrour(f ihrer Gevingfchanigheit, als telchen
fie burchaus nidyt fo viel WVerftand, Artigleit
und GefehiclichFeit , beplegen tollen , als fie
gu befigen preetendiven, Allein, ich halte das
fir, es fepen nunmebro faft alle Suropdifehe
atonen cultiviet und civilifivt, (die Laplins
Der und WBild » Schotten will ich ausnehmen)
1 fogar die Ruffen und Tavtarn und mddyte
man

——

(") Dier ift , wie fhon anderweitig erinnert wors
Den, allemabl bev grofite Hauffe 3u verfiehen,
toehn man. von ben Eigenfdhafften verfdhiedener
SBolcEer fhreibe ; benn es 1t wobl teine Nation ,
DLHRLeEL nidht einige folten gefunden merden,
meldye dieSebler und Schoadherten ihrer Landis
Yeute einfeben, und diefelbe an fid su verbeffern
fuchen. Nulla Provincia eft , {thretbt PLINIUS
Libr. X. Epift. 49, quz nen peritos & ingeniofos
homines habeat,

Sinffeer Theil, &
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man twobl fagen , e8 hidtten die Kiinfte und Wifs
fenfchafften aus Orient ihren Wdeg durch Nupe
land wieder nach Orient genommen, nachdem
fie bis daher alle Mittagige und Mitterndchtige
Lander durchgesogen.  Nur ift der Unterfcheid
piefer ) daf dag Clima , Speife und Srancky
bie Crsichung, der Umgang , der Fleif und die
Application auf diefe oder jene Sady, einet
Nation p6r der andern efwas niehr ONunters
und Lebbafftigeit geben, alg fonflen.  Ubers
baupt Fan man nicht fagen, diefe Nation fen
Flug, jene dumm s denn man trifft in Sranc
reich und Stalien eben forvohl dumme, als
Leutfhland und in den Pordifchen Landern
Fluge, gefchicEre und finnreiche Leute an sy ies
voohl niche in folcher HNenge, als bey jenen, (*[)

G
PORRT Y S T R
(*) Die Thebaner hielte man vor Seiten, in Anfer
hung ber thenienfer, vor dumm und ungefchictts

tie bann audy ehemalls PLATO der Ragut ¥
banden pflegte , quod efler natus Atllcnicn“s"

& non Thebanus 5 und gleichmolyl war dev HOLs
teeffliche Poet, PINDARUS, ein Thebaner. meE
glewhen nennete man einen ungefchicisen TP
vormahls einen Phrngier ; baher vann bie SpHW*
wortel : Sero fapiant Phryges; und: Phryx plagls
emendatur s gefommen,  38er wolte aber (agers

baf der befannte Z£SOPUS, unb per nidt wenv

ger beruhmte Philofophus , EPICTETUS » al
welche beyde Phengier gewefen, feinen Berftand
gehabt 2 Won Bootten fagf HORATIUS:
Bazotico crafloque fub aére natus 5 al8 womit (%
einen ebett nidyt gar gu fubcilen Kopf beseichnen

wolte; und dodhy way PLUTARCHUS aug biefer
Lanbr
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e will von vorgedachten vier Nationen nue
einige Brocfen beybringen , welche von ihrem
Dodymuth und unerlaubter Sigen - Liebe fattfam
Yoerden jeugen Ednnen.

& 2 Wit

Landfdhafit.  Abdera in Thracien eignete man
vor Jeiten tummen Kopfen ju ; nidts defto mwes
niger war’ DEMOCRITUS qug oiefer Stadt)
von weldyem CICERO L. I. de Natura Deorsms
gar artig fhreibt; Qua quidem omnia fune patria
Democriti, quam Democrito digniora, on ben
Cinwohnern in Cuma , einer vormahls groffen
Stavt tnAeolien, hat man geglaubet 1 quod fero
fentiant, v. POLYDORUS VERGILIUS Adag. 12.1.
und dod ift die SIBYLLA CUM&ZA fo bevubmt.
ANACHARSIS myqr e Senthe , mithin , nady
bem Urtheil der Griedyen, einBarbar, eribers
traff aber viele Griedyen am Betftande; und alg
ein andever Philofophus fidy mit ilym jandte, und
thm fein Baterland vorwarff, foll er demfelben
geantroovtet haben : ey muf midy meincs Wi
tevlanes,, dein Baterland abey myg fich oeiner
fhamen, GALENUS in Orar. Juaforia. - ERASMUS
war ein Hollander ; unp bodh vevfielet man durdy
aurem Bawavam einen Senfihen, ber nichts fone
Detlis begreifft,  Gotham it ein Dorff in der
Sudlihen Gegend pep Graffhafft Nottingham
n Engelland gelegen ;. von welchem ein Spridys
oLt gewefen: € ift fo Flug, als ein Denfdy von
Gotham, wodurdy man einen Narven 3u befdyrets
ben pflegte. D.FULLER qber. gebdenctt eines
vortrefflihen Mannes, WILLIAM pop Gotham
genannt , weldher im XIveen Seculo soeymal(s
Canggler u €ambridge gemwefen, und felyy tlug ficy
Dabey aufgefubret habe. BUDDEY' Zexicon drs.
Gorham. 34 Dicppe ift bie Lufft dic , unb die
Cinwohs
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LWir fangen von den Spaniern an.  Die
Caypenteriana {threiben p.m. 146. e8 hatte eit
Gpanier al8 pon Konig HENRICH pem 111,
in Srancfreic die Rede gervefen , gefagt : €
toare ¢in recht groffer Prink, wann er fich nue
mit den Catholifthen nicht ubermorffen , und
nicht thorichter W3eife Die Parthie des Navars
rers (HENRICHS 1V.) genommen hatte. €t
rodreein SNann, fein Slick ju machen, fo, daf
er auch Ober - Hofmeifter von dem Kdnig, feis
nem Herrn , hitte werden Fnuen , jusqu’d
deveniv Mayor Domo del Rey [u Sennoy. i
anberer Spanier hat feine Sprache fo hoch 9¢s
Balten, dafi er vorgegeben, daf, wenn GO
im Pavadiefe cine Sprache hatte reden muffen
fo hdtte er fich Feiner andern, als der Spanis
{chen, bedienet,  Cin gewiffer Spanifcher Ca-
pitaine batte i diefe Schrifft auf fein Grabs
mabl dken laffen: Qui giace Don Mavtin Sanes
della Bavbuda , nel cui petto non entro ot
pauva: (*) dyiex liegt Syevr Martin Fanes //Z//f‘

Bavbu=

e w—

intoolyner dafelbft nody dicker oder grober 4l
die Sufft. Michts Defo weniger gibts unter iHNeN
febr gefchicEte Sopfe. Unter andern ift der Medicus
PECQUET daher, von toeldyem man einen feh
curiolen Tra&ac hat de Vena ladten. MARVILLE
Mélanges d Hiftoire ¢ de Literatnre T, 1L p: 77" 5+

(™) 28 man Kayfey CARLN bemm Vien pieh Epita-
phivm vorgelefein, foll e fyertend gefagt baben:
&8 muf Diefer Capiraine niemahls Das Lide mit
ben Singern gepust haben,
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Bavbuda, in weldyes Yoruft niemabls ei‘nigee
Surche gebommien. SuMavrit foll fich ein lae
erlicy Epitaphium in Spanifcher Syrache
Diefes Jynbalts finden : DHiep liegt Juan Pinto,
er Orpheus von Spanien,  Als ev in detk
Dimmel Eant, vereinigte er feine Stimme wit
Oen Stimmen der Engel s aber da GO1t dens
felben fingen hovte, gefieljhm deffen Gefang o
Yoohl , dag er gu den himmbifchen Geiftern
frach : Sihweigt, Eleine Buben , (Caliad
Ylocos) [afit Juan Pinto, den Muficum Des

RKbuigs, unfers Heren, fingen, ) Der bes
tubite DOMINIQUE BIANCOLELLI,
toelcher fonft unter dem Namen Arlequin bep
ver Jtalianifthen Comeedie ju Paris beFannt
ift , evgehlet, (**) er habe einsmabls einen Spas
ek in Gefellfchafft einiger Damen angetroffen,
wcldher fich bertipme, von einem fo alten Haufe
entfprofien gu fepn, dag, feiner Ausfage nady,
¢ noch die Sinfen pou einer Summe Geldes
bejablen muBte , welches feine Vorfabren aufs
genommen batten, alg fic ing Gelobre Land ges
veifet, um 3Cfum Chriftum in der Krippen gu
Bethlehem angubeten, BARCLAJUS cara-
&eritict in feinem Zeone Animorum C. Ilpsrr.
Dic Spanier , als pingues, gravesque &
; 3 Juper-

(%) Amufemens Liter, de Francfort T. 1, Lettr, 47.
Sem. v, p.m. 345,

(") Arlequiniana p.m. 14.
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[uperbos animos!(*) * inp gewif, twenn man
pie Spanifthe Giefechichte unter der Negierung
CARLS des Vten und feiner Nachfolger , des
Hten und lten PHILIPPL, (fefet, fo teifft man
fattfame Spuren von diejern thnen gleichfam ans
gebohrnen Hochmuth darinnen an.  Seboch
follen fie noch bief ‘verninfftige Sprichroott
baben : €8 wdre derjenige der gltickfeligfte
Menfch , welcher i Jeutfehland gebohren,
proprer nobile remperamentum, in Granefs
reich gereifét, propeer diverforiorum commo-
ditatern, in Ktalien wobnhafft, proprer aéris
falubritazem & regionis amcenitatem, und

endlich

e Sp——

(*) Der Marquis d’ARGENS Defdyreibt in feinett
Lettres f{uive; T, 1V, Lettr. 97. p. m. 8o. ¢ifieh @pa:
nifyen von Avel folgender Maffen : Un fimple
Noble en_ Efpagne eft un bomme fobre; belle qualit
cerces, [i elle wétoir aceafionnés pay la panureré o
par la faineantife. 1L eft fier, [erioux dp ignoyAnts
preveni & lexcés en [ favenr, & en celle do f"
Narion , méprifant toutes les autres, mais ﬂlifﬂ’”
Vhonneur aux Frangois de les bair ; embraffant 745
rement le parti des Armes; paffant fes jours dans v
Ville on fon Village, uwiquement occupé a la /6"7{” 8
de quelques vienx Romans ¢p dos Qenvres de St
Therefes on de quelyue antre Vifionnaire de pareilt
efpece ¢ enfin [ervilement [oumis aux Moiness O
Efclave né des Femmes.  §in anberer fl‘l)iwﬂ't D¢
Nation 1iberhaupt alfo ab:

Orgucils Aftuce , Panuretés
Ignorance ¢» Bigorerie ,
Super(tition, Vanité,
Ridicule Ceremonie.
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endlich in Spanien ftirbe , proprer Religio-
nem Catholicam fine mixtura herefeos ibi
Vigentem.

b fchreite gu der Granssfifchen Nation,
und da finde ich verfehiedene Spuren einer unz
magigen Cigenliche und unerrdglicher Vot
ureheile,  Fnfonderheit haben fie ung Teutfche
Daben gar febr sum befen.  Da werfen fie uns
fonderlicly

1) por: WBir batten Feinen Geift ober Vet
ftand.  GRETSERUS, {chreiben die Pero-
niana p.m.x63. und aus benfelben das Recueil
de Litevaruye p.m. 122, not. ¢t grandement
lowable; il a bien de Pefprit pouy un Allemand,
GRETSER it ungemein gu loben 5 e hat
diemlich Werftand vor cinen Feutfchen. Und
BIGOT fat von pems RITTERSHUSIO
bev Gelegentyeit feines Commentarii in Oppra-
num alfo raifonnirt: Ce weft pas un 7 grand
pexfonnage , que je croyois; ceft un vrai Al-
lemand , (*) labovieux’ mais fans [agacité;
Cr ift eben Fein fo grofier Held, wie ich geglaube
babe 5 ev ift ein vechter Soutfcher , arbeitfan,
aber fonder Wi, vid, Menagiana T.11. p.m.
309, “)_?acb, oent Saxe galante p.340. hat die
Comeediantin du PARC gu Briiffel, in det

® 4 Meys

) Bey Diefer Expreflion, wrai dllemand, fant mie
el Epigramma bey , weldyed det vormablige Ge-
neral -Gouverneur pon Jrepbiaiden , Baron von

STRAHLENHEIM, auf ben Abbé HORTENSE,
oon
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Depnung , ¢8 hacte niemand melyr Berftandy
alg'ihre Landsleute , fich niche fibersvinden Fons
nen, su glauben , der verfrelite Graf pon Tors
gau CPring von Sachfen, nachmabliger Konig
AUGUST in Polen ) wdre ein Teutfchers
Vous étes Frangois, fagte fie, vous en avés
Vefprit, Lair, la poluefle. he fend ein Gratts
£08 5 ihr habt den Verftand , dag Iefen , die
rtigFeit deffelben.

2) Aerffen fie uns vor , wir fchricben. Fein
gutfatein.  So hat unter andern der P. JOU-
BERT ein Kefiiit,, tiber ie Lateinifcle Schreibs
At der Sachfen ficy (uftia gemacht in deL

diffoive Critique des Fournaux par CAMU-
SAT T.1 p.99. welchem aber Die Aéta Evit-
diroyum Lipfienfia im September des 171 §tett
Sfahrs p.387. folcherrocgen eine derbe Letion
gelefen.  Und endlich heift es:

3) Wir liebten den Wdein , und machen
toenig aus der Liche, Die Teutfche, fyreibt
der AUTOR des dvantuyes fecretes ¢F phai-
Jantes, die Anno 1706, ju Briffel heraugges

Fommetls

von weldyem idy in dem 2ten Theil diefer Gedals
den p. 86. ermehnet) und einen, RNanens CLA-
VILLE, gemadyt hatte, v {hreibe unter anbeen
bafelbft:
On wwous prendya pay tour pour de vmi«.vA”cl‘m“ds'
Non powr de Francs Germains , mais /7113/01 dans
le fens,
Que Linfolenr Frangois prend i ve bours ce m05>.
Lorsqu'il weur defigner un fat, ow un grand Jor.
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Fommen, in-Dev 7ten Avanzure p-49- find Cﬂ»gn
nicht pon Den ver{chlagenften Curopaifchen Vdle

«cfern in der Liebe 5 die Boureille gilt bey ibnen

mehr,  Scbroerlich tbertrifft man fie im Saufo

Aen, in Der Licbe aber find fie leicht hinters icht

ufubren, - Man mug ein Teutfcher fepn;wenn

man Feinen Gefchmact an einer Sadhe findet,

woraus fich jederman heut su Fag eine Chre
nacht, () (nemlich ein Habnrey gu fepn.)

AW3as den erften Punct betrifft , fo wollen
toiv nicht weiter geben , alg big ju Anfang des
ibtlauffenden Jabhrhunderts 5 und da werden
fic geftehen mibiffen , yenn fie anders unferer
Gelehrten Schrifften gelefen ober (efen Fonnen,
Daf ein SPANHEIM , ¢in STRYK , cin
LEIBNITZ , ¢in COCCEJUS, ¢in THO-
MASIUS, ¢in BUDDEUS; ¢in GUND-
LING, ¢in REINBECK » Und andere mehr,
eben o wohl Werftand gebabt, als irgend eiz
tier von ihnen 5 wierwohl hiebey nicht ju liugs
nen , daf wach Uncer(cheid , infonderheit dep
temperitten Sufft und Deg Weinachfes in
Den Teutfchen Provinken , ¢ in einem Lande
mebr gefchicttere und aufgewectere Kdpfe gebe,

S 5 als

(') Les Allemands we Jowt pas les Plus rafinés Peviples
de U'Europe an. galanterie ; ceft la boureille | qus
domine chés eux. 1l of difficile de los Jurpaffer
a boire y mais fort aifé de les tromper ex amony.
UnD p.4s. I faut étre Allemand pour ne pas prendre
godir i une chofe s dont tout le monde Je fait bonnenr
prefentement.
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a8 in andern , tweldhe dergleichen Vortheile
ver SRatur nicht haben,

S dem Latein - Schreiben wollen ir ihitett
nur einen MORHOFF, ‘einen SCHURTZ-
FLEISCH , ¢inen CELLARIUM, entgegen
fefien, und fehen , ob jemand von ihnen in dex
Latinitar ¢8 woerde beffer machen Esnnen , als
viefe Triumviri,

Wegen Des dritten Puncts wollen” toit,
glaud ich , ihnen gevn die Chre laffen.  Daf
toiv aber audy hier in Teutfchland von dem
Galanterie - Gifft nicht fchon etvoas folten ein
gefogen , wo nicht eine gar-gute Dofe davon
gu ung genotmimen haben, defjen Fan man eben
fogar -in 2Abrede nicht feyn.  Das galante
Gadhfen ift folcherrocgen bereits mebr alg i
picl berlihmes dodh febles in andern Provinken
Zeut{chfands. nunmebro auch nidyt  daran.
b aber die FTeutfchen in der Liebe fo leicht ¥
betriigen, davon mag obangesogener AUTOR
ber Avantuves die Probe machen, i
glaube e betriigt fich , und michte an einigen
Oreen druber vohl u Fure Fommen,  UNDd
endlichy trinctt man in Teutfchland heut 511‘1'}19
nicht mebr fo flarct ,alg in vovigen eiten. I
Fenne Srangofen, die im Trincken Debauchen
madyen Ednnen , trof einem Teutfehen ; ud
was das Srankdfifche Frauensimner bpf!'lif"
fo find mir deren einige beFannt , di¢ "‘f‘
Paar Bouceillen Burgunders und Chanpaones
Wein ben Tafel , und fonderlichy bepim Feachtz
Cffenr, augguleeren wiffen , und ot "Dd)ufel;;lf
) *
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gen - Ob der Schlfel jum Keller annoch vors
banden ? ;
Dic Comtefle de la FAYETTE fthrieh
Anno 1688. und 1689, fogenannte Memeives
de lo Cour de France , pon telchen ich e
Edition von 1731, in 12, befie.  Sie bat
berfchiedene faubere Yusoriickungen darinnen,
omit fie unfere Deichs » Siivften Lemercket.,
La plus grande paviie des Princes & Allemagne

Jonr 1vds pauvres s poy grifte heil der Teuts

fchen Sirften wdve folyr avm. P 180. eifit ¢8:
Der Chur: Fiivft von der Vfalk hatte fich vor
amen gar ju Eleinen Siivften erfennen follen u
ben KOnig in FrancEreich su v cifsen find gu perbits
terns und noch ghucklich genug, um unter deffen
Sihuts ) gu fiehen s 121 devoi [e connoltre trop
petit Prince , ¢7 trop heuveux Jfous la coulen-
v¥ine de la France. ~ P.206. nennet fie unfere
grofte

—
— e

™) S evinneye tmidy hierbey bedjeniaett , was aud
ﬂ,lnlqﬁ De8 projedirten Trallach swifchen LUD-
WIG den Xlllten, $tonig in Srancveidy , und
GUSTAV ADOLPH, feonig in Schroeden , vor
gleng. @rr:ﬁransbﬂfmc Mibifter, CHARNASSE,
lDDlﬂ; T_Jt!l Terminum Proteion {1 Dem Tractar
mit infesict wiffen,  GUSTAV ADOLPH ant,
wortete : € fenne Feinen andern Protector, alg
GOt und feinen Degen. Hernady pracendipge
CHARNASSE , baf Des Konigs i Starctreich
tame in beyben Rar ficationen folte auer(t gefent
werden,  AS man ihm aber darauf replicirte :
Beyde f[)l\hc .(‘mm':llmnl"ll naren Sonige , und
an 2WBurde eimander gleidy , within fonte fein
tnters
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ardfte Neichs:Sheften nur fchlecht weg : Mon-

JSieuy de Bavieve, Monfeur de Lorraine, Mon-
Seewy de Saxe , Monfieur de Brandebourg ,
Monfieur de Bade. ~ Meines Grachtens Iyitte
fie wenigfiens die Qualité & Eletteur ou de
Prince dargu feken Ednnen; allein dag gefchahe
aus einer Geringfchdgigfeit , weil die Srangds
fifche Waffen su der Jeit Gberall den Meifter
fpicleten,

Cin junger Sehrifftfteller , roelcher im Sabe
1739. gu Amfterdam ein Tractdtgen in 12, une
tev dem Titul: L2 Homimne ¢ le Siccle , lyerausges
geben, begeichnet p. 92. ung Teutfche gar artiss
toann e alfo fdyreibt: Die Depenfin, die man
Des Srauengimmers halben macht, ESnmen eis
nern fchon ein und andere GunftBeseugungen
guwege bringen 5 ingwifchen reif man m;d)
nichfy

Unterfdheid amwvifdyen ihnen gemadyt werden ; vets
felste ber Stansofifthe. Minifter {ans facon &

wareaber aller Sharlady nicht von cincr?n) Pueif.
Worauf GUSTAV ADOLPH , alg per mob
wufite , was ibm sufam , rund heraus fich err
Karte : Gv wolte licher bed, Fransvfifdyen Bevs
ftandes entbehren , al8 etwas eingehen , weldhe

ber €hre feiner uralten Crone naditheilig wares
fbrieh audy an LUDWIG XIIL er fynne niché
glauben , daf ber Konig fein Sreund ju fevn
verlange , sum Nacheheil dver Ehre , bie et von
nientanh anverd, alg von GO, hatte, PUFEN-
DOREF tn der Diflereation fur les Allinnces de la
Suede  avec Il Framce depuis Lannée 1630.
p-m. 5.
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nicht, ob man feiner eigenen Verdienfte foegen
auch geliebet twerde 5 e einfsleiger Schops,
oder ein Tewtfcher, (Gt fich nur dadurch fans
gen. () Diefer nafeweife Scribent fekt alfo
einen Teutfchen und cinen einfiltigen Menfchen
in cine Claffe. . P.27. erseby(t or, ¢g habe ein
Clfaffer su Carirte gefagt: Gy fiche alles i
SOt Liebt mid lieber, als ein Seuffel, hitte
Diefelbe ertoiederts und macht per AUTOR
dicfe Bruhe driber : Ein Stankos hatte fie
bevin Fort genommen 3 allein ein eutfcher
Mg einen Commentarium  priibey haben.
Wseldy eine tumme Liehe! ) Aber voelch eine
Grobbeit ! Meynt dann Diefer Nenfch , ein
outicher oder Sfaffer wiffe nicht forooh! ju
hcbcu » Al ein Frankos ? Doch, glaud ich,
fey bierinnen Diefer Unterfeheid , Dag jener hidfs
lich , berfchroiegen und sdvtlich , diefer hinges
gen gefthiwdgig , rubmedthig und brural fich
m der Licbe auffifrer,

Cin anderer Seyrifftfreller einer fogenann:
ten Corvefpondesge Hiflovigque Politique ¢35

2
Crigi-

—

(*) La depenfe

ronr Ly femme fers beawconp pour en
avoir des faveuys ; cependant elle empéche de con-
noitre 5 i lon en eft aimé par fon propre merire s
i ny 4 qu'un dupe o un Allemand , gui Sy laiffe
prendre.

(**) Un Alfacien difoir & Cavine quil aimoir tows
en Diew ; aimés moi , lui dit. elle, rout en Diable.

Un Franpois Deur prife an mot ; mais il faut un
. \ %
Commentaire a un Alemand, Amony [iupide !
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Critique,, bIARE mit itermochntem , in Anfes
bhung der Licbe cines Teutfthen, i ein Horn,
und fehreibt 777, Letrr. 47. Ginem Teutfchen
muf man von der Liebe nichts vorfthaken s
ift desfalls in Teutfchland gar etrwag rareg
bap dicfelbe dergleichen unghickliche Hindel ers
rege , Yoelche in Sranchreich und andern Lins
pern fo gemein find.  Sie heprathen fich eins
ander, und find nicht verliebt, und leben vievkig
abr bepfammen , ofyne von der Licbe mehr 3u
wiffer , alg den erften Tag.  Cin Teutfcher
hat ein ohufehlbar Meitrel , die Liebe an feinen
Kindern gu vevtveiben.  Cr prigelt fie , fic mds
gen feyn von tas Alter fie voollen.  Die Hiebe
verthwindet alfo gar bald, Ein Teutfdher
liebt nur ben Bacchus; Cupido und Venus
find ihm Faum dem Namen nach beFannt, (%)
Was fir abgefchmactte Sachen find nicht pies
fe8 alleg , und wie (acherlich Fonte man nicht
diefen Schrifftfieller machen , wann fichs der
Shubhe vevlohnete 2 Mars le Jeu ne vaur ])./'zf
a

(*) Pour U Allemand, il ne faut pas lu parler & Amownr 5
aufli eft il fore vare , que D Amonr produife en Ak
lemagne de  ces cataftrophes  [i  communes
France ¢n dans dautres Pais, Ils [e mavient (415
amonr , ¢n vivenr quarante ans enfemble anffi pew
avancés daus_cette [cience , que le premier jonT
L Aliemand a le plus affuré moyen du mom[c._f‘”?'
faire paffer Damour i [es Enfans. 1l les rzm;_w
coups, wimporte a quel dge. L) Amour déloge Pren
wite, L Allemand n'aime que Bacchus. C'eft tont
an plus, $il connoi le nom de Cupidon & ¢ Veniss.
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la chandelle, loutet dag ‘S—R{Eféf\ﬁfd)c Syridys

toore. ;
Der Spradhmeifier GRIMARET 311%3(11‘_1?/
elcher die Jeldstige CARLS des XIIten , K
nigs in Schweden , in drey Feinen Duodez-
Bandern elend genug befchriehen ¢ Pflegte von
fich gu vibwmen : gqwil avoir dopns Pefprit d
vour le Pars du Novd ; er hitte penen Feordis
fchen Nationen ben Berfiand gegeben 5 toeil
e nemlich , als Sprachmeifter s Die mehrefte
ane und Sdhroeden im Seansdfifchen Brief:
chreiben untervichtete s und darinnen beftund,
feiner OMehnung nach , ver QBerfiand. - Aud)
pflegate er ju fagen , wann er ein neues Bucl
gelefen batte:  Ce Livpe eft affés bien écvit;
mais ce ireft pouvtant pas Gyimarer qui ba
Jair 5 es ijt yremlich gut gefchrichen 3 doch 8

7

bat Grimarée nicht gemacht.

Die Benedictiner - Monche von der Con-
Bregatione St Mauri gy Parig_fheuen fich
bt ibre rankififehe Nacion fir vie gelehrs
fefte von Curopa Sffenclich gu ripmen. () ©.

DieVorrede dey Hiftoive Litevaive de laFivance
Tom, 1.

R{U)
™) Dad Recueil' le° Literature > e Philofophie ¢
a Hifloire [dyueibt p. . 14. Dageaen gang rec:
Un_ Suiffe trowve des fantes dans les Poifies de Roi-
lean Frangois, ~ Mr. dé LEIBNITZ énale ¢ pent érre
Jurpafle en profondenr de genie U Anglois NEWTON.
BROGKS, Hambourgeois , veur alloy de pairwvec les
Loétes Frangois y & il y resific, | Ly P, BQUHOQURS
s'eft

e S ———
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Sch mubte ganse Biicher ausfehreiben, twann
ich von der unordentlichen Eigenliehe der Frans
giofen alles bepbringen wolte.  Fnfonderheit
find junge feute , und die fogenannte Petirs-
Maitres unter ifnen , vecht unleidliche Creatus
ten,  Selbft emer pon ifren Landsleuten, de
la FONTAINE, hat die itelfeit und das
pralerifche Wefen der mehreften: Srangofen in
folgenden NReimen gar arvtig abgefchildert:

Se croive un Peyfonnage, eft fort commun

en I'vaice,
On vy fait Phomme d’impovtance,
Et Pon wefl fort Jouvent qu’un Bouygeois
Ceft proprement le mal Frangois.
La fotte vanité nous eff beveditaire.
Les Efpagnols [ont vains , mais dune auire
manieve,
Leur ovgueil me femble en un mot,
Beaucoup plus fou , mais pas f for.(*)

Die fHollander, als halbe Teutfohe, wollets
die Srangofen , ihres Ingenii halben, auch noth
nicht fie voll patficen lajfen 3 und roundett fich

jenet, tie och LIPSIUS iiber Den 'I‘ACITl({tf\t’g
ha

PRI

s'eft fair mocquer de Lui, en mettant en queftions
[E un Allemand powvoit avoir de Uefprit ? l’f_frfwf"‘
ne lui w mieny. vépondu que CRAMER dans [es Vi
diciz nominis Germanici contra quosdam obtre«
ctatores Gallos,

(*) LeMifuntyope T I1. p. 71, Conf. Vtyﬂx“é"‘w'm'
sures d¢ MARTIN NOGUE.
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btte Noten™ fdyveiben: ESunen , Da et dodh eiy
Niederlduder gewefen 3 vervecum in patria,
craffoque fub agre narus, (%) = 9llein, ich
Slaube, der eingige HUGO GROTIUS ware
genug, ihnen das Maulk u flopfen;, twann nidst
feit Diefem Seculo ein van DALE ;¢in CUPER;
ein RELAND , ¢in LEUENHOEK , " ¢iny
HARTSOEKER , ¢in BOERHAVE ; oin
SGRAVESANDE, &c.fichy fonbderich in Phy.
ficis und Mathemaricis bevtihmt gemacht hits
ten; der annocy fobenden, als eines RUYSCH;
ties MUSCHENBROEK,, ¢iiies QDE, unid
anderer, su gefchroeigen,

Die Engellinver wollen dey Srantofen,
was den Jerftand betvifft, durchaus das Pros
nidt faffen, () @ ifE Dieferroegen beftdndig
tine Zlmulation pififen ihnen, GUILIEL-
MuUs CAMBDENUS fat in feinem in' Engliz
feher Sprache gefehriebenen Buch : Remains
concerning /)’wemiﬂ) su erroeifen gefucht, es wdz
}c;]l ?lu; &g}s}c[(qnb}cr U allcrn Bcitc}a der Srankos
e Eebrmeiftep getoelen.  Hevaegen Hat
]Ol'jf/\NNEES PICARTUS i fcincr]' Ce/;o-
bedie fidy alle iipe gegeben ; gu behaupten’)
P\nf; alle Rllilﬂc‘lmb %iqcnfrbaﬁrcn on Deny
Srangofen hergeFommen waren, BARCLAJUS

ift

e e e e —

(") Apologia Comm, inTACITI AGRIC. annex. p.rog,
Edit. Bofii.

%) v. les Amufemens Liternives de Erancfors U dn 1733,
T. 11, Lettr, 43
0

Sinffeer Theil,
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ift bievinnen billiger, und nennet in feiner Apo-
Jogia Eufizl)owmom: - 445. SrancEreich und Ens
gelland Florem hujus univerfi. €8 ift nicht
3u laugnen, daf nicht Engelland eine groffe Ans
fab! ﬁnnreid)erﬁbpfe , und goar mehr , alg
eing von den ubrigen Curopdifchen Landerny
bervorbringe.  Herr le CLERC fehreibt 7727/
Autis fue Critice p.333. Ingenio {unt pree
ftantes ; und SCIPIO CLARAMONTIUS
fagt ivgendivo, fie htten ingenia ad actionem
& contemplationem aptiflima,  ffein, das
ift ibnen nicht su vevseihen , dag fie, in Anfes
bung ibres Berftandes, fidy flbf fo body hale
fern, und mennen , andere Nationes toarett
nichts gegen fie. *)  Shr eigener Landsmanty
vorangesogenct BARCLAJUS, befennet auff
vidhtig it Leone Animovum C. 1. p. §37. quod
& 1plos & {ua gentis ingenia eximie miren-
tur ; und. ebenfalls obangeflibrter Her e
CLERC beFlagt fich gegen den Q"rr};i‘}ifd)?ff
s Canterbury, daf die Engellinder die ©¢?
[ehrte von andern Nationen gar ju verdchtlich
bielten, und fich allein Flug su fepn dimcktens

auch auslindifthe Schriffren gar niche b=
mittery

e et

(*) 1ls méprifent toutes les ausves Navions , {dyreibt oet
AUTOR: de la Letere fur le caraclere des Aﬂ.’s'/"“"'
weldye fidh in der ju LondON Anno 1740. in 8- HEre
auBgetommenett Mélange des Pieces fugitives £y 5 ie
btfl"btt, la Frangoife ﬁ“‘ tour oft l‘f)bjt.t de ot
bainey ae lowr jalonfie s & de lewr yaillerie.
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mivten,(*) T.771. Ave. Crir.p.35. Derelyliche
CASAUBONUS, dem dody die gange gelebree
3elt bas Lob von einem Augbunde der Gelehrs
famfeit beplegt, Leflagt fich ebenfallg in einem
Sehreiben an THUANUM |, vag er, CA«
SAUBONUS, in Cugelland gar nicht geachs
tet, und foft vor cinen Marbaren gehalten
wurde. (*) Das aber ift gar su grob, wenn man
in Den Pensees détachées , movales , & diverrif-
fantes du Conre de Tonnean T, 11, 135, diefe
febr faubere Ausbriche liefet : Les plus belles
toentions font tyouvées dovdinaive dans les
Stecles les plus ignorans. Tols Jour Pufage de
la bouflole; de Jq poudre & canon , 5 de iim-
brumevie, qui ont eté tive des venebres de I'igno-

D 2 rance

—

(") Dief befrdftiget audy der Uberfeser der Pro
ductions d' Efprir peg . SWIFET, wann er in dey
Bolrede Dafelbft alfo fidy vernehmen laffet s Les
Anglois font des Gepg Jpiritucls & judiciens:, 5'il y
€1 A AK monde , ¢y ;) y awroit de Linjuftice ¥ leur
difputer ces qualités » mais ils excellent du 'cdté de
Eamony Propre aurany que du ciré de merite, & je
n'en i jamais wy un fenl , qui parlde avec éloge
dun Livre eftimé chés eux | o traduis dans une
autre langue. ' | faut avoiier, que lesr vanisé Je
conduit & cer égard poec beancorip de fineffe. 8 yn
owvrages Aont ils fons grand cas , Aéplait aux Etran-
gers, et la famre du Tyaducteny 5 & Sil et ape
prouvéy ils donnene Iy plus baute idée de UOriginal ,
ex fasfant croire, qu'il w éré affoibli bar laTradudtion.

(™) Epip. 711, conf. Bpift. 717,718, 71,
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rance pay la Nation la plus ffupide,les A....(*)
(foll Allemands beiffen). D fieler man einen
vechten Engellander (%) in feiner BIdfle. IBas
ift bas nicht vor eine Cinbildung und unerhdree
Cigenliebe?  Ehen diefe herrliche Crfindungen
geben ja gu evBennen, dag die Teutfche cb%n.fo
eine

(*) Dte beften Crfinbungen find gemeiniplidy in den
allerunmwiffendften Jeiten gefhehen. Devaleicher
find der Gebraudy pes Compalled , ded Siiefs
Pulvers und der Budydructer » Kunjt , welde aus
ben Sinfterniffen der Uuwiffenheit herporgedradt
find dutch Die tumumefie Nation , die Tentfche.
Der Spanier, SEPULVEDA, ift bagegent el
nunfftiger, wann ev in feinem Faro ¢ Libero dr
bitrio contra Lutherumw L. 1. p. 53 8. V0N ifllffd)[(lllp
alfo urtheilet: In Germania provenerunt acutiflind
Mathematici, perfpicaces Philofophi, & Theolog!
graviflimi,

(**) Wann man weif, daf det Doltor SWIFFT DEV
Auror 9on biefens Penféen ift , fo dar(f man
uber diefe feltfame Nedend Att fo leicht, mdE
munbern. € war einet von den fidrc{ien Bul
lenbeiffern ober Bréreuss tn per Republic ek Ge:
lehrten , weldyer wenige Sihriffien und andere
politifthe Hanbel unangetaficr vorbey gehen liehe
Seine Schreibart mar Guynidy, aber sumeilen
fo fein, dafi man Mube hatte su rathen, WOHIE
ev cigentlidy gielte.  Nan nennete. thn bepfold
Den Rabelais. Anglois,, . 3u meiner. Jeit wak 34
Utvecyt ein artiger Dienfch , Namens FISCHER »
von Geoubrt e Hrance.  3u bew fagre cub
Engellanoer in meiner Gegenwart: fe wons 4vmes
ceft feulement dommage , que Vons e Joyés pi
Anglois, -
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Teine tumme Kopfe fepn miiffen , wie fic Dicfer
Cngelldnder macht.  Diefe der Engelidnder
Cinbilbung hat felbft ein Engelidnder , nemlich
er beFannte Spectatenr, siomlichy durchaehedyelt,
L.1V. Dife. 23. p.m. 136. welchem nocl bens
sufligen der Herr MURALT in feinen Letres
- Jur les Anglois. . Sann- fie aufiethatb ihrem

Raterlande find , fo halten fie nody in efwas
an fich; find fie aber dabeitn, (%) fo mepnen fiey
fie feyen von befferm Stoff, als alfe andere Men:
fben in der2Belt, und fene Das Englifche Blut
fechsebentdthig, da dag tbrige in andern Lins
dern nur eilff - gehens neuns und weniger [thig
feve. Conf. / 0yages s Avantuves de MARTIN
NOGUE C. XXX

Denen TFealidnern Fan man einen fcharfifing
nigen durchdringetiven Lerftand nicht abfpres
chen,  LIPSTUS f{ihveibt L. 7. quaft, epift. 13.
P- 423. Inalis peculiaris laus eft judicii; und

S 3 meht

(M 3 felbft' tan aus ver Srfabrutg davon {dhreis
bent. “Die Grafen von St. . .. anp ih waven ju
Pavis eme eitlang mit Mylord C.-. . in-einem
Hotel logirt, unp hatten slemlich familiairement
mit einanber gelebet.  Bey feiner Abreife thate
er uns viele Sreunvfthaffes Berfidyerungen, wann
it einiahl nady €ngelland fommen wiirden,
Biv traffen nicht gar lange darnady su London
ein. Das erfle mahl begegneten iy Demfelben tim
Parc bety Weftmungter , und da umarmete e
yué, vas gwente mabl blieh ¢& nup beym Gruf,
und bas oritte mahl that er, alg wenn er uns
fein Sebtag nicht ‘gefebien hatte,
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mebr angejogener CLARAMONTIUS L. 71.
C. 71 §. 4. Acumine ingenii Hilpanos fu-
perant, fubrilitate Gallos. & thut aber ung
Zeutfchenn noch die Ehre » daf er an gedachtem
Orte hingu fept : In effectione atque artibus
a Germanis (uperantur. Dol Flebt ihynen,
pen Jtalidnern, nody ein giemficher Hochmuth
und €igen + Liebe ans wicroohl nicht in fo hohent
Srad, als den Fransofen und Engelldnderne
Man liefet in den Cavpentevianis p.in. 298. ¢8
babe ein Frangos uber einer Sache eingmahls
einen guten Cifall gehabt 5 und da habe ein
Stalidner, als er folches gehdrt, su dem, O
in der Gefellfehaffe bey i gefefien , gefagt:
Fo credo, che la beftia ba vagione, idy glaubey
Dag die VBeftie recht hat.  or ein paar huns
bert Jabren hat die Ftalidnifche Nation uns
Teutjche noch vor WBarbaren gehalten, b
finde Davon unter andern einen Traic, in eines
getviffen MUTII, um die Mitte des XVIen
Seculi,ju Venedig bey Gabriel Jolirum gcbrucl’ﬂ
ten feh raren Buch, welchen MUTIUM Pablt
JULIUS 1L in einem Breve ungemein [0bf/
Daf er feinen Gifft und Hafi gegen vie Teutfhe
Narion fo trefflich aussugicfien geroufit.  D1¢
fer MUTIUS fchreibt dann fol. 171, folgendes:
Bavbava Geymanie Natio Imperatoriamdigni=
tatem non absque totius [taliee pracjudicio
fibi ufurpafle haudquaquam farura , invida-
que, quod Chrifti vicariarus apud nos 1ty
ut nos omni gloria, omnique bono Priver,

in hanc rebellionis (worunter ¢8 Lutheri Re-
forma-
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formarion verftehet) phrenefin devenit; 1o
bey in meinem Exemplari jemand am NRande
Diefe Worte commentirt hatte : Tanra eft
rabies Papz, ur etiam Carolum Ferdinan-
dumgque {ua mordacitate impetar. Nam hi
dno regunt imperii habenas, & ipfe eos
Barbaros & ufurpatores appellat, quos ta-
men nos legitimos Ceefares efle confitemur.
G ift diefe Paflage enthalten in einem fur aus
funff Bogen in Quarto beftehenden, und, wie
fthon oben gefagt, um die Mitte des XVIten
Seculi gedructten Tractar, telcyer den Titul
fithret : Concilium Tridentinum fugiendum
efle omnibus piis,. ey beriihmete POGGIUS
Florentinus , welcher dem Anno 1431. U
Bafel gebaltenen Concilio fo achafiig war,
{chreibt in einem Lateinifthen Briefe , welcher,
nebft andern, unter den MStis ey Surftlichen
Bibliothec ju ¥Golffenbiittel fich befindet, fols
gendes: Kt e8 nicht eine vermaledepete Sadyes
vaf das Chriften Bolct regieret wird von des
Cinfallen etlicyer Ddarbaren 2 Und merctt det
Dot FENFANT in Poggianis P. 1. p.m. 101,
hictbey att, dafdurch die Barbaren die Teutfche
bier begeichnet voorden, unter toelchen fich doch
fchon Damabls, voie joit, gelehrte und mora-
lifivte Seute gefunden, alg ivgend an einem Orte
in Der ABelt.  Fener Stalidnifehe Praclar, alg
derfelbe aus Teurfehland durdy Tyrol feinen
Nircroeg nabum, und die Stalidnifcye Granken
evveicht hatte, 309, mit Urlaub gu reden, die

» 4 Hofen
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Dofen beeunter, und brach-dabey in diefe un
verfchamee Worte heraus :
Alpice nudatas barbara Terra nates,

Sie gebeng aber iy etrvas ndber, nachden fie
ung Leutfche ein wenig beffer Fennen gelermet;
wietvohl man: aucy dieh vabey geftelen mufy
Dag Teutfehland vor ein paar hundert Fahren
niche fo cultivirt, und*die Seute davinnen nicht
fo geavtet getoefen , als pormabls Wel{chland,

Unfere Nation bat ¢8 binticderum ihres
Oits gegen die Schroedifche faft nicht beffer
gemacht,  Bov-ein paar hundert Sfabren ay
Schroeden ebenfalls fo cultiviet und moralifitf
nody nicht, al8 ¢s heut ju Tag ik Nacly denen
bon vem groffen GUSTAV ADOLPH ynd
CARL GUSTAV in Seutfehland und atider
wdrts geflibreen Kriegen Famen siele 2uslanoety
fonderlicy Teutfche, m dick Konigreich , theil8
ber Handlung wegen , theils auch , um fich
wohnbafft dafelbft nedevsulafien,  lleg, wad
teu it ift angenehm 3 mithin yourden infon
dechert die Teutfhe fberall wobl aufgenoms
men,  Man biele fichs fogar vor cine Chrer
mit diefer Nation usugehen , nachpem: mag
mit ihnen in ifrer Oprache reden fonte. :@3
hat aber aud) diefes bep bdenjenigen , o’ Fein
Leutfch geFonnt , gumveilen nicht- wenig v
und Ciferfuche perurfacht , fo -daf, wann fie
jlcmanrg honifeh  baben twollen herunter |111‘1ﬂ;
heny fie auf Sechivedifch aefaat . Goen me
ety | [ Selyivedifcly gefagt Sy(fena

—
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D R S

g yfena pa Stipsbroen; et mit den Teuts
fthen auf der Scbyiffgbriict. (*) - Hernachmabls
- find unfere gute Teutfihe, aus Anlaf diefer Di-
| ftinction und freundlicen Begeigens, fEolf und
2 | bochmiithig geiworven, und haben die Schives
’ | Den ctvoas geringfchdaig gegen fich gu balten
E angefangen. e von et Sonigin CHRI-
1 STINA ju fich bevaffene gelelyrée Auslander (%)
f ftieffen Dem Saf ollig Den Boden qug, als die
. iy gegen die Nation gar gu ubermiithig und
: Olfs auffuhreens voelches dann diefe nicht [ans
\ ger vertragen fonten fondern , nmachdem fie
oou ihnen gelernet, (%% ) yaag fie gewolit , ihnen
SN fo
(M), Die Shiffabrie welhe langft dem Waffew
bergeht, nnd fehp langiift; ift eine von ben fdhon:
ftenr und angetiehmften Promenaden per Stadt
Gtocholm. e Rauffahrtey-Sihiffe legen bepy
perfelben an, uid it 0as ber Ot 10 dte Rauff:
feute, {retnde und etnheimifde, DerSHanvel{hafyt
wegen mit einander fpredyen.
¢ Deraleichen waren von den Jrangofen s CAR-
A TESIUS , BOCHART, HUET, NAUDE ; BOUR
DELOT , SALMASIUS ; ton beit Hollanbern
GROTIVUS , YOSSIUS , . HEINSIUS ¢ won den
Teut{hen : FREINSHEIM , BOECLER , MARCUS
MEIBOM, LOCGCENIUS , SCHEFFER, yon wels
dhen allen nietiand in ©dweden geblieben , alg
LOCCENIUS. ynp SCHEFFER 5 und ift. Dicfes
lestern Nachfomunenidyafft funtiehro gav ju iSreys
hevrlidhen Dignirdten Dafeldft gelanget,
(") Man Ean nidht in Abrede feyn , Dag nicht vie
Sdrocden von den Auslandern in alerhand K
ften und Wiffen{dafften Profititt, und burch vie i

frenioe

\

—
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fo viel in ben Weg legten, Daf die mehrefte von
den Auslandern pov gutrdglicher hielten, von
felbften ihren Rickroeg wieder nad) ihrer Heys
math st nehmen.

Die Schweden ihres Theils haben auch
noch ju Anfang diefes Sahrhunderts {idh) nicht
minder ettag u ftolk und tibermiithig gegen
ie Ruffen aufgeflibret , und diefelbe nicht ans
oers alg fuir Barbaren gebalten.  Der Anfang
beg Sriegs swifchen CARLN dem XIlten und
PETER dem Iften gibt dagon ein unperwerffs
licy Jeugnif,  Nachdem fie aber nach dev
Hand durch die Fluge Veranftaltung ihres Nos

narchen

e i

frembde Ranber davauf gethane Reifen, ald woik
thnen die Kofien aus anfehnlichen Legaris gereid)t
worden, {ichy nod) gefchctter gemadyt haben,

habe viele vortreffliche Ingenia unter ihuen bes
mercet. €8 liegt nur an derfelben Culdivirunge
Dicjenige, weldye fidy in der Frembe lang aufe
gebalten, thund freplich denen, fo in threm B+
gecland geblicben , gemeiniglich supor. - ein
e6 1t Diefer ihre ©duld nidt. Hatten fie DI
SiilifsMrictel gehabt, wie jene, vieleidyt wareh
jie eben fo aefchictt, wo nicht nody gefdyiceeer s 9¢
worden.  Mian hat foldyemnady i Schweden
in allen Theilen der Gelehrfameeit fehr beruhmee
Meanner gehabt, und find vou den beveits Vebs
florbenen fonberlicy befannt : LAURENTIU:
NORMAN ; JOHANNES GEZELIUS , -MAT-
THIAS unb JOHANNES STEUCHII, sBater und
&ohn , Theologi und Philologi CAROLUS
LUNDIUS, ¢in Jusifc; OLAUS HERMEUST;‘ : l?fl;

¢
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nardyen von allen Ovten wnd Ccben gefchicEte
und ecfabrne Leute in ihr Land befamen 4 D‘tc
Sdyweden auch felbft nach der unglictlichen

Sdylacht

ebner unb Hiftoricus; OLAUS RUDBECK, (2)
?ituHillkoricus und Antiquarius; JOHANNES PE-
RINGSKISLD , BRENNER , Antiquarii 5 AN-
DREAS und MAGNUS, Gebrider, RYDELI,
Philofophi ; PETRUS LAGERL&F , ANDREAS
UPMARCK , Oratores; MAGNUS RONNOW ,
ANDREAS STOBAUS, Pottz ; bder nody lebens
Den, ald der Herren von SWEDENBORG , ber
BENZELIORUM , LINNZT, WILD, WALLIN,
STIERNMAN, unb anberer grundgelebrten Didn-
ner) nidt su gedencten , von tweldhen affen in ben
Nowis Literariis Maris Baltici UND Germania fin und
wieder, von den newern aber fonderlidy in ben
Adtis Literarsis Suecia , i Der Themide Suecica, UND
in de8 Herrn NETTELBLADTS Sdywebifher
Bibliothec , Nadyridyt geaeben, und .11 p. 8. ju1s
gleidh) Heren D. HEUMAN 3y Gottingen, wegen
feines in den Adtis Philofopherum won ver Sehes
ben Ingenio Philofophico gefallten Urtheil8, ges
antortet witd, conf. JOHANN FRIDRICH
KRUGERS 1nterfudyung Hes Temperamens§ einer
ganten Nation, Stoholin 1737, g, und JOHANN
SCHMIDT de Togeniis Suecorum ad fudia naric
factisque. Pena v737. 4.

(3) Occafione biefes RUDBECKS muf idy hier
einige Urtheile ber Gelebrten benbringen, welche
uber feine Arlansicn gefallet worben, BIRGER,
FOLCHER, vormabliger Superintendens ben Dep
Admiralicdt gu Carlscrona, mit weldem iy midh
eindmahls vavuber befprady, fagte U mit: Ni-
mium multa plus #quo ad Gentis noftra hiftoriam
waxit, imo's i dicere aufim , mulea fabulofe in

alla
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Gdylacht bey Pultava , aus Noth getricben,
ihre Sehrmeifter in verfthicdenen Exercitien,
Gpracheny Kinften und Loiffenfehafften, abs
geben muften, () fo fichets nunmebro ganf
anders mit ihnen aus , und geben fie andern
civililivfen Nationen heut su Sag wenig nach.
MENZIKOF, (**) bdie DOLHORUCKI,
GOLOFKIN, GALLOWIN , SHAPHI-
ROF; uynd andere mehr, find Leute gcmcfcné
un

illa feripfie.  ERLAND LAGERLOEE, ¢hemal?
liger Profellor 3u Qunbdh ‘in Scyonen , eesehle
miv ;e hatte:der grofie Neidyd-Nath und Eanty
ler ber Univerficat 11pfal ; Graf MAGNUS GA-
BRIEL de las GARDIE , ql§ ihm Diefe Aclantica
prafentitt worben, und er einige Blatter davine
et gelefen , gefagt : e @'ai jamais i un
homme [i [pecienfement mentir, gue Mr. RUDBEGK-
Pulchra funt, erudita ac{peciofa, {threibs GUND-
LING i feinet Hiftoria' Philofophia Moralis P- I.
C.L p.wi 13+ not. qua congeflic, fed nimis longe
petitay ex immodico in Patriam amore conquifitd
vix folida’, veroque confentanea,” Conf, Ohfervats
Hulenfes T, V. Obferv. IIX. §. 44. feqq. & Addi=
tamentum ad has Obfervationes 5 Qbferv, V. §5:/12

(*) &, CURDT FRIDRICHS pon WREECH Hs
frorie Der Scyedifdyen Gefangenen fn Rufland
und Sibevien , Sotan 1725, in' 8,

(**) tintey deg Pring MENZIKOES Portrait batfe
ein Litthaucr folgende Bevfe aud bem Juvenaie
gefest ¢

Hac Minski facies , cujus prudentia montrat,
Magnos pofle Viros , & clara cxcnll’.]f\ dataros,
Ruflorum in Parria, gelidoque fub acre nafcl.
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und theils noch , welche fich in der TWelt mit
DRubm haben fehen laffen Ednnen.

Die RAupifche Nation , qus natirlidem
Dochmuth getrieben, fangt nunmehro auch an,
Die benachbarte ihnen untervoorffene Bolcker,
Die'in einer getvifion ABildheit nocl leben , cbens
falls verachtiich gegen fich su balten, und dies
felbe auf eine felavifthe LWeife ju beherefehen,

Von allem diefen bigher ersehlten urtheilet
ver Nt BEAUMARCHAIS infeinen Amufe-
Mens Litevaives T 1. I ett r. XXIX, Sem.1 4. pe
220, gar veeniinffig , wann er alfo. fchreibe :

Ly a de la faruire 3 eftimeyr fa propre

vion , {]e la Jotife @ e "h"//zoi‘{g/wr hautement,
de linjuffice” 3 meprifer les autyes Peuples , ¢5°
a’g la nalhonnétet Je Pecrive, (%)

‘ VI
Sdnitser einiger Gelehrten
i Der Gelehrfameert,
o0& ift nicht miglich, daf Gelebrte , fie
Qﬁ mdgen auch noch fo einen hHohen Grad
M oer Aiffenfehafft erlanget baben, wie

fie immer wollen, in ifyen Shrifften gdn{g'lid)
onie

[~

(*) G8 ift thovicht , feine eigene Nation hodysubal.
ten s narnfdy, daffelbe offentlich) su besengen;;
unbillig, andete BVolder su vevatyten , unb uy
gefebliffen , affelbe in Seyritfeen su verfaffen,
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obne Sehler fepn folten.  LWer vou der Sahigs
Feit toare, Die pornehmffe von denen Theolow
8is, Juriften , Medicis, Philofophis &, bes
gangene Errores Inrelleétus & Volunraris aufz
sugeichnen, der wlirde eine ungemeine SMenge
Derfelben beyfammen bringen 5 ein Harer ez
1eig ) dap in dicfer TWelt niemand vollFommen,
und unfer AGiffen, audy in weltlichen Dingen,
nur Stiickroerct ift.  Aber, fo ift das nicht eines
Mannes Wercknoch viel weniger meines; fq idy
wolte faft fagen , es ddrfte folch Unterfangeny
100 nicht gae unmoglich , voch febr fchroer, ques
suftibren fepn. ey ill midy folchemnacly
nicht u weit wagen , fondern, tantuam Camnis
€ Nilo , aus der gelehreen Gefchichte, mebrens
theil8 neuerer Jeiten , nur etwan ein halb huns
bert Sebler , jedoch mit aller Befcheidenlyeit,

angeigen , welche ich bey Lefung verfehiedener

Bucher und Scehrifiten, die miv nach und nach

unter die Hande gerather , hin und toieder bes

mercfet. €8 find gwar nicht alle von gleicher

LWichtigFeit 5 doch deucht mir, toer accurat

feheiben toill, der miffe auch die minutiffime,
oder die allergeringfte gelehree Kleinigkeitery
nicht aus der Acht laffen.

Neuerlicher Jeit (Anno 1741.) hat der P
LOMBARD, ¢in Jefuic, in einer Ode, uns
ter Dem Titul: Le Kegne de Louis XV. mcld)f
ben Preif ec Potlie in dev Academie des Feux
flovaux gu Touloufe erhalten , Dicfen uners
{aubten Solcecifmum Literarium in einet Ders
felben bepgefiigten Dand-Glofle begangen, t’e‘;
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et geglaubt , Dag Wort Revole in Ddiefen des
VOLTAIRE Berfen :

Revoley, Maupevsuis > de ces Defevts gIM«‘-"{,

Oi les wvaions du Jour font fix mois

éclipfes, &e.

todre ber Fame eines von pen Academiften,
Der Revole geheiffen , und toelcher des MAU-
PERTUIS fein eife-Sefdhree geefen 5 Da
voth VOLTAIRE durch dag Wort Revole
nichts anders gewolt , als feinen Sreund , den
MAUPERTUIS , babin ju engagiren , daff
e gleichfam tieder surlcf fliegen , und diefe
o _raube und Falte Sander 0oeh bald verlaffen
modte 5 tie man 3, & iy Srangdfifechen fagt:

3 1gle vevole vers Jes petits y veys fon aive;
cet ozfeau vole ¢ vevole autouy de jous.

Oleicher Geftalt hat der beFannte Craffe-
mann (eine wochentliclye Sbrifft ju London)
vie Stadt Trevoux , allyo vas Diftionnaire
0e8 FURETIERE geppycft worden , fiir den
Autorem deffelben gehalten , wann er im
September 1735, ben Gelegenheit der von Der
Ictétvcrﬁm'_bc_ncn Konigin angelegten fogenanne
ten Merlinifthen Groree qffy fchreibt : Der
gelehree Herr TREVOUX bevichtet in feinem
Di&tionnaire, MERLIN feve Das Genus efs
nes Namens , welchen man allen Sauberern
bepgelegt , und welcher von unferny Engelldns
bifchen MERLIN herfommt , der (g ein bes
vuffener Jauberer im Veen Seculo pekannt e
efen,

Nicht
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MNicht weniger hat der P. NICERON: im:
feinen Memoives pour I Hiffosve des Hommies
Liuflveso T AV Avt. Ciampini,* bey Allegi-
rung einet MReifes Befchreibung von Istakien,
geglaubet , diefe YWdovte : Enmvichi de deux
Laftes 5 yoelche fich unten quf dem itul-Blat
befunden , todren der Auror diefer. Neifes ez
fchreibung , und bat daber gar lacherlidh fols
gender Geftalt gefchricben 1 Der Sevr Envichi
de deux Lifles habe des Heven CIAMPINI
Qervienfte nady Laurden erhoben, *)

Gcly befie den Caralogum der Bibliothec
des Herrn de FOURCY gu Pavis, worinnen
auf dem Titul<Blat eines ju Halle in Sachfen
gedruckten Duchs fiehet : Sumpribus Orpha-
notrophii. ~ Der WVerfaffer diefes Catalogl
hat einen NMamen davaus gemacht , und ge
meynet , et Buchhdndler vder Buchorucker
bieffe Orphanorvophius.

Gio witd audy in den Selemianis p. m. 42
ertoehnet , e hitte ein gewiffer Bibliotheca-
rius qus den Borfen : tx Ta Lindenbyogit,
Iacherlicher AWeife cinen Ectonem Lindenbro-
giwm: gemacdht,

Ghben diefelbe Seleniana fagen auchy loc. cits
ein in Der Griechifchent Sprache gants unerfabr
ner Srankofe habe den gangen Tag in den Lands
Cavten it vieler Mihe Ariflocvatiam und
Democrariam gefucht .
ALBER-

—— gl

(*) Journal Helvetique m. Sept. 17414 p. 913.Joqqs
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ALBERTUS wvon EYB hat aus des AN-
TONII de BECCATELLIS obfca:ljcn
LBerfen, welchen er den itul Hevmapbvoditus
gegeben , einen Aurorem gemacht , wann e
in feinet Mavgevira Poétieq etliche Berfe paraus
anfubre, und vorgieht, eos ex Foanne Antonio
Hermaphrodita ¢fle hauftos. ™

ULRICH yon HUTTEN erjeblt in dem
Leben JACORB BURCKHARDS; dafi jemand
geroefen , der dag Aort Sequaces fiy einen
Mann und Juriften gehalten, (**)

Nach dem Seugnif des Heren CAMU-
SAT ("% "hat jemand einen Autorem , it
Famen Mantiffa’; cirips,

. ULRICH o ISSELET bat den Alcovan
fry einen @5efc(ggc[}cr bee Mubamedaner 3 und
ey Sapuciner - MNdnly, HENRICUS SEY-
NENSIS, bett Talimud fli einen angefehenen
Oelefyreen ausgeaeben : Confuetudo erat apud

udzos , fchreibe er, uie narrar Rabbi Talmud,
¢peliendi reos in cruce IMOTTUOS, (*#0H¥)

Go bat audy. el gemifier Selebter Dety
Ritul Liguvini, toeldhen GUNTHER ¢inemy

fci:

(*) Menagiana T, 1p, b 442,
(**) ESTORS. Hleie @dbtifften 7.1z, 2. v1. pn, 590,
(***) Hifloire Critique des Gournauie T, I1. p. 129,

(o) Hamburgifche Bevidite von gelebrten Sachen
Anno 1739+ No. 31, p.ass.

Sinffeer Theil, N)
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feiner Gedichte vorgefenst ) fir einen Autorem
gebalten,

PETRUS BURMANN hat in feinet
Srifft wider le CLERC ; yoelche et neénnet ¢
Le Gazetiev Menteur , ou le Cleve convainctt
de Menfonge ¢5 de Calomnie, (*) a Urverlt
1710, i1 12, - Den HHeren le CLERC petfdyies
dener gelehreen Sebler befchuldigt 5 unter an
verny daf ey le CLERC, febr fleifig nachoe
fhlagen 4 yoer doc diefer: feltfame Autor, 'pclx

, . ich

i it

™ Dicfer Zitul ift ein wenig grob abgefaft , und
tmter moralifivten Gelehreen fehr ungemwobnlidy}
afllein, wer den Hetrn BURMANN pon Perfo
gefannt el wird geffehen miffen , daf feme
Cebend - Avt. eg. nitht anders mit fidy gebradis
Der febr gefdllige $Hetr le CLERC hat qudy, et
neg iffens ;. diefe Charteque ex profeflo ju bes
antorten nidt aevurdiget ;- fondern fdyreibe 1
bew Iften Thetl feiter Parebafiana p.2so. nut en
general wibet einige dev fogenannten Fumaniften )
wiewohl idy eben nidht i Abrede feyn will, da
et ben PERIZONIUM , und iufonderheit bent
BURMANN ;" fitetuntel roohl ‘inidge vevftanbent
haben: Des Gens. de ce caradhere s heift ef Daftlbﬂ/
& quon ne peut pas compter parmi le Vulgaires 1o
Jonnent fouvent dune maniere pitoyable, ¢ ne Jwvent
en ancune fagon ranger lenrs Penfées,  Ils chargeh?
lenr memoive d'uné infinité de wots , mais de e
pen de chofes ; dls font pleins d'un’ orgueil risiciles
qui- fait s qwils decident de tout avec un A e
Maitre , qui eft. infupportable anx habiles gewsy
als movdent “tout le mopde ; ils fe ql‘”"”"”’ entré

eux pour des bagarelles, ¢y [¢ difent deos injhres des
baran:
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%

fich Plur nennete  feyn mifie , und daf er miz
bin nicht gewulit , daf STEPHANUS ud
CONSTANTINUS in ihren Lexicis per
abbreviationem ben PLUTARCHUM alfo
genennet hatten,

Der bertbmee gelehrteSehmatuker, PIERRE
MONTMAUR su Pavis, hatte wegen feines
beflandigen ju Gafte gebens Feine 2eit, ettoas
vethtes ju febreiben , fondern eg befund nug
alles in SKleinigeiten und verfchiedenen ‘Poefien.
Do ungeachtet Fam efwag von feiner 2rbeity
fo etliche Otav - Bldcter ausmachte, um fich
uber ihn gu mocquiten ; unter viefernt hochtraz
benden Titul herqus: . Petri Montmiuri Grae-
carum Literarum Profe(l Regii Opera in
duos Tomos divifa, quorum unus )'olumm
Orationem , alter Velrfus compledtitur,
stecum edita & notis illuftrata a Q. Januario
Frontone.  ®er Prof. KOENIG su Altorf,
alg voelcher daffelbe nicht gefeben ; Ticg fich daz
buvdh verleiten , daf er feiner Bibliothec Diefe
Worte einverleibte : PETRUS MONMO.-

'z RIUS

harangeres ;  enfin, an lien de cerre politeffe chay.
mante y qu'ils difent | que lon né itrowve que dani
les Anciens y ils Zaoffvent &' nos yeuk's qu'une pes
danterie s qi'on ne pent Jouffrir's' ue parmi les
Ecoljers.  Byicfed Sransofifdye lautet viel hoflicher,
al8 Des BURMANN feines ) al8 welcher mit nidyts
anbers; alg L Mantenr s Menfonge , Calomnie, &¢,
um fidy wirfe
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RIUS varia exavavit.  Opera ejus in duos
Tomos divifz prodievunt. (*)

Der Srankos , ANTOINE VARILLAS,
fagt in feiner Hiffoive des Revolutions, ayvivees
dans P Ewvope en matiéve de Religion : €8 i
ten im Chur-Surftenthum Sachfen drey Aca-
demien , Wittenberg , Leipsig und Neiffen
und im Herhoglicdyen Sachfen j1v0 , Fena und
Shieingen.

Ghen diefer VARILLAS nennet loc. cir. di¢
Danifche  Academic , tohin MEURSIUS
beruffen toorden , Soez an ftatt Sova. €8
fcheinet auch, al8 voenn er geglaubt Habes
SAXO GRAMMATICUS re Profeflor
Hiftoriarum gu Sora aetvefen , indeny ef
fibreibt : MIEURSIUS batte des SAXONIS
lak inne gehabe 5 da docy Die Academie 8
Sora etjt von CHRISTTANO 1V. qufgerich
tet voorden ; SAXO audy fein Profeflor, fon
petti ein Canonicus ju Rothfchild,geroefen. (*)

MAITTAIRE in feinen Annalibus ’lfy{{lé'
gw‘ﬂ/)[). SAUBERTUS iz Catalogo Biblio-
thece Novimb. und ORLANDI iy Origuné

og’ pro-

(%) BERNHARDS. Hiftorie der Gelehrten L 1
Sect, VI C.X. p.m.710. ub Der pafelbjt angt’
fihrte SALENGRE .in feiner Hiftoire de. Pr7e
Montmanr T, 1. p. Y37,

(™) Nova Literaria ‘Germaniz de A, 170§+ 1 Sept.

(***) PUFENDORFT i lyang ju der condnuirten
Cinleitung sur Hiftorie p. 176.
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&7 progre(lu Thpographic Ital ice [eripta, nennen
HENRICUM KEFER, ¢inen von den dltes
fien Buchdruckern su Nienberg, allemab! gang
unvecht , Henr. Koley., &

Des THEOPHILI SINCERI  {{achs
richten von aleen und raren Diichern nens
nen T.lf.j).m. 114. Pave. IT. not. pen Autorem
Des gelehrten Critici » ERDMANN UHSE,
Da fich ooch derfelbe HERMANN SUHDEN
fehreibet,

Der Abbé des FONTAINES, tvelcher
Die Obfevvarions fur les Ecrits: modernes ju
Parig fehreibet , und twelcher unter den eutiz
_qen,ng'ar-w(ﬁi\ﬁ‘fcbcn Gelehreen toohl die befte
Wiffenfchafft in Re Lireraria bat, ivvet, wann
er L. 11, diefer Obfervationum Lettv X11X.
P-69. vorgiebt, PERIZONIUS feve ein Pros
tffant und Prevdiger gewefen,  Das erfte ift
oabr, aber nidht dag leste.  Cr war Hiftor,

teecee Linguee und Eloquentie Profeflor
gu Leiden , und hat fich niemab(s ex profeflo
auf die GSottes:Gelakutheit geleget,

0 Der

D
— —

() JO. PAUL. ROEDER in feinem neulids heraus
gegebenen Catalogo  Librorum , qui Seculo Xy,
P. C. N. (fteht a.C. N, ift aber ein DrucFehler)
Norimberge imprefli funt P-4. Unbdift fl)ld)t’“o’ ot
bem SAUBERTO ‘wm fo mehr gu vermwumdern '
als ev felbft ben Caralogum pep Nurnbergijyen
Bibliothec verfertiget, mithyin Diefer KEFER burdy
oen Drud des RAYNERI de PISIS feter Summa
Lhvologia nicht unbetamnt feyn fonnen.
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Der  AUTOR et fogenannten  Leztves
usves halt T 1V. Letiv.203. P 159, Deny

. WALLIN vor cinen Seutfdhen. G it ein
gebobrner Sehvede, und vertaltet dermablen
pie Profeflionem Theologie und dag Biblio-
thecaviat bey der Univeritdt Upfala,

Der Derr ROUSSET i Holland nennet it
bem Avant - Propos yu bem Januario 1741, feis
nes Meveuve Hiftovique ¢5° Politique vie Pring
gefiin Llifabeth von SKufiland , heutige Kays
ferin , Pesite -« Fille de I’ lmpevatvice Catbevine,
Cie ift aber nicht ihre Enckelin, fondegn ihre
leibliche Todyter , und jlingfte Schroeffer det
verftorbenen Herkogin von Holfteinz Gottorp.

Det Hery HAUSMANN in feiner Notitia
de Bibliothecis Hanovevanis publicis ivvet, wantt
2. 8. fagt: ANTONIUS CORVINUS fen
ein Heffe gerefen, da er doc, tie er Furk qupor
felbft geftanden, su Warburg gebolren worden
Nun aber liegt Warburg nicht in Heffen, fons
vern im ©tiffe Paderbornr, am Diels Suf.

Auch ivvet der AUTOR deg Recueil von
allerband Collectancis und dHifforien, weldhe
1719. in 8, herausgefommen, toann cp in Dev
LVten Centuvia des Anbangs u diefern Re-
cpeil Num, 4 1. fchreibt : 5, Der Auror deg varen
w S Buhs ; Lpitome [)cfﬂ-n'])fi(m/f.v Suecias ift
»n nicht ber AffefTor pes Tribunalg iy GinnfanOs

a» (nemlich su Abo) twie GRYPHIUS mepnet
s de S'L'rz'])torj//lu' Sec, XV 711, fondern MI-
» CHAEL QLAUS WEXIONIUS ; eit

5 Pro-
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- » Profeflor 3u Abo, tvie die Dedication dug»
' toeifet, 5 “Sie haben ‘in gewviffen Stucken
beyde Mecht s denn diefer MICHAEL OLAT
(und, nicht Olaus , (e, Filii) WEXIONIUS
war anfanglich Jur. & Polir. Profeflor quf det
Univerficat Abo, und ift dief Buch auch das
felbft bey dem dDamabligen Univerfirdts Bud
pructer, Peter Wald, Anno 1650. gedructe
worden,  SRachgehends aber voard diefer WLE-
XIONIUS (von feiner Baters Stadt, Wexidy
m Gmalaud, alfo genannt) geadelt , nennete
fi) GYLLENSTOLPE , " und ward Vice-
Pracfident im Sinnldudifdhen Hof: Gericht, rels
hes feinen Sik 3uAbo hat. Seine Nachfom-
men find yon CAROLO XI. gar in den Ghrdfs
lihen Staud erhoben roorden. Oberrochutes
Buch foll eivie Jeitlang fupprimire,  toie
LANGLET ‘du FRESNOY porgibt, mithin
ar gerworden fepn , toeil man einige Sadhers
arim gu finden geglaubt , die nicht jedermanty
ebent iffen follen 3 welches jedoch ANDR. AN
TONIUS ' STIERNMANN  toiverfpricht,
Jfo abey ift e8 nicht mebr {o rar, nachdem der
Were HAHN su Haunover folches feiner Col«
beétioni Monumentovum vetevim ac vecentium
wneditorum T T1. wit inferivet 5 toiewobl e
M. AUG. BEYER in feinen Memoriis libro-
vum vaviovum §. 13, doch. noch mit unter die
vaven Bicher geblet. Vielleicht aber hat er dicfe
Monumenta des Hoyyn HAHNS damahls, als
e Diefe feine Memovias Anno 1734. heraugges
geben , noch nicht gefehen gehabe, obgroar felz
S 4 bige
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bige {thon acht Fahe pother, nemlich Anno 1726.
3 Draunfheig  bereits, ans Sicht getreten
aten. ) ‘

Der-berlihmee BASNAGE pat'in feiner Hi

Joive des Fuifs T, . p-205- aug dem gelehreen

H#ISDRA EDZARDI s Damburg einen ges
bobtnen und sum Ehriftetithum beFelrten Suden
machen wollen, © S -woar Chriftlich gebohreny
b[attc aber mit der BeFehriing der Suden viel ju
thun.

Spo bhat auch ADRIEN BAILLET in feis
nen Fugemens des. Savans T, 11T, - 476. Dett
betannten SCIOPPIUM  por einen Sefuiten
gebalten.  Wielleicht mag er tohl di¢ Intention
gebabt haben , fich in deven Orden ju begebens
GUY PATIN aber fagt in einer feiner Cpiftelny
e batten ihn diefelbe nicht annchmen yoollen.
Und daher mag es wobl geFommen fepn, daf
e, aus Haf gegen die Fefuiten , fo viele B2
cher gu ihrer Profticution gefthrieben.v.BAYLE
Art. Scioppius 5 Lit. D,

LUDOVICUS JACOBUS 4St.CAROLO
confunditt DANIEL CRAMER it DA-
NIEL CHAMIER , und du PLESSIS-
MORNAY it MARNIX de St. ADEL-
GONDE. (%)

Ghen

B—

(*) GOTTLIEB MGLIER in Pentwde Oljfervasionsm
Philolog,




——
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Cben derfelbe madht den GOMARUM und
BULLINGER gu $utheranern » Da fie doch une
{heeitig Neformivte gervefen: (*)

. Diefer gute Mann ift auch in den Neligionss
Gefehichten fo unerfahren geroefert, Dag er ges
mepnet, die Schmaltaldifche Articul toaren
ein Leutfcher Sutheraner.  Dann fo fdyreidt e
W feiner Biblioth, Postif. L. 11, fol. 455. Avti-
culus Smalcaldicus Luthevanys edidit de Pyi-
matu &5 Poteftate Papa Libyum, **)

NICOLAUS BURGUNDUS ' {ihreibt
L.111. FHift, Belgica : Lutherani civilium pa-
tientes , nec adverf {ceptris “habebantur.
£t hine Magiftrarus &qQuo animo acceperat,
vocatos ab his e Germania plerosque Do-
&ores, & inter eos Mattheum Flacium 1ly-
Yicumn S/m/zgclz//zngimmz » hominem non in-
erudicum , ut difcordias exercerer cum Cal-
Viniftis,  fiep begeet diefer Auror §roey ges
fehree Sebler ; 1) Deift FLACIUS wit de
LauffRamen nicht Mattheeus, fondern Mat-
thias, unp 2) macht er aus dets gur felben it
fehe beFannten CYRIACO SPANGIN.
SERG, weldher eg mit Flacio pielt , Flacii
Baterland, (*¥x)

)

TOBIAS

e ———

(*) IDEM sbid,

("‘) RECHENBERG Appendice T7'x']mr!imp. 18, Hiffoire
! Critique des Jomwrnanx par CAMUSAT 7, 1. o127,
(™) Difiorifye Nadyridyt pon ber vormahligen

Coangelifch - Lutherifchen Rirchen in Antorff, und
oer
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TOBIAS PIFANNER ift fin Theologus,
tic SALDEN in Oziés Theol. meynet, fondern
¢in Jurift an den Sachfifchen Hiferr geefen.(*)
DieHerren STRUVE unb ARNDIUS maz
then THOMAM CRENIUM zum Ungarn,
welcher dody aug der Mavck gebiiwtig getvefen.
BAYLE obferviret in feinemn Dictionnaire
Art: Maccius Lit. A. ¢ B, daf MORERT fije
sz‘[rmus Evitheus,und fit Urbania Urbenia,
gefchrieben,  Eg Ednnen aber diefes audh woht
Dructfehler feyn.

HAPPELIUS fagt in feinen Relat, Cuv. T2V,
. 692, die Konigin CHRISTINA in Ghwes
ven babe bald mit Salmufio, bald mit Buchavdo
und Careefro fidy unteveedet, an fatt Salmafio
und Bocharro 5 aber quch diefe Bdnnen Drucks
febler fepm,

Dot 'AUTOR beég Berichts von neucn
Wtickerss tavelt Pert, P11 1709. p.724. Dotk
Herrn STRUVE, al8 welcher in feiney fnrro-
dutione C. V. §. 21, gefthricben : Pevdievius
babe wollen eine Anwetfing geben, 20, . Nach
feiner SNeynung hitte ec Perdevius fchreiben
follen 5 allein im Jranfdfifcthen vennet man ibn
Vevdiev ; und alfo hat der Hevre STRUVE,
neines

- e

s o——

e baraus entftanbenen Miederlandifdhen Ges
meine guSrandfurt, von JOHANNES LEHNE-
MANN C. 1. §. 38, p. §6.mot.

(%) Antiquitdten : Jinimet o 26
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meines Grachtens, eben nicht unvecht, wann e
ibn nach der Sateinifthen Termination Vers
dievium genennet,

Der ANONYMUS in pem {rach Weriche
3u der Purgen !Lebcne:?;')c_rd)rubungGu_/}avz
Adolpbi und Cavoli Guftavi in Schrpeden cons
fundirt CAROLUM ARNDITUM mit feinem
QWatey JOSUA , und madht diefen ju: einemt
Noftockifchen Profeflore , Da fener doch {oldyed
gevoefen.

So confundiven auch offt die Memoives
pour les Sciences €5 Beaux Avts CHRISTIA-
NUM THOMASIUM it feinem Vater
JACOBO. (®)

Smgleichen werden die bepben gelehreen
WOWERII, bdie fich bepde Johannes nens
fieten, Dev eine ein Philologus , der andere
ein Jurift, von den Gelehreen gar offt vervvechs
felt, und einer it Den andern genommen., (**)
&ie Fonnen aber wohl vermoandt mit einander
getvefen feptr, obgwar jerier ju Hamburg, und
vicfer ju Antroerpen gebohren woorden, oeil des
erftern feine Clern voegen der Neligion fich aus
Denr SYdiederlanden - nach SHamburg retivirt
batten.

Die Nova Litevaria Mavis, Baltici von
Anno 1702, p.m. §2.fagen : MATTH. HEN-

RICUS

(*) Autor De§ Alten und Reven M. Decembr, 1701,
(™) BAYLE Dictionn. drt. Worwer ; Ut die Dafelbft
angefubrte Auroses, :

.
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RICUS SCHACHT, ¢in &hulzRe&or in
Dannemarct, fene aus Biburg in Fitland ges
biitig geroefen , da ev docly ju 3isby auf Gotlys
land gebohren worden, - voie mir Deffen Lands:
mann, der Profelor IHRE 4u Sundly in Sehos
ne, folches pormalls perfichert,

Der in per Gelehren - Hiftorie fonft fo accu-
rate e REIMMANN suddildesheim nennet
in feiney Hiflovig Litevaria Batyloniovum C. 1.
- m. 48. den feligen Paftorem WOLERE 3
Damburg Fobannem Chviftianum Da e doly
Fobannes Chrifophorus gelyeiffen, ~ Senen Nas
men fllhret defien noch lebender Bruder, toelcher
ifo Profeflor bey dem Gymnafio u Hamburg
it.

o hat audy andertodrts (*) wohlgedachter
Derr REIMMANN gemepnet, ¢ wdren 31oen
CavoliAyndii, wovon der Yericht vor newen
Bichern P. V1L p. 705,708, nachsufeben.

Profeflor KOENIG nennet in feiner Bi-
bliothee pen BEZAM Genuenfem , yoelchen
er' Genevenfern nennen . follen , ie folclhes
SCHURTZEFLEISCH bemercfet Colleg.
MS Cro. Hiftor, Ecclef. Sec. XV1, §. 19,

Eben diefer KOENIG ™) und LIPPE-
NIUS (***) confundiren den ‘beriibmeen Me-

‘ dicum;

(*) Hifor, Liter, C. I Sedt. 111, P305.
(*") Bibliath, ver. ¢ Nova P 139,
(™) Biblioth, Ehilof. p. 47 4.
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dicum, THOMAM BROWNE in Cngelr
land, mit dem Urheber der Browniftenecte,
nady dem Bericht des feligen Paftor WOLFEFS
in feinem Tra&tat de Manicheifino ante Ma-
nicheos, p.2.

SCALIGER hat geitret, wenn er gemennet,
Die gelehrte Poetin PROBA FALCONIA
wdre audy Cenzona genennet worden , toeil et
hiedurch dag Werck, weldyes Cenro feift, mit
er Urheberin confundiret, (*)

Der Pere MACEDO macht in feiner Luy/f-
tanogallia qus einer Schublade (layerre de
Champagne cottée F) einenSDenfehen, Namens
Francifeus Layetse Campanus, (7%

Der Herr JOACH. ERNST BERGER
halt in (einer Diarvibe de Libyis raviovibus .,
bovumque Notis diagnofticis p. 5. JOHAN-
NEM  GUTTENBERGIUM por  einen
Grrafiburger.  Es ift aber bey Selegenbeit der
lesthin: gebaltenen Yubel - Jeper der Buchdrus
cer 2 Sunft von veefchicdenen Flar unp deutlich
ertviefen woorden, daf er em Mannser gewefen,

Aenn der verfapte CLARMUNDUS in
feiner Sebens 2 Wefthreibung hauptgelehyreer
Minner, fo von dev Literarur Profeflion qes
madyt, P AL poan6s. in dews Seben HENL
RICI MEIBOMIL, deg dlteren Gnckel anfiihs
vet , nennet e Denfelben allejeit Fobannem

Henvi-

) Bevidyt von newen Budyern, . 1v. 1708 2397,

(**) BAYLE Ditienn. drt. Macedo Lis. B,
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Henyicum. . Gy frvet aber bievin s denn dep
Cncfel hie, wie fein Srof-Vater, Henricus,
Diefer Johannes Henricus aber tvar Ddiefes,
nemlich des jlingeren Henrici, Watet , und
oeffen Sohn, alg des diteren Henrici Ur: Cne
cbel) bief Hermannus Dietericus§ toie folches
alles aus den Addiramentis deg jlingern HEN.
RICI MEIBOMIL ad 7« oglevi Intvoductionein
i Notitiam Seviptorum , woeldhe Diefes fein
Gohn Hermannus Dietericus Anno i%00. jit
Delmftade vermehrter berausgegeben, erhellets
Dermablen lebet nody ju Sehiftadt BRAN=-
DANUS MEIBOMIUS , Med. Do&tor und
Profeflor; ob aber und wie nahe devfelbe vors
gedachten Meibomiis angehe, ift mir unbefannts
Ubrigens gehdrt die Meibomiftye Familie unter
bie Familien, yoelche jederseit gelebree SNanned
bervorgebracht. MARCUS MEIBOM abery
telcher in Dot gelebreen elt fehr berdilymity
det jedoch aus eigier Schuid niemahys auf
einen griinen Bwweig Fommen Ednnen, gelyt denett
Helmftavtifchen Meibomiis nichts an.

Oer vortreffliche BAYLE begelyet it - demd
aar furkien Arcicul ¢ Pincier 5 feines Diét. Hi=
ftov. Crit, T2 111, p.m.7z277. drey Eleine Geogras

‘phifehe Geblers 1) fagt er, Pincier fey gebohren

su YOeteera i Deffenlande,  Mevnet alfor
Qectera fey cin-Ore in Heffen, da dodh die
Qdetterau eine ganf befondere. Landfchaffe iffs
inwelcher die Haufer DHeffen einige Lander haz
ben.  2) heifit es, e oy Plaveer gerefen 1n
Cenobio Hepeienfi'; foll heiffen: Hz{ym‘ﬂl ; Dag

poriale

|
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vormahlige Clofter Danna ift pon beyden Haus
fern ) Caffel und Darmitade, nunmehro ju Vers
pflegung efender, gebrechlicher, wahnwiiiger
Leute, bepderley Gefehlechts, gerviedmets und
3) fchreibt ev Francberg , an ftatt §ranclens
berg, einer Fleinen GStadt an den Waldeckifchen
Gransen, nach Caffel gehdrig.

MEZERAY fagt it feinen Memoives Hifto-
Piques ¢F Critiques T. 1. p. 162. Liy, auf Spas
nifely Lavio , im Teutfchen und Cimbrifchen Leli.
Cr perflehet unter dicfem LBOVE eine Lilies die
beutigen Einvwohner aber von Sitland, deren
Borfahren Cimbri gevennet worden, haben
Feine cigene Sprache, fonvern reden Seutfch
oder Dinifch.

eoch ein Seblet p. 175. Droit de Cambage,
fage e, feve eine Gteuer, die man von dem
*Dler, 1as man brauet, crleget; denn Cam
[glcﬁ”c/auf §t‘clgticb?}icr; Camba eine Brauveren 3
Qg”'“ Davius mloi;’“)wrbmucr, und Cambumn ¢ine

mubuttc.' S biny ein gebobrner Seutfcher,
habe aber niemabl(s gebirt, vaf Cam’Bier heife.

Yiederum ein Sebler 1244 p.so. die Lome
barder (Eongobarden) hicren libellum dotis, eis
nen Hepraths:Coneradt, genennet Movquingap,
foll ohne roeiffel heiffen tiTorgengab.  W3as
tan Dody die Unwiffenbeit der Sprachen cinen
Gelehreen vor Sehler begehen madyen !

Cinige Biographi wollen aus deg CON-
RA_D PEUTINGERS ®3evcfgen s De incli-
Batione Romani Impevii &5 extevarum Gentium,
Precis
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pracipue Gevmanorum commigrationibusy wels
ches Eaum einen halben Bogen ausmadht , ey
befonbere AdercEgen machen, alg eing de Im-
perii mg]inmione 5 und dag andere de Gen-
tium migrationibus; fvie folches Here LOT-
TR in feiner Hiftovia Vite atque mevitovum
Con J':?c‘/f Peutingevi Auguftani, ¢5'c. bemercEet,
Gowobl das groffe Miftorifche Baflers als
Das Leipsiger GyelehreensLexicon, nenyen LU-
DOVICUM CAMERARIUM ¢inen Sohn
Joachimi IL. und Cucfel deg altern Camerarii.
€8 {cheinet aber, ob fepe er diefes lehtern Sobn
gewoefen., . b fchliefie foldhes aus deffen Juz
febrifit an den SHerrn von Rantzau, die et ded
JOACHIMI CAMERARII Commentario dé
Geneyibus Divinationum, yoelcher Anno 1576,
gu Leipgig in 8. gedruckt fworden, vorgefest Hats
Dafelbft fcreibt e unter andern: Tuee gene-
rofze Nobilitati, fapientiae & doétrine mul-
tiplici, & debitum hoc & deftinacum Part#s
mel {criptum mitto, atque more jam a Pro-
lomazorum usque temporibus recepro , in-
{cribo & dedico , quod eft inter Opeya ejus
penultimum. Nam preeter hoc inftiruerat
& aliud adverfus femi - doétum quendam
Pontificium, qui & doérinam veram Eccle~
fiarum noftrarum & ftudium diligentiee ¢
pietatis , quod celebrando fummum 2
&3 Amicum fuum, Philippum Melanchrbore™s
navaverat Pater meus, inepriflimo {€ripto
maledice infectatus eft.  Und vorher fcl);u‘lbt

ot alfo: Quem (Patrem) etfi & bonis liceris &
fo: Qu ) noftra
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noftre familiee confervarum effe diutius non
poflum non optare , eo ramen tempore &
@tate tam grandi ab ererno Deo evocatum cjje
ipfum ex bis calamirofis terris animadverto,
ur diutius {uperftiti bene forfin effe non po-
tifler.  Denn

1) Hat fidy diefer LUDOVICUS su Cnde
biefer Epiftolae dedicarorie ausdricklicy unters
geichnet: Ludovicus Joach, F. Camerarius,

2) SVennet ¢t davinnen Joachimum offters
feinen Bater,

3) Jft felbige Anno 1575. son LUDO-
VICO unterseichnet. Wann nun Devfelbe,
nach Ddiefen Lexicis ,' Anno 1573. gebobren
todre, fo todre eralleerft gwen Saby alt getoefen,
alg e diefe Epiftel gefchrieben ¢+ voelches abe
unmdglich,

4) Weennet et PHILIPPUM MELANCH-
THONEM feines Waters Sreund.  Nun iff
beFannt, daf folcher nicht JOACHIMUS I,
fondern JOACHIMUS L ‘getvefen.

50 -0t diefer JOACHIMUS 1. 14, Sapy,
mithin grapdem &ratem 5 erreicht welches
man von emem Mann, der, toie JOACHIL-
MUS 1L im 64tey; Jabr feines Ylters geftorben,
eben nicht fagen Fan, Herr Profeflors TOLLE
gu ena macht in feiner vriftorie der Gelabyre:
beic P.L. C 1V §. 35 nor, ., Joachimum 1,
nidht alter, als 64, Saly.

6) Hat auch JOACHIMUS IL in feinem
Leben eben niches fonderlich su Fagen gehabe,

Stnffeer Theil, K wopl
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" ol aber fein Vater JOACHIMUS L. als

weldher, nebft befiandiger Leibes: Schoachheit,
vielfaltige VerdrielichFeiten ausgefianden.
Ubtigens fcheinet ¢8, als feye diefer Tractar
de Genevibus Divinationum ¢in Opus pofthu-
mum. Denn fo fchreibt LUDOVICUS in obanz
gejogener Epiftola dedicatoria : Si ferente ita
volunrate divina, vita ipfi eousque produéta
fuiffet, ur opufculo huic fummam, quod
dici {oler, manum addere ei licuiffer, &c.

Diefe bisher angefihrte AnmercEungen find
pon mit ju dem Endjroect bepgebracht twordetr,
nicht , alg wolte ich mich uber die begangene
Kebler diefer theils grofier Leute Figem.  ch
bhabe viel gu viel Hochachtung vor vechtfthaffene
Gelehrte, welche die Kraffte ihres Verftandesd
und Willens jur Befierung ihres Nachften und
qum Nupen des gemeinen Wefens anvoenden-
Ky habe dadurdy nur einiger Maffen eidet
oollen, toie auclh gueilen ein guter Homerus
fchlaffen Ednne, und toie unfer 2Wiffen, auch
bep den grdfiten und gelehreeften SNannern, HUF
Gtck 2 und Flickvoerct, und tir alle mantig?
faltigen Syrreehumern und Gyebrechen unerworys
fen fepns . Derjenige ift glucklich, twelcher Dies
felbe aufrichtig geftelet, und in Anfehung forvoh
feines Verftandes, als Willens, fich su befierd
fucht. :

VIL
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VII.

@d)mcbifcbe Miniftres jur Selt
Der Sonigin CHRISTINZ an
auswattiaen Hofen, fo
Jtemde getefen,

S 2n hat in vorigen Seiten den Gebraucy
\ N y § o 4111 (B 34 e ,1 n
N ﬁ gehabt; Leute ju Sefandeen ju nehmen,

Q) oie durch ihre GelehrfamPeit fich fone
derlich beriihmt gemacht hatten. (*) €5 find
aber diefelbe ift ifren Negociationey nicht alles
mabl die gliiclichfte gevoefen, ) Heutiges

Kia Tags

—

(") Bor etlichen Sahrhunderten ftact die fogenannte

Gelebrfamteit mebrentheils in Den Cloftern, alg
worinnen - die Sugend- nah vem damabligen
Schlendrian per Wiifenithafften untervidytet murs
be; und wurden baber bey ben Kayferlichen und
anbern $Hofen bie Cansler uny anvere Schreiber,
und bey den Stiffeern die Bifthore , Aebte und
Pralaten, genommen, e Diejen fludirte nies
mand, inberheit dey Adel, al8 welder nur on
Dem A’J)(gm Profe(lion madyte,

(*7) Die mebrefte von ihnen batten feine angenelme
Lebens: Art, weil fie WENig unter die Leute ge.
fommen, fonbern in i em Sdyul; Staub fo aufges
wachfen waven, mithin fonten fie fidy erftlich nivs
gends beliebt und gefallig madyen, yuny betnadys
mabls waten fic eigenfinnig , unbd wolten ales
na) ihren idealifdhen Begrifjen abmefien , wildyes
fich aber in Praxi uid in Del Application niche alles
mabl thun lich,  Aliud oft vita Schelz, aliud Aulg,
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Lags nimmt man Feine bloffe Schul - Selehrte
mebr gu dergleichen Werrichtungen , fondern
Seute , die poar ftudiver, und einige Wiffens
fhafften Haben , fich aber vornemlich in dem
@antgdgt)&@cfm umgefehen , su feben wifjen,
und Die Hife und die groffe Telt Fennen.
Golche Sigenfchafften batte unter andern dev
vortreffliche Serr von RUSDORFE, Minifter
Deg vormablig » unalictlichen Kénigs in Bihs
men , FRIDERICI V. und deffen Sohns,
CARL LUDWIGS , beyder Chur - Siirjien
sur Pfalk, von voelchem tiv nocl die fchone
Confilia wnd Negoria publica haben,  a man
bat su unfern Seiten die grdfite Generalg: Pers
fonen ju Gefandten und Plenipotentiarien ers
nennet, und ibnen die wichtigfte Staatss und
andere Gefchdffte su rractiren aufgetragen.
Seugnif veffen find die vormablige bende groffe
Kriegs 2 Helden, Pring EUGENIUS pon Saz
popen , und det Srangofifche. Maréchal Due
de VILLARS, (*) al8 welche den Htafiatts
Bavifchen Frieden svifchen dem Kapfer und
Grancts

e

(*) Diefe beyde Herven waren nichyt nur tapfere
Soloaten , wie IBelt -tundig , foudern hattant
audy anbey vortreffliche Wiffenfdaffeen , fonders
liy in Staats, Sadyen ; e fie dann auty mee
mabls su Selde geganigen , obne cinen Eleinett
Worrath von den quserlejenfien Budyern Ul
©drifften mit fih ju fuhren, Sind aber e
neral§ 2 Perfonen , die man ju dergleihen @taatﬁ»‘
&efditen gebraudyt, meyt von ausnehmender

Geleheiams und Sefchicklichrers , {0 GIOE man
ihnen
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SrancEreidy einkig und allein gliicklid) ju Stande
gebracht.  Crwas befonders aber ift ¢8, daf die
Konigin CHRISTINA in Schweden Gefandre
und - Miniftres an auswdrtigen SHidfen und
Oertern gehabt , die nicht pon ifyrer Nation,
fondern wildfremde , gewefen,  Sie it aber
von denfelben audy fo bedient worden , Daf ¢8
toohf befier fepn mogen. () AWer folte twobl
gedencten , daf der unvergleichliche HUGO
GROTIUS, bas Wunder der Sefehr fambeit
Der Kdnigin, feiner Principalin, i feiner @es
fandefehafft am Fransofifcyen Sofe nicht {olte
alle Satisfaction geleiftet haben 2 9llein, fo
hat doch diefelbe, ob fie ihn swar fonft megen
feiner auﬁerm'bcnrl_a’d)cn Gelehriambeit hocy ges
balten, bey feiner Surlictfunfft nach Schroeden
uber feine Laridhtungen in Franchreid eben
Feine allju gnddige Mine gemacht; und alg man

K 3 ihim

L

ihnen gemeiniolich tidytige Secrerarios mit, weldye
durdy thre Sinfidyeen und Crfabrung dasjenige
exfefien miffen, wag jentn davinnen abgehet.

(M) und bad fonte qudy wohl nidht anders fepn s
venn wie mifl ¢in Jrember , der von ven Arcanis
Des Staats und andern dareinjdhlagenden befois
bern Umftanden nidht vollig informitt ift, bas
mwalye Interelie peffelben gehoriger Maffen befors
gen fonnen ? - Gmbeimifche , - die von Sugend
anf in den Staats «Cangelenen gearbeiter, unb
fich, fo su fagen, Tag und Nadt in dem Neichas
Acchiv umgefehen, fhlagen, ungeachter alien otefer
Bortheile, dodhy umeilen ven Blojjen,
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ibm dafelbft etwwas sur Laft fegen wolte, (*) die
Konigin auch felbft einige fpigige Icorte bey
{einer 2Abfthiedg » Audienz fabhren lieg, fa?)te

: GRO-

——

(*) Begeugt alfs GROTIUS, gleichivie vor ihit
LIPSTUS , it feinem Erempel, mwie grunbgelebree
Manner eben nicht allemabl grofie Staats - Leute
und gliclidye Negociarores abgeben, ob fie gleid
fonft febr fdyone Schrifften in diefer Wiffenjchafft
Der Dady - Welt, binterlafen. — Einen qrtigen
Streidy, weldyer desd GROTII Todyter wahrend
feiner  Gefandtfdafft in Frandreidy begegnet,
elsehlen die Menagiana T, 1V. p. m. 184. &8 hatte
nemlich ibre Mputter eindmabld der Konigin die
Nufiwartung gemadht , und , in Qualirdt ewnel
Ambafladrice, Da Tabourer bey derfelben genoins
men ; unb, weil fie etwas fetft und ftarc von
geibe gervefen, fo hatte man fie gar leicht Fennen
fonnen.  Oer Herr von V.. .. aber, welder
fie vorher niemabld gefelen, bdtte ein Frauens
simmer , weldye Diefelbe jebesmahl begleitets
gefragt : Ter body Diefe Dice Wolffin mare ?
und hdtte diefes davauf geantworter: €6
meine SDRutter , mein SHetr; bda er bann ¢
fehen , baff ev fith unwiffend mit feiner §rage
an bie Mademoifelle Grotius addreflipet, Nt
toedet muf diefe ded Grocii Tothter eine cnfaltige
Hunel gewefen feyn , ober hat die an fie gethane
impertinentg ;gl‘aqt nid)t in D[\ad)t grnm:(}ntn?
denn bas hatte diefer Fransos dody dercten folletl
baf Dames pon geringer Calibre pag Tabouret [4)
per Seonigin nict nebmen dovfen.  Anf was Art
GROTIUS feinen Ambaflade - Prediger / weldet
picle Eigen s Ciebe gebabt, und in femen Predtgs
ten fich offters einen Gefandten des Konigs aller
stonige und Hoven aller Herren grncnnct/ml;ftl)

o ’
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GROTIUS 3u feiner Gatfchuldigung nichts
mehr, alg @ e verbleibe Cuerer Majeftit un
tecthanigfier Diener.  Welcher Laconifmus
aber die Konigin devmafien verdrofjen, daf fie
ibm ihren dartber gefafiten Unywillen Joeiffels
ohne twiirde su erfennen gegeben haben, wann
nicht cin gewiffer Srangos , Namens MA-
RIGNY , ber vicl bey thr gegolten, fich ing
ittel gelegt, fie wieder befdnftiget und tibers
vedet hatte, ¢8 wodre ein folch Compliment in
Sranctreidy audy gegen die grdfite Perfonen ges
brauchlich, ()

Dieenachft batte die Kdnigin einen Abgefands
ten oder Minifter in Grancreicly, der bic CE-
RISANTES. = Erwar ein gebohrner Srankos.
e Bater nannte fich DUNCAN ; war ein
Schottlander von Gebubre, und ein berfihmeer

ledicus ju Saumur.  $Bas das vor ein oun:
verlicher Deiliger gensefenr, und tvie er ju Diefer
Gcfandtfchafft gelanget , daffelbe ergeblen die
Menagiana "I, 11. p.m.202. folgender Maffen :
K 4 Der

offentlidher Saffel eindmabls gar fpisig aufgeso:
gen, foldyes haben die Quenseffence VoM Anno 1727,
Num. 63. WD Die Penfées libres fur la Religion
P 365 UMD 392. unter anbern aufgeseithnet
hinterlafjen.

(*) ARNAUD besengt in cinetn Brieffe, GROTIUS
mare MLE Der Kontgin gar wobl jufrieden, ber
ben Hf aber fehr mifverguigt getefen.




%
§
|
§
i
i

P

)
?
|
§

152 Vernimfftige Gedancten

Der Herr CERISANTES toar einet von den
rounderlichften und feltfamflen YNenfchen , die
je gelebt haben. G war anféng!icy Informa-
tor bey Dem Marquis'de FORS, Gobn des
Marquis de VIGEAN, und nadymabls Ca-
pitaine in dem HRegiment dicfes feines Unterges
benen.« Nach deffen Tode gieng et nachy Sehres
ven, alltwo vor gelehree Leute damable wag ju
thun war.  Man war von feinen Lateinifchen
Qerfen dergeftalt eingenommen, vaf man ihn
mit dem Caracter emnes Schredifchen Abges
fandten nach Grancereich fehickte,  Allein, man
ticff ihn bald ieder jurtic, tveil feine Auffitlys
tung der Crone, Der er diente, eben Feine Ehre
machte.  AlS nun der Herr CERISANTES
feiner Charge fich beraubt fabe , entfchlof e
fich, ein ThireE ju werden 5 batte auc Feinen
$ehl, gegen feine Vertraute gu fagen, tvie et
in weniger als grveper Sabre Seit verhoffte Grofis
Vizir ju werden , und alsdann fhon SNittel
finben toirde , fich an Sebroeden ju rachen.
Cr begab fich auch wiivctlich nach Conftantiz
nopel 5 allein, teil bey den Shircken por einen
Mienfchein, defjen Meriten nur meift in Berfers
tigung guter Lateinifcher Verfe beftunden, ebed
Fon groff Gt ju machen war, fo aieng ¢
nach Stalien, Willens , Pabft ju werden , 04
ihm der Grofi « Vizir febl gefchlagen. D
Uneuhen im Neapolitanifchen fiengen pamabh!é
an,  Der Herr CERISANTES fam ju dem
Duc de GUISE , weldyct die Armée Dot
Malcontenten  commandipte , und  Hard
parauf

e
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Davaufin einer Aétion burch eine Mufqueten:
SKugel an der Serfen blefit , woran e ges

ftorven. (*)

K 5 Nach

(*) Mr. de CERISANTES droir un bomme des plus
bizarres , qui ait jamass #é. 7l fést dabord Pre-
ceptesr du Marguis de YORS , fls du Marquis de
VIGEAN , & enfuite Capitaine dans le Regiment de
Jon Difciple.  Aprés fm inort il Sen alls en-Suede
o il y avoit alors quelque chofe X faire pour les
Gens de Lettres.  Ony fit [i charmé de fes Vers La-
¢ins, qu'on lenvoya en France en qualité & Envoyé
de Suede.  Mpis on le vappella biensdr parceque [
conduite ne faifoit pas d'honneur  lg Couronne, qus
Lemployoit.  Mr. de CERISANTES , privé de fon
Employ, vefolit de fe faive Turc, ne feignant point
de dire x [es Amis, qu’en moins de dewx ans, il
Seroit Grand - Vizir , ¢ trouveroir moyen de [e
vanger des Suedois. Il fir werirablement jusqu'x
Conftantinople ; mais, comme il n')' avoit pas grande
fortune & faive avec les Tures pour un homme , dont
de principal merite confifioit 3 bion faire des Vers Lae
sinss il paffn en Italie s dans le deffein doétre Pape ,
wayant ph étre Grand- Viziy.  Las Rewolutions de
Naples arrivévent pour lovs,  My. de CERISANTES
y alla joindre le Duc de GUISE, qui commandoir
des Mécontens 5 ¢ un jouy dartaque y fitr tué d'un
coup de mousquer an talon , ¢rc, BAYLE in feinem
Didtionnaire Art, Cerifantes will sryar diefe tn ben
Menagianis von demfelben enthaltene RNacyricyt
nidht fir authencic falten ; (wie tdh dani audy
felbft Derfelben nady alien tmftanden nicht beys
pflichte) und fithret g Behauptung oeffen eine
Apologie i1 MSc. an, weldye deffen Sruver ) dey
Herr de SAINTE HELENE, i brey Monat vor
feinem 2bfrerben ang London jugefannt. v
fagt, Dap die€rsehlunoen von dem CERISANTES

i
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~Rach diefem hatte mehrbefagte Konigin nod
einen Refidenten in Srancfreich , gleichfalls
einen Sranfiofen, mit Namen GILBERT.
3eil derfelbe nicht nur ein gar guter Poet gez
toefen, fondern auch in profa felyr oobl gefchries
ben 5 fo bat ibm viclleicht dief Talent Die
Charge eineg Refidentens ber Konigin sutvede
gebracht.  Sch lefe folgendes von ihm in iBtges
vachten

R

in ben Memoires du Duc de Guife Bey den fefel™
stelen Eindend gemaddt 5 dag diefelbe in viele
andere Budher emgefilidyen ; daf der Herr 9
MAURIER f{ie vor wabr gehalten; baf der Con-
tinuator Deg MORERI fie von bem du MAURIER
audgefdrieben, unb vaf es fdyiene , ob hateen
biefelbe in bem Budye , Menagiana genannt, b
nen Beaux-Efprits, Die fich) gu Seiten bey ettt
Heren MENAGE verfammlet , gum Seitvertret

gevicnet. - € geftehet, baf CERISANTES 3u €0
frantinopel gewefen , aber nidyt in dev AbfidEs
1ie in Den Menagianis vorgegeben wird , fonder?
in gat widtigen Gefbafften , alg wosu thn dEF
Cardinal RICHELIEU gebraudht; und gwat emtgé
SNabr vother, ehe er in Schmweden gegangen s D4

e Refident (etnfolglidy nidyt Envoyé) peL KonigHt
am Sranofifhen Hofe gemefen 3 daf ¢ oM
felbffen abgebandit; daf er gwar opne BormvUleh
ber Konigin fetnen Poften verlaffen, dod abel
bernadsmahls einen gar gnddigen bfyied bot
befelben erhalten habe, und wag des DIEL
mebr,  lein 3u gefdyweigen , daf biefe Apolos"

¢in Teltimonium domefticum, mithin ¢fwas fujet
a caution, fo erheliet boch aus ver 0 DN‘,‘“!‘.‘“,O;
genen Menagianis fich Defindlicher Lateinifehet

®de, alé 1 R av miAE )
de vann et it Sdyeoen g Juftin
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Dachten Menagianis T, T, p. m. 139. GlL:
BERT, Refidenr pey Sonigin CHRISTINAE

von Schweden in Franctreidy, fehrie felyr qut

- gebundener und ungebundener Rebe,  €Er
verfertigte eine Comeedie, worinnen die Verfe
ein tenig frey waren, G lafe diefelbe bey dem
Duc de GUISE, in Gegenart Der Konigin
CHRISTINZ, der fie febyr moph gefielen,  Sn
Diefer Gefellichaffe voaren verfchiedene gelehree
Leute jugegen,  Deor Herr CHAPELAIN,
velcher gu der Reit einer von den beften Criricis
mit war, und fich folcherregen eine fonderbare

- Repu-

sufticden gewefen, G fdhreibet unter anbern
Datinnen ;

Traxere mundi fub Jarus, quo candidum
cc Venus alma pedem,
Nec intulerunt Gratjze,

Nunc eft bibendum cum . Viris pugnacibus,
Quos, nifi te patera
Spumante torum proluas,

Statim frementes videris, nec definane
Jurgia, dum cyathos
Effufos inceffit cruor,

Nunc eft bibendum » nunc
Tingere cum dapibus
Mixto pavimentum mero, &c.

Die Antwort , die er cindmahl8 pep Herkogin
von Gavonen auf die Frage: ob et verheyrathet
fene? gab, mwar eben nidst allzu refpe@ueux, Ny
mwolte mith wobl, fagte ety alle Tag verherathen,
aber Ded Morgens nur blog auf eine Biertels
©tunde. v. Oeuvres de SEGRAIS 7. 1, Pom.49.

decer ructu gravi




et -

e s e

e P

-

156 Verminffrige Sedbancren

Reputation in der Republic per Gelefyrten ez
wotben hatte , tard guerft befragt, was ihn
von dicfem Stick deuchte 2 Er fagte dDavon
feine Mevnung, o hoflich, als er Fonte; twies
wobl auf folche Avt, welche ju erbennen gaby
Dap er die Berfe davinnen ein enig ju- fiey
bielte.  Die Kdnigin verlangte davauf meine
Mennung su wiffen. e antroortete derfelben
auf Hofz9MNanier, dap s eing von den beften
Gchaufpiclen wdre , die man bis daker nod
gebabt hatte,  Diefer Prinkefin gefiel meine
Approbation , und fagre su mir : C8 iff Mt
licb, daf daffelbe nach eurem Gefchmact ift5
man fan fidy auf euch veilaffen ; aber was euren
Chapelain betrifft, wag ift bag por ein clended
Lropf! Seroill, ¢8 foll alles eine Sungfer (*) ;gti)[)[lll

2ller

e s

(*) GILBERT , Refident pour In Reine CHRISTINE
de Suede en France, écrivoit ﬁ»-t bien en.Vers (ﬁ’ en
profe oo, I fit une Comedic, dont les Vers 610167
un pew libres, 1l la liit chés Mr. le Duc de GUISE
en prefence de la Reine CHRISTINE , & g4 elie
platfoit fort, 1l y avoit plufieurs Perfonmes jﬁ’l{",””‘

, dans cetre Affemblée.  Mr. CHAPELAIN , g €%

alors un des meillsurs Critiques, ¢r qui §'éroit ACqHIs
une trés grande roputarion dans la Republiqne %
Lettres, fat le prémicy confulté fur cetre Piece.
en dit fon avis le plus honnétement qu'il pits

d'une maniere neanmoins qu'il fir connoitre »
trouvoit les Vers de cette Piece un pew trop Ui
La Reine me demandn enfuite mon fentiment.
lui vépondis en bon Conirtjfan 5 que ¢'étoit une des pH

belles Comedies , qui eut pard jusqu’alors. Cette Priv-
aeffes contente de ynon approbation, we repareit: ge 1{‘““;

toit

a8
o

qu /

brese
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Aller Vermuthung
BERT ecin eigener

e Sy

nach mug auch diefer GIL-
Mann getefen feyn, &)

Sernter batte diefe Kdnigin auch nodh gu §los
ren , in Qualitdt eineg Reﬁdenten, NICO-
LAUM HEINSIUM , peg bertibmeen Da-
nielis Sohn,  Diefer yar podbyend ifrer Nes
gierung, 2Abgefandter der General-Staaten an
oem Schroedifchen DO, (%) iy wweif nicht,

aus

————

bien aifs Monfienr , quelle foir
Pent Sen rapporter & vous ; muis
lain , que Ceft un panvre homme
que tout fir Pucelle ; wowmit fie
(‘Sjtbll'bt 1 la Pucelle o
CHAF

de vitre golt ; om
pour witre Chape«
£ Il wondroit,
auf bas befannte
stelte , al3 woran
biele Nabre geats

Orleans,
JAFELAIN bamablg {dypn
beitet hatte , unp auf meldyes , alg cx sum :3ors
fthein fam , unendlidye Stadye ; Sbriffeen und

etfe in Srantofifth : und Lateinifdyer Spradye
gemadyt murden, &3 hat jevodh dajfelbe ey bes
tihmte HUETIUS feinem Commentario do Re-
bus ad eum pertinenribus L I3, m. 16o0. Jeqq.
fehr mol! vertheydiget.

(™ S {hliefe biefe unter andern qug eimer Paf-

fage ,

weldye §

finde ; ally ¢

8 heift: mr

en dngleterre vojy My e
alors notre Ambaffudenr.

ne rouvant jamais ly Moy
le trajer s

mais dés quil éroi pris
le prenoiz , ¢ il Sen

(") NICOLAUS HEINSIUS

ty I Den Menagianis 1 111 p-,88.

< GILBERT wonloir afler
CROISSY, gui y ¢roir
I fir un mois ) Calais,
Afles calmi poiy hazadey

Tous les. foirs il comproir wvee Jon hire ;
a s'emb

Y
retonrnosy a )

rauer 5 la crainge
anberge,

bhatte

an

PETRO

GROTIO , HUGONIS k“:‘ml)n
U Sehwedifchen Oefandefchafft,

1 turen Rivalen

A Jaloufie,

I
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aus wag Urfachen er aus den Holldndifhen in
bic Schroedifche Dienfte gegangen, (*) noch
bor vas die Konigin einen cigenen Agenten ju
Slovents gebraucht , es mifte dann jur felben
Beit geroefen feon, als fie fich su Nom aufges
haiten, und diefer HEINSIUS ibre Gefthdffte
gu Slovenss beforgen miffen.  SRodh den Aétien’
ber Konigin vicheeten fich auch feine CinFlntes
und reil diefelbe auf die left febr fielen , fo
mufte aucdy HEINSIUS fich darnach reguli-
ven, und feinen Staat jutocilen gar compen-
dios einvichten,

Cnolich waren auch noch sroeen Teutfche,
nemlich LUDOVICUS CAMERARIUS,
und defien Sobn, JOACHIMUS , jur Seit
Des drenBigiahrigen Kriegs, und auch nody nacl
vemfelben , der Kdnigin CHRISTINZ ifyre
Minifters an fremden Hofen ; wicwob[ﬂmr

erfrere

PSS

und weil GROTIUS eftvad hindte , regalirte L
venfelben mit folgendem Difticho:
Claudicat , &cmunus Legati Grotius ambits
Quam bene res Bataviim, Suecia dicet, eunte
Worauf aber jener burd) ein anders alfo ants

mwortetes : e 4
Claudicat hic pedibus, {ed claudicar ille cerebros

Aft magis cft claudus, qui ratione carcts

(*) el bie Konigin von allen Orten hee gelehite
feute an fich sog, fo mag fie audy wohl HEI
SIUM nady abgelegter feiner Gefanvtfchafft b"'g
oet haben, in ihre Dienfte ju treren , W it
thin aber nachgehends , als diefelbe die @mnebm
bergeleget, wobl hundersmabl miag gcreuttba ¢
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etfiere von GUSTAPH(Q ADOLPHO, if:
rem Bater, bereits iy Dienften genommen roar,
als von toelchem er, in pep Qualidt eines Mi-
nifterg und orventlichen Sefandeen an Die
Geneval-Staaten nacly pery Daag verfchicke
ourde. ) Diefe beyde Leutfche Haben auf
ibren Gefandefehafften ihren Souverainen nocly
¢in wenig Ehre gemacht , da hingegen alle
vorherbenannte diefelbe, und sugleich fich felbft,
Vabey profticuirer,
Aus der TBaht, die bie Kdnigin CHRISTI-
A vou ihren Gefandeen gemacht, fan man eis
niger Maffenfdyfieffen, Daf Diefelbe tvenig
Pragmarifthe iffenfchafft i Citaats: Sachen
muffe gehabt haben , fondern daf qlfe ibre Ges
lebrfambeit nup mehrentheils in Sprachen und
leeren

— ey et st et e

() LUDOVICUS CAMERARIUS Jyqf bie Fon&ion,

- ols Shwebifder Gefandter an die General-Staqs
ten der vereinigten Diedertande , pey) bie fieben:
when Sabr vermaltet 3 Dandte , wie er vorgab,
Ulterd halben ab ¢ lebte abey nody gehen Sahr,
alé Privatus , gy Groningen, unb fiarb su Hegpel:
berg, gleid) nadh feiner Dafigen Ruuicttuniit s alg
woielbft er den Refi feines Yebens gu befchlieffen
{ich vorgenommen hatte, Sein Sobn, JOACH]-
MUS, t9atd ju Gude des 143 sten Sabrs Sye,
Difcher Refident bety bem Chur « Pfalgifchen unb
andetn benadybacten Hofen, wayp aber nady bem
ABeftphalifhen Frieven it fonderlidy mefyy ge:

braucht, fortbern Tebte gleichfans, qf

4 glet S[’rivunx,quf
feinen Gutern in Stancen allwo ev audy ges
{totben,
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leeren Spegzlarioncn beftanden 5 daber fiedann
audy die Schiwachlyeit ihres Sefchlechts, wahe
vend ibrer NRegierung , mebr als einmall vers
rathen 5 und htten die Schroedifche Sachen
gue Jeit deg drepfigiahrigen Kriegs eine ganh
andere Geffalt gewonnen , tenn fie niche vo
emem OXENSTIERNA, SALVIO , und
andern grofien Midnnern, wdre unterfiiise wiors
ven.  Shrer Qusfchrerffungen , die fich nad?
gehendg su Do geduffert, und die eine fehlechre
Beurtheilungs - Kvafft angeigen , twill icy nich®
gedenclen, :

Scly made bey diefem Articul folgende 202
therctung , daf ¢s nemlich fchroer fene , einent
fremden DHofe in groffen Poften su dienen, und
fich in allen vorfallenden verdriflichen Sacher
mit Ghren hevaus su gichen. St man gllicElicy
fo bat mans einem gar felten mehr Danct, ald
fonft auch , und vermebret gureilen die Eifers
fuacht der heimlichen Seinde und Neiver, Laulft
aber ung(fictlich ab, fo wird ihm allein DE¥
Gehler bengemeffen , und der Fall ift vor ok
Shie.  Wenige haben dag Glick, fich bey &
wem {o hoben JPoften big an ihr chcnsr@"?\%
gu behaupten. . Der Cardinal MAZARI
toar, alg ein Augldder, am Granssfifchen "D‘)fi
nodl in o toeit glicklich 5 aber wag fle ¢
DriilichEeiten hatte devfelbe nicht wdbrend f¢1
neg Minifterii?  Sweymabl mupee e;’;"“‘)
perfehicdenen von feinen Seinbden oidet bt 8¢~
machten Adken, aus Paris entiveichen ¢ foine
vorrreffliche Bibliothee diftrahiven fcbe?ofgg;
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fo gar (eiden, dafauf feinen Kopf ein gawiljes
Geld gefest wumde. - Doy AUTOR der M-
morves mftvuctifs pour up Voyageur dans les
divers Etats de P Euvope fyat daher ywob! nitht
unveche, voam ev Zom. 17, P.-m. 46. von Diefer
Gache alfo urtheilet : Dag Crempel deg RIP-
PERDA in Spanien 1ag cinem feden ; den
a8 Gk 1u den hidchiten Chren Stellen an
feemden Jfen ethoben , belelren , vag man
allerhand Uberlegungen bey fidy machen mufie,
¢he und bevor man fic deffen Llicten augsfese,
und alle feine Mirhye und Arbeit 31t Dem Wohls
en eines Sanpeg anwende , 100 man yicht Ges
bohren ift, ey Ednte bier verfchiedene Cyrems
pel bevbringen , wie viel Gefalyr Dicienige laufz
fen, die in Diefern Stk nichts afg ihren Chrz
8ei 3u vergntigen fuchen, = ire Lhorheiten,
alle Ausfehioeiffungen , telthe Miniftres , pie
aus dem Lande find s begeben, (afit men uns
geabndet paffiven , unp Dalt diefelbe finy Kleis
nigkeiten. Mg Sremden aber, die ju Den gros
fen Chrenflellen im Minifteri oder - bepm
Kriegs:Wefen gelangen , ifts Sang anders be:
fihaffen.  Syhre Srhohung: ertvecket Ciferfuche
beyy Hof-Lenten , die yon et Narion find;, und
Daher werdent fie gar bald dag Opfer von depe
felben N3eid und Wifigunft. (5 UnferSeculum
infon:
(*) L'Exemple de RIPPERDA en E/pagne doir apprendre
a tout homme. gue la fortune éleve gux prémiers
poftes dans les Conrs érrangeres ; qual convienr de
faire bien de reflexions , mvani de sexpofer  fes

Sinffeer Theil, g caprin
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infonderheit iff gav frudytbar an dergleichen
sBenfpielen geroefen. s ift faft Fein Hof M
Guropa , auf weldyes Schaubtihne fich nicht

erfonen pon dergleichen Calibre folten pre-

entitt haben.  ur ciniger der vornehmfien
u gedenclen, fo finden tir an dem Spanv
fhen SHof die Prinfein des URSINS, (%)

e

caprices, v de donner tous [es [oins pour le bien é
Vavantage dun Pais 5 ol il w'a pas pris naiffancé:
Ge pourrois citer bien des exemples famenx > 9%
pronvent le danger ; que convent censx, qui ne 9%
Jultens que leur ambition en pareil cas. — Towtes les
Jotifes, tous les excés, que commertens les Mirxiﬂf”'
natifs du Pais , o ils fervent , paffent impunemen?s
O ne font regardés que comme des fantes legerts
Il wen eft pas de méme des Errangers 5 qui pAr°
wiennent an Minifere ow awx premiers Emplois de
In guerre; lewr elevarion excite benvie , ¢ ils #¢°
viennent bientot bes wictimes de la paffion des Conwr*
tifans 5 qui font naturels dw Pais.

(%) Sie war cine Srantofin aug dem bornebm}iq
Haufe dela TREMOUILLE.  Shyre erffe ?Bcrm(; s’
Lung gefthabe mit dem Pringen von CHABL_%“’
mit weldyem fie einige Sahre in der Ehe Ie v
Nady deflen Tobe ward fie im preyfigien 51aNI
ibres Alters mit dem Hergog FLAVIO UR it
Yo BRACCIANO , qu$ einer feht vorntcf?ma :
Familie u tom, vermdblet.  Diefe €heabet By
nidyt allzuglitctlicy , fondern nacyvem fie, W 4
SBorgeben nady, e8 bey ihrem Gemabl nt % 4 "
ger audsufiehen vermodte , resiriete fie f )bs

et gegen ibnen iber am Plage Navons DAMETC
wohnenbden Spanijeben Minifter , €arbinalct Y7
PORTOGARRERO , it toeldyem fie it 416 2
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traulidye Sreundihaft gevietlys dper fie stwar offs
ters mit ihrem Semahl mieer ausfohnte , von
mweldyen fie aber dody enblidy fidy bintweg , und
nach Srancreid) begab, Durdy Intervention ges
badbten Cardinals fam fie jebody mieber nady
o, und blied bey ihrem Semabl, big un fein
Enve..  AlE Konig PHILIPPUS v, (1 Spanien
fih mit der Savoifdyen Prinkefin vermdblte,
watd fie auf Des Cardinald Recommendation 3u
Devfelben Hber-Hofmeifierin eLnennet , und fam
alfo nad Spanien ; wufte fih aud) bey dem
Konig und ber Sonigin dermayjen cjnmﬁbmci:
theln , dap fie viefer ihr Her ganglich ge:
ann , und fener ihr feine geheimefte Anges
legenbeiten anvertvanete,  Sje wiegelte den
Konig gegen den Hersog von ORLEANS auf,
welden RKonig LUDWIG X1y, nady Spanien,
die vereinigte Armée 31 commanditen , gefdyicF
hatte; war qllen babin Fommenden Srangdp!;febm
Genevalen guwider ; fente fid) tider die Abdan:
dung PHILIPPL V; hatte pag Det Konigin Tove
Die Ambition , fogar Ronigin 3u werden 5 lief
fich mit vem bt ALBERONI, pep nady deg Duc
de VENDOME 9lbleben , miemph! ohne Caradter,
in Spanien geblieben war, ein ; welder fie aber
bey der neuen Konigin auf die rt cinbieh, wie
fie e8 vorhero dem Sarbinal PORTOCARRERO
gemadht hatte. . Wegen_ unanfiandiger Auffiths
Lung gegen bie junge Konigin ward fie auf Die
Stantofifthe Grdnge gebradyt , von dar fie fidy
wieber nady Stalien begeben , unp Anno 1722,
im 8sften Yabr ihres Nlters 3u Rom ihr merd:
wiirdiges ¥eben bejchloflen. Mein Lefer pere
toundere fich nicht, dag icy eine Dame hier mit un,
ter die Staats: Minittres fege, e Diefer Prins
fiefiin URSINI SBegebenbeiten liefet , wird geftes

ben miflen, ba fie ihre Role in dew @panifdyen

Staats.Minilterio, o andern groffen Minittren,
3u fpielen geruft, :
*
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s Vit

pen Gardinal ALBERONI ; (*) pen Duc
de

(*) Diefer Mann hat ein erftaunend G gehabts
er ift von Piacenza , und fagt man , vaf feilt
Bater ein Gavtner dafelbft gewefen ; fein il
nebmen hat er mebrenthels dem Duc de VEN-
DOME 3u banden, alg bey weldyem v, in Q&
Litat eineg Abbé , purcy allerhand luftige Schmdl”
¢ unbd Incriguen fidy devgefialt einufthmeiceld
gewuft , dDag er ihn am Spanifyen Hiofe , BIL
fonderlidy bey Der dermabligen vegierenven KV
nigin, al8 feiner angebohrnen Lanpes Printepil
in giemlichen Credic fegete. ®iefe pouflirte W
ven Sanbémann audy dermaffert , vag er in 90F
furter 3eit das Spanifche Nerchs, Nuber al
Premier-Minifter; tn bie Hande befam , und duk
ihren Wor{hub mit dem Cavdinals- Hut beehts
urde, 8 wdabrete aber diefe Sreude nich
lange , fonbern et fiel Anno r719. bey der &%
nigin (- Ungnad , mufic gud vem Reidy , mward
su Genua arcteivet , unbd 8 war nahe daral?
paf man ihn gar den Purpur abnehmen WoOLLE
Nady bem Tobe CLEMENTIS XI. Anno 17%%

I ward er giar, nebft andety auswdrtigen EareY

i ndlen , mit gum Conclave beguffen, und jebets

L man find in ben Gedandten , er wiwbe, weIt

f bed am Pabtlichen Hofe wiver ihn formivied
| Procefled, e§ nidht wagen , fid) g Jton ek
finden 5 * allein ¢t fam dem obngeadytet 1 fUbF
{ogleidy, obne frgendwo abjufieigen , nad bev 5["
Peters - Kivche , vervichtete dajeldfi , wiewe
nidyt gav lange, feine Anbadyt , und begab fich DA/
auf in$ Conclave s morinnen ev aber dutch 94V
widtige Uberseugungen bey einigen feinet lt;d);
ten it Bruder es dabin gebracht , dab nidh
nue alled BVorqegangene caflivt, fondern thin ol

nahgehends vie eintragliche Legacion U *Jtavvr:;lo‘;
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wot vielen anbérn anfgefragen wurde.  Fdh habe
Diefen €arbinal , a1 e 3 Rom anlangte, gefehen.
Seine Gefihtd > Bilbung ynp dufferlidyes Anfe:
ben bemercten eben feinen fo boben Geift ; fewne
Argliftigheit abey tag wob! dagegen pefto groffer
feyn 1, o8 welihe er mabrend feineg Minifterii in
Spanien, bey feinem Absug aus Ravenna  und
m dem Handel mit der fletnen Republic , San-

Marino, mebr al§ 3u viel yon fichy blicken laffen.
€r it jego Legae gy Bologna,

) foviinglidy aus einer
Avelidhen Familie iy ’chﬂs;?rtcﬁ(anb; Cr ward
von ben General; Staaten Der vereinigten Mies
oerlanden nady dent Utredtifthen Frreens - Con.
grés, in Qualicé gineg auflecordentlidyen Gefand:
ten, an ben Spanifdyen Hof gefande, DajelbfE
ufle ev fidy deraefialt belieht su madyen , daf
) nach abgelegten fetnen (i‘wfmlmﬁbaﬁtsz:Bv_r:
tidhtungen, m Gpanifihe Dienjte frat, (a) bie
NRomifdy +Catholifthe Neligion annabu, suWien
perfonlidy , wienwph! anfanglidh incognito » 1
3ibar, wie man fagen wif, ynfer Der Mafque gfs
ner Monds - Kutte , bernachmahls aber untep
einem offentlidhen Characrer etmed auffevordentliz
then Spanifden Ambafladeurs, ben Frieden 3ivis
fhen emt Sayfer unp Spanien Anno 1725. jum
Stand bradye, Nady feiner Surnctunffe in
Gpanien betam er i widbtigfien Neichs: Ge:
fchaffte unter Handen 5 ward jum Duc unb
Grand bon @panien gemact , fiel aber niche
lange daviiady in Wngnabe ; ward anf das Shlog
U Segovien gefangen gefest, wopays el qber
durdy Hulffe eines Weibshildes , die ep atdy mit
fich genommen, entwifdyte ; &) “nadh Yfrica jum

Sanfer
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Heren LAV\TS; ™ in:"éd)meben Den
Baron

e

Kafer von Fezunb Marocco tibergieng ; () unbdr
nach ausgeftandenen gut - unbd bojen Begebenbel’
ten, fein unglictlidyes Lebem enbdlidy dafelbft bes
{hI6R, AN diefe Wmitdnbe fonnen in der po
thm heraus gefommenen Lebens - Befdyreibund
wettlaufitiger nadygelefen werben,

(@) Man fagt, ev habe in Spanien eine Ma-
nufadtur pon Tadyern anlegen wollen , um, 0!
robe ©panifche Wolle im Lande felbft su verr
arbeiten; Yoeldyed dann denen Hollandern und
Engellandern in diefer Art Hanblung einen 9¢
waltigen Stofi wirde gegeden haben, €5 MUk
aber doch bamit nicht u Stande fommren eyt
weil man weiter nidts davon gehore. Ob abek
diefes, ober anbere Sadyen, bie Urfachen feined
?Sallﬁ gewefen , foldyes fan idy eigentlichy nicht
agen.
~(b) uf diefe Vegebenbeit lafe man datmahls
in ben eitungen folgenbe Vetfe: X

Arge, jaces, quodque in . . . . tor Jumind

habebas, 7

Extin@um cft, centumque oqulos Vir decipl®
¢ unus,

(&) Auf i und BONNEVAL fam bamablé
ebenfalld folgended Diftichon jum S3orfcheit:

RIPPERDA & BONNEVAL , nunquid par 0%

bile Fraerum; h
Unus enim Turca eft; Barbarus alter ctit-

RIPPERDA & BONNEVAL font un couple fort

rare

L'un eft devenn Turcs Uautre fera Barbare.

(*) Ber die Gefchichte des vormabhligen Puc Res
genten in Francreidy gelefen , bem WD mc[‘%
LAWS vernushlidy nicht unbefannt fepn €5 ;It
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au vevroundetnt , daf der Herog Regent ; dens
¢ Dot gemif an einem durdydringenden SB};V ‘
ftand und_ tieffer Cinfidyt , audy in ben allerin-
wicarefien Sachen, nidyt gefeblet , fich von dies
fem Sdyottlander devmaffen einnehmen laffen,
Dafi er tn bas von ihm auf bie Bahn gebradte
Syftema einied fo vertworvenen Adien-Handeld ()
fo blindlings binein gegangen ; wietwohl man ges
glaubt , vag es fein Schade eben nidyt gemefen.
Ob aber dag Publicum nidt darunter gelitten?
It wieerum eine andere Srage, Diefer LAWS
mufte endlidy mieder aud Sranciveidy weg ; wots
auf er fich nady Wenedig , aliwp idy Anno 1721.
mit ihm im Gafthof al cre R logiet, begeben,
fith febr eingegogen gehalten , und endlidy Anno
1729, Dafelbft geftorben.  Dep nody lebende
€arbinal von TENCIN svormahliger Erig-Bifdyoff
41t Embrun , hat bie ©hre , daf er ihn die No-
?xﬁtfcl)fﬁatbohfd)c Jeligion angunehmen dewegen
onnet.

() 11bet diefen Actien-SHandel hatte ein ANO-
NYMUS fplgende Einfane ;

En ! praclarum Adioniftam,
Qui Gallorum expilans ciftam
Craxfum nummis {uperac;

Qui per modum Italorum (valde mirum)
Pro argento dat Papyrum
Et inanes {chedulas,
Pro Papyro capit nummum,
Aliisque vendic fumum
Magnus Arithmeticus,
Optime {cit numerare ,
Addere & maltiplicare ,
Quod fubtraxic aliis.
Poft cthefauros fic divifie,
Unam Partem Regi mifie,
Et Regenti alteram ;

¢4
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Baron «GQERTZ; (*) ~ven Grafen
WEL-

Sibi tertiam fervavie ,
Er fic quoque calculayit
Juxra Regulam de Tri.

(*) Det Baron GOERTZ flammete aus eiem Frey
beeelidy: unmittelbaren Hieinifdy - und Frandis
fibem Gefcblecht ber. @ war in Fiftl, Holfteis
nifibs S ottorpifihen Dienfen; al ev aug Anlaf oer
©refibaffte feines Herrn, ves juStotholm ficy auf-
haltencen jungen Herbogs, und des damahiigen
Adminiftratons DerHolfleinGottorpifcyengandens
fich tn bie Schywebifthe Staats s Atfairen it eine
flodbte. - Sonderlidy aber gefchabe foldyes A.c7 12
a(8 die Schwedifche Armée unter den Gommando
bes eld-ANarfdalé, Grafens pon STENBQCK,
fih gegen befagte Lande wanote ; und 3ogen das
gumabl per Graf WELLING ju Hamburg, und
el'y Der Baron GOERTZ, an einetn _k‘f(‘(( ) llv[t?;
wobl fie, eben nidht afzu aufridytiq vamit gu
Werd giengen. € befand fic) davauf bald i
Holland , bald in Frandreid) bey den dafigen
Sdywedifhen Miniftern in Soniglidyen JAngele:
genbeiten,  MNady CARLS XI1. Jurictunft aq@
Benber feste er fidy s Stealfund pollig it P‘f’
fenr @nave , fo daf der Fontg ohne fein vi}l’
bewouft faft nidyté vornabin ;- weldyes dann audy
bt an biefes Monardhen Fiealed Enpe continui-
ret. Er war ein Mann pon auﬂcror_vt‘mIhhf!‘
Gemiths(aben ; aber dabey cin groffer Polid
cus 1 fchlummen Bevitanve , weldyes alles in fich
Begreifft , was man von Ireeligion , Socdmuth,
Salfdbeit, Ungevechtiofeit , umd pergleidhen ffbl’f
nen Srudyten,, fagen fan, Den'Stredy , ben eb
A. 1716, qu Parig dem Sonigl. Scywedifeen au{p
fevordentlidyen Ambafiadeur, Grafen von bl’AR:Dﬁ
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Ahitophel confiliis Haman fu
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von weldem er jedody malrend feined Dafeyns
attetley $utes genoffe, tn heimlidher ebung Lmrs
anfebnlichen Wedfels, gefpiclet, unb wovon idy
etn lebendiger Seuge bin, mag 1ch hicfelbft nicht
bernhren. Ded Konigs Tod twar per, Botbote
Ded feinigen ; wie er denn audy, auf erhaltene
Jamiidt davon , fogleich gefagt haben gt)ﬂ:
Mors Regis, fides in Regem, mors mea. Wan
will audy, ob hdtte er diefe aBorte, alg.ein Epi
taphium, auf einen Yerdhen - Stein qu fefsen vers
langet; weldes ibim aber avgefthlagen, und ftatt
Deren auf ver einen Seiten beg Steins folgende
gefenst worden ;

Mors Regis, Prudentia hoftis, Perfidia in Regnuin

Et Papulum, Mors mea optime merita.

1o auf ver andern Seiten s

perbia Ifcharioth proditione
“anteceflic fuperayir &qualem fe reddidic
GEORGIUS HENRICUS 3 GOERTZ,
omnium fcelerum hofpes , dum degeret
Vitam,

Bor bie Mrfunde viefer Sadhe fiehe iy nicht,
©o viel aber weif ih, baf nicht forohl Die thim
imputipe Malverfationes , unp bie dem Komge
infpirivte gefdhrlidye Confilia, qlg vielmehr fein
Stol und dag hautaine Wefen, wonit er aud
fogar Denen Gioflen des NReidhd und denen
Shwedifdhen Miniftees an auswartigen Hofen
unetlaubter Weife beaegnet , feinen Untergang
aumrge gebrachr,  Nichts ifi dep Shwedifien
Nation empfinolicher, als wang fie mit Gering.
fhagigteit fonderlich von Sremben , wadiyet
WD, Al der Baron GOERT Z vem Glice nody
im Edoofi faf, batte er cinen treuen Gyefahreen
an deim Surfilidy » Holfiein : Sottorpifthen Hof:
Rath von HAGEN.  Diefer enttam nody mit
genanet Noth aus Etodholm, qI8 det Baron

| L

) GOERTZ
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GOERTZ arrérirt wurbe ; mie bann audy gleidy:
fall$ ber von ihm auf ver Snful Aland tegen dev
mit dem Czaar povgemefenen Sriedens - Tractacen
hintetlaffene Holftcinifdye Ecars-tath und nady:
mablige $Hof - Cannler, von STAMBKE, {idy qus
bem Staube madyte , und mit allen Papicren fich
nady Petersburg begab.  Diefen Hof - Nath vor
HAGEN Habe idy Anno 1722, nady meinet Suvids
Funfft aus Stalien su Hamburg gar genau fennen
gelernet, @ hatte viele Wifenfdafften, und
Dabey ein gut Mundftuct; fein Ehriffenthum aber
wat nidyt von bemr allerbefen,  Nady eimiger
Sahre Berlauff echielt er, durdy Borfdyubd feinet
sreunde und Wertwandten ju Hannover , DIE
Anmtmanns - Stelle ju Hevbberg , einer Ehuts
Hammoverijden Berg:Stadt und Schlof i SuLs
ftenthum Grubenhagen.  Anno 1728. tm DAY
tam bie unvevmuthete betriibte RNachricht , €8
hatte fich ber Hof - Nath und Amtnann ool
HAGEN mit einer Pifinl in feiner Sammer 3¢
Heriberg erfdyoffen , und bhatte derfelbe Eurk
vorher diefe Berfe gemadit, weldye, nadypem e
todt gefunben worden , man bey ihm liegen
gefehen:
Las!

Eas! de beire ¢ de manger,

Las! de trahir les Créanciers,

Las! de laffer les Amis,

Las! de la powrfuite des Enwemis,

Las! de wvivre en torture,

Las! de woir In méme turlure ,

Las! enfin de moi - méme,

Je meurs dune vefignation extréme.

& Hertxberg
ce 12, de Mas 1718.

Adien.

Samuel Frid. v. Hagen.

uch hitte man diefed ded SIMON DACHS Sieby
welded fich anfangt : DNinw midy weg, wg,tsé
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LLING; ¢* huffifchen  Hofe
WE ™ am NRuff fchIRON

ibm gant; abgefericben
efefit :

— e e e e

vor em Sammer , 3¢, pon
gefunben, woruntey er g
Simon Dach fecit,
Samuel  Frid. v. Hagen approb.
d. 13. Maji 17238,
mwie nidt weniger einen Br
an ben Konig von Eigell

SIRE,
A

ant dapprocher le Trone du Trés Sonvernin

iefy

folgenden Snhalts,
anp : ;

des Cienx , il oft

excufe a4 Virre Majefte
que je menrs dans

fore jufte, que je demande
> gue je quite fon [ervice,

un de Vos Chateaux. La
Daignés, srés gracieus: Sive,
de me pardonner I'un & lawsre , ¢ faites moi
grace dans ces rerres, comme je Juis interienrement
perfuadé ¢r mime fir, que Diew me le fera s,
ol je vais,  Diew Profpere Vosre Regne,
& Hertzberg
fe 13. de May 1723.
Wne hesre avant que
¢ franchis le pas,

Faralité U'a vouly,

Sam. Fr. von Hagen,
Mes comptes de wos argens,
Sire, font [ans malver/ations.

) Der Graf von WELLING
riten nady , ein Gieffldnper
aus Finnland,  Dbywar ¢
vormabls theils 3u @dyweden aehorten, theils
audy diefer Grone nody unterronrfis find ; {o wer-
Den dody die qus diefen Provingen, in Egard peg
Cywedtidyen Reichs , gleicham wop uslander
angefeben,  Diefer WELLING war anfanglidy ei
fdkechter Cvelmann, bracyte fich aber durd) fetnen

Dlll‘fbi

war, einigen Be,
et ) nady anbern qber
ieffland und Fimlanp
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BIRON, wenige Seit gemefcneh Herhogen von

Gurs

purdybringenden Berfand detgeftalt in die Hobe,
paf cv, nady viclen vermalteten fubalcecnen
Chargen, endlidy General - Gouverneur yon defient
Hergpgthimern Brewen und Berben, Konigliz
et Rath ;. und ufolge diefes Caracters , der bas
mabligen Mode nady, 1n den Grafen: Stand ers
hoben wutde. - Er befap ju viel Berftand, wenn
man fo veden mag ; und weil derfelbe durdy ein
corrompirtes unartiges Hevks vergefeljchafftet mat,
fo gieng der Krug, wie mon fagt, {o lange 3u
FBaffer , bis er bradh,  Nady Kong CARLS
Deg XlIiten Tobe ward er nady Schweden ciritty
i @toctholm wider thn und femne bigherige Hanbd:
[ungen inquinre, nacdh befundenen Malverfacionen,
Cosruprionen und gefptelten viel{altigen falfthen
©taats-Streidhen, wobey man unter anbern die
@adye wegen Stettin und Wifmav mit auf dasd
Tapee bracpte , von Ehre, Leib und Gut, gents
theilt, dieje Sodes Straff jedody in ein Gefingnih
auf Yebenslang verwanbelt, -~ Man bradste hn
alfo, unter vieler Befdyimpfung von dein Pobe
3u @toctholm , auf vag Schlof Fontidping i
©maland , wofelbft er aber mdt lange parnady
geftocben, mdye obne ftarcke Bernuthuug eines
frepwilligen Tooes, als moogu e die Mittel bes
ftaubig bey fich gefiibret haben forn. Mevcronts
Dig ift e audy, daf bdie mehrefte tn denen -f)g‘!i
fletin: ©dymedifchen Affairen , todhrend e S0/
mgs Aufenthalt gu Bender, verwicelte frembe
Minifiers ot threm Ende unghiclidy gerefen.
WELLING, GOERTZ, HAGEN , von der NATT,
STAMBEE , wopon der erfte von bicfen beydent
Tegten ebenfals eine Seitlang in Awrelt gefeffen
ber audere gwar nody einige Jahre feine Rolcvlc';
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Curland; die ¢ yrafen MiaNCH und OQS'[?]LR-
MAN, &e.(*) " 91 bery Thwckifchen Hofe hat
ver beFannte BONNL*:VAL(**)_&I)W offters
auf der Wippe geftanven, pillig disgraciire ju
roerden 5 durd)y eine fonderbare Faralirgt abet
hat er fich doch wocl bis daher aufrecht echalten,
und im abr 1741, fogar das ctnrrﬁgl:chquu-
vernement von Egnpten, tvie die Sachrichten
vaber gelautet, davon getragen, i’ii[cinﬂ; foer
weif, wie (ange biefe DevelichEeit noch wihret?
~3¢h beflirchte imumer nodh, daf er Feines nas
turlichen Todes einmabl fterben ywerde,

A3ag ift aber doch wohl pie Wefach, baf fo
viele Staats: Lente, velclye mit ungemeinen,
forooh! feibs 2 qls Gemiiths : GBaben von Der
: glitigen

——

et TBelt gefpielet 1 boch aber‘au*f Die dess
clitt mworven, unb fein ¢
gen muffen,

(") Die Begebnife mit denen Herven von BIRON,
MUNCH ynb OSTERMAN , find bey jedermann
md) - allqu frifdem Andencen. . als Dap idy
etvasd dapon biejelbjt 3y berubren por nothig
eradyten folte,

(**) Bon diefem BONNEVAL find felnte Memojres
und nody viele anpere Nadyridyten in offentlichem
Druct heraus | aqus welchen ein verninffeiger
Lefer , fonder vigl Nacygrubeln , vy melcden
fonnen , weg Getfted Kb er itk Dogh wolien
viele Davor halten , og water diefe Memoires
nidht authentic, fonbern yyn cinem mifigen Kopf
gefdymiedet motben; uny folle BONNEYAL felbrt
batuber geladht haben, g1z gy Diejelbe gelefen,

&,

e S ST SR

fe disgrq-
eben im Gefangnif endis
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gufigen Natur verfehen find, dem ofngeachtet
ihrem beporftehenden Fall nicht entgehen mds
gen 2 Sch werde verhoffentlich micht irven,
tann ich fage , Daf eine vnmafige Eigens
Liebe wohl den groften Theil daran habe.
Sat man in ein und andern Dingen etwa ¢in
berrlichers Talent, als ein andever feines gleis
chen, fo erhebt man fich deffen, und bildet fich
eitt, man fey es, und Feiner mehr; man fpiegelt
fich, toie Lucifer, in feinen VortrefflichEeitens
und berundert diefelbe, tooraus dann Hocdy
muth und Beradytung anderer neben fich ents
foringet.  Hat man das Ohr des Hetrn , [0
entffehen davaus Unterdruckungen , Levlentts
dungen , Ungerechtigheiten 5 man will andere
neben fich nicht auffommen laffen.  SKommen
pann noch five jure five injuria erworbene
Gliicks - Giiter dagu, fo verfalle man gav leich
in Seyroelgerepen , Leichtfertigheiten, und allers
hand uppige fundliche Lufte.  Alles diefed §u*
fammen macht, dag ein folcher Nann , (o 44
teden, nimmer niichtern witd , fondern gleich?
fam als wic itn Schlaffe dahin geht 5 und oa

ift ver Sehlaff ver Sicherhyeit, ~ Seine Sinteh
find umnebelt, dev TWille ift verFebre, der Ve
ftand verfinftert, daf ev nicht fehen nodh toahr#
nehmen Fan, wag vor Sallfteicke ihm von oens
jenigen gelegt terden, Denen fein upermutb!ﬂc

ftoles Wefen auf die leht unertrdglich_ fallerd
muf. Und fAngt dann ein folcher Miniftre
erft an gu wackeln, fo gehet ¢8 1, tvie Doveen
bey den Athenienfern denjenigen, welche Dlge‘g
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ven Oftracifmum ing Glend gejagt vourden.
Allein , die Daupt s Urfach ift roohl Vindicta
Juititiee Divinze, g(g telche folch cinen vuchs
lofen Slinder [dnger nicht ungefirafft laffers
fan. &8 ift eine obere Macht, fchreibt Der Abbé
de BELLEGARDE in feinen Regles de la Vie
civile p. m. 462. weldye fich durcly entfohliche
Wiwckungen duffert, und Diejenige su fchrecten
bermag, die da glauben, fie fenent tiber Die ez
fefie Der gerodhnlichen gevechten Ctraffe. Dee
Umfturg des Gliicts von den CARAFFEN
hat etwoas unerbdvtes, Der Cardinal Diefes
Namens wurde fchandlicher AWeife ftranguliret,
Dem Duc, feinem Bruder, tourde mitten in
QoM , o er fo lange gebeee(chet , durch den
Scharffrichter der Kopf herunter gefehlagen.
Ole wurden durch den Ausfprucy eines Pabfis
sum Tode verurtheilt, welcyen fie gur Pabfilis
then ABide erboben , und et gleichfam ihre
Creatur oag. (*) A3ohl alfo dem Minifter,
ber SOt vor Augen hat, feinem SHeren mit

aller

— Al s
M 2 ya une Puiffance fuperienre , qus [e fair fentiy
par des effers terribles ¢ capables d'pouvanser ceux ,

qui fecroyent au deffus des Loix de In Juftice ordingive,
Levenverfement de la fortune des CAR AFTES # quel.

gque chofe de furprenant, Le Cardinal de ce nom fiie
hontesfement étranglé.  Le Duc, fon Fréve, enr le

6ol coupé par la main du Bowrrenn aw milien g
Rome, okt il anggiz dominé Jilong temps.  1ls furent
condamniés & la wors par la fentence d'yp Pape , qwils

wvoient élevi an Pontifins , ¢ Qui érois comme lany
Creature.
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aller Treue und Jedlicheeit dienet, feines Unfes
“Hens fich nicht fGberfyebet , andere neben fich
nicht verachtet, mit jedermann freundlicy, feuts
felig und Lebreich umgehet, nuchtern und mafig
lebt, alleMenfchen, und fonderlich feines Herrn
wlict‘_rl[;ancn, in Diefor delt, o viel moglich,
gltcEfelig und verguiige su wiachen fucht, 20
Das bringt Segen 3 und das find eben die
Sehus - Engel, die ihpn bevwabren, dag ihn Feis
Sall ftiwken wird, wie gro eviff.

VIIL

Automata Per Gorper.

OMEZ PEREIRA , ¢in Spanifcher Phi-
lofophus {m XVIten Jahrhundert, und
ein - gtoffer Liebhaber  bon paradgxm

Neynungen , ftacuiree unter andern, ¢ hatten
die Beftien Feine animam (enfitivam ; fonderty
wdren nur bloff als Machinen ju confideri-
ven. () Es hat fich aber Diefe Iepnung unrer
Die¢

(*) GERHARD JOHANN VOSSIUS fchreibt in feir
nen Budern de Origine ¢ Progreffis Idololarrid

L, I1I. C. XLI. ¢y wiffe femen Autorem por Deit
PEREIRA', Der Daffelbe ftawaitt hatte, €8 mag
aber dicfe Hypothefis mobl nidyt fo gar new eyt
allevinafien bie Stoicter unter andern bereits 9¢
lebret, e8 wdre unter den Handlungen der D2
fdben ; und dent, was man an den Thieren LIVK:
nebme ; nuy blof eine Aebnlicyfeit ; Daé Wefens

ber Thieve und bes Menjchen wdre Va8 n‘mm
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ie Damablige Gielete niche weiter ausgebreis
tet; foudern iff, fo su fagen, gleidy in Der etz
ften Gebubee coftickt worden. S povigen
Seculo ift ber (Eefannfc CARTESIUS faft auf
feiche ©edancten vevfallens *)  poch mepnf
x BAYLE,

unterfhiedenes , und batten die Thicve weder
30t noch einige andere Eeidenfdhafft, Imperus
lmbcnr, fera 5 rabiem , ferocitatem , incurfums
iram quidem non magis, quam luxuriam , fcyreibf
SENECA L. L de Ira C. 11 ~Auch hatte bereitd
bunbert Sabhe vor den Stoidtern s DIOGENES
CYNICUS vorgegeber, die unverninftige Thiere
hatten weder Cmpfindung nody Begriff von eix
net Sadye ) neque intelligere , neque fentire, vid,
PLUTARCHUS 4e Placivis Philofophorum Lib. ¥V
Cixx,

C*)_Man folte glauben , CARTESIUS hdtte biefe
Meynung von dem PEREIRA entlehnet ; BAILs
LET qber widerfpricht folchern, wann er in dent
feben des CARTESII alfo {chreibt ; Plufienrs ont
el gue My, des CARTES awoir detervé Ia fa-
meufe opinion de [ ame des bétes o o , dans le Livré
de GOMESIUS DEREIRAR S 2 Mais on a trés
gmnﬂ.'c raifon de douter gue My, des CARTES ai¢

jm{)ﬂx: ouz pavier de ce PEREIRA, ¢ que fon Livre,

qut & rodjonrs éré affis rave Joit mifément tombé
entre les mains dun bomme aufli pew curieux de

Livres €0 Lectures , qu'étoit notre Philofophe. Clefk

dout dive pour lever los doses Jur ce fujet 5 que My,

des CARTES #'avosr pas encore wi le Livre de

PEREIRA Lannée d'aprés Ia publication de fes Me-

ditations Memplyﬁqm: S & guil avsir deja fait

commoitre fon [entiment fur U'ame des bétes plus de
quinze on vinge ans auparavant,  D'ailleurs,comme
ba fort bien remarqué Mr, BAYLE ( Nowwelles dé

Sinffeer Theil, M la
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BAYLE, (*) et hatte fich nie unterflanbden
cine bamablg von aller Welt gealaubte , und
durch die Crfahrung fo grimdlich beftirigee
Mepnung » dag nemlich die Thiere eine Ani-

mam fenfitivam hdtten , angugreiffer, wann

et nur fein einmahl angenommenes Princi-
pium, dag bie Secle ein dencfendes Ldefen fepes
mit guter SNanier hatee retten Fdnnen. Dasd
Syftema Carrefianze Philof(ophia wutde nach
und nach von den newern ABeltweifen, wierwol(
nicht ohne Biderfpruch anderes grundgelehis
ter SMdnner, (**) angenommett , mithin auch
diefe Hypothefis , baf bie Thieve nichts ems
pfdnden , fondetn nur alg bloffe Machinet)
Automata, (**) anjufehen todren , nebjt ans
dern feinen befondern Lebr:Sdken , mit méufn;
'ife

il

la Republ. des Lettr. 1684, T 1 p. 22.) PEREIRA
n'ayant pas tiré fon Paradoxe de fes vevitables prin:
eipes é w'en ayant point penesré les confequincess
il ne peur pas empécher 5 gue Mr. des CARTES #¢
Pait trouvé le premicr par une wetlode philofophique.

(*) Dictionnaive Hiffor, Crit, T. Ill. Ar¢, PEREIRA
P 651

(**) Soldye twaren unter andets : PETRUS GAS
SENDI , HENRICUS MORUS , GISBERTUS
VOETIUS , PETRUS DANIEL HUETIUS » bet
Sefuit Pete DANIEL, ufib drbere,

() Der beriibitite PASCAL wftimipte in bes CARs
TESL Philofophic am dfettmeiften diefe feine
SDtepnung von ben Automaren,
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ifer vertheibiget. (*) Gleichivie es nun licht ifty
inventis aliquid addere ; alfo ift aud) diefe
Mepnting durdy neve Sedanclenn hin und 1iee
dev in ein_befiers Siche gefest worden. Di¢
Art und Weife aber , diefelbe gu eckldven ; ift
hiche einerlen 5 fondern nach den verfchiedenets
Begriffen diefer AG=(tweifen audy unterfchieds
lich.  E€inige geben vor , e wdren die Gorpety
foroohl der Menfehen als det Thiere, angufeben
als Automata, pas ift; folche Eirper, welche
durch die Difpoficion ihrer Organorum agi-
tetry alg welche durdy fich felbft gefehictt feveny
gewifie Berwvegungen hevvor ju bringen,  Man
tu gefiehen, fagen fie; man fiehet viele A &io-
fes Det Thiere , weldye el verftdndiges Wefent
gunt Principio haben tinfien 5 aber Diefes iff
Der Allerhdehite felbft , welcher die Organa il
ter Leiber fo Finftich difponirt hat , daf fie
bie Dinge gu thun vermbgen, u twelchen et fie
berordnet hat. ~ Denn waturit virden fidy die
Menfchen o offt betrtigen , toann fle nach
eigener Srkdnnenif agiveen ; da fich Doch die
Mm 2 Thieve

By, e it e b,

) Detgleichen find gleidy anfangs gewefen ADRIA-
NUS HEEREBORD , JOHANNES CLAUBER-
GIUS , ANTONIUS Je GRAND, TOBIAS AN-
DREE, JACOBUS ROHAULT , RUARDUS
ab ANDALA, &c.  HENRICUS REGIUS ynd
PETRUS SYLVANUS REGIS haben erfilidy des
CARTESII Principia dtigenotiuien, finb aber nads

geheridd i vielen Stickens wichesumm von ihnes

abgegangens
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Thiere nicht betriigen , wann fie ibrem Fricbe
oder Inftinétui folgen, i e. der Impreffion,
elche SOtt in fie gelegt hat , da die Menz
fchen nach ibrer Bervunffe agiren , die aber
reen fan, und die Thieve durdy eine fremde
aber vollFommenere Rationem , al8 die Nenz
fchen, gefiibiet werden , und weldye fich nie
mabls betriigen Fan? . . . Das, o bey dem
Menfthen bey vieler Gelegenfert vorgehet , und
blof mechanifeh ift ; foll uns fberfithren , Daf
fein ander Principium in den Thicren feney
als dagjenige , wodurch wir fonft etrasd thuns
venn fichet man doch an den Thieven nichtdr
1o meht leif und Erfanntnif fdheinet , ald
in Der Bewegung , die ein Menfch nach einem
falfchen Tritt thut , fich twieder in ein gleic)es
Getoicht gu feken , worin er fepn foll , wenn
cr nicht fallen will, - €8 Fonte nicht anbers
fepn, al8 daf der Leib des Menfchen , welcher
in Anfehung der Lange feiner Fhffe , rwelche die
Bafis find , voovauf ev fich fiitet , felyr boch iffr
bey alferhand Avten der Bewwegung , die oF
machen Fan, nicht surveilen aus diefem Aqui-
librio Fommen folte 5 alfo mufie er Offtered
Sdllen unterworffen fepn, ann GOt mﬂ)f
vesfalls Vorfehung gethan hdtte.  Denn batte
GOt allen Menfehen eine natlirliche Crbdunts
niff von der Starica , o toie fie die gefchicreie
Mathematici wiffen , gegeben , pafi fie D¢

LGiffenfchaffe der Jieguln fich wieder i @ leiclys
genorcht bringen Esneen , fo wirpe doch diele
Wiffenfchaffe ju diefers Jrvecf enig W;Je‘l;z
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fepn , denn_fie wiirden alle Tage auf die Crde
liegen , ehe fie eit hitten, an die Betwegung §u
gedencfen , die fie ficy wieder ing Gleichges
wicht ju feen , hceen machen follen.  Diefers
Yoegen_har nuw GOt dem Nenfchen einen
ortrefflichen Inftinétum bepgelegt , die gehde
rige $Detwegung’ ji machen nady allen unters
fchicoetien 2Aveen, wodurdy fie aus dem Aqui-
librio Fommen ESnmen, fich Docyreicder su fesen;
und den Sall su verhliten. Diefer Inftinétus pers
urfacht , dag fie mit einer erftaunenden Gertige
Feit Den Reguln der Staric folgen , ohne dies
felbe su wiffen s fie verbiiten auch dadureh fehy
Bfftere Salle , voelchen fie unterroorffen todven,
wann GOt ihnen diefen InftinGum nicht ges
geben hatee.  Die Machtwoandler Ednmen uns
iefe Art erfenmen lernen y nach welcher die
Lhiere agiven.  Denn die Seele diefer Leute
hat doch Feinen Theil an dem y a8 fie in dies
femn Suftande thun 3 fie flibyren fich felbft dureh
Die Impreflion , welthe die Obje&a in ihnen
nac) der Difpofition ifyrep Organorum mas
chen.  Sie fteben auf, fie sichen fich ihve Kleis
ver ordentlich an , fie nehmen die Sehliffel , fie
fehliefien die Thiven auf, und thun unterfchies
Dene servichtungen , als wenn fie wachten,
an hat einige gefehen , welche fich gebader,
und fehr wobl gefchroummen haben , ob fie (8
gleich niemabls gelevnet.  2An den Thieren fice
het man nichts , welches beweife , Dag fie meby
als diefe Noctambuli aus ciner ratione agirs
e, DieThieveagiven durch einen Inftinétum,

M 3 ohne
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ohne Wirckung von ciner Vernunffe,  Die
Scywalben baven ihre Nefter anders, als die
Sticgliien,  Fede vt bleibt bey einerfen Nrs
beit. &0 audh die DBienen forwohl bey uns,
alg an den entlegenften Oertern , deven Korbe
alle cinerley Figur , Grdffe und Regularicdt
der Zacher baben, So raifonnire per AUTQR
beg Tractars von der Religgion eines Medici,
welher aug dem Fransdfifchen ins Jeutfche
tiberfefit Anno 1731, su DHalberftadt gedruckt
worden , p.m, 26, fegq.  Andere fagen: E4
fene Der Leib des Menfchen forwohl, als der uns
verninfftigen biere , nach einer mechanifchen
et eingevichet s voiewoh! die edrperlichen Theile
Des Menfchen viel edler und Fanftlicher wdreny
al8 der ‘Beftien ihre, Des Menfchen mecha-
nifche Structur miifte, wenn auch gleich Feine
Geele da wave , anf folche Ave von fich felbff
geben, tie die Machinen der hiere ; die Seele
aber gebrauche diefelbe fu pielen noblen e
cfungert , voeldye viel herelicher twdaven, alg det
unverniinfitigen Thiere ihre,  Sie nelymen biez
bey ein Gleichnifi von denen in Holland o ge7
wobnlichen Glocfenfpivlen,  Dic  Glockens
foiele, fagen fie , die von fich feibft gehen fpies
len nicht mebyr Qieder , al8 auf wie icle fie VOB
Dem Meipker gerichtet find 3 Fomme aber e
gefehicfrer Slockenfpicler dartiber , fo Fan Ders
felbe aflerhand Finfil.che Lieder davauf fpielenls
Alfo Fonne auch oic Seele in dem Menfhen
bie mechanifdhe Structur deg Corpers s W

berrlichern i by (8 Die pure
errlichernn “Dingen gebrauchen , a L
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mechanifthe Strudtur  per  unverniinfftigen
Thiere ¢8 thut , als weldye Fein ander Princi-
pium hat, und nur fo von fich feibfteny gebt
und beweget wird,  Noch anpere Philofophi
erfldrens alfo : Die Theile der thierifchen Cdus
per todren fo cingerichtet und fo ufammen ges
firget , Dag ein Thier, allein durch die Mecha-
nic, gewiffe Beregungen machen mifte , o
bald die finuliche Werckienqe feines Leibes von
den dufferfichen Dingen berdihre wirden, Und
weil von den dufferlichen Sacdyen gewiffe Bils
Der_ing Gebivn Emen , fo mifte es auch ges
wiffe SHandlungen berporbringen , enn das
suriict gelaffene SBild vege gemacht toiirde, ohne
aB die WihircFung einer Seele dagu ndthig
wave, Der Leib deg MNenfchen , raifonnive deg
fogenannte Courier de la Paix som Salyr 173 1
No, 72, macht verfchiedene Bervegunaen , olyne
Davan su gedencben, 3. €. waun man vedet , fo
bervegt man die unge, dic Ydhne, den Sehlund,
auf vielfdltige Are und eife, obne daf man
Diefelbe su beroegen gedenchet,  IBarum folte
ein Hund nothroendig wiffen ober empfinden
mifen, wann er bellet , weil ein Menfch dafs
felbe nicht bedarff, woann er vedet?  Nach dee
Mepnung deg P.PARDIES , fo hat ein Hund,
der feinem Heven nachlaufft , eben fo foenig
Cmpfindung, als eine IMagnetNavel, die {ich
gegen Den NordPol drelyet, (*) :

M 4 Die

(*) Dans le corps de Phomme il [e fait plufiours monve.
mens [wns qWon.y penfe.  Pae exempls, quand on
parvle,

e
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Die Cavpenteviana bebaupten unter andern
pasg Geqentheil , tann- fie p.m, 356. {threiben :
Die Verrichtungen eines Thierd und des WMens
fchen feheinen einerlen gu feyn effen » trincfen,
fchlaffen » wachen , jedes nach feiner vt 3
vailonniven; - an perwunde ¢in Pard mit
einernt Degen , und thue auf die Lsundve eine
Salbe, die fie eitern macht. - Wann man dies
felbe Galbe: auf die Wunve eines Menfchen
spplicivet , und folche die nemliche siirebung
an demfelben thut , ift 8 nicht eine Flave Yne
a¢ige, Daf das Principium des febeng bey pems
Denfehen fowohl, als bey dem hiere, einerley
feve , und daf folchemnach das Thier Fon
Auromaton fepn Eune ?  Daf auch ein Thier
feineg gleichen geugen ESnne , toiderfpricht dag
nicht der Mepnung devfenigen » die daffelbe ju
¢inem Automato machen wollen 2 Denn et
Automaton fan  niehts . hervorbringen. (*)

- each

p———

parle s on remie In langue 5 les dents , le gofior: e#
une infinité de manieres differentes o fans penfer 4
les yemuir, Pourquoi donc up chien auroit -il be-
[oin de connoiffance ponr aboyer puis quun howme
wen & pas befoin pour parler? .\ . Selon It 1one
timent du P. PARDIES > #n chien, qui conrt apres
Jon Maitve s agit avee auffi pew:de jugement , quHne
aiguille aimentie 5 qui sémie vers le Pole. vid, S0®
Livre de la Connoiffance des Béres,

(*) Les fonidions dun dnimal & de I'Homme P”_””/‘
Jent [emablables | boire , manger , dormir 5 VeHEL s
raifonner méme a2 leuy maniere. Qu'un cheval foit
bleflé d'un coup dépe, quon y applique un ongne ”::;

aq
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Nach vorangesogenem Courier de la Puaix
pon Anno 1732. No. 2. foll eine {pirituclle
Dame , al8 fie einen Gartefianer behauptert ges
bodvet, die Thiere wdren eben folche Machinen,
toie bie Ubren , demfelben folgenden Ginvurf
gemacht haben @ Man laffe eine Machine bt
einerty Hunde mit einer Machine pon einer
Himdin gufammen , fo Fan, wann fie [Guffifch
ift ; eine dritte Fleine Machine praus erden.
Dan lege aber auch §wo Ubren neben ¢inans
ber, fo lange man will, niemaly(s toerden fie
eine Dritte mit einander machen, Alfo mufien
alle dieDinge, die,groen und stoen,die Krdffte has
ben, ihres gleichen heroorsubringen , ja nothrens
Dig viel edler und beffer fenn, als ¢ine Machine.(*)

M s Der

a¥i fera fuppurer la Playe ; £ le méme onguens
fait le mime effets appliqué fur um homme , weft-ce
PAs une marque 5 que les principes de wvie dans
Lhomme ¢& dans Panimal Jont [emblables , ¢ partant
que 1’47[{!}1”1 nelt point Automate. I generation
repugne a conftituer Panimal dutomnate; car un An-
tomare wengendre poine,
(*) Une Dame o

efprit ayant entendu dire dun Car-
tefi

o% 5 que les bites étojent des machines anfli bien
que les montres | lyi fir ceste objection :
metre , dit-elle , une machine de chisn & une ma-
chine de chienne Pupe auprés de Lantre, il en pourra
vefulter une eroifiéme petite machine ; au liew
dewx montres feroient I'une anprés de Panrre topre
lewr vie, fans Jaire jamais une troifiéme montre. Op
sontes los chofes y qui, étant dey
fe faire 5 font dune .‘-au;fr!r_f]l'
de [a machine.,

e I
Qe l'on
y Qute

X5 ont la wvertu de
bien élevie an defies
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e ——— ey

Der AUTOR eines Fleinen unter em Fitul 3
Die abegeftimmee Harmonia pyaftabilna,
Anno 1737. in 4. herausgefommenen Schew
diasmaris, (*) citirt §. 10, p, 20. den berlihmo
ten BAYLE, ("% telcher den feeligen LEIB-
NITZ gefeaget: Ob o mdglich fepe, daf ein
Sifi Lune die Keafft annehmen , aug dem
Dafen aussulauffen , durcy die Wellen ju ges
ben » Sandbdncten augsurveichen, ben Sturm
aussubalten , und endlich in den beflimmeen
Pafen einulauffen 2 Und habe der Herr pon
LEIBNITZ bparauf geantwortet: Gs Fénne
GOt vem Sehiff eine folche Kraffe gebens
foclche (ecundum leges morus forohl ine ald
aufierlich dag Schiff bewvegte , daf e in den
Hafer einfieffe ; da denn obgebachrer Autor
gar wobl genrtheilet , daf hier nicht die Jrage
feve, wag GOt thun Fdnne, oder nicht 2. fons
pern woher man wiffe , Dag GOtt dergleichen
Srafit denen Machinen habe geben wollen?

et

B ppr—
(™) Soll ber Herr D, ABICHT , General - Superine
tendens gu Wittenbera , gemefen feyn, — Diefer

@brifft hat in felbigem Fabr der Herr Profeftor

CRAMER u Oarburg , nunmebriger ﬂit"f"g’

Hof - Rath , eine andere unter folgenpen Ttk

entgegen gefest : Die von einem Anonymo Hb¢

gefinmmte , aber miederwin vedht geftimmee Har
monia preftabilira, g !
“) Difionnaire Hiflorique ¢ Critigue Art, Rorarins
¢ 3 IV.p.?n. 35, Ed/ilt. V?.de Lannée :1740. Sb_babe
biefe Paflage nadygefdylagen , habe aber des Hervn
LEIBNITZ f{eine 2ntowovt nidyt finben tomick,
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Der P, BOUCHET, ¢in Sefuit 4 cricifivt
in einem Driefe, den er aug Siam an den bes
vibmeen Bifdhoff HUETIUM u Paris ges
{chricben , Die Damablige Whilofophie des DIES
CARTES , telche die Thicre su bloffen Ma-
chinen mache, toann er alfo fehreidt ; Als ich
eingmabl8 cine fange Unterredung mit cinem
$Braminen, wegen der Seelen : Fandelung in
Die Torper Dev Thieve , batte, gedachte icl i
berfuchen , ob die fehre dev Gartefianer , Die
Geelen Der Thiere betreffend, nicht einigen Gins
Druck in feinem Verftanve machen mdchee. b
fieng dann an, vermittelft aller qus diefer Phis
[ofophie hergenommenen Beweigthiimer , u
bebaupten , es wdven die Thiere nichts , alg
Automata , pure Machinen , ., , lber der
Bramine fafe mich mit einer felye perdehtlichen
Mine an, wad fagte; Gebt ifye auch wobl Acht
auf dasjenige, twas wir von unfern Glephanten
uid 2Affen tag-tdglich vervichten fehen 2 und
erjeblte wir davauf viele aufferordentliche und

betounderns » vourdige Begebenheiten  von
venfelben, (*)

Der Here WALCH  berichtet in feinem
Pbi[ﬂ;@f“%m Lexico Ave, Keftie }p m, 230,
MORHOFF habe in feinem Polybiftore T 11,
Lib. 11, Pavt, 2, C.45. §. 4. gemepnet, og hatte
Jede Parthey dicfes Sereits ihre Grimde vor
ﬁ""h;

(*) Man findet. dicfen Vrief in dem grenten Band

Det Ceremonies fuperfiizienfes &e, T, 11, P, 1, P 184
mferift,
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fichy, welche niemahls vwirden ausgemach toers
Den 5 e fene aber inswifchen doch wabrfdyeiniis
cyer , Dag bep den Thicren noch ein befonders
inmerfidyes Principium porhanden; roohin auch
Die Mepnung des Heren DL BUDDEL in Phyf.
Pavr. 11, C. L §.8. gebti(*).  Der SHere
RiuDIGER fagt in Phyfica divina L. 111,
C.XV1. Seft.2. §.7. baf cinige Thiere nur die
Bewegunas - und Cupfindungs-Krafit hatten,
tvie dic Infecta, etliche noch dabey dag Geddchts
niff, und bey etlichen traffe man andy ein Inge-
nium an, toie ad den Affenju fehen , welched
auch nicht fu [Gugnen , weny wir gleich nicht
beftimmen Ednnen, was diefes innerliche Prin-
cipium fepe s  genug, daf nacy der svdenthichen
Befthaffenheit-der Materie , welche die Mecha-
nici gum Grunde fegen, die befondern Opera-
riones nicht Fonnen aufaeldfet werden, €8
wdre aber, fagen andere, fold) Principium
niche eine Seele, fonft mifite fie Vernunfft
haben.  Das Hauptwerck einer ncmfnn@gt’g
Zj0¢

(*) Detfelbe fdreibt audy in feinen Sehr - Sinen
gegen die Atheifterey p. 45 4. Gleidhmie unter Lk
finnlichen Eetauntmf und Begierde der unvets
winfittgen Shieve, und den Gevanden, fo bt
Deenfien eigentlimbdy find, und parinney D
Berntmfft defiehet , ein fehr groffer lnterfded
ift 5 alfo iff e8 vathfamer, baf wir frey heraus
befennen , baf wir die Natur der unvernminfiits
gen Ehiere nicyt fenmen, als daff wir etwas cliv
vauien , weldyes unmoglidy ift, nemlichs 0ag Die
Weaterie gevenee,
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2t - m————

Gecle befttinde im Judicio , wodburdh man dag
Aiabhre und Faliche exfenne, dem das Sedaches
ni und das fogenium, alg Wderckseuge, an die
Hand gehen miifiten, dergleichen Qernunfit den
Lhieven nicht Ean bengelegt verden. BAYLE
aber urtheilet von diefer Sache, daf unter allen
Worotirfien in der Seatur Lebyre Feine fo dune
cfel und verworren fepe , als die Seele et
Lbiere.  Die Meynungen von beyben Extre-
" mitdten todren entwoeder abgefchmackt, obder
febr gefdhelich 5 wolte man die Mittel-Strafje
evoehlen, o wave diefelbe nicht ju behaupten.(*)

Cin Sransdfifcher Philofophus, Namens
BOULLIER , ift in dicfem Stiief ey wenig
mehr raifonnable, als CARTESIUS. Ders
felbe accordirt docly noch den Thieven eine Ani-
mam {piricualem.  Ein anderer Philofophus,
ein Jealidner ; der fich COLONNA fehreibt
¢ignet fogar denen Pilanken cine Empfindung
. (") Se mom ¢ wvero, fagen die Stalidner
e pero ben trovato,

Ky fulpendire von allen diefen befonderen
SMepnungen mein Judicium, und fage mit den
Palemon beym VIRGILIO Eclog. 171, }NOH

noftrum

s ———

(™) De tous les Qbjets Phyfigues il ny en a point de
plus abftrus ni de plus embarraffant , que U dmne des
Béres. Les Qpinions extremes [ur ce [ujer Jont om
abfurdes , ou dangerenfes; le milien, gi'on ) veut
goarder, eft infontenable. Diction, Hiftor, Cit. drr,
Peresrn T IIL p.m. 65 2.

(") Siehe feine Hiffoire naturelle de I'Univers.
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noftrum inter vo$ tantas componere lites,
Scly durffte vielmeht deg Marquis 'ARGENS
fernem Ueeheil beppflichten, wann et in feinen
Memoives fecvers de la Republique des Lettves
. 104. alfo fchreidt : 2enn man die Seltfame
Feit und dag facherhiche von gewiffen Mennune
gen et Gyelehyreen ervoeget, folte man wohl niche
glauben, die Worter ¢ Cin Gelebreer (Philo-
fophus) und cin Phantaft, wdvett Synonymd,
wenn man nicht surticE gebhalten rirde durch
ie- vorereffliche Sachen, die fie gefchricben,
1nd welche die Schadhheiten etfeken , worit
fie perfallen. ()  Solre ich jedocdy Automata
ftaruiren wollen, fo wdren es geroif diefenige)
welche, wann fie auf ihe Foible gebtracht wwers
Den, gleich einent Udecker an der Ubt ) U raps
peln anfangen , und nidyt eher aufhdterr, big
pas Bley bevunter ift.  Bringe 3 C. cinen
Sdger von Profellion, oder audy voohl einen
andern Liebhaber von der Sydgerey , auf einet
Sagd - Difcurs, du wirft MMube bhaben 4 b
ftille fchrocigen su machen,  Ein Original Dos
von fichet man in der Comcedie des MOs:
LIERE, le Facbeux betitult, Cin altet abs
gebancks

—

(*) Lorsqu'on tefilchit @ la bizarrevie & an yidiculs
de certains opivions des Swvans , on croivoit wolone
siers, [i Lon w'éroit point vetons par los txt{”'”;";’
¢hofes, qu'ils ont produites, & qui veparent bien

fantes, daws les quelles ils font sombis 5 4

d'Homme de Lettres & colwi de Vifionnairs

rermes [ynonymes,

we le Homs

Jont dvs
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gevanciter woblverfuchter Soldat wird Dich
einige Stunden lang von feinen vormahls ges
machten Campagnen mit Wergniigen unters
balten. Narciflus ift nicht beyedter, als oenn
man_ibn auf feinen eingigen Solyn bringt ,
Der fich geartet, und den er flieh hat.  Von
Dem hove er nicht auf ju veden, bis er nichts
mehr woeif,  Oreftes fpikt die Obren, wann in
Sefellfthafften der Difcours auf die Muaterie
bom alten 2Adel fdlle; und da fucht er alle Geles
enbeit beroor, die rvithmliche Thaten feiner
Q(Delicben Bor- Cltern gu eveblen, obgleich er
felbft nichts edtes an fic) hat. Sange nur bep
Amyntas an, von feiner Maicreffs su [chrods
Bty fo wirft du gleich hiten, rag por eine
aufferordentliche Bevedefambeit in i ift, und
Wi¢ er feine Avantures de bonne forrune,
toabre und erdichtete , nach allen Umftdnden
bersufagen weif.  Gin Wolffianer fpricht von
nichts, als von Demonftrationen, Problema-
tibus 5 Bivckeln , Linjen, 2. Ein Jingens
botffianer, oder anderer Sepatatift, Fan niche
aufbdten, wann man pom Chriftenthum ju
teden anfdngt 3 und da ift ¢in flux de bouche
vort Sovmuln und Nevens - Areen , die fie fich
angerodbnet haben, taf man dariber ctftaunen
mug.  Lobe einen Pedanten wegen feiner Wif
fenfchafft in der Griechifdhz und Lareinifchen
Sprache, er wird dit fo viel Flofculos aus den
@lten Auroribus daber fagen , daf du dariiber
%ﬂ& ftumpf toetden wirlt, & fic in reliquis,
et Here MIRONE fehyeivt i Dem Vien

Lheil
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Lheil dev Avantuves dex Mad, la Duckeffe de
Vaujour p. 75. Nan trifft in Holland eine
SNenge an, die da {cheinen, als hatten fie Feine
Betwvegung oder Leben, big man ihnen vom
Geroinn vorfehwdst.  ufdieRorte: Eanffen
und verfauffen , fichet man, daf die Sedern
der Machine ju gehen anfangen 3 daf fie die
Sinnen gebraudyt, Da fie eines Sindrucks oder
einer Empfindung fabig ift, daf fie begreiffe,
verfteht, gebt s fobald aber auch der Servinn
anfhort, fo fangt die Machine tieder an leblog
und Stein ju werden, (¥)

IX.
Won der taren Judgabe det
Officiorum Ciceronis ufid det’
Paradoxen, int3abt 1466, durd)
Jobann Futt §1t Mayns.
@(& bertibmte BURCARD GOT T

%) HELI'E STRUVE berichtet in jcinc_t
e [nivoduétione ad Notitiam Rei L1
rovavice

et

(*) On trowve un [i grand nombre en Hollande > 7"f
paroiffent #avoir de mowvement ¢y Ae vie ‘7”‘
lorsqion leuy propofe du gain. A ces mots de venar

on dacheter 5 on voit, que les refforrs de la machiné
commancant i jouir, qu'elle prend Dufage des [o%3
qu'elle eft fufceptible dimpreffion , qw'elle ORforts
entend ¢ marche ; maits anffi le gain nat-il oeffén
ln machine vecommense auffi a potrifiers
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tevavie €5 dfum Bibliothecayum C.X1. §i10.
p.m. 545. davon folgendes: Kriam in Biblio-
theca Petri Rami exritit olim Codex Offi-
ciorum Ciceronis, in cujus fine heec fcripras
Praefens Marci Tullii clarifimi opus Joannes
Fuft Moguntinus civis non arramento plu-
mali, neque wrea fed arte quadam pulchra
Petri manu Pueri mei feliciter effecit, Fini-
tum' anno r46y5.  Jn Diefen wwenigen Seilen
befinden fich nicyt melyr als gehen Sebler :

o Q“nth&[tbic{chodcxnicbtnurDic()/]fcizr,

fondern audy die Paradoxa;

2) Jft dafelbft nicht gedruckt prafens, o
dern prefens ;

3) Veicht Tullit, fonbern tuliy i

4) Wicht Foanmnes, fondern Fohammes;

5) Nachy dem Worte plumali ift auffenges
lafien canna, aljp, dag der Senfus ift : Non
atramento, non plumali canna, aut penna;

6) Jm Text freht pevpuleva 5 und niche
pulehya ;

7) manu Pervi s ynd nicht Pervi inanu ;

. 8) Jft nach deny Aort Pervi auffengelaffets
de gevnfshem ;

9) Gm Text feifit ¢g: effeci finitum , und
nieht effeciz, Pinitum,

10) anno M. CCCC. LXVI und nidht

@nio 1467.

€8 hat obgedachtet Hetr STRUVE. piefe

Edition permuthlich nicht gefehen. - ey habe

Aber qlferveil iefes tare Exemplar i Hinden,
Stnffeer Theil, P twelches
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telches vormabhls des PETRI RAMI getoefen,

q l nunniehro aber ju der Bibliothec des Durd)s
| lauchtigen Derkogs von Peall 2 Jrwepbriicken
A gehdret. € ift daffelbe in grof Quarto, obder
i Flein Folio, auf Pergament gar fauber abges

oruckt, und fautet der Schluf oder Unterfehrifft
[ R Deflelben, mit vothen Buchftaben, auf folgende
L 2let 2 Prefens Marci tuliy clariflimum opus.
| Johannes fuft Moguntinus civis. non atra-
} mento . plumali canna neque aerea, Sed
| arte qvadam perpulcra. manu Perri de
i gernfshem pueri mei feliciter effeci finitum.
Anno. M. CCCC. LXVI, quarta dic menfts
februarij. &c. . Auf was At und Weife abe¥
B diefer Codex in istbefagte Bibliothec gerathet
| Davon geben folgende vor dem erfien :Blat g¢/
il | fchriebene Beilen Vachricht , wann s Dafelbft
Ul beifit: HMuftriffimo Principi ac Domino Do-
{ mino Carolo Comiti Palatino Rheni Du-

N ( Ik SELARS
L cique Bavarize ac Comiti in Veldentz Uni-
Himl verfitatis Heidelbergenfis Tum Temporis
i E\ l Reétori Magnifico Domino ac Princip! uo
|
\

il L clementiffimo Dono Dedir Harrmannu$
i1 Hartmanni ab Eppingen J.UJ. D, Curize Pala-
il | tine Judex & PrafeGus Heidelberge™s
Decima Quinta Auguiti Anno ab Incarnatio®
Domini M. D, LXXX. = Herr AUGUS

s SEYER nennet in feinen Memoviis Librori!™
1 raviorum diefen Codicem E(/itiozlemt0111111117‘lf
e primam, Circa Subfcriptionem , fihret det
1 $Herr BEYER fort Num. XLIL p.m-7f'é?321r

{cilicer , quee in fine leguntur, errav
s B 9dd v i SAL




tber allerband Materien. 19§

SALMUTH ad PANCIROLLI /\zr’ov—_rfﬁvri//".
in Appendice ad tit. 12.p.313, & ERASMUS
SCHMIDIUS in Aunotarionibus ad N. T. P-5e
exiltimantes, non recte (cribimanu Petvi &e.
non enim inftrumentum vocabulo manu
lignificari, fed effe nomen proprium Pezer
Fufl.  Miratar GEO. FRID, MAGNUS,
quomodo hic profeéto ingens m?\clxur‘l:/.?zt;
tantis Viris excidere potuerit, in Disquifi-
tione de antiquis S.Seviptuve Veyfionibus Gey-
Manicis, Aug. Vindel. 1690. 4. PETRUS
RAMUS, qui Exemplar tale, (und das ift
Dagjenige , telches ich bier recenfivet) in Bi-
bliotheca {ua fervabar, ea preeconceprus fuit
opinione, quafi haec Ciceronis Officia prima
Librorum ‘omnium Lypis wneis imprefla
eflent, prour verbs ejus ex Schola Mathem.
L. 1. adfert ANDR, CHEVILLIER dans
POrigine de EImprimevie de Paris, Decepit
aUtem non tantum ¢, verum etiam quam
plurimos alios, Quamvis enim ad typo-
graphiee incunabula propius accedat, tamen
typorum elaboratio magis nitida nos cre-
dere jubet cum clariff; SCHELHORNIO,
excufum effe preftantiffimum illud hodie.
qQue rariflimum opus, cum jam ad maruri-
Qrem aliquam pervenifler ars typographica.
V. Ameanit. Liter. T [. p.4.

Der Hevr MAITTAIRE flipret iy feinen
Annalibus Typograph. T. L. p.m. 274. die Edi-
ton piefer Officiorum pon 1465, an; die Un:
fevithuifit aber ift in einigen Worten anders,

8 Die obangesogene des Hern STRUVENS.

N2 Die
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Die andere Num, 1. in Annot. yon MAIT-
TAIRE bepgebrachte Edition yon 1466, Fornmt
mit dDer Jenbriickifthen in den mebrefien Silis
efen, doch aber auch nicht vollFommen, tberein,
Denn i derUnterfdyrifft ftebt in diefer perpuleva
it einem . in jener pevpulchva ohne Punéto ;
in diefer gernfshem , in fener Gevushem ; in
Diefer quavta die menfis februarij , in jenet
quarto die febvuavii.  Der Titul 1ft in beyden
mit rothen Puchftaben, und vollends cinander
gleich.  Bu Ende der Officiorum finde ich it
Dem Swepbriictifchen Exemplar die foc)s Hexa-
metros, welchefich anfangen mit Lilius, und fic)
éndigen mit honeftum; an ftatt deffen aber fiefet
MAITTAIRE fonovem. SRach den Paradoxis
folgen in dem Jroepbruckifchen Exemplar, wie
bey deni MATTTAIRE, Ver{usXIl{apientum
{cilicet . Baxilii. Afmenij. Liomani, Euforbit
Juliani. Hilafij. Palladi. Afclemadif’, Euftenil.
Pompeliani. Maximini. & Viralif, pofiti 10
Epitaphio, Marci Tulij Ciceronis. ~ 9f{lein Di¢
Oda 5. Lib. 1V. Carm. HORATII feblet D&
folbft.  Statt defien aber lefe ich auf iktgedad)te
12. Verfusdag Epigramma triftichon APOL
LONII Rheroris, welches alfo abgefafit ifE:
Appolonius Rhetor grecus fecundum Plu-
tarcum.
Te nempe cicero . & laudo & admiror . fed
grecorum
forrune me miferet, cum videam eruditorum
& eloquentiam.
que {ola bonorum nobis reli¢ta erat. per e
romam accefliffe.

sans
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Man fichet aus diefern allen , daff, wie bies
len §leiff auch fonft der Herr MAITTAIRE
in Hefchreibung der alten Edirionen anges
wandt, fich 06ch noch ver{thiedenes gefunden,
telches Derfelbe nicht beobachtet,

b ¥
P,

Bier Lateinifche Inferi ptiones.

LR Sinem Sefer wird es verhoffentlich nidye
}3}’&\‘% suroider fepn, twann ich demfelben bier
Wde¥ nodhy ungedruckte, bey getviffen Vors
fallenfeiten vormabls von miy verfertigte In-
{cripriones hier mitthyeile, fo er anderft an dies
fer vt von Poslie Gefhmact finder, Die
erfte ift eine Grabfehrifft auf den berfihmten
Dergog von MARLBOROUGH.

Jonan~is Ducis MARLBOROUGHII,
Viator,
offa & cineres
heic condunrur.
Solum fufficir Nomen {cire,
qualis fuerit.
Fatta pracprimis reftantur
Pyl :
Schellenbergenfe, d.2.Jul.1704,
+  Hochitadienfe, d.1 3.Aug.1704.
Ramléum, d.;";.M(n‘i.Ij’O()-
Montenfe, d. 11, Jul, 1708.
Aldenardéum.  d. 11, Sepr. 1708.
W3 Digni-
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Dignitates :
Patria,
Mindelheminm,
Connubium felix s
Pofteritas

Sunderlandiana, Generi,
Godolphina, Nepres,

Bridgewartera, Nepotes
Monraguana.

Plura Orbis novit;

Libri innumeri,eere perenniores, loquuntuts
Obiit die 27. Jun. MDCCXXII.
itat. Anno LXXII,

Hoc te Saxum vult, Viator,

; Abi.

Die Gefchichte diefes berthmeen Helden find
per elt fo befanne , vaf ich fiir unndthig
balte, uber diefe Infcription ¢inen Commen-
wavium g machen, el verfertigte diefelbe
animi graria ju der eit, alg die Hyede giendys
ob hatte die pervvittibte Herkogin pon MARL-
BOROUGH soo, Pfund Sterling demjent?
gen verfprochen , weldyer dag befte Epicaphium
auf ihren verfiorbenen KHeren machen wUIDES
alg wovon bereits in Dem groepten Theil memer
Gedanclen No. IX. p.8o. ettwag gehandelte
e babe mir aber niemahls in Sinn Fommet
laffen , su Grlangung ikterroehnen JPreibess
mittel(t diefer Infeription, mich mit andern
AettLauff 3u begeben; es ift vielmehr diefelbe
inter privatos parietes geblichen , UND nuk

enis
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tenigen guten Sreunden damah(s pon it
communicitt worden.  Sho aber Fan ich fie
Fibnlich publiciren , nachdem beveits mehyr als
soankig Jabr verfloffen , und alfo pon cinem
Recompens toeiter Feine Dede mehyr ift.

Die sweyte:
JoHANNEM FRripirICUM BOTTERWECKIUM,
Supremum Sacrorum Waldecenfium,
dum viverer,
Antiftitem,
cujus
{ummam
in rebus divinis & humanis (cientiam,
in fermonibus facris dicendis facundiam,
in {anétiori Senaru prudentiam,
in linguis & mortuis & viventibus peritiam,
in viree {ocialitate morum integritatem,
in utraque fortuna mentis @qualitatem,
&, qued maximum,
{inceram in Deum pietatem,
& Cives, & Exteri
{fufpexerunt, mirati {unt,
Aule, Ecclefize, Orbi literato,
jadtura irreparabili
maturius paulo ereprum,
hocque (ub lapide conditum,
lege, Viator, luge,
& abi.
Der feel. General - Superintendent BOT-
TERWECK 1oar aus Diboden, einem Stddt
W 4 gen
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qcn im @ mnrr‘mﬂ hen gvm,x g 4 alloo - fein
Dater Dlirgermeifier gewefen,  Nadydem ep
Die Gymnafia su Gorbach , mnom fale und
SRaumbura frequentirt gehabt, hat er, um
feine Srudia fortsufesien , nach einander die
Univerfirg cn,m‘mr, scnmm Gieffen , bes
fucht, und nadyge hends cine Fleine el c an
emigen Oertern Teutfehlands gethan,  Gr ift
parauf sum Informaror bey moeen jungen
Grafen von LWaldeck beruffen worden , mit
welchen er Holiand befehen , und fic !wmv citﬁ
lang ,uun"mrmm’w en aufgebalten.  Nach
Deren SuriictEunfft ward er DofAPrediger m‘D
bes Confiftorii Affeflor, einige Jalre dare
nach des Landauifchen Diftricts Vificator oder
Infpector, und endlich Anno 1711, Probft
unD WPralat des Coangelifchen Elofters U, &
Srauen ju Magdeburg 3 _auch hab xn ihn niche
lange darnach DI s\m“o & \nm» Dicfes »‘)mgog’
thums alg ein Mitalicd m ihre wmmul‘un«l
aufgenommen , wobey er , alg Adjunétus ded
berubmeén BREITHAUPTS, bie Vices cines
2Abts und General - Supe rintendenten in Do
Magdeburaifthen JLI\N!M AUls ¢ w‘. Bals
vectifchen an einem S uof der Geifitichfert
feblte , fuchte man ll\ piederun in ,u” Do
terland ju bringen , mu wHrde dapero-jemand
von Daffgen Megierunas . Rathen su ihm nach
SNagdeburg gefehictt, um ihn dagu 4 u difpo-
niven.  Nady vielen hin unbd toieder gemacten
Einwtirffen nabnt ev eudlicy diefen neusn ez

vuff aus worauf er dann auc Anno 1751.
o
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B

Oer GyeiftlichEeit alg General »Supcrinrmdcns

vorgefiellet, und ihm im Conliftorio,als (fyoﬂm
fiftorial-Jath, Sifs und Stimme angewicfen
wurde. € war ein Mann von befondern Gas
ben, und muf icy geftehen , daff ich wenige
Geiftliche gehdrt , die auf eine fo bimdige und
uberseugende vt die Sdttliche Wahrheiten i
thuen Predigen vogefvagen,  Cr hat wenig
gefthrieben 5 was ev aber gefchrichen , ift von
oen Gelehreen mit vielem Depfall aufgenoms
men worden,

Die dritte:
FripErIcO Lupovico a BIcra,
Equiri Thuringo,
Serenifl. Waldece, Principis
Supremo Rei Venarorize & Foreftalis
Preefecto,
Genere nobili,
Nobiliore genio,
Viro
probare fidei,
modefto,
humaniflimo,
per unum viginti annos in Aula verf(ato,
Carolus Auouftus Fridericus,
- o A
Waldeccie Princeps,
in perennem adfeétus tefleram
P..C,
Narus erat die IX, Nov. MDCXCV.,

Denatus die XXIV. Aug. MDCCXXIX.
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Diefer Herr pon BIELA war anfinglich
am Sraflichen, nachhero SurfHich - LWaldeckis
fchen Dofe.  Seine gute YAuffihrung madte,
bafs er nach gefchehener Emancipation dafelbfe
~Sagd-Juncker, nach dev Beit Ober Forfmeis
fier, und endlich Sdgermeifter wourde. Gy
war von feiner Hevefchaffe fonberbar geliebt,
und von jederman tegen feines fittfamen und
angenehmen efens fehr wertly gehalten. Nuy
toars fchade, dap er in der beften Bihite feiner
abre den Weg aller Tdelt gehen mbfen,

Die vierte hat folgende Auffehrifft:
Feftivirati Nuptiali
KLETTENBERGO - RUDISHEIMIE
Sacrum.

Non taedet accendere Hymen

Tedas connubiales,

Leetas & Lautas,
KLETTENBERGO-RUDISHEIMIAS
quod Conjugum Par
Stirps generofa,

Egregiz animi dotes,
ors excelfa,

Supremum meritorum culmen,

omnibus reddidit charum,
eeftimandum,
Euge, pronuba Juno,
nodisque indiffolubilibus,
quée [elegifti corda,
)“ .
SR uR? Vinciri
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Vinciri facile poflunt, quos Amor vicir.
Venerare,
quod Farerum jufferunt effata
non farua.
Et Ty,
© Charitum Triga,
cape & carpe flores.
Fallor;
carpe flores Aglaia;
pone tefleras Thalia;
agapite Euphrofynes myrtee,
Quod, ut dici foler, terque quaterque bea-
tum eft,
nolo;
Myrte nusquam,
Ubique Rofe, °,
Ne tamen defpiciam Triadem,
Occupa Euphrofynes locum,
llithya, /
aut, fi mavis, ‘
Lucina.
Malo & ego Romanus effe, quam Graecus.
Graecanica fides dubia eft;
certior Romuna.
Certiffimus autem {um:
Favere Neonymphis
Lucinam
Obftetricem novimeftrem,

o e et e

€3 iff diefe Infeription nuy ein lufus inge-
nii, welche ich auf das eheliche Berbindnif eg
feel. ABaldeckifchen Oeheimden NRaths und
Cangys
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Lm,{».uo pon KL ET [1 NBERG it Der das
mabligen Sraulein von RuDESHEIM Anno
1728, su Avolfen verfertiget.  Die Freundfchafft
und Gewogenbeit, womit bepderfeits diejelbe
mich o viele Fahre durch beehret, hat diefes
Seugnif cmiqu CrEanntlichEeit von nir erfors
vert,  Jch bedaure m'z, Dag der Herr Cansler
bereits oc[u Srtept olichFeit u\mtg n worden,
und alfo dag Wergnugen nicht haben *n-m»n,
feine Diplomarifche Diftorie deg Hanfes Wals
ek, alw foran er mit piclem {\}h.,, gearbeitet,
undroelche nunmehro g, \31 uck fevtig fieqt, bey
feinen Sebieiten ang Licht trecen ufehen.  Dodh
hat man ‘nod)y niche ﬂ'u f‘ offnung dagu vors
lohren , nachDem der aelehree C m.hu ,-Der
Herr von DALWIGK , Stivfilich » 3Balvectis
mw Soft ”'x.ht und LandDroft a!“ voelchyer
beveits verfchicdene artige Fleime S ifften hers
ausaeaehen , und fich nunmehro mit einem
Opere | »plornmic() Nobihtatis Waldeccen-
fis befchafitiget , fich die Mithe geben und vers
fuchen will Diefelbe irgendrwo jum Verlng
untersubringen.

310 [nulpnoms auf Ddie bende M,tm!”
ﬁmbuh Ginften von Baldect habe id)
driece Lhetl diefor meinet Gedancten /\0 /
por2.und 23, mit inferivet, verfchiedene ans
dere abey (w;uﬁm fich su Enbde des Anno 1726.

t Leipgig von miv herausd gegebenen /wjtl”’/‘
/nfeviptionum dtalic. p.338! feqq.

XI. G¢
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. XI.
Gelehree , Die auf einetley Ges
neen i einer Sadye fallen
Tonnen,

'@\%Ey Hamburgifche Derichte von ges
V) lebreen & 1 vom 2. Febr. 1740.
V2o fthreiben folgendeg : Die Abhandlung
de Canone Miffie des Derrn D.KOECHERS,
Rettoris su Dfpabriaa, hat mit ver neulich in
pen Damburgifdsen Berichten angefimdigten
rbeit 0es gelehreen jungen Herrn Mag. LI-
LUL‘F‘J'H'U\.LS werig oder nichts gemeins
wietwohl der Serr Doctor iy feinem geehreeften
Schreiben an ung niche [augnen Fan, daf eis
nige bon denifelben uber diefen Canonem aes
tachte Anmercfungen auch n feinen Entwourff
ftehen s und gepe Diefes eime Probe ab , tvie
Gelehree manchmah! fiber einerley Arbeit ges
vathen Fonten , ohne deg Plagii licerarii {ich
perdachtig su machen.
s Ednnen aber Gielehree nicht nue auf eix
netlen Arbeic gerathen , fondern auch in diefer
Arbeit jurveilen fo gar faft auf gleiche Gedans
cEenr und Ausdructungen: verfallen , ob oleich
eder der eine noch der -ander pon feinen Uns

b~ P

ternehimungen etvoas weif, Seby mache mip
nemlich ¢in Concepr von einer Sadhes idh
ftelle/mir Die Umftande, {o 3u fagen , nach allen
Praedicamentis dabiy 6

AP : ) 1A ‘
oOL y 1oie wh alles ors

Dents
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ordentlich rill ju Papier bringen 3 ich erfldre
auch die Sachen purch IB0rter , die dicfelbe
am naturlichften ausorucfen.  Ein andever,
Der gleiche Genie, gleiche Studia, gleiche Cins
biloungs - Krafft , gleiche EabigFeit , mit miv
hat, und auf daffeibe Sujet gerdth, folte ders
felbe aucly wobl niche einevley Gedancfen, und
faft gleiche 2Ausdrictungen darhiber mit mir has
ben £onnen? (*)  Man findet in der Gelehrien
Gefchichte Davon verfchiedene Henipiele.
D.RAJUS, ¢in gelehreer Engellqnder,melcher
fich purch viele feydne Schrifften berlihme ges
macht , erwehnet in feinen Phyfico- Theolegt=
fchen Yetrachtusngen von der YOelt Anfand
Veranderung und Untergang, C. 7. Sect. 1.
p.m. $19. ¢ habe mit groffer Bermunderung
und BVergniigen erfehen , dag JOSEPHUS
BLANCANUS in feinem raven Duch de
fabrica mundi, tweldyes er jubor nie gelefens

‘mit feinen fchon unter die Preffe nach Londen

gefandten Betrachtungen (von der Erde und
Dern Meer) gar genau tbereinftimme. :
On ey Meveure Suiffe ward vom April
1737, qemeldet, ¢ hitte Hierr JEAN BER-
NOULLI ju Bafel in feinew Difours fur la
Propagation de la Lumieve , wweldyer bey Det
: 2 Acade-

e,

(") Modte audy wohl nidht ein gleided Climat>
gleidhe-Speid und Trand, gleidhed 'l"cmpcr'amtl‘n‘l'.
gleidhe  Grsiehung und Untervidht cnu‘l{cl}
Sprade, GSemiths: Sreyheit , und pergleidheny
etiwad dasu beytragen ?
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Academie der IBiffenfchafften qu Varis im
Sabr 1736, den Preis davon getragen , den
Durn de MAIRAN , Mitglied diefer Aca-
demie, und dev felbft unter andern den Hewrn
BERNOULLI befagten Preis suetfannt , in
ielen Punclten , feiner leichwol| umvie;gnb,
bey diefer Unterfuchung angetroffen, und hatten
Diefe beyde Herren aus ibren eigenen Syltema-
tibus gleiche Conclufiones gesogen, shne fich
Dicfelbe vorher einander communicipt ju haben;
welches dann gemeiniglich, fchreiben die QBerz
faffer Diefes Mevcuye, grofien Geiftern begegne,
vie ifre Meditationes aur einerley Sache
vichten,

Man hat dem berdihmeen P, NEUVILLE,
einem Sefuiten suPBavis, in einer Critique fiber
feine Leichen + Rede- auf den Cardinal de
FLEURY borterfien wollen , ob fabe er die
darin gebrauchte Exprefion : L Amiti¢ 1 ¢ je
Parle dun Roz, von dem SHerpn VOLTAIRE,
entlehnet,  Der AUTOR qbey per Refuration
Diefer Critic entfchuldige iBtaedaclyten Pater,
und_fagt @ Geifier pon diefer. Gartung und
Siarcte uﬁbgrtcn fich einander, obyne o5 jU ifs
ferr, und brachren gleiche Idéen 7 auch bey nabe
gleiche Ausdrickungen, surege,

Obsoar der Cardinal NORIS nachhero peps
fhiedene Sebler in des P. GARNIER feiner
Diffevtation iber die JaifForie des Pelagianifini
enroectet, infonderbeit; was die Bifchdfre und die
Cro=Defchreibung von Afviea betrifc; (o gefiehet

cr
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ev Doch in eiem Brieffe an den MAGLIA-~
BECCHI 3u Giorens, yelcher in dem A ppen=
dice Auguflimana p.5 16.col.2. fol. Anno 1702,
10 Amiterdam herausaefommeti, Dafi, wenn ep
deg P. GARNIER fein Buch vorher gefehen
hitte, fo bitte er feineeigene von diefer Sache
erfertigte Sehrifiten weggevvorffen und calives
Dentt, fagt or, er hitte in jencmn verfchicdene
Dinge fo gltcklich entvectt, da er geglanbety
er ware der erfte gevwefent, Der diefelbe herporges
bracht 3 und wiirde er olyne Sweiffel des Plagii
befchuldigt tworden feyn, toaun ev die nemliche
Gaben winde gefagt baben , nadydem des
P. GARNIER fein sHudy fchon befannt gee
wefen, &, veg Herrn le CLERC Bibliotheque
(,.V/I!,).'/'/ e dvt. 1. p.m.1y.

v funge piergehen s jabrige Mngiﬁcr, unv
alied Der Koniglichen Societat der AWiffens
fchatyeen gu Herling das SBunder der Gelehre
famFeit in annoch fo garten ‘\'s\zi)rcn,]()HANN
PHILIPP BARATIER, ber aber Anno 1740
im goangioften Sahe feines Alrers su Halle 9¢
ftorben, hat mit dem Heren la CROIX gu Pawd
faft gleiche Propofitiones diber Die Retraétio-
nes , uber die Obliquitdt per Ecliptic, und
tiber die befte Cinvicheung der Altronomiftyen
Tabellen, gehabt, welche er der Academie DL
Wifenichafften ju Pavis gugefchicte, die abels
ob fie gleich folche in SHanden gehabt, aut
purch dieHerren CASSINI und de M AIRAT
unterfuchen laffen , bey Erwehnung des Pro-
jeits peg DHarn la CROIX iber gl!\\'{fbﬂ‘

fare~

{
1
|
1
§
4
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terie , Diefe Des BARATIERS feine Arbeit,
Weifi nicht aus was Urfathen, juriick aehaltens
und fchreibt der Herr Profellor FORMEY 3u
WBerlin, als roelcher den Lebenss fauff mehrbes
fagten BARATIERS Anno 1740. $u Utrecht
berausgegebon, es wire eine der Curioficst beg
ublici iirdige Sade gewefen , toenn man
e Diefer Selegeniyeit 100 1oeit. pon einander
Chtfernete Perfonen , von Denen man nidht
Muthmaffen Ednnen , dag fie fich einander etras
entwendet, oder ihre Crfindungen einander com-
Mmunicivet, angeseiget hitte, die gleichen Ents
m:rgf gen%?dét, t)mp audly bey nafe gleicher Me-
ade i 2y arbertut Cjelbe ir.
S A ung deffelben gefolge hitten

V. Oavatier par My, FORMEY
:m. 69,

€8 ift mip felbft mebyr alg einmabl toiedeps
fabren ,  dag ich auf Gedanceen gevathen, die
oin anderer theils vor mic gehabe,  theils auch
nach mir gefagt, welches aber weder ety nod
iKh, gerouf,

Als Konig CARL der XIIte in Schroeden
- Xaht 1719, vor Sriecdrichshall in eorvegen
erfchofien tourde , und die Wachricht von diefer
tilen Begebenheit hier. in Teutfthland ane
langte, verfertigte ich darauf fogleich virie Lateis
Wifthe Infcripion , woelche damabls gu Caffe
gevructt, und nachgehends Anno 1726. meinem

eiculo Infeviptionum Iralic. in Appendice
Witinferirt yworden, a8 Epitaphium, pag
man nachhero gu Stoctholm aut diefers Mos
Archen gemacht, und fich irgendroo in ber von
Sonffees Theil, A bem




216 Verninfftige Gedancten

dem Hertn NETTELBLAT ferausgegebenen
Schwedifchen Bibliothee abgedructt befindets
bat ver(dyiedene. Gedancen gleiches Jnbalts
mit_iftgedachter -meiner Infeription.  Jch
gweiffle aber febr) daf der Berfafier diefes Epi-
taphii Die teinige vorher werde gefehen haben.

Das Epigramma, weldyes ich im Sabhr 1722,
auf die Gebubyrt eines gewiffen Pringen madyte)
und alfo abgefafit ifi: !

" "Quem darer Infantem, dubitat Natura,
: fed Aftra
Ob Palatinatum fit Puet ifte, jubent.(*)
bat ettvag von, des AUSONII feinetn 105ttt
Epigrammate : ; ,
Dum dubitat Natura, marem faceretve
puellam,
Fatus ¢s, o pulcher; pene puella puen

idy Fan aber verfichern, daf ich folches vorhet
niemablg gefehen, fondern ich lafe vor emg}eei!t?

e

(*) Deit diefem Epigrammace hat fidy ein permenntet
gutet Sreund bey Hof ) weldyem daffelbe v 8
per Herridaffe botsuseigen , jugefchicee hatter
beit gemadyt, und, wie ich nady ver Hand L&
fabhren ; eé vov feine Arbeit audgegeben. e
batte davor Jagen fonnen; tole BENSERAD 2
mit deffen Yebeit fic audy ein anperer brifiets
AULB er gefragt wukde; was er von bte[cm Sirel 3
bielte? fagte ev gang faltfinnig: e habe e g‘
madt, fie fteht abet yu Dienften, Menagianalil i
pom. 375, Sic vos nonm vobjs, BALZAC ‘}g;‘tnﬂ
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Beit in Des BAYLE Dictionnaive , und da fande
ich e8 in dem vz, Dauyar, T J]. p.m.258.(a)
angefiibret. BAYLEfceerbarbcv,I)AURAT,
bder AURATUS, habe fich in bief Epigramma

; ch'maﬁcn berliebt gehabt, daf ey bebauptet , ¢8
Muffe daffelbe einDaemon, iy bofer Geift) ges
macht haben.

Sy febrieb im Sahe 1723, irgendivy Hon
tinem gervifien Seutfilen Reichs - Siirflen, der
Furs nac angetvetener QGnDeszS{cgicrung bers
ftarb, daf bas Giirfiliche Daug feites gleichen
Weder vor ihm gehabt, noch auch nach ihm
tourde gehabt haben , tany GBSOt ihm das
Leben (Anger gefiftet hicte. Gleichen Cinfall
battbcr Autor folgenbder bevder Berfe, welche
er uber den Tod des Kapferlichen Generals
Seld 2 Marfehalls , SGrafens GUIDO  von
_STAHRENBERG > gemacht, und im Martio
1737, in Den- gefchriebenen Negenfpurger Reis
tungen gelefen tourden:

Auftria ; plange tuum'; Guem Seculs
pauca viderunt,

Martemn ;i parem vix pofterus Orbis
habebit,

D 2 Vot

—

feine Sateinifthe Opera burdy MENAGIUM bet
KOnigin CHRISTINA dediciten [affen, MENAGE
betam eine giilbene Kette von 1 500, Francs bavog
aur Berehrung s vet gute BALZAC gber, al§ byt
Autors Briegte nichid,
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Bor etlidy und groankig Jabhren verfertigte
iy einsmabl8 folgende Infeription von bems
menfchlichen Leben :

Vita noftra perpetua peregrinatio eft; -
Sumus, ubi non erimus;
Ubi non viétari fumus, vivimus,
Ibimus,
i Quo nos fata trahunt, retrahuntque,
| Dulciora, duriora,
Lactiora, triftiora,
Ulyfleum fudcipimus iter,
Nec ulla requies,
Etiam quando quies,
Stellee errantes,
%J& cito  transeunt.
erpetuum mobile,

‘Quod per torum terrarum orbem velvitus.
‘ Donec ‘
Pet prarupta viarum, o
Per varios cafis, 4/
Per tot rerum difcriming A
Tandem
Ad fedem fixam tendamuse,
Scilicet
Ad augufta fine anguftiis,
Ad fructus fine fluétibus,
Ad aftra fine afperis.
Itane noftra viwa eft ?
Ita eft.

C“ C‘ ’ " 1 ‘b r be“
o JSabe 1735 aber Fomthe ich, ube
- GHRYSOSTOMUM; ‘unb groar wber Deffen

omile
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Homilie p. 290, Tom, 17]. Edir, Montfaugon,
worinnen ich diefe qus dem Griechifchen ubers
feste Worte finde: Noviftine, quod peregri-
Datio fit heec praefens vira ¢ Nunquid enim
Civises ? Viator es, Intelligis, quod dixi.

ones civis, fed viator & peregrinus, Ne
dicas: Eft mihi heec vel illa urbs & civias.

emo civiratem habet. © Civitas noftra in
¢elis eft. Preefentia omnia via funt. Peregri-
Mamur igitur quotidie, donec narura curfum
abfolverir,

Jn dem vorergehenden Lheil diefer meiner
@edancen habe icly 1199 feqq. von dem Unters:
fcheid der Selelyrten in Leutfebland, und denen
in Sranckreich und Stalien ¢ Sehandelt, Des
AnonymiGedancEen Gber Diefe Materie, twelche
Devfelbe in dem erften Stk feiner Gedanclen
uber die Fournale r. Lxtvadle und Aionats
Schriffeen p.m. 36. erdffnet, wnd bie idy Das
abls nody nicht gelefen batte ¢ Fommen mit

&0 meinigen mebrentheils bevein, G fyreibt :
D0k in Seutfehland gelelrteSocietdten nicht fo
M Slor Fommen Fonnen, tie iy Srancreich,

tgelland ,  Stalien, und anbern £dndern,
treibe icly foigenden Urfachen su: Der duffers

Iche Suftand der Selehreen ift hier gang anders

¢fchaffen , als in andern Landern. ey ung
Werden die Gelebree mit Aemtern unbd laborisfen
hargen tberhdufft , daf fie dergleichen ges
Iehete Socierdten nict abmwarten Esnyen. Man
iebet ¢8 in biclen Academien, dafs bie wackeriten
Wte und gefchicttefte Profeflores iy fo viele
;0 3¢ COI-




Collegia und Labares gejogen oerden , daf fie
auch nicht der Yrbeit ihrer Prafe(lion einmahi
gewachfen fevn,  Ju anvern Lanvern feblet ¢8
nicht an Gelehreen , weldye mit Feinen weite
létlﬁtlgext Aemtern diftrahivt werden , gumably
twag die Nationen, fvelche der Romifch-Sathos
lifchen Religion gugethan find , anbefangety.
weldye voegen deg Ortii vitee monaftica leicht
bergleichen Academien aufrichten ESnnen, ?"
SrancEreich thut dev Kdnig dag wmeifte, und tragt’
gu ibrem Aufnchmen das grofire bep, Gn
Feutfechland aber gibt es wenig folche hohe Pro-
tetores; tveldhe fich um die gelehrte Socierdten
beElmmern folten 2.

. Der Here le CLERC nrtheifet alfo in obans
gesogenet feiner, Bibliotheque Choifre gav vers
- punfftig . wann ex P, /7. p.m, 2571, {chreibt:
Man wiirde unvedht thun, wenn man GU-
DIUM unbd andere Criticos von diefer Stavee.
eities Plagii befchuldigen toolte , aus Urfachs
tweil fie stveilen die nemliche Sedancken httens
alg andeve , und auch die nemlicye Paffagen on#
flibrten, indem man 1brigens eif, dap fic 464
febicPte Leute find , und viele Welefenheit aehabé
Baben 5 (%) toi¢ Dann auch die Menagizua blxecl;
int

w ——-—'f"('
(") Co feroit commettre une injuftice . que dacenfer
" Qudius ni les aneres Critiques de cet ordre de wvols
parce gu'ils ant quelyue fois les mémes Ptﬂﬁ" que
dantres , ¢n qu'ils citent les mémes paffages » puts
gu'on voit daillenys, que ce [ont d'habiles LEns s
qus ont ewbeanconp de leiture,
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inmen gleicher Mepnung find , wann e8 1. 1
pom. 162, heifit: G gibt Leute, die da fagen,
et und der hat miv diefen und jenen LWers, dicfen
und jenen Gedancen, abgeborget . ober diefer
bat jenem Diefen Lerg geftohlen, , Kan man
Dann nicht eben denfelbén Gedancen haben, als
¢in gnberer, und aud) auf eben diefelbe Yusdrus
Fung vetfallen 2 Der SHetr RACAN fagte
Cr babe vier Berfe gemadyty die er nachhero i
De8 MATTHIEU Tablettens yon Kort ju

Aot gefunbden hatte, (%) :
LBann diefe Verfe von TBort gu Wott fo gés
lautet ; wie des RACANS feine , fo toill ich
ven MATTHIEU pon einem Plagio eben niche
frey forechen. - Sngvifchen gefchicht es gav offt,
vafi man vo vielen Jabren ein und andere Sas
chen gelefen, Die einem woieder bepfallen, o,
vaf man felbfien glaubt, man fene der Autor
bon folchen Gedancken, weil man fich nidht mebe
erinnert, wo man diefelbe gelefen.  Solte man
aber peffalls mit Recht eines Plagii befchuldigt
werden fonnen? ARISTOTELES fagt gae
aneinem Orte: s fene gar wobl mdglich, da
Newe Kunfte gugleich von mehe alg einem ju
O 4 gleicher

—— ———
(™) Ly & des gens, qui difent, un tel w'a pris un tel
Vers , wne relle penfée o o un tel & pris un tel vevs

A'un tel, Eft-ce qu'on ne [auroit avoir la méme
penfée qu'nn autre, O tomber dans la méme expref-
Jion: Mr. deRACAN difoit , qu'sl avoir fait quarre
wers, qu'il trowva enfuite en propres termes dans les

tablerres de MAT THIEU.
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gleicher oder jur anbern 2eit Edunen erfunben
werden, ohngeachter Feiner von dein andern et
was wiffe , oder etwas von feiner @rﬁ'nbun{g
entbecke. Der Herr BOURQUET, Profel~
for der Weltroéisheit' su Neufcharel , und Mits
glied der Kdniglichen Socierdt der Witfenfehaffs
ten su Berlih, fehreibt i einem Hrieffe an den
Pater BOUVET, einen Sefuiten, Apoftolifchen
Miffionarium, ynp einen pon den Mathema-
ticis des Chinefifehen SKapfers juPebing , unter
andern affo : Obgwar gu vernuthen , dag die
€hinefer vor uns bie Buchdruckerey gelhabe, fo
glaube idh dodh nicht, daf man obne gar ftarefe
Grinde die Crfindung derfelben den Guropderny
wenigfiens bey ibnen , abfprecyen Esnne. Die
Menfchen befinden fich: suroeilen in gewiffen
Berfaffungen oper Befchaffenheit des Seiftes,
o fic faft auf gleiche Art und Weife denclen
und thun, obne dag fie fich einander daffelbe
entdecket, - Meine cigene Crfabrung bat midh
%lebret ¢ NihE anders , als mit der grofiten
orfichtigleit, von dergleichen Sachen ju urs
theilen, und daffelbe macht, oaf ich nicht leichts
finniger Weife jemand eines Plagii befchuldiges
vex eben daffelbe fpricht, was andere hichepor ges
forochen ober gedaclt baben.  Die Chinefer Fons
nen alfo bey ibnen, und dieGuropder wiederun
biee in Curopa , Diefe fehdne Kunft erfunden
haben, jede Nation gum Nuken ihres WVaters
landes.  Der Extract diefes WBrieffes befindet
fich i bem Mevcure Suiffe yom SNonat Martio
« Pl (€4,
734 p.42. foq XILDets

|
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T el e
o Bermifdyte AnmercEungen.

§.

@@{) habe aus einem Frangdfifchen Buch,
@8 weif mich aber nicht ey 3u evinnern,
aus weldhem , vor vielen Sabren folgens

Deg excerpiret 1 Fas vt un cevtain Provengal,
ui fe fourvowt par la bouche dans Peflomac un
dton de fréne  long de rrois pieds, creufe au
bous en “forme de cueillere qui [aus doute
Paffoit ai de 1d de 5y/ore » puisqudl fe faifoir
Zoucher au deffous du nembyil > & gwavee ce
baran il fe netroyoir Peflomac ; ceft une chofe,
wi eut couvs , 3 ce que lon mra écvit aurre-
Jgoz': de Pavis, en Hollande dun certain An-

glois , qui faifoir cerre entillefle avec uwe
Cte de baletne’, au bout de la quelle il arrq-

choit une cponge. (*)  Sft vermuthlich eben
Oy vasg:

e

() I babe eiten gemiffen Menfihen aus Provence
gefehen , weldyer fidy eine Gerthe ober Spief.
suthe von Epheu , brey Schuly lang, und amEnde

‘ Ioie ein 2offel auggehohlt , durdy den Mund in
i ben Magen binein fliek ,woelche vermuthlicy tief:

! fer gieng , al8 ver untere MagenShluno , weyl

; e0 fidh mit diefem Inftrument ben Magen augs
!
<
|

faubette. & ift eben bag, tvas in Holland , wie
miv vormahls von Parig gefeyrieben worven, ein
sewiffer Engetianper practifivet , meldyer diefen
©pafi mit einem Send §ifdbein gemacht, moran
¢ gm Enbe einen Schivamm feft gemade hatte,
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Dagjenige, twovon por etlich und gantis Sabren
su Leipsig algoon einer neuerfundenen HNagens
Bitrfte fo viel Wefens gemacht , und deren
Gcbrauch in einem befondern Tractar in 8,
mit o vielen Lob-Spritchen angepriefen wourdes
auch foll um felbige Seit su Sena ein gerviffer
Profeflor Medicing papon aifpuitt , und deg
Refpondens auf der Catheder die Probe das
mit gemacht haben, b abey einem Teutfchen,
oder aber vorgedachtem Provencal und Engels
fander , die Chre diefer Crfindung susufchreis
ben , folches Fan ich nicht vor gewifi fagen,

€in Stalidner, ber fich Chevalier BORRI
nannfe , und den ich Anno 1721. juHamburg
Fennen gelernet , befaf das Gebeimnif , Dafi ev
adyte Perlen madyen Fonte, von welcher Sroffe
und Facon man fie haben wolte. Gt nahm
nemlich Fleine achte Perlen , germaliiete Dies
felbe - Pulver, gof etrwas von einem gerviffer
Ligueur davauf, (und davinnen eben beftund
0ag Geheimnif) und machte daraus einen Teigr
Oa er ihten dann die Jorm geben Fonte , wie
mang verlangte. Und in folchem Verftande
Fonte man biefelbe dcyte Perlen nennen - wei
die Mafla dcht war , die aber , wie leicht ju
erachten , Denent nattirlich getvachfenen an Klars
beit, Hirte und Sute, nicht bepParen, DCF
Ssefuit P, ' ENTRECOLLES, welcher [ange
gcit in China gewwefen, fchreibe in einem ‘«’gl'l%‘f
aug Pefing voin 4. Novembr, 1734. Dafi di¢
Chinefer die Kunft befigen, Pevlen gu 1nad>g;;
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bie faft natilich find , unp auch Diefen die vo-
£ tieder su geben , ann fie

tige Schdnbei
biefelbe verlobren, Wielleicht hat der Cheva-
lier BORRI von bicfer Chinefifchen Kunft iz
nige Wiffenfchafft gehabt.  Er war mit einem
anbetnt 3u Hamburg fich damablg qufhaltens
Dan Jtalianer , ober vielmehr Piemontefer ;
Nameng Chevalier MALDINT, befannt,
welcher ebenfalls verfchicdene Arcana befafi;
infonderheit touffe diefer aug den genteinen
toeiffen Bourdeaux - und Nantes - Qeinen ’
Die fonderlich in Niever-Sachfen febr hdufig
getrunclen werdent , mittelft gewiffer Spiritus
und Tincturen, Stalidnifthe, Ungarifche , Griea
hifehe , und anbere fremde FWleine gu machen,
Die gtvar denen natlivlich gewachfenen an avbe,
Geruch und Sefchnack, siemlich nahe Famen,
Vefto teniger aber det Sefundleit sutrdglich
aven.  %n Hamburg wiberhaupt wiffen die
WeinaHandler mit der WeinBrauerep gar ges
fchicEe umgugehen,  Diefer MALDINI fam
nachaebends, unter dem Charaéter eines Nathg,
in Surftlich - Wolfenbictelifthe Dienfte , unp
9ab.Anno 1726, ju Braunfehtveig in 8. ein Flein
Jractdtgen untey dem itul : Mivabilia Mundi,
beraus , worinnen verfchiedenes von feiner Wifs
fenfehafft entbalten, Allein, es mag auch davon
wobl heiffen :

Quid feret hic dignum tanto promiflor
hiarg,
Parturiunt montes, &,

§ Day




was der Kapfer verlangte ;
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Der Herr RADIC§ATI > Comte de PAS-
SERAN , fagt in feinen Difcours Movaux,
Hiftoviques 5> Pol tiques Dife. X1. p. 212,
vag, als Kapfer CA%%L der Vte quf den Pabft,
toeil derfelbe die Pavthey feiner Seinde , der
Srantofen, evgriffen , ungehalten geroefen . fo
habe er fich dffentlicy an denfelben gerachet, ins
bem e den Hergog von BOURBON mit eis
nee Avinée von Lutheranern gefdhickt, toelche
dlom ju Srunde gerichtet , die Sirchen ihres
eichthimer beraubet , und den Pabft i Der
Engelsburg , als wobin e, nebft den Gardis
ndlen, vor der Wutly der Leutfchen gefliichtet
war , aufs dufferfie, und groar dabin, gebracht
hdtten, dafi Damabls der Pabft , um fich aus
Diefen Elend (08 ju madyen, gesvungen geroea
fen, die Burg , die Cardindle, unbd fich felbft,
feinen Seinden quf Difcretion gu {ibergebety
und ihnen su verfprechen, hinflivo alles gu thuny
worauf er allen
Foftbaven Kivdyen - Sehmuct su Gelde machen,
und viele Cardinals-Hiite verganthen mifjen,
um dem Kapfer die ju diefer Expedition aufs
gemandte Koften su vergiiten,  Der Herr RA-
DICATT ivret fich hier, wann er fagt: Kapfer
CARL ber Vte habe eine Armée pon Suthes
vanern gefchickt,  Bur felbigen Reit war 0o
Beine dffentliche Gemeinde , die fich Sutherife
nannte , mithinnoch Feine Lutheraner. 8 ift
auch meht wabrfeheintich ,- dag, wann_auch
aleich dergleichen Leute damahls gerefen ;1;3’

4
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ven , der Kanfer, als der diefe fogenannte neue
Secte, nemlich die von der Augfpurgifchen
Confeflion , mit Feinem alluginftigen YAuge
anfabe, eben diefe preecendirte Koker brauchen
tollen, um den Pabft su sictigen. s iff
fiber Dem audhy nicht allsu hoflich , inforderhert
in dem Munde  eines Romifely - Catholifchen,
toie Der Perr RADICATI einer ift, oder toes
tigftens fenn foll', gu fagen , der Pabft Hhabe,
mittelft Verganthung verfchiedener Carvinals:
Diite, ven Kapfer befriedigen miiffen,

. g

a8 ob, weldses der Herr VOLTAIRE
in feinem Temple e Goiit (*) ‘derm Sefuiten
BOURDALOUE gibt , reinit fich nicht mit

oem

) ' Der Marquis- de CAILUS , mweldyer in Diefem
IS demple de. Godr Won bem Hertn VOLTAIRE fehe
o echoben worden, hat feiner Sehuldigteit su jeyn
eradytet , Dem Aucori dafiir Dand absuftatten.,
inbem er dewfelben einen Louis d'Or mit folgens
bem Epigrammare einhdndigen laffer :
Dans ton Temple affés mal bisi
Le grain dencens , que tw w'As déparei,
Semble exiger de wmoi. d'approwver ton Ouvrage »
Voltaire ,. accepre ce Louis,
Er laille moi acheser & ce prix
La libersé de mon [nffrage.
Der Glanewr s eine ehemablige Woden « Schriffe
tn Holland, hat Diefe Particularité No. 3., 0'an AR o,
unb nennet dafelbfi bes VOLTAIRE feine Hiftoire
We Charles XII. une Produion monftruenfe 5 o
Udurear s'eft tué & faire bribler fon #[pris W Aeyons
Ao [on Jugement,
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oem Lobs Spruch , womit er bald darauf den
Heren BOSSUET beehrt , als welcher , feinet
Mepnung nach , unter den Jrankofen der eiz
nige wdre, den man einen rechten Dedner neny
nen Ednte,  BOURDALOQUE ift ein Srankos,
und war aller Seftindnif nach ein grofier Nedz
ner. Oer Abhé des FONTAINES f{ehyreibt in
feinen Obfevvarions fur les Egvits modeynes T 1,
Lerty. L p. 11, desfalls nicht unveche: €3 wdre
diefer £00:Sprud) ein wenig gu weit getrichen,
und geveichte fy viclen audern bevubinten Hieds
e, welche Sranchreich hervorgebradyt , und
deren BeredfamFeit noch heut ju Tag forvobl
auf der Cangel, als bey den GevichesStiblens
fich mit Nubm hoven lieffe , eben su Feiner fons
derbaren Ehte. by bin folchemnach auch nicht
von der Mepnung des vortrefflichen HUETS,
$Bifehoffs von Avranches, wann et in Huetia
nis p. 1.fagt: GrEenne heut ju age faft feinen
ben man geundaclebrt nennen Fonne, Das
wdte ¢inem LEIBNITZ , ¢inem GROTIUS,
einem BAYLE, eitiem le CLERC, einet FE-
NELON ; unb anbern grofien Geiftern in Cus
ropa, Die gu feiner Geit gelebty fehr sunahe geredts

JOHANNES della CASA ; Gt Bifchoff
gu SDenevent , wird von einigen Selehreen bes
fehuldigt , db babe et de Laudibus Sodomia
aefchriebert, (*) andete aber behaupten, ¢8 gccve

12

- -‘—‘—’._A‘

(%) Diefe find: PETRUS PAULUS VERGERIUS,

SLEIDANUS , CONRING ; GUILIELMUS .€AN=
TERUS 5 unb anbere.




bergleichen Budh nicht in rerum narura, |
aber unter deffen leichtfertigen Sugend-Biedich:
ten, welche nebft andern von 1olcher Gattung
in Stqli&n}{cbcr Gpradye, “unter dem itul:
1 primo Libyvo del) Opeve Buylefehe di M,
Erancefco Bevni s di Meffer Giov, della Cafa,
del Varchiy del Mauvo, di M. Bigo > del
Molza, del Dolee 5 del Fiovenzuola , ¢5c,
1564. su Benedig hevausgebommen , ein Ca-
pitul befindlich , welches diefe Uberfehrifft fiilyre:
Capirolo fopra il forno , worinnen aber nidyt
bon diefem abfcheulicher Safter , fondern bon
Dem natirlichen Gebrauch der Perfonen andern
Gefchlechts, die Rede feve. () Sy befitie ein
Fleih Impreflom in 4. nur von finff *Bogen,
unter dem Fitul: Concilium Tridentinum
fugiendum effe omnibus Piis , twelches , twie
iy oafi halte , um die Mitte des XViten
eculi gedruckt yvorben 7 - OOFINNeN: Unter ans
bern enthalten , toie e8 dafelbit lautet: Cara.
ogus cujusdam Legati Papalis y Publicantur
Pro damnatis & prohibitis omnia opera
fra fcriptorum Hereticorum' & Heere.
fiarcharum 5 worauf etlich und funfiia, alg :
o LUTHER,

——

¥ i ifen finb ¢ MENAGE , BAYLE,
( %cm]gfzv?g%q%gﬁ ) g\dAGLIA}IECHl » GUND-
LING , weldher lestere eine eigene Obfervation
JOANNES CASA an .71';14(?16&;4’9&; crimen defendes
rit, gefthricben , fo in feinem Tomo I. Obfervatios
A [electarmm Do, 5. fidh befinbet,

vber allerband Materien, 223
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LUTHER, BUCER, MELANCHTHON,
- OECOLAMPADIUS, ZWINGEL, HUSS;
BRENTIUS; CALVIN, REGIUS, JU-
STUS JONAS, unbd andere, benalhmfet rers
ven , weldhe alle Mandato & commiffione
Reverendiflimi Domini, Domini JOANNIS
della. CASA', Archiepifcopi Beneventani,
Decani Camere Apoftolicee & in toro Illu-
ftriffimo Dominio Venetorum' Legati Apo-
ftolici, denunciantur excommunicati excoms=
municatione majori, contenta in Bulla Cenee
Domini &c. Venetiis apud Sanétum Joan-
nem a templo.  Die VII. Menfis Maji
M. D. XLIX. = ey toeldyen LWorten Det
Autor obgedachten Fleinen Scripri notas mar-
ginales drucken laffen , und diefelbe alfo abges
faft : Audire, omnes gentes ! aud!te, omnes
populi! Hic Joan. della Cafa, qui aufus eft
in fua legatione, tor doétiflimos viros con=
demnare. ' Ille;ille ipfe efty quilibello a'fe
wdito, & nuper impreflo Venetiis ; apu
Trojanum Navum Typographum calelyad
vit laudes Sodomie ; & illam ‘appellavir dis
vinum opus , & affirmavit f& cg plurimum
deleétari; imo aliam venerem non cogno-«
{cere. Proh-pudor! Annum {unt hi egre=
gii Archiepifcopi? His fcilicet, judicibus
uterur Papa & Diabolus in {uo Concilio.
Sycly Lefe Dergleichen unglichtige und fchandliche
Sachen nicht , und alfo fulpendire ich mem
Wetheil biertiber, - o viel aber habe id)y aus
vem Dictionnaive d¢g BAYLE At lf;zyc”;‘
¢7 L]
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D-m.480. Lit.E.not. exfelyen, daf, objtvar CASA
in vorerrehntem Gedicht diek abfcheuliche Lafter
nidt angepriefen, fondern Daffelbe pon detn ges
twobnlichen Sebrauch fequioris Sexus verftanz
Den haben vollen, man ibn doch pon Dem, leider !
noch heut su Tag ih gewiffen Landern fo febr im

thiwange gehenden unnatielichen Wdefen nichs
gangliy frep forechen Foime,

§.

Die Ducatiana {dhreiben Pave. 1, p,n.2 5. man
finde Feinen Heimen aufdas Wort Vieille, Gsift
gu vertoundern, daf der Herr du CHAT fich
niche befonnen, auf den fo berfimten und bes
Fannten CORNEILLE, oder auf eine Svche ’
Die im Srankdfifchen Cormeille heifits imgleidyen
auf Oreille , ein O,

§0

€3 (dheinet, daf ERASMUS ROTERO.
AMUSS fich contradicive, tann er die Ubers
fibriffe Der Vorrede gu feinen Adagiis per Frow
cnianifthen Edition gon 1515, fol. folgender
Seftalt macht : Erafmus Roterodamus ad can-
didum Le@orem de Jecunda Chiliadum fa-
*um aeditione ; (*) und gleich darvauf heifit eg:
“Uturum augurof’y ut fimul atque nafuriof
aliquis viderit hoe Adagionum(*) (Adagio-
Yum) opus jamn rertium in lucem exifle, &e,
Sunffeer Theil, D §. PE-~

() @o it gedtuskts
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§.

PETRUS BURMANN nennet' in feinet
Parentation quf den GRAEVIUM den Tabac
divinam herbam. BONTEKOE recommen-
dirt denfelben , nebft dem Thée , ungemein;
ISAACUS PONTANUS und BOXHOR-
INIUS gleichfalls , waren aber alle Crts- Tabacs
Shmaudher, und BONTEKOE hatte von dett
Hollandern eine Penfion, um durcy Schrifften
und in feiner Praxi den Thée beftens angupreifen.

D.PATRICK DELANY applicitt in feinett
@Wedancten von der Biel-Weiberey , voelde von
einem Krypronymo aus dem Englifchen ubers
fest, und suDangig 1742.in §. gedructt voordeny
g.m. 5, den Locum Malachie C. 11 . 16. auf

en erften SNenfchen, den Adam, da derfelbe dod
pielmehr von dewm Abraham su verfiehen, welches
1) badurdy bewiefen wirh,yweil von einem geredet
witd, der den Saamen, von GOtt verheiffeny 8¢
fucht hétte, welches dann vielmehr pon 2Abrahany
als vonAdam, gefagt werdent Fan ; 2) witd diefts
einige, von welchem Malachias loc. cit. redets
beyw Efaia C. L1 ¥, 2. ausdriictlich Abrahars
genennet s dennich vieff ibn, beifit e Dafelbft,Pace
00ch einfeln warund fegneteiln,und mehreteihtte

Der vormablige Gehefalv,-‘l,icutcnnnt bt
%o!iccp fu Pavis , Herr PARGENSON »
Bater des heutigen Minifters und Secretalr®

- d’Exat, foll eingmablg sur 3eit der %Iinberi&btig’

Feit 0on-LUDWIG pem XV, dem SHerfog es
gentert
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enten hinterbracht haben, 1) man rede fibel von
Oem verftorbenen Kdnig, 2) man fepe mit der Nes
gentfchafit nicht wfvicden, und 3) fienge man
Wicder an, grofie Spicle u fpielen. RBorauf dee
Dersog NRegent qeantroorter ; 1) LWann die
Sehyulden und Reftandienbesablt find, wird man
dem perftorbenen Knige nichts mehr nachreden 3
2) gebt 2Acht, wag dic Mifvergnigre pon mir
foredyen; wiclleicht haben fic Urfach, und icly voill
mich beffern ; und 3) Lafit fie fvielen'; wann fie Fein
Geld mehr haben, werden fic von felbft auffydven,

Seh habe in dem dricten Theil meiner Ge-
anclen p. 135. zot, cine fateinifche Ode beys
gebracht , welche ein. Schrede , Namens
RONNOW, ¢in trefilicher Lateinifeher Poet,
auf den Schedifehen SeloMarfehall Grafen
MAQNUM STENBOCK, wegen des gegen
Ete Danen und Sachfen su Ende des 1712ten
Sahrg bey Badebufch im Mecklenburgifchen bes
focytenen Sieges, verfertiget hatee. ey
Sbm'd)bl&tterung meiner Papiere finde ich einy
anders noch ungedrucktes und mir chenfalls aus
Imfterdam nacl) Pavis sugefchickres Gedicht von
€oen Diefem Poeten auf die nemliche Begebens
Gty welches hier mir emzuriicben meinen Lefern
beehoffentlich nieht miffallen toird,
MAGNE, Tu fuperas menfuram Nomi-
nis: 1vit
Per mage fublimss gloria nulla gradus.
Non ab Imaginibus prifcis oftrive decore
Ordiar, hic tantum nupera gedtaloquar,
[ Scanica,
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$canica, STENBOCKI, magnum, Gade-
bufchia fecit
Te nunc majorem laurea grata Polo.
Holfata cum veniet de Dano, Saxone,
Mofco,
Rapra fimul junétis, Maximus alter eris.
Alter ades : titulum Fabius cunéando
merecur,
Non patiendo, Heros, Tu, Caroline,
moras.

Die Mifcellanea Lez'lz§niz‘iafza fdheeiben p. 223
Quon tvouve dans les Bibliotheques de Pavis
Plufteurs Trairés Grees de Mathematique , que
les Bibliothecaives 1'entendoient point, faute
de [avoir le Grec ou les Mathemariques. D08
ift, in gevoiffern Werftande, wahr, vemlich, die.
bas Griechifche und die Mathematic jugleich
wiffen.  Separirt aber find ju meiner Seit vers
fchiedene Gelehyree suParis gervefen, oelche dDas
Griethifche febr roobl verftanven, ;.8 BOIVIN,
felbft Unter » Bibliothecarius bey der Konigs
lihen Bibliothec, DACIEK, per Abbé
FRAGVIER ; de la MONNOYE', und
andere.  Auch habe ich damabls voreveffliche
Mathematicos dafelbft gefannt,als die laHIRE,
CASSINI, CHEVALIER, &c.  9lll¢in, ¢8
ift var, dag man diefe bepde Stiicke in einemd
Subjeélo bey einander antrifft.

In dem bo;‘l;cl'gcl)elzben Theil meiner Ges
Sancten habe ich N, 7., einige Nachricht gco‘;;
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bem Hertn RAMSAY ertfeifet. Siely habe nad
Der Hand die Anecdotes Hiftoriques, Galantes
& Litevaives gelefen , allwy icly lgep.XV. p112,
und . 134. von demfelben noch folgende Parri-
cularia finde: e ne connois gueres, feifit e8 dae
felbft, & Ecvivain plus poli 39 Plus exalt, que
Wiy méme dans [es Memoives du Maréchal de
TURENNE, quotquwen difent pluffeurs Crin
Yiques.  Le Regent , qui honovoit My, de RAM.-
SAY de fon effime ¢5 de Jor amitié, I'engagea
a prendye le Cordon de St, Lazare > en attachang
d cette dignité upe penfion de quatve mille francs.
Le Pretendant, wayant point affés de cyedir par
bui-méme, empl;{ya celui de certaing Souverains,
pour Lengager de quiter e S ejour de Paris pouy
veniy & Rome aupvés de Iui, ] .St 5 mais au
liew de 2y attacher Joupivant fans ceffe aprés
Ja cheve™libevte , if fyouva Je moyen enfin de.
Jecouér le nouveay Joug.(*)  lle iefe gute Cis
3 genfchaffs

(") S fenne fajt feinen nettern und et Wabrheif
bejliffenern Srifftfteder , alg eben ibn, auch
fogar in den Mewsoires De§ Mare';lmls DON Turenney
e8 mogen audy verfhiedene Critici fagen, was fie
wollen, Der Regent , weldyer den Herrn vor
RAMSAY mit feiner Adytung und Sreundfchaffe
beehrte , berwog ihn, den Nitter » Orden von
St. Lazari (yon diefemt Otben war dep Negent
©rofs Metfter) angunchmen , und legte Diefer
ABde_cine Penfon o1 vier tanfend Livees
bey.  Der Praceendent, weldyer oy fich felbft nicht
genug galt, beviente ficy gemwiffer Pringen Credrr,
i jhn dabin ju bringen, Pavis ju vetlaffen, unp

(1]

——
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genfchafften, fo man big daber von ihm gerdify
met, werden gar felyr verdunctelt, wann ¢g ans
ocrs wabr ift , was die A Hiftorico- Eccle-
faftica "I 1. Payt. I11. p.m. 409. aus des 1£uws
ropiifthen StaatesSecvetarii Xtem Theil
2-919- vonibhm berichten, wann eg dafellft heift:

»
»
»
2
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»

Dt Abbé MACARTI, welcher ju Parigy
als Previger, febhr beliebt gervefen, aber eine
folche Spicifucht gehabt, dag, fobald er nut
pon der Gantiel gefommen, v es augenblictlich
twieder bey dent alten angefangen, ift juCons
flantinopel ein Renegar geworden , und yres
Diget 160 Dafelbft 1w demt Syafen {iber Die Moz
homedanifche Lehre den anfommenden Frems
Den, von welchen er danng etwas verdienct.
Sranofifthe Kauffleute ju Sonftannnopel,
vie ihn mit angehirer , haben ausvuffen
mufjen : Mabomed weft-il bien lonove d'avoir
de tels Apirves 2 Die Herven RAMSAY
und MORNAY , welche mn Sranctreicly durch
ein unordentliches Leben ins Elend geratheny
haben auch den Turck fchen Glauben anges
nomien.  Der Sultan (G jedem alle Tage
mebr nicht, alg jehen Sols, ftace eines AlMMO2
feng, geben. ,,  AWann dem alfo, foifte

ein erfchrectlicher Berfall und Verftoctung v

e

gu ihnt nads Nom su Fommen, G fand fich Do
felbft ein 5 allein, an ftatt fich ibim beftandio ¥
wiedmen, fenffgete er obn Unterlaf nad feiner {0
lcben Srephett, und fand endlicy Mitcel, Dick
neue Jody abzumerfien,
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einem SNanne, der fo viel CuFdnnenifi hat, und
dem ungeachtet fidh entfchlieffen ESnnen , eine fo
abgefchmactee Neligion, als die Thrckifche ift,
angunehmen.  Wielleicht aber hat ihn SOte
aug gerechtem Gericht fallen laffen, nacdydew ee
in der Ehriftlichen Neligion alles nacdy dem
Maap feiner verfinfterten Vernunfft abmeffen,
und fich niche einem blinden Sehorfam, nach
Der Bermahnung des Apoftels Pauli 2. Cor. X, 5.
Davinnen unterwerffenwollen. Seinen Shriffe
ten, die ich in obgedachtem Theil meiner GBedans
tfen beygebracht , Fan noch hingugethan werden,
fein Difcours fur la Mythologie , welchen det
Dere CLAVILLE in feiiem Traité du vrai
Metite P. I1. C.ult. p.m.200. un beau Difcours
nennet 5 Uber feine Hiffoive du ¥icomte de Tu-
venne qber werden in den Obfevvarions fur les
Ecvits modeynes T IT, Letty. 16, verfehiedene
Anmercfungen gemacht,  Auch merce ich bey
Diefem Articul nod) an, daf det felige FABRI-
CIUS guSamburg irt dem Berzeichnif der alter
und neuen Scribenten,, die fidy haben laffen ans
elegen fepn, durch Betrachtung der Natur und
Der Gefchopfe die Menfchen su fibren, telche
er der Uberfesung von deg WILLIAM DER-
HAMS Aftvo- Theologie vorgefefet hat, ges
rret, yoann er p. 3 5. {chreibt, die erfte Edition
von deg SHeren FENELONS Exiffence de Diex
todre Anno 1712. herausgefommen, ba Diff
Aevek jedoch allevertdas Jahv hernach gedructt

toorden.
Pe . §.3u
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232 Vernimfftice GSedanchen

Bu Hamm in Her Graffthafft Marct habe
vor etlich und swangig Jabren den NRath und
Medicum von WESTHOVEN gefanne; dey
pfiegte ju fagen ;

Deo gratiag,
Qui nos (arias

De bonis (**) (de pane) Rufticorum,
Sine voluntate eorum,

Der vormablige General- Superintendent

ber Derhogthlimer Bremen und QLierden 4
D. DIECKMANN, 1uGtabe, batte faft cben
Diefelbe Gedancten, wann er aufs Sanp sur Vi-
fitation fubr, und die Bauren ihm Vorfpann
geber mufiten, dafi er fagte:

Benedictus fic & @,

Qui nos non fecir Rufticos,

Sed Rufticorum Dominos:

(") Gr war ein trefflider Medicus und Philofophuss
hatte aber einige befondere Meynnungen in det
Religion, die er von vem befannten FRANCISCO
MERCURIO ppit HELMONT , ql§ mit weldem
eL vormahls ap dem Hofe qu Hanjover fehr vers
traut umaegarigen war, vtelleicht eingefogen fatte.

dicina ,

¢ & ha

acquirjye

Cara&ter,

Setne drey Sobne waren alle brey Doctores Me-

aber-audy afle drey von gar unaleidem

;te fidh nemlich ver{chicbene Lanb - Gritet

3 o !
Reqi:




S funffeen 3heil
Borkommenden SNateviets

A

~

Abderiten werden fiy tumm gehalten, p.os.
tbicht (D. Jo. Georg) {dveiber wider Die Harmoniam
praftabilicam, rgg,

Abrabam , yon felbigem ift eine geriffe Stelle 3u vers
fieben, 226.

Aétien  Sanvel in Frandreidh , in Berfers dutchges
30gen, 167. not.

Avel (Gefthlodyts , Wiirde) war Anfangd unter ben
Deenjcyen unbefannt r 2. hat einen lafierhafften U
PLung gebabt, ib.sr. ift untey den Swrcen nidht
gebraudylich, s. feq. in not. var bey ben Griechen
verboten, 7. Fam bey den Nomern anf, ib. ward
auf anveve Boldker acbradt, ib. batte einen guten
Bwed, s, witd auf unbefugte et erlanget, 1b. bon
Chrittina einem Shyneider perliehen , ib. qu Benedig
i Geld verfaufft, . not. fberall gal 3u febr ges
bduffet, 1o. Netheite davon, ib. feq. fort tn Njturien
am vetnfien fenn, 15, wer foldyen ettheilen tonme, ib,
Deffen vevidyiedene (Snwcl,’ ib. Wird pem Magiltas

v

i




Regifter.

su Stralfund verlichen , 17. not. ift den Parlas
ments s Rathen in Frandreicy eigen, ib.. wird dem
Laws 3u Benedig verfaget, ro. nor. fremben Pringen
welichen, ib. in@ngelland durdy Mifhenrathen nicht
perlobren, 34. not. ob felbigen dasg Buirger  Necht
fdmwade, 59.nor. ob felbigem bie Kauffmannjdyafft
nadtbeilig, 45, wird durdy Tugend ermworben | 43
mit Geld erfaufft, 48, it m Handels - Stabten
unnuslich, sr. feq. beforvert am Hofe, s3. M
Rriege, 54.feq. beffen Migbrandy, 56,

’l’lbel}@Dcl[clm‘)tﬁin@pantrnbod)nuithig,14.!oz.n0t~
befien Befchatfenheit in Francreidy, ib. feqq. parff
gemwiffer Mpafien Handlung treiben, 17. wie er in tas
licn befthaffen, 18. deffen Claffen su Benedig, ib. not.
mie e 3u Genua, in der Lombardie, und ju s§lorenty
befthatfen, 2o. treibet meiftens Hanblung, ib. wie
gu Rom und RNeapel, 21, wie in den Seutfdyen Pros
vinfien, 2. feq. Catholifdher hat einen groffenBots
theil, 25, Protejtantifdyer muf bey Hof, over it
Krieg, fein Glict fudyen, 24. & nor. Teutfcher htet
fich vor Mifhenrathen, 26. wann felbiger fetne Guter
in Seben verwanvelt, 28, feq. in Brabant ift feht
flolty, 31. in Holland, wie foldyer befdyaren, 32.
w Engelland , 33, in Dinnemard , 34. v
©dywedent; 35. 7. feq. ot in Polen, 36, in M
garn, 57, in Rufland, ib. ob bie Patvicien junt
el gehoren, ib. - wirb nody tmmer vermebret; 59
an Seutfthen Hofen vorgejogen, 53, ¢6, pewer Wit
offt veradhtet, 5 6. not. 6o, not.

Avelgs Brief, deffen Fovmul, 59, nor,

Aifopus s ettt Phrygter, 98. ,

hnen werden bey eutfdhen Stifftern erfordert, 26
peven ONangel will ein Konig crfcgm, § §.not.

Alberons (Julius) Deffen fettfame Gy g dlle, 164, nOk

Aleoran {0l etn Gefesgeber feyn, 129,

dnacharfis , el &iythe, 99. not.

Aniochns Bupator, deffent Hodymutly, oe. not, y

Argenjou (VLT DON) wartiet DenHerhog mcg?ﬂf‘%’;}‘;
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Regiffer.

Ariftocrarie toith in der Canbd - Charte gefucht, 128,
Arndius (Carolus) witd mit feinent Vater Hermenget,x 39,

ob sroeen den Namen Carolus gefibres, 140.
Afiatifdye Boler, vevenHodymutly, 93. fuq.
Antomara Der €OLPEL, 176- feqq.

D

Balzac [afit Dev Ronigin Chriftina feine Opera fibess
veidhen, 211, e

Bararier (Joh. Philipp) frithseitiger @elehrter , 208,
fant auf einerley Gevanden mic 14 Croxx, ib.

Barbaren, fo werden von den Griechen und Nometn
anbeve Woldter benennet, 91, fonberlich die Teuts
fdhen, r1s.feq.

Barons mitflen in Sehweden in der Marricul fichen, 36.

Bayle (P errc) btgt‘bl‘t(h‘()gw]'llillf)t"Sl'l';[el‘, 142, thut
eine 5§rage an Leibnitz, 186, Deflen 9Neynung von
ven Seelen ver Thiere, 189,

Belleisle (Duc de) Gouverneur i1 B, 710

Benedictiner su Parig, deren Sigen febe, 111,

Beza ("Theodor) witd irig Genuenfis genannt, 140,

Biela (Friedr. Ludw. pon) Inferiprion auf ihn, o1,

Biotier werben fur tumm gebalten, 98-

Bonneval (Rencgar) Berfe auf thn, 166. nor. deffent
Gl in der Turdey, 1734 feine Memoires {ink
ungemwif, ib. nor.

Boneekoe preifet den Thée, 226,

Borri (Ritter von) verfertiget dcbte Petlen, vvs,

Borseraeck ((Job, Frid.) Infcription auf ibn, 199. feine
Lebens - Uniftdnbe , ib.

Boullier [eqt Den Thieven eine Seele bey, 189,

Bourdaloue , pin groffer Hledney, 222,

Brabant, Ave! dafelbft febv Mol se. feq,

Brogwne (Thomas) mieD mit dem Hyheber der %fom"iﬂeﬂ
veratenget; 141,

Budydrucerey, 0b von den Ehinefern evfunbden fey, 2 1¢.

Buddens (D-Joh. Franc.) deffen INennung von ben Seelek
bey Thiere, 188. not,

Biirgey




Regifter.

Smjrgcr in Stadten 7, deven Urfprung, 4o,

Burger: Nedht {ywachet ben Avel nidyt, 39.

Burgundus (Nlcolatx§) Deffen Sthniger, 137.

Burmannus (Pewr. ) giehet Clericum dupdy, 130, beFommg
feine Abfertigung, ib. nor. preifet den Labac, 226,

¢.

Cain » Watum er eine Stadt erbauet, 3. not,

Camerarins (Ludovicus) wag cr fir einen Bater ges
babt; 144.(cqq. Dienet der Crone Schroeden, 159
& not. (bt su Heivelberg, ib.

Caraffen, Deven (dhoever Sall su Jom, 175,

Carl. X1 Ronig tn Shweden, madyet viele Ehellentes
f6. not.

Carl X11. R0nig in Syweden, evtheilet dem Magiltrae
s, Stvalfund den Avel, 27, ridtet ficy nady det
Surdiichen Schreib - Nrt, 96. nor,

Cartefius , Deffen Meeynyng von den Shieven, 177.not.

Cafa (Joh, della) ob e de laudibus Sodomiz gefdyries
ben, =22, feq.

Gafanbonus WILD von ben Cngellindern verachtet, 115,

Cerifantes, Deflen feltfames Schidfal, 151, feqq, flaget
uber Schiveden; 155, not.

Chinefer , Deven Sodymutl , 93. not. b fie die Budy
(l;)rucfcrzsc‘un[t erfunben; 216, fonnen Perlen mas
tn, 218, e
Chapelwin utheilet von cinem Giedidyt, 155, misfalt
Der Konigin Chriftina damit, 156. verfertiget felOf
ein Giebicht, 157, net. ;
Chriftina (Sonigin in Shioeden) madt ejnen Shnets
Der sum Evelmann, . not. jtehet viele gelehute Wnse
tanber an fidy, 121, not. Deren Minilters an aUs’
watttgen Hofen , fo Fremve gervefen, 147. feqqe
thre {hiechre ZBifenfbafit in Staats.Sadben, 159+
leriens (Joh.) mi[‘D von Burmanno puydhgesogen, 13

antivvitet glimpidy, ib, nar.

Coislin
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Gaislin (Hert0g von) Bifdyoff ju e, deflen Gewobn:
beit im Reden; 66, [agt bey Dees einen Palaft
bauen, 7o0. und in ver Stavt Cafernen, 71.

Colonna [egt Den Pilansen Empfindung bey, 189,

Conzrovers-Predigten su Mes 8 1. unbd 3u Stragburg, ib.

Corvinys (Anton.) it iwvig fir einen Heffen ges
halten, 134. ]

Gofmus 1. rof - Hergog 3u Flovens , treibet Hanbds
lung, 2o0.not, i ‘

Coubers (Graf von) ein groffer Banquier, 48. not.

Crenius (Thomas) wird itvig filr einen 1ngar ges
balten, 138.

Coumauner werden fiir tumn gehalten / 99.n0L.

Czaar in Mojean, deffen Ticulatur, 95, not,

Dadyer, nber felbige fahret man 3t ek, 82,

Ddnnemarct, deffen emheimifdyer Avel i nicht fare; 34,
bat viele Teutjc-c u fidy geogen, ib,

Demosritus, eip Abberite, vv.

Dieckmann (Po&.Theol.) deffen Lateinifdyer Sprudy,2 32

Dieppe (Stadt) bat pice fufft, 99. not.

Diogenes Cynicus, Ddefjen Weeynung vou ben Thieren,
177. not.
@$

Edton {oll ein Name fepn, v28,

Coelleute, fiehe MAdel, ’

Bdzardi (Esdras) mird irrig fuir emen Suden gehalten,
136,

Egypsier vevadhten die Griedyen, vo,

Eigen - iebe der Nationen , 89.leqq. e L
Elifaberh (Rayfevin von Risfland) witd wrig fur Peui
Endtelin gebalten, 154, .
fgelland, wie der Uvel alldg befhaffen, 53, bringt

gelihickte SOpfe Dervor, 114. 115. not

Sngels
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Regyifter.

Engellander zmuliren mit den Frankofen am Vet
ftand, rr3. bhegen groffe EGigens Liebe ; 114, fouts
perlich in ibrem anve, 117.

Epicterus, ein Phrogicr, 8.

Enrichi de deux Liftes foll ein Name fepn, 128,

Erafmus Roterodamus concradiciret fidy, z25.

@b Berbriderungen, woher entfianden, 2o. not.

Engenins (Ping von Savoyen) ein groffer Held und
Minifter, 148.

8.

- Sauft Nect in Tentfdhland wird abgefdhafft, so. not.

Feudwm (Wort) deffen Ecymologie, 83. 85. not. 88.
Faﬂm‘fm (Abbé de 1a) beffen Urtheil von den Frans
ojen, riz, \

Foi?tuinesl (Abbé des) Begehet Febler in Hift. Lirerarias
133.

Force (Hernog de 1) mifdyet fich tn den Adien-SHanbel,
47.not.

&randen, ob von felbigen bie Lehen herrdbren, 82. feq.

Srandrerd), von deffen Adel , 14. feqq. ;

Srangofen , deven Eigen s Liebe, 103, veradyten bie
Teutfchen, ib. 109, fauffen audy sum Theil, 106
urtheifen clend von Teutfhen Furfien, 1oz, amus
liven it den Engellanbern, 113,

Kraulein (Aocliche) deren ujtand in Teutfhland, pLe
& not. Stiffter fir felbige, ib.

Grembe fchicken fich nicht 3is Miniftern, 149, warum
fie niche fortfommen, rér,

Fugger (Girafen von) deven Hfprung, 47. mot.

Surften (Stalianfde) fiud meiftens tlein, 21, not

6.

Galanterie teifit audy bey den Seutfdyen ein, voé-
Gan ,Erbfdafiten, wober enttanden, so. not:
Solb vermag alles, 49, el




Regiffer.

©clehrte werben von Kayfer Sigismund hodhgefthis
Bet, 43, figen in den hodyften Reichs- Seridyren; 44+
gerodhnen fidy etoad im Meben und Schreben any

-, 6c.feqq. begehen mandye Sdyniger, 125. feq. urden
ehemahl3 yu Staats-Gefdafften gebraudyt, 147. nov.
fhicten fich nicht dargu; ib. falen offt auf einets
%ro Gedanden ; 205.feq. deven Juftand in Teutfcs

and, r13. 3

®emabloe (mevdmirdiges) ju Trier, 26. not.

Genua (Republic) deven Adel wie befbaffen, 20,

Gefdhledyter , fiche parricsi.

Gefdhleches - Avel, fiebe Adel.

Gefinve, wie u Dees gemiethet werde , 74, und u
Ueredst, 7. 5
@cmot:_nbeirm (feltfame) im Reden und Schreiben,

66. leqq.

Gilbert, ¢in Poér, und der Konigin Chriftine Rcﬁd'cnt,
154.{eq. Deffen Comaedic findet Beypfall, 155, flirdy
et fich vor e Seey 157. noe.
Garez (Baron pon) veffen feltfame Glidsfdle, 168. not,
fein £od und Grabidyrifft, 169.
Gotham (Dot inEngelland) Spridyrort bavon,99.not.
Brabfiyrifft emnes ©panifdyen Capitains, 100, Carls V.
Urthetl bavon, ib. not. eined Mufici ju INadrid, 101,
be§ Barons von Geerez, 169.
Grands & Efpagne ; berentfprung, . not. werden vou
Philippo 1L erniebriget, 57. noc,
@rafen fehr hiutfig ju Wten, 22
@riedyen leiden teinen AUvel, 7. veradten anbere
Bolder, 9o.not.
Griedyifhe Spracye findet fidh felten bey Machemaricis,
218,
Grimaraee , Deffen Eigen, Yiebe, 111,
Groriys (Hugo) thut feiner Gefandtihaft fein Gentk
geny 149, begegnet ber Konigin Chuftina fpisig, 5o,
= von feiner Gemablin und Lodyter , ib. not.
©undling (Nic. Hicron.) leitet Die ¥ehen von den R
meln ber, 83,
Gufiwe
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Regifter.

Guftav Adolphs $omg in Sdweden, behauptet feiten
Rang, 107. nor. i) Lo '

Guzrenberg (Johann) witd irrig fur einen Strafburges
gebalten, 141,

9.

Hagen (H0f:Nath von) Anbdnget des Barons hott
Geeriz, 189. not. erfthieft fidy felbft, 1704 efjen
surticaelaffene ©dyrifit, ie und Brief an den Kontd
von Engelland , 171, - )

SHanvlung wiro. von vent Adel gesrieben; 17,2033
pon Ddetlt Grof s Herkog su Slotenss, 200 not. boIlk
stonig in Portugall, ib. ift von der Kramerey ju
unterfdeiden, 46, ] eis

Heinfius (Nicolaus) tritt bey det KEnigin Chriftina L
Bietifie; 157, feq. fpottet Peeri Grotil, ib. not.

Henricws 111 011G in Frandreidy, Urtheil eines Spas
niers vou ibm, roo.

Henviens e 0019 in Krancereich , deffen Schevt betym
Ritterfiblagen, 8. nor.

Hermaphroditys {0{i ein Autor feptry 129,

SHolldnder werben von den Frantofen veradytet, 112e
baben geleivte Sente, 113, ! .
SHolftein (Herogthum) deffen Adel will vou pen Gi

bern abjiauunen; 2 3. befigt Allodial - Gutet ib. i

SHofpital su Dty befomme der Berfiorbenen bcﬁ_l‘)

Sleid, 81, taup dafur eine Bruce unterhaltens ibs

&%

Infeription quf den Hergog von Marlborough 197 dllg
den Probji Borcerwedks, 199, duf den Herwn DD‘
Bicla, 201. duf ben Gantler von Kleeenbergs 202
auf bas menfdliche Leben, 202 -

Nfvaeliten betommen nach der Theocratic eihe Motar*

chic, 4 0O von ihnen die Sehen herguleigen s B4
Stalias
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Stalidner find {harfffinnig , 117, haben atoffe Eigents
Liebe, rrs. baffen und veradyten oie Tentfthen , ib.

SStalien, von deffen Abvel, 18,

Suben werden uur in geven Frangofifchen Stadten
gebultet, 73, deren Hodhmutl) , s9. nor,

K.

Kauffmanns - Abel, wad davon ju halten, 45,

Kauffmannfhafft, fiche Handlung. :

Kagen werden su Niess verbrannt, 80,

Ranfer (Eurctifther) deffen Tirulatur, 9. not.

= - (in Aethiopien) deffen Titulatur, 94. not.

- - (in €hina) deffen Tiwlatur, 94. not.

Kefer (Henr.) altefter Budydrucker su Niivnberg, 1334
Wird itrig Koler genannt, ib. & not. :
S‘\‘lcbib (befted) mup su MNes and Hofpital geliefert tweys

en ! 81,

Klerrenberg (Cantsler su Walded) Inferipeion quf feine
WVermahlung, 202, deffen Diplomarifdhe Hiftorie
von Walbed; 204,

Ronigreiche (erfte in Afien) deven BVefdaffenbeit, 5.

Rriegs . Volek, veffen Berfaffung in Sheben, s6,

& not.

L,

Laws fan den Udel ju Benebig nicyt erlangen, 9.
Deffen A&ien-Handel in Francteidy, 166. not. fHirhp
3u Benebig, 167.

$eben (enfchliches) in einer Inferipeion befdyrieben, 12,
Chryfoftomi (sedancens bavon, ib.

St’mffcer Theil, ») Sehen
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Regiffer,

ehen tommen in Teutfhland auf, 28. fondetlich bey
Gelegenhett dev Kriege, 29. & not. twerden hernady
erblidy, 30. 0b foldye von den Francen hevsuleiten,sz.
ober von Den Jiomern, 83, oder vor Befoldbungen, ib.
beffer von den Nordifchen Woldern, 84. feq.

Leibniex (Georg, Wilh.) deffenn Antwort auf des Bayle
Srage, 186,

Ligurinus {0l ein Autor feynr; 129,

Ludwig X111 $onig in Frandreidy, fudyt den Rang
vor Shiveden, 107. not,

Lusheraner werden alg Mifgebubyrten befdyrieben, o 1.note
o0 Carl V. Davon eine Armée nady Rou gefandt, 2200

m.

Bacdrti (Abbé de) ein beliebter Prediger, wird et
T, 230.

Ragen Bitvfte, wer folhe juerft evfunden, 217- feq

Muirraive gibt Nacyricht von einer varen Edition Deb
Officiorum Ciceronis, 19 5. (eq.

Maldini- (Ritter) verfertiges allerhand Weine, 219,

Mantiffa foll ein Autor {ept, 129,

Murigny gilt viel bey der Sonigin Chrifkina, 151,

Marlborough ($HeL0g von) Infcriprion auf thn, 197+

Marquis, fehr gemeiner Titul in Srandreidy, 15

Mazario (Cardinal) bat in §randreidy viele Berdrichs
lidheeiten, 160.

ectlenbura, deffenAdel gelyet hody, 23, weidyet suth
Theil nach Wikmar, 41,

Meibomii, gelehrte Familie, 141.{eq.

Menage befommt eine glbene Kette, 2y 1.not.

Menager WILD aud einem Banquier ein Minifter, 47 note

Menzikof (Fiirft) Berfe auf fein Bild, 124. not

Mezeras begehet gelehrte Schnifer , 145,

Mek
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Mens (Stadt in Cothringen) fommt an Frandreidy, 69,
bat ein reidyes Bigthum’, 70. wird vom Marfall
Belleisle verbeffert,ib. hat piele Rirchen und €lofter,7 1.
und ein Parlement, ibid ift febr feft, 72. bhat eine
flarcte Bejagung, 73. viele Suden, ib. Comodien
und Adfembléen , 74, dafiger Gebraudy in der Chrifte
Jeadt, ib. und mit Vermiethung ves Gefinves, 7.
wig auch mit der Valentinage , 76, mit BVerbrennung
Der Ratien, so. mit Ciefferung bes befien Kleides
ans Hofpital, 81, und mit Controvers-Predigten, ib.
Dafelbft fahret man (ber die Dadyer, 3o,

Miniflers fommen in fremden Lanbden {hwerlich fort,
159.{eq. woburd felbige ihven Sal beforbern, 174.

Migheyrathen, vavor hiitet fich oer Teutfdye Adel , 26,
felbige find in Francreid nicbt felten, 27, Grempel
vavon, ib. nor.

Mogul in Yndien, deffen Tiwlatur, 94. not.

Montmanr (Picrre) ein gelehiger Shmaruger , 131,
Surthum wegen feiner Sdrifften, ib,

Mornay , eint gelehrter Srantofe, wird ein Turdy 23e,

Musins geiget feinen Haf gegen die Teutfhen, 113,

N.

Narwnen, beven Hodhimsth unbd Cigen-Liebe, p. 25. feqq.
fouderlid i Afien, o3.feq. beren Cigenfthaffen,
nad) bem grofien Hauffen 3u nehmen, 97. not.

Nebucadnezar, deffen Stol, vo,

Nephilim, wer foldye gewefen, 3. no.

Nimrod maffet fich der Herrfchafft an, 3.£eq. & in not,
etlanget foldhe durch bie agd , ib.

Nozarii, peven Wiirde in Bretagne adelidhy, 14,

Bienberg (Reidhs Stave) hat febr alte Befilechter, s 1,

D Z <D~ Dl‘ﬂﬂ't




Regiffer.

.

Oefterreidy, von deffen Abel, 22,
Officia Ciceronis, rare usgabe dayon , 192, Fehlevs - |
{o Struve Dabey begangen, 193,

Orleans ($erfog von) deffen fluge Antwort, 226, i
| Orphanorrophins titd fur eine Perfon gehalten, r2s.

Rl Oxenftierna (Johann) raf, deffen Urtheil vom hanffis
gen Adel, 1o,

|
(L] Pecquer , ein [’l‘l‘lrlhm[ﬂ' Medicus, 100. not.
HRYI | Percira (Gomez) Deffen SNepnung von den Thieren,
Hii
\
|

A
f Al ‘f | } 51"
i U AT i
;f | Pallavicini (Sutft) treibet Handlung, 2x,

o i Parricien, ob felbige gum Adel gehoren, 37. ungleldye
i e Meynung davon, 3. tann diefer Name aufoes
: R fommen, 4o. find von verfdicoencr Gattung, 41«

Nl 1 |

I

176. feq.
Perlen (Ghte) werben verfertiget, 218,
| Perfien (Konig von) deffen Ticulatur, 94. not,
iRt Peutinger (Conr.) Srrthum von deffen Scyrifften, 143+
oI i Pfanner (Tobias) it ivvig fiir einen Theologum §¢4
U Dalten, 133,
il Phrygier erden fuir ungefchicte gehalten, os.
:i 1 L Pindarus s ¢in Thebaner, 98,
1 E Ll Pleffen (von) Ddnifdyer Minifter, giehet den Teutfden
|
|
\

Hlll Avel dabin, ;5. not.
il l | Plutarchus , ¢in Béotier, 98. A
5 Poggins et feinen Haf gegen die Tentfdyen, 1194
L | Polen (Tieidy) deffen Adel wie befdhaffen; 36.
‘ ‘ Portugall (Konig von) treibet Handlung, zo.not
’ Praleven eined Spaniers mit feinem Gefdhlecht, 1o

M, Radi-

e —————————




Radicari 5 beflen Strthum von den Lutheranern unter
Carls V. Armée, 2120.

Ramfay hat feltene Begebenbeiten, 229, 06 er ein
L gemvorden; 230,

Neimen auf bag Wott Vieille, 225,

Revele. (2ort) wird fur eine Perfon genotmmen, 126,

Ripperda (Sergog von) deffen Bhic in Spanien unbes
fiandig, 161, feine Hertunfft und Begedenbeiten ,
165. {eq. not. will eine Tud):Manufakur gl pgen; 166,
Berfe auf ihn, ibid.

Nitter, ob von Ebellenten unterfchieben, 3. nor.

RNomer, ob von felbigen die Lehen hersuleiven, 3.
werden von ben Griedyen veradytet, 9o, not. veradye
ten anbere Woler, 91,

Rudbeck (Olaus) wag von deffen Atlantica su balten,
123, {eq. not.

Rizdiger (Andr.) Deffen Meynung von denThieren, 188,

Rusdor(f', ¢in grofjer Minifler, 148,

mllﬁrn werben von den Schiweden veradtet, 122. cul.
tviren fidy, ib. feq. vevadyten andere Bolder, 124,

Rugland , wie dafiger Adel befhaffen, 37.

&.

@rrbmalfalbifd)c Articul merden fiir eine Perfon gebhal,
(41§78 & o X

Schmetzan (Grafen von) veven Urfprung, 47,
Sdneider mird ein Edelmann, s.not.
Sniser viniger Selebrten, r25. leq.
Schweden (Ronigreich) peffen 2Adel mwie ftarct fen, 3 5.
beffen Pradicare , ib. nor. 1itd vory Casl X1 1imb X1,
(ol ] velel)s




S s

e

Reifter.

vetmebhret,ib. Berfaffung beg Kriegs-Vold allda,s6.
wird von Auslandern culeiviret, 120. feq. fan ges
lebree Cente aufiverfen, r22. not

Sdhyroeden: CUoleE) wie fie fidh cultiviret haben, 120, feq.
veradyten die Ruffen, 122, thun fidy in allen Wiffens
{dhaffters hervor, ib. not.

Scioppius (Cafpar) witd irrig fur einen Sefuiten gehal
ten, 136,

Séquaces oll eift Autor fepn, 129.

©olbat, Urfprung des Worts, ge,

Gpanier , deven Hodymutl, 100. feq. mie deren Adel
[‘de)amm, 10z. not.

Spener ( Jac. Carl) leitet bie Cehen von ben Sranden
ber, 82.feq.

Stabrenberg (Graf von) Berfe auf i, 211,

Stamblee (Herr von) Anhdnger ded von Geersz, rettet
fih, 170.not. fHirbt im Gefdngnif, 17 3. nor.

Stenbock (Graf Magnus) Gedidyt auf denfelben, 227. feq.

€tifiter Chobe) in Leutfdland , erfordern fedyzelyen
Abmen, 26,

Stififter fir Evangelifde Fraulein, 25, dergleiden
etned gebet in Strafburg verlobren, ib. not.

€tr afburg, Coangelifdy Stifft dafelbft gebet verlohrens
2 ¥, not,

Strpwve (Burch. Gotth.) Deffen Sehler bey einem raven
Budy, 192. feq. :
Swife, deffen Urtheil von den Teutfchen, 115, ift ein

grofler Satyricus, 116. not,

({\'

Zabac wird fehr gepriefen , 226,
Taimud foll ein Autor fepn, 129,
Tarquinius Prifeus, Kapfer ju NRom , machet piele Pa-

Lriclos,; §7. uor,
Teutfde

|



Seutfdhe werden filr Barbaren gehalten , o1- (“l' und
veradytet) 97.  jedody ohne Grund, 93. forberlidy
bon ben rankofen, 1o, werben gegen Vormwirffe

Lo vertheidigetib. feqq. haben audy gefthicete Kopfe,os.
s | fauffen nicyt mebt fo ftarc, 106, follen bie Liebe

fhlecht verftehen, 108.1eqq. {ind den Sitalidnern vers
B haft, 118.feq. fommen huffig nad Shweden, 120,

berderben e8 allba, 121,
| Thamas Koulikap, deffen Tiwul, of.
Thebaner werden oljne Uifacye veradytet ; 98,

| Ehiere, mas von deren Seele su balten, 176. feqq.
ob deren Eorper bloffe Mafchinen, 179, artiger
' Cinurff darmwider, 185, 187,
Thomafins (Chyift.) wird mit feinem Bater vermen,
aet, 139,

: Tirularuren (hodytrabende) dep Aftatifhen Bolder ,
93 not. uND tn Europa, 96.not.

’ Trevoux (Stadt) witd filr eine Perfon gebalten, 127,
[ Lugend - Avel, fiche Avel,

1. B,

Valentinftge (Faftnadt - Spicl) u Mien 1. 76 feq. gilt
auch inEngelland , 7. not. beffen rfprung ob aus
Valentia hetguleiten, 7. witd abgeftellet, so. nor.

Varillas (Anton) begehet Geographifihe Sebler, 132,

Benedig (Republic) madyet ums Geld Goellente ) 9.10t.
Claflen Ded dafigen Adels, 1s. verfaget Dem Laws oen
Avel; 19. not. ertheilet foldhen fremden Prinfen, ib.

Villars (CDbarfihall von) ein groffet Genecal ud Minitker,
148.

Ungarn (Konigreidy) deffen Adel mie befdhaffen , 37.
Voltairve (Poet) Urtheil von feinen @dyrifften, 221. not.

Urfins (Pringefin von) deren Hevtunffe und Gl in
panien; 162.{cq. not,

Vallin




P ——

Regifter.

wallin witd irvig fir einen Seatfdhen gehaklten, 134.

eine durch Kunft verfertiget, 219, ,

Welling (Graf von) deffen Lebends Cauff, 171.eq. not

- unb Tod, 172,

Wafthoven , effen Cateinifdyer Berd, 232, hat befondere
Meynungen , ib. nor.

Wexionins (Michael Olai) et et gewefen, 134, it
geabelt, 135. deflen rave Budy, ib.

Waoswerii (Joh.) werbett it einanber vermifdyet, 159,

3

Sunamen (Avelice) wole entftanben, 3e.




ULB Halle

[l







; @0 §;~ @0

ﬂ‘crm‘mﬁttg‘c

S3edanchen

Liber allexhand

Hi ftvrufcbc/s{unfcbeunb
Movalifch

B SRatcricn,

Neebft
berfchiedenen dabin gehorigen

Snmerciunaen.
Stunfiter Sheil,

Sranctfure am Niayn,
Su finden in der Andredifchen Budhhandlungs
ANNo M DCC XLIV.

‘_  fFé-i.rbkarte #1 3

L. 1) O g | : - 2> . =
5
3
" 5 2
Il s =
-, > | | 3 i X9 Y 3
g = . i f
! e 1 " o 5 X s saad E
e #
i o4 §
b .
2 {
. S - s - 2
|
,..~_ I
;.*. N

.

|
I
L



	J. C. N. Vernünfftige Gedancken Uber allerhand Historische, Critische und Moralische Materien
	Vernünfftige Gedancken uber allerhand historische, critische und moralische Materien
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Leerseite]

	Vorbericht.
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Verzeichniß Der In diesem Theil enthaltenen Anmerckungen.
	[Seite]
	[Seite]

	Vernünfftige Gedancken und Anmerckungen über allerhand Materien.
	I. Vom Adel, dessen Ursprung und Unterscheid.
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Gedicht 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Geicht 50
	Seite 51
	Gedicht 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Gedicht 60
	Seite 61
	Seite 62
	Gedicht 63
	Gedicht 64
	Gedicht 65

	II. Wie sich Gelehrte im Schreiben und Reden leicht etwas angewöhnen können.
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68

	III. Besondere Nachrichten von Metz.
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81

	IV. Ursprung der Lehen.
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88

	V. Von dem Hochmuth und Eigen-Liebe einiger Nationen.
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Gedicht 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124

	VI. Schnitzer einiger Gelehrten in der Gelehrsamkeit.
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146

	VII. Schwedische Ministres zur Zeit der Königin Christinae an auswärtigen Höfen, so Fremde gewesen.
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Gedicht 166
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169
	Gedicht 170
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175

	VIII. Automata der Cörper.
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188
	Seite 189
	Seite 190
	Seite 191

	IX. Von der raren Ausgabe der Officiorum Ciceronis und der Paradoxen, im Jahr 1466. durch Johann Fust zu Mayntz.
	Seite 192
	Seite 193
	Seite 194
	Seite 195
	Seite 196

	X. Vier Lateinische Inscriptiones.
	Seite 197
	Seite 198
	Seite 199
	Seite 200
	Seite 201
	Seite 202
	Seite 203
	Seite 204

	XI. Gelehrte, die auf einerley Gedancken in einer Sache fallen können.
	Seite 205
	Seite 206
	Seite 207
	Seite 208
	Seite 209
	Seite 210
	Seite 211
	Seite 212
	Seite 213
	Seite 214
	Seite 215
	Seite 216

	XII. Vermischte Anmerckungen.
	Seite 217
	Seite 218
	Seite 219
	Seite 220
	Gedicht 221
	Seite 222
	Seite 223
	Seite 224
	Seite 225
	Seite 226
	Seite 227
	Seite 228
	Seite 229
	Seite 230
	Seite 231
	Seite 232


	Register Der Im fünfften Theil Vorkommenden Materien.
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite 261]
	[Seite 262]
	[Colorchecker]




